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wirtschaftlichen Aufschwung teilgenommen , das gleiche
gilt auch für einige besondere Industrien . Auf der
anderen Seite ist aber heute bereits ein Fach¬
arbeitermangel vorhanden und zwar einmal in
der Landwirtschaft , dann aber auch in der

Metallindustrie und im Baugewerbe . So

sind also sehr beträchtliche Spannungen entstanden , die

ausgeglichen werden müssen . Einige wenige Ziffern
mögen die Ungleichheit der Lage illustrieren : Im

Reichsdurchschnitt kommen heute 16,6 Arbeitslose auf
1OOO Einwohner , gegenüber 92,2 Anfang 1933 ! In

Ostpreußen beträgt die Zahl sogar nur 1,4 . Es sind
also dort Arbeitslose tatsächlich überhaupt nicht mehr
vorhanden . In Schlesien beträgt der Durchschnitt aber

noch 22,7 , in Breslau sogar 55,7 auf 1000 Einwohner .

Auch Bottrop mit 52,6 , Zittau 50,9 , Plauen mit 47,8

liegen noch sehr erheblich über dem Reichsdurchschnitt .
Das gleiche gilt für Hamburg mit 40,2 , Gelsenkirchen
mit 40,3 , Gladbeck mit 43,8 , Wiesbaden mit 40,6 ,
Köln mit 43,6 , Essen mit 41 , Aachen mit 44 , Solingen
mit 45,4 , Chemnitz mit 40,4 , Dresden mit 45,7 Arbeits¬

losen auf 1000 Einwohner . Die Frage ist also , wie man

diese „ Kriseninseln
"

, wenn man so sagen darf ,

entlasten kann und wieviel voll Arbeitsfähige diese Ge¬

biete abzugeben vermögen . In solchen Fällen gibt die

Reichsanstalt bekanntlich Zuschüsse für Reisekosten und

auch für den Umzug mit Familie . Zum andern wird

die neue Statistik auch die Frage beantworten , wieviel

Kräfte zur Umschulung zur Verfügung stehen ,

nämlich dort , wo die Rückkehr in den alten Beruf aus¬

sichtslos er erscheint , sei es nun , daß dieser Beruf tech¬
nisch überholt ist oder daß er aus irgendeinem beson¬
deren Grunde heute weniger Kräfte aufzunehmen ver¬

mag als früher . Eine große Rolle spielen auch die ll n -

gelernten , bei denen die Frage zu prüfen ist , ob sie
nicht einem besonderen Beruf zugeführt werden können .

Es wird also künftig möglich sein , den Arbeitseinsatz
stärker noch als bisher zu regeln und die geeignete Kraft
an den richtigen Platz zu bringen , wovon nicht nur der

einzelne den Vorteil haben wird , sondern ebenso der

Betrieb und damit wieder die deutsche Wirtschaft , die

alles einsetzen muß , um die ihr vom Führer gesteckten
Ziele zu erreichen .

Berlin , 17 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

General Queipo de Llano stellt Mitwirkung

ausländischer Ingenieure fest .

Geschäftszeit 1 8 Uhr morgen » bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn , und geiertags .
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Letzte Eisenbahnlinie Madrids bedroht
Die roten Milizen ebenso feige wie verbrecherisch .

Ras Nassibu f .

Davos , 17 . Okt . Am Freitag verschied in Davos , wo er
sich zur Kur aufhielt , Ras Nassibu , ehemaliger abessi¬
nischer Heerführer und Stammesfürst .

Die „ heilige Pflicht " der Sowjets .

Warschau , 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach einer Rigaer
Meldung der polnischen Presse hat Stalin unmittelbar

nach seiner Rückkehr nach Moskau ein Telegramm an den
Leiter der roten Regierung in Spanien , Caballero , ge¬
richtet . In dem Telegramm beantwortet Stalin den Dank
der Madrider Regierung für die sowjetische Hilfe und er¬
klärt , daß die Sowjetunion es für ihre heilige
Pflicht halte , die Arbeiter Spaniens wie die
jedes anderen Landes in ihrem Kampf gegen den
Faschismus zu unterstützen .

Frankreich wird hellhörig .

Als gelegentlich des Gegenbesuchs Dr . Schachts in

Paris der inzwischen durch seine Straßburger Rede

noch mehr berüchtigte Generalsekretär der Kommu¬

nistischen Partei , Abg . Thorez , seinen Beschwerdebrief

S diese allzufreundliche Geste gegenüber Deutschland
ß , da wandte sich der „ Temps " in einem ziemlich

scharf gehaltenen Leitartikel gegen diese allzustarke
Einmischung der Kommunisten in die Führung der

französischen Politik . Seit dieser Zeit haben sich die

Beispiele fast dutzendfach vermehrt , daß diese Regierung
L <?on Blum und einzelne seiner Minister sozusagen in

eine völlige Abhängigkeit des linken Flügels seiner
Volksfrontregierung , also der Kommunisten , geraten ist .

Paris , aber insbesondere die Provinz , ist Hellhörig ge¬
worden . Alle die Mitläufer der Kommunistischen Par¬
tei bei den letzten Wahlen sehen langsam immer deut¬

licher ein , wohin der heutige Kurs führt . Ob nun die
Rede des belgischen Königs und die n e u e L i n i e der

belgischen Politik plötzlich wie ein greller Licht¬

blitz diese lanoiam dämmernde Erkenntnis zutage ge¬
fördert hat oder ob die ganze Richtung der

inneren Politik des heutigen Regierungssystems
daran Schuld trägt , sei dahin gestellt . Rur das eine ist

jetzt offenbar geworden , daß die überwiegende Mehr¬
heit in Frankreich all die Schwächen der Regierung
Blum immer klarer erkennt .

300 französische Zeitungen und Zeitschriften von

Paris und aus der Provinz veröffentlichen , wie wir be¬

reits meldeten , einen Ausrusan die Ration , bei

sich in schärfster Weise gegen die Regierung richtet und

eine Bilanz aus den vier Monaten Volksfrontherrschaft
und ihren Folgen auf außenpolitischem und innen¬

politischem Gebiet , auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet aufstellt . Es wird darin offen und klar ausge¬
sprochen , daß „ in Wirklichkeit diese sozialistische Regie¬
rung die Gefangene der Kommuni st en sei .
Die Kommunistische Partei habe ja selbst in einer

parteiamtlichen Broschüre daraus hingewiesen , daß ein

Volksfrontkabinett der Kommunistischen Partei , d . h .

also Sowjetrußland , alle Möglichkeiten für ihre Agi¬
tation und Organisation gebe .

" Man erkennt in vielen

Kreisen , politisch , wie weniger politisch Jnteresiierter ,
heute , die ganze Ohnmacht dieser Regierung
Blum , und es ist wie Schuppen von den Augen ge¬
fallen , daß „ die eigentliche Macht in die Hände der

unterirdischen Gewalten übergegangen ist , die die

Sowjetisierung des Landes vorbereiteten . „ Die Streik¬

bewegung , die am 11 . Mai begonnen hat und bis heute
noch nicht ihr Ende gefunden hat , hat dem einsichtigen
Franzosen zu denken gegeben und ihn zu der Über¬

zeugung bekehrt , „ daß "
, wie es in diesem Aufruf weiter

lautet , „ die Volksfrontregierung weder Autorität noch
Mut besitze "

, dieser Gefahr zu begegnen , sondern daß sie
vielmehr „ eine Geisel in der Hand ihrer Gefolgschaft
sei und dauernd von den Ereignisien überwältigt
werde .

"

An Hand von Beispielen aus der unglücklichen
Finanzpolitik dieser Regierung , der Erschütterung des

Staatshaushaltes und der Etats der einzelnen Ge¬

meindeverwaltungen wird der Franzose dann an seiner

verwundbarsten Stelle gepackt , an seinem Porte¬
monnaie und seinem Sparkapital . Die sichtbare Klassen -

regierung dieses Kabinetts wird dem französischen Volke

hier so deutlich vor Augen gehalten und ihre weiteren

Folgen , die sich in einer steigenden Zerrissen¬
heit des französischenVolkes offenbar machen ,
in so krasien Farben geschildert , wie es wohl bisher in

der französischen Presse und Öffentlichkeit noch nie der

Fall gewesen ist .
Nach diesem Angriff auf so breiter Front bliebe dem

Kabinett Blum eigentlich nichts anderes übrig , als so¬
fort die Folgerungen zu ziehen und dem Staatspräsiden¬
ten seine Demission einzureichen . Selbst Wladimir
d '

Ormision , der bisher unentwegte Rufer im Streit

gegen Deutschland , muß sich in seinem Leitartikel im

„ Figaro " das Bekenntnis abzwingen , daß Europa heut¬
zutage von der kommunistischen Frage beherrscht werde

und auch Frankreich diese nicht mehr auf die leichte

Schulter nehmen dürfe . „ Wer vom Kommunis¬

mus frißt , stirht daran !"
, das ist die Offen¬

barung , die ihm heute geworden ist . Diese Offenbarung
hätte er schon längst haben können , wenn er , wie viele

Franzosen , nicht in einem ständigen Angst - und Sicher¬

heitstaumel geschwebt hätte und wenn er wie viele

seiner Landsleute nicht nur die Friedensreden des

Führers , sondern auch die Warnungen deutscher Staats¬

männer bester zur Kenntnis genommen und einsichtiger
studiert hätte .

Die Franzosen müsten selbst wisten , wie sie ihr Hau -

im Innern einrichten . Wir können ihnen keinerlei Rat¬

schläge geben und wollen uns auch keineswegs in ihre
ureigensten inneren Angelegenheiten hineinmischen .
Aber das eine dürfen wir auch , von Deutschland aus

H « »JJM dis Rede des Königs von Belgien eingehend er -
k ZS * bei General , die Haltung Belgiens erscheine ihm ganz

weil dieses Land einem anderen Lande auf dessen
" " Hrlrchem Wege nicht folgen könne .

derlustreiche Kämpfe für die rote Fliegerei .

I tu Attyos , 17 . Okt . ( Funkmeldung .) An der Aragon -Front
Jaebrrge Sierra de Alcubierre kam es zu einem

’ SOeteg Gefecht , hei dem die Marxisten völlig ge -

k und Arbeitslosenversicherung hat sich, wie schon kurz be -

Srichtet wurde , entschlossen , ihre Arbeitslosenstatistik um -

r zugestalten . Seit langem ist daraus hingewiesen wor -

Rden , daß diese Statistik die Zahl der wirklich Arbeits -

Mlosen nicht klar erkennen läßt . Wenn für Ende Sep -

| fernher 1035 445 Arbeitslose ausgewiesen wurden , so
L sind das keineswegs alles Kräfte , die man als tatsächlich
V arbeitslos und als tatsächlich voll arbeitslos ansprechen
£ kann . Einmal befinden sich darunter solche Volksge -

Mnosten , die bei einem Wechsel ihrer Arbeitsstätte gerade
fc am Stichtag ohne Arbeit waren , zum anderen befinden
Wich auch Volksgenossen darunter , die nach ihrer körper -

M lichen Beschaffenheit nicht mehr voll einsatzfähig sind .
UDie Zahl dieser Arbeitslosen , die für das Wirtschafts -

Mleben kaum noch oder auch garnicht mehr in Frage
ki kommen , wird auf nicht weniger als 300 000 geschätzt .
| Es werden deshalb von jetzt ab die Arbeitslosen zwar
■"

auch nach Berufsgruppen und Berufsarten gezählt wer -

E_ ben wie bisher , es wird aber dazu von jedem einzelnen
| festgestellt , ob er in seinem Beruf voll einsatzfähig ist
! und ob er für einen Ausgleich zwischen verschiedenen
r Landesteilen in Frage kommt , also von seiner jetzigen
f Wohnstätte , wo er nicht in den Produktionsprozeß ein -

i gegliedert werden kann , an eine Stelle des Reichs ver -

- pflanzt werden kann , wo sich Arbeitsmöglichkeiten
f bieten . Weiter werden die Arbeitslosen besonders ge -

r zählt , die außerhalb ihres eigentlichen Berufs voll ein -

i satzfähig sind und schließlich werden noch diejenigen
i extra gezählt , die aus irgendwelchen Gründen nicht
i mehr einen Arbeitsplatz voll ausfüllen können . Erst
| tiefe Statistik , nach der zum erstenmal die Zahl der Ar -

r beitslosen am Stichtag des 31 . Oktobers aufgegliedert
r werden wird , ermöglicht ein wirklich einwand -

Mretes Bild darüber , rote es um die letzte
k M i l l i o n b e st e l l t i st . Ein solches einwandfreies
s Bild aber ist dringend erforderlich , da die Entwicklung
E. auf dem Arbeitsmarkt in den verschiedenen deutschen
r Sauen nicht einheitlich war . Die Erenzgaue ,
j namentlich solche , die von ihrem bisherigen Absatzgebiet
s abgeschnitten wurden , haben nicht immer voll an dem

schlagen sich in wilder Flucht zurückziehen mußten . Sie

ließen 60 Tote zurück , hauptsächlich Franzosen und

Sorojetruffen . Auch mehrere Frauen waren unter

den Toten .
Der Freitag istfürdierotenFliegersehrver -

l u st r e i ch gewesen . Bei Talavera de la Reina wurden drei ,
an der Cordoba - Front zwei und bei Malaga ein marxistischer
Flieger abgeschossen .

An der Toledo - Front eroberten die Nationalisten eine

stark befestigte Feldstellung der Marxisten und erbeuteten

zahlreiches
'
Kriegsmaterial . Die Verluste der Roten

betragen80Tote .
Der rote Kriegskommissar an der Asturienfront hat nach

Madrid gefunkt , daß die Lage sehr ernst fei . Die Stellungen
seien nicht zu halten , wenn die Bombardierungen durch die

nationalistischen Flieger andauerten . Der gleiche rote Sen¬
der funkte auch nach Frankreich dringende HÜferuse um Sani¬
tätsmaterial . ________

L Paris , 17 . Okt . ( Funkmeldung .) General Queipo d e
r 21 a tt o erklärte vor dem Rundfunk von Sevilla , daß er bei

R toter Besichtigung der eroberten Dörfer im Penarroya - Ge -
'

?» t erneut die Grausamkeit der roten Truppen habe
: Mellen können . In Pueblo Revo del Terrible befänden

- ich 73 Männer der Rechtsparteien in den Händen der Roten
'
,

9x
_fie zu erschießen drohen . Er könne den Marxisten nur

■- stochern , daß hundert Angehörige der letzteren , di « sich .
in

s Händen seiner Truppen befanden , das gleiche Schicksal
f Die die 73 Gefangnen erleiden würden .
k . Die Verteidigungswerke und Schützen -

Sräben der Marxistmt seien teilweise aus Eisen -
° eton gebaut , was aus die Mitarbeit fremd -

- z . >« kl ? ndifcher Ingenieure schließen lasse . Von solchen
g traben aus hätte ein Dutzend entschlossener Männer die

"
i E * t? 3en nationalistischen Truppen mit dem Maschinengewehr

Efsfwten können , aber die roten Kämpfer feien ebenso
lE '- ge wie verbrecherisch und hätten die Flucht vor -

; sSi | General Queipo de Llano erklärte weiter , in
Dladrj -d herrsche völlige Anarchie . Auch die letzte

& - In ^ bahnzusuhrstreck « Madrid — Ciudad Real sei
;■ U roht . Die Milizsoldaten weigerten sich , an die Front
- S - E Sehen . Auch Moskau scheine pessimistisch zu sein und nicht

72 § ^ Lauben . daß für die Kommunisten noch viel getan werden

Hmeiarapttife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
prets 7 Dipf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Teiltet ! 60 IRpf-, ionlt laut Preisliste Dir. 5,
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wird ferne Gewähr übernommen . - Schluß der Anzetgen - Annahme SV« Uhr vormittags .
Gröhe « Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage auf gegeben werden .

Postschecktonto : Arant fuN a . M . Dir. 7405.
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betrachtet , konstatieren : wenn die Erkenntnis der ge¬
fährlichen Sowjetagitation in Frankreich und ihrer
Folgen für die Innen - wie Außenpolitik sich Bahn ge¬
brochen hat und das französische Volk aus dieser Er¬

kenntnis die richtigen und notwendigen Schlutzfolgerun -

gen zieht , dann sind der Verständigung mit Deutschland
neue Wege geöffnet , die nicht nur beiden Völkern zu¬
gute kommen , sondern die der endlichen Befrie¬
dung ganz Europas dienlich sein werden . Ob

nun unter einer Regierung Blum oder einer anderen

Regierung sich diese Wendung vollziehen soll , das be¬

rührt uns weiter nicht . Jedes Kabinett in Frankreich ,
das diese Zeitwende erkannt hat und sie mitmacht , ist
uns willkommen aus unserer eigenen Friedenssehn¬
sucht heraus und um des Friedens Europas willen .

„
Das Bott lebt im Buch ! "

Presseempfang zur Woche des deutschen Buches 1936 .

Jubiliiumsempfang des Außenpolitischen Amtes der NSDAP .

Das Außenpolitische Amt der NSDAP , lud zu seinem 25 . Empfang im Hotel Adlon zu Berlin , wo

Reichsleiter Rosenberg vor den Mitgliedern des gesamten Diplomatischen Korps und zahlreichen

Vertretern der Auslandspresse ein eindringliches und umfaßendes Bild über die Weltlage und deren

Bedrohung durch den Bolschewismus gab . Reichsleiter Rosenberg mit dem Botschafter ^ raSer -

einigten Staaten , Dodd ( links ) , dem englischen Botschafter , PHipps Hechts ) und dem BotMfter

der Türkei , H a m d i A r p a g . ( Scherls Bilderdienst , K . )

Albaniens Auhenpolitik .

Noch ausgedehntere und fruchtbarere Zusammenarbeit
mit Italien .

Tirana , 16 . Oki . Die Kammer trat am Donnerstag zu
ihrer ordentlichen Tagung zusammen . Ministerpräsident
Frascherie verlas eine Botschaft des Königs ,
die von den Abgeordneten und zahlreichen Zuhörern mit

lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . In der Botschaft

heißt es : Die Außenpolitik der Regierung verfolgt nach wie

vor das Ziel , die guten Beziehungen , die wir mit allen

Staaten , insbesondere mit den Nachbarstaaten , zu unter¬

halten wünschen , noch zu verstärken . Die stets auf gutem
Glauben und Verstehen der gegenseitigen Interessen be¬

gründeten Beziehungen zu Italien haben in letzter

Zeit durch die Unterzeichnung neuer wirtschaftlicher und

finanzieller Abkommen zu einer noch ausgedehn¬
teren und fruchtbareren Zusammenarbeit
geführt .

Berlin , 16 . Ott . Zuni drittenmal widmet das national¬

sozialistische Deutschland eine Woche des Jahves dem deut¬

schen Schrifttum . Am 24 . Oktober wird Reichsminister Dr .
Goebbels in Weimar die „ Woche des deutschen Buches
1936 “ eröffnen , die die Verbundenheit zwischen Buch und

Volk dartun und auss neue befestigen soll . Wie in den ver¬

gangenen Jahren ging auch diesmal der Woche des deutschen

Buches ein Presseempfang voraus , auf dem die große
kulturelle Ausgabe und die Durchführung der Vuchwoche dar¬

gelegt wurde .
Der Geschäftsführer der Reichsarbeitsgemeinschaft für

deutsche Vuchwerbung , Reinhart , konnte im Auftrage des

Präsidenten der Reichsschrifttumskammer weit über 100

Schriftleiter deutscher und ausländischer Zeitungen , Vertreter

aller Dienststellen der Partei , des Staates und der Org <nii -

sationen begrüßen . Er nannte die Woche des deutschen Buches
einen Höhepunkt der sich über das ganze Jahr erstreckenden
Arbeit der öffentlichen Vuchwerbung , bei der es darum geht ,

jeden einzelnen Volksgenossen für das deutsche Schrifttum zu

gewinnen . Der ganze Einsatz der öffentlichen Buchwerbung
wäre ohne Sinn , wenn er nicht zum Ziele hätte , die Volks¬

genossen sür das Buch zu gewinnen , die noch kein Vevyaltnrs

zum Schrifttum hätten . Dieser Kamp ? um die Unwissenden
oder Gleichgültigen werde in diesem Jahre wieder befonders

kräftig geführt .
'

Dank der Mitarbeit der Deutschen Arbeits¬

front , der Hitlerjugend , der RS .- Frauenschaft , der RS .-

Deamtenschaft , des Reichsnährstandes und der Wehrmacht so¬

wie der Mitarbeit aller übrigen Organisationen in Staat ,

Partei und Wirtschaft werde es gelingen , 11 Millionen Aus¬

wahlverzeichnisse deutschen Schrifttums im ganzen Volk zu

verbreiten und damit dem Unkundigen eine erste Mogttchtttt

zu geben , sich in der Vielzahl der Bucherscheinungen zurecht¬

zufinden und gerade seine Bücher kennen zu lernen . Ver¬

anstaltungen in den einzelnen Orten des Reiches , die
Eröffnungskundgebung in Weimar , das Wirken der
des Rundfunks , des Klms und die direkte Werbung in £
Organisationen werden dafür sorgen , daß es keinen M
genossen geben werde , der nicht auf das stärkste gepackt £
zum deutschen Buch und zum deutschen Schrifttum hingeM
wird . . . ।

Dann sprach der Vizepräsident der Reichsschrifttumrkr »
mer und Leiter der Abteilung VHI des Reichsministeru ,
für Volksaufklärung und Propaganda Ministerialrat H
W i s m a n n . Der Redner kennzeichnete die Zeit , in der
Pflege des Schrifttums eine Sache der „ literarischen
war , die zu einem nicht unwesentlichen Teil , ein jüdisch
Zeitvertreib war , denn der Geist , der in diesen Salons ,
züchtet wurde , ist als eine der entscheidenden Ursachen ß
die Trennung zwischen Schrifttum und Volk und für di « H-
ausbildung des Literatentyps anzusehen , in dessen selbW
tigen und gemeinschaftsfremden Haltung der Verfall s« ,
tiefsten Entwicklunaspunkt erreichte .

Da jene Zeit einer eigenen Sicht ermangelte , wurde h
Buch hier nicht zum Segen , sondern zum Verhängnis , da
nun geriet sie zu allem , was suchender Menschengeist ;
fragen und zu wissen begehft , in ein äußerliches , mittelbar ,
vollkommen unschöpferisches — in ein literarisches BerW
nis . Statt zu vermitteln , zu einen und zusammenzufÜH
trat das Buch trennend zwischen den Menschen und di « W

zwischen das Volk und seine Geschichte , zwischen den einzeln
und die Gemeinschaft . . _ 3

Auch hier hat erst die nationalsozialistische Reoolich
Wandel geschaffen . Aus dem Tag des Buches von einst , deß
wenige Stunden vorüber waren , noch ehe die meß
Menschen an das Buch auch nur gedacht hatten , wurde i

Woche des Buches . Aus der Zersplitterung der Kräfte «

stand im nationalsozialistischen Deutschland eine große , üi

das Reick sich erstreckende Arbeitsgemeinschaft . Vieles ab

was wir neu unternommen haben , wäre nicht möglich i

wesen , ohne den eisernen Grundsatz der vollkommenen i :

lösung der Vuchwerbung von wirtschaftlichen Zielfetzuu -
Wir waren von Anfang an der festen Überzeugung , daß i
eine Buchwerbung , die sich ausschließlich nach tuItureO

Zieftn ausricktet , auch wirtschaftlich zum Erfolge fubi

könne . Der Mehrabfatz von 15 bis 20 v . H im Vorjai

hat uns recht gegeben . . J
Das oberste Ziel der nationalfozlalistrschen Buchs

aebung ist und wird der Brückenschlag zwischen dem Vuchi

eines her köstlichsten Kulturgüter der Nation und den bred

Massen des Volkes sein , die dieses Gutes bisher nicht ti

hastig werden konnten lind wir sind entschlossen , eines

tun , um hier unser letztes Ziel zu erreichen . Hier wird

Werbung sür das Buch zur wirksamsten Propaganda für

Volksgemeinschaft . J
Neu in der diesjährigen Vuchwoche ist die Aus « !

Fung , die in mehr als 7C Städten mit dem gleichen H

bestand stattfinden und als eine Att von Leistunqr »

einen Querschnitt durck das verlegerische und schriftstellen

Schaffen des Jahres b eten soll und von diesem Iah »

r ' gelmäßig in der glcicken Form veranstaltet wird . Huf

Parole aber laute ! wie im vergangenen Jahr und

kommender Zeit : Mit dem Buch ms Volk !

Zum 125 . Geburtstag von Franz Liszt .

Am 22 . Oktober 1811 wurde zu Raiding im Burgenland

Franz Liszt geboren . ( Atlantic , K .)

ohne den Sie heute vielleicht keine Note von mir gehört

haben würden , mein lieber Freund Franz Liftt !“ Tref ge =

rührt kaum der Worte mächtig , erwiderte der Gefeierte :

danke
'

meinem Freunde sür die ehrenvolle Anerkennung und

bleibe ihm in tiefster Ehrfurcht ergeben — untertänig,t ; wie

wir uns vor dem Genius Dantes , Michelangelos , Shake¬

speares , Beethovens beugen , so beuge ich mich vor dem Genius

des Meisters !“

Alljährlich wiederholten sich nun Liszts Besuche in Bay¬

reuth . Der Charakter dieser Zusammenkünfte trug vor allem

das Gepräge der Heiterkeit . Als Liszt einmal dem Meister

eine seiner Kirchenkompositionen vorspielte , rief dieser am

Schluß aus : „ Dein lieber Gott macht aber viel Spenakel ! ,

wogegen ihm Liszt zurief , als der Meister sich ans Klavier

setzte und etwas von Beethoven anstimmte : „ Das spiele ich

nun besser !“ — Jedesmal , wenn der Freund ankam , wurde

er von der ganzen Familie seierlich am Bahnhof empfangen .

Einmal illuminierte Waaner in seiner überschwenglichen

Freude sogar die ganze Wohnung und sagte humoristifa )-

ärgerlich zu den Kindern , da Liszt in seiner Schlichtheit nicht

annahm , es sei für ihn geschehen : „ Das bemerkt er wieder

gar nicht !“ An allem , was vorsiel , mußte der Freund terl -

nehmen . Endlich war das erreicht , was Wagner früher jo

schmerzlich entbehrt : ein freimütiger Verkehr , wo nichts iniß -

Zran ? Listt und Bayreuth .

Don Dr . Julius Kapp ,

1 . Dramaturg der Staatsoper Berlin .

Aus Anlaß der am 19 . Oktober beginnenden

Lisztwoche in Bayreuth stellt uns der bekannte Liszt¬

biograph Dr . Kapp den nachstehenden Original¬

aussatz zur Versügung .

Der Grundsteinlegung des Bayreuther Festspielhauses
hatte Liszt nicht beigewohnt . Verstimmungen zwischen den

einstigen Freunden hatten noch ein letztes Mal die Oberhand

behalten . Doch ein Besuch Wagners und Cosimas in Weimar

räumte dann die letzten Hemmungen aus dem Weg . Run

hatten sich die alten Freunde für immer wiedergefunden .

Liszt machte im Oktober 1872 seinen Gegenbesuch tn Bay¬

reuth . Er betrat zum erstenmal die Stätte , zu deren Ver¬

wirklichung er mehr als jeder andere durch seine unermüdliche

selbstlose Wagnerpropaganda beigetragen und für ine er selbst

wiederholt pekuniäre Opfer gebracht hatte . Auch fetzt , als der

Bau des Festspielhauses wegen Geldmangels zu stocken drohte ,

bot Liszt sofort seine Hilfe an . Er erklärte sich bereit , noch

einmal öffentlich zu spielen . In seiner rührenden Befcherdew

heit äußerte er , da er ja so lange sich nicht mehr öffentlich

produziert habe , könne dies vielleicht zur Anziehung etwas

beitragen . Am 10 . März 1875 fand das Konzert in Budapest

statt . Liszt spielte das Es - Dur - Konzert von Beethoven .

Müde , sehr gealtert und gebückt trat er an das Klavier , es

schien als ob er die Tasten kaum berührte , und wie durch

Magie erscholl eine Klangfülle , die Plastik der Themen trat

mit solcher Macht in der Zartheit wie in der Gewalt hervor

wie vielleicht in dieser unvergleichlichen Weise seine Jugend
dies nicht hervorzubringen vermochte . Er dirigierte außerdem

noch seine neueste Komposition „ Die Glocken von StragburA ,
während Wagner Bruchstücke aus dem „ Ring

“ leitete . Es

war dies außer . einem Musikfest in St . Gallen im Jahre 1856

das einzige Mal , daß die beiden Heroen gemeinsam öffentlich
wirkten .

Der Sommer 1875 sah Liszt zu den Festspielproben in

Bayreuth , und bei den Festspielen 1876 war er selbstver¬

ständlich Ehrengast . Ein kleines Orchestersest in Wahnfried

leitete die Festtage ein . In gehobener freudiger Stimmung

hielt Wagner an seine Musiker eine Ansprache . Zu seiner

Seite stand Liszt . Als der Meister geendet , sagte er un¬

vermittelt : „ Jetzt wird uns Liszt etwas spielen !“ Dieser

lächelte , schritt zum Flügel und trug seinen „ Franziscus auf

den Wogen
" vor , wobei ihm wohl das Bild des Freundes

vorschweoen mochte , der auf den gegen ihn sich auftürmenden

Lebenswogen , einzig durch den Glauben getragen , an das

Festland gelangt war . — Den Festspielzyklus beschloß etn

Bankett Auf diesem brachte Waaner einen Trinkspruch auf

Liszt aus : „ Hier ist derjenige , welcher mir zuerst den Glauben

emüegengetragen , als noch keiner etwas von mir wußte , und

t )aupt1d ?nttleUei zrry Gün iher .
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verstanden nichts empfindlich ausgenommen werden kw

Doch auch die ernste Kunst kam voll zu ihrem Recht . Att

spielte Liszt meist vor . Neben eigenen Schöpsungen naro

lich Bach und Beethoven . Auch theoretische Kunstsragen ,

der Plan der Bayreuther Stilbildungsschule wurden e>

erörtert . Daneben genoß Liszt hier zum ersten Maie

richtiges Familienleben „ als verwöhnter Papa und w

papa .“ Mit seinen Enkelkindern verkehrte er in lieben «

Weise und es ist rührend , ihn in Venedig kurz vor dem A

nachtsfest trotz seines hohen Alters noch selbst in die »

eilen zu sehen , um für die Kinder Geschenke einzukaufen
sie selbst Heimzutragen .

Auch an dem allmählichen Werden des „ Parsifals
" «

Liszt regsten Anteil . Schon Weihnachten 1877 hatte .

Wagner die Dichtung geschenkt mit der Inschrift : ^
Allerunglaublichsten , seinem Franz Liszt , der Buhnen -

festspiel komponierende alte , treue , stets bewundernd «

liebende Freund .
“ In gemeinsamem Musizieren war

das Werk dann aktweise vertraut geworden , und vei

Bayreuther Ausführungen 1882 war er selbstverständlich
Stelle . Liszt war tief ergriffen von diesem Werk , »

„ Pendel vom Erhabenen zum Erhabensten
“

schlage . du ®

schluß des zweiten Festspieljahres 1882 gab Wagner de »

wirkenden Künstlern ein Bankett und legte in einem - ■

sprach das rührende Bekenntnis ab : „ Als ich , u «

deutsch zu reden , ein ganz aufgegebener Mußjöh war , ,

Liszt gekommen und hat von innen heraus « in tiefer <

ständnis für mich und mein Schaffen gezeigt . Er

Schaffen gefördert , er hat mich gestützt , hat mich .
wie kein anderer . Er ist das Land gewesen zwiNm

Welt , die in mir lebte und jener Wett da drangen .

So war dem hohen Freundespaar , nachdem sich ,

durch alle Täuschungen und fremde Einflüsse durchs «^
wenigstens noch ein köstlicher , harmonischer Lebensave »-

schieden . Wenige Wochen , nachdem Liszt seinen Wett »«

besuch in Venedig ( 1882 ) beendet , scheidet sein großer ft
unerwartet aus dem Leben . Liszt hat ihn noch drei «

überlebt . Treu stand er Cosima zur Seite und r -

Wagners Erbe zu hüten und Bayreuth zu erhalten ,

im Sommer 1886 eilte er zu den Festspielen nach » an

und ließ es sich in seinem übergroßen Pfttchtgefum

nehmen , so lange sein schon vom Tode gezeichneter ! ,

licher Körper es irgend noch zuließ , den Ausführungen ,
wohnen . Zum letztenmal umrauschten ihn bie 9 =*

Klänge der Tristan - Welt , dann schlossen sich am 31 . JU “

gütigen Augen für immer . 3m Dienst für die Sack

vergötterten Freundes ist er in Bayreuth gestorben
wurde er auch bestattet . Es könnte kein Ruheplatz ® -

für diesen unermüdlichen Vorkämpfer des Wagnerfcken
werkes sein als gerade Bayreuth , die Stadt , tn bei ।

lich die Sache , für die er sich zeitlebens mit allen js
selbstlos eingesetzt , nach harten , oft Verzweiflung
Kämpfen gesiegt hat . Der getreue Palladm rui )t W

heimatlicher Erde !

■
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Verein der Aünstler und

Aunstfreunde .

Walter Gieseking .

Nun haben wir das Erlebnis eines Gieseking -
Klavierabends für diesen Winter leider schon hinter
uns . Die Leitung des Vereins der Künstler und Kunstfreunde
hätte sich keinen besseren Auftakt für ihre neue Ara wünschen
« innen , die sie mit dem Umzug ins Residenziyeater begonnen
hat . Um es vorwegzunehmen : das neue Heim hat sich als
ideale Stätte der Kammermusik erwiesen . Der Raum ist weit
mch doch intim , die Akustik ausgezeichnet , in den vorderen
Reihen wie in den Hinteren . Der Podiumhintergrund mit

? seinen beiden weißen Seitentllren zaubert die liebenswürdige
^ Illusion eines klassizistischen Musiksaals hervor . Auch die ge -

JjjPwmpfte Beleuchtung wirkt wohltuend , und die Möglichkeir ,
sich während der Pause in den Wandelgängen zu ergehen ,
wurde von Künstlern und Kunstfreunden lebhaft ausgenützt

L ' Und gern begrüßt . Dazu am Freitag das erfreuliche Bild
i. eines vollbesetzten Hauses : ein guter Anfang .
M Klavierprogramme pflegen meist nach dem Schema „ Von

a; « ach bis Liszt
"

angelegt zu werden . Auch Gieseking begann
Mit Bach und schloß mit Liszt . Und doch war nichts Schema -

j usches an dieser Folge . Denn Eiesekings Bach ist ein ganz
| anderer als der bombastisch aufgedonnerte Türhüter der Musik ,
g der gemeinhin zum Eröffnen der Programme gebraucht wird ,
ä Und auch sein Liszt ist keineswegs bloß der virtuose Hexen¬

künstler , deffen brillantes pianiftisches Feuerwerk den effekt -
vollen Ausklang eines Klavierabends sichert . Was sich Eiese -
« ng auf dem Zwischenweg aus dem Schaffen der berühmten
Meister heraussucht , liegt ebenfalls immer etwas abseits von

- Heerstraße der Konvention , ohne daß doch dabei je weniger
Wertvolles , mit Recht Vernachlässigtes , bloß um den Reiz

U feinet Unbekanntheit willen Ausgegrabenes gefördert würde .
Es ist aber im Grunde nicht die Besonderheit der Werk -

s auswahl , die Giesekings Klaoierprogrammen ihr Gesicht ver -
K zeiht , es ist vielmehr seine überragende Fähigkeit , allen Stilen

; w gleichem Maße gerecht zu werden , allen von ihm erwählten
5 Meistern mit gleicher voller Hingabe zu dienen und dabei doch

nirgends unpersönlich zu werden oder sein Naturell zu verleug¬
nen . Wenn er V a ch spielt — diesmal war es die C - Moll -
Vartita — so scheint die kristallene Geschliffenheit seiner Fi -
Suren und Ornamente , die absolute rhythmische Präzision , die
vollkommene Durchsichtigkeit seines polyphonen Spiels wie von
Mnem mechanischen Spielwerk geregelt ; trotzdem spürt man ,
daß ein Mensch dahinter steht , daß eine organische Kraft da -
lln waltet .

In Mozarts Musik findet sich Gieseking ohne künstliche
Distanz ; er faßt sie nicht mit gezierten Fingerspitzen an , son¬
dern mit der ganzen Hand und zerbricht doch keine ihrer Fein¬
heiten . Die A -Dur -Sonate mit dem populären Alla turca
geriet ihm daher ebenso lebendig wie graziös , und gerade der
in dieser Sonate gewöhnlich am wenigsten beachtete Satz , das
Menuett und besonders sein Trio , erblühte fast am schönsten .
Von dieser Welt zu der erzromantischen der Schumann -
s ch e n Davidsbündlertänze war gewiß ein weiter Schritt , aber
Gieseking brauchte nur den ersten Ton anzuschlagen , um sich
und damit seine Hörer sogleich in den Zauberbann Florestans
und Eusebius

'
zu begeben . Man hört die Davidsbündlertänze

selten , vor allem , wenn man an big Beliebtheit des Carnaval
denkt ; freilich sind sie merklich schwieriger und tragen auch keine
phantasieanregenden Überschriften , aber sie wiegen weit
schwerer als das nicht ohne Sinn im konventionellen Aller¬
weltsfranzösisch bezeichnete Nachbarwerk , ja sie sind , wenn nicht
das tiefste , doch das genialste , das echteste Bekenntniswerk des
jungen Schumann . Gieseking machte sie zum Höhepunkt des
Abends ; jedes der achtzehn Stücke wurde unter seiner Hand
Träger eines neuen Ausdruckswerts , jedes gewährte eine neue
Überraschung , ohne daß irgend etwas willkürlich anmutete .
Die Hörer standen unter einem sichtlich starken Eindruck .

Nach der Pause wandte sich Gieseking zu Chopin und
Liszt . Wiederum bezeichnend , daß er auch im Falle Chopin
die beiden Gebiete links und rechts liegen ließ , die die be¬
liebteste Domäne der Chopinspieler ausmachen : das der virtu¬
osen Bravourstücke und das der sensiblen Nocturnes . Man hörte
dagegen zwei Ma - urken , Cis -Moll und A - Moll , zwei Beispiele
jener Gattung , in der heimatlicher Ton und Takt am reinsten
durchklingen , die aber auch durch besondere Kühnheiten ausge¬
zeichnet ist wie den harmonisch merkwürdigen Trugschluß in der
Ä - Moll - Mazurka . überflüsiig zu sagen , mit welcher niemals
sich an die Stimmung verlierenden Geschmeidigkeit Gieseking
diese äußerlich anspruchslosen Stücke darbot . Die drei Stücke
von Liszt : „ Wafferspiele der Villa d '

Este
"

, eins der Petrarca -
Sonette und die „ Lobpreisung Gottes in der Einsamkeit "

gaben
Gieseking zum Schluß nochmals Gelegenheit zur Entfaltung
aller Kraft dynamischer Steigerungen und allen Reichtums
orchestral vielfarbiger Anschlagstönungen ; besonders das erste
erwies sich wieder als eine der packendsten Visionen des schön¬
heitstrunkenen Erzählers der „ Pilgerjahre

"
. Kein Wunder ,

daß nach solch großartiger Gestaltung die Wogen des Beifalls
nicht eher cchebbten , bis der Gefeierte noch vier Zugaben ge¬
spendet hatte : „ Moment musical "

, E -Moll von
'

Schubert ,
Intermezzo 119,3 von Brahms , „ Vogel als Prophet

"
aus Schu¬

manns „ Waldszenen
" und die „ Serenade for the doll " aus bei

Suite „ Chilbrens corner "
, die Debusiy für seine kleine Tochter

aeilbrieben bat . W . St .

Die „ Meistersinger "

in neuer Besetzung .

* Deutsches Theater , Wiesbaden . Richard Wagners un¬
sterbliche „ Meistersinger

" erlebten am Freitag eine in

jeder Hinsicht wohlgelungene Ausführung . Das Haupt¬
interesse richtete sich diesmal auf den Sänget des Hans Sachs .
Lothar Weber vom Stadttheater in Erfurt verfügt über
schöne , weiche und gerundete Mittel , die in allen Lagen
gleich gut zur Geltung kommen . Anfänglich klang die Stimme
etwas klein , aber im Verlauf des Abends stellte es sich
heraus , daß der Künstler Matz gehalten hatte , um nicht
gerade da zu versagen , wo die höchsten Anforderungen an
ihn gestellt werden . In dem wundervollen „ Wie duftet doch
der Flieder

"
, war ja die Zurückhaltung schon aus Stim -

mungsgründen geboten , aber auch das drastische Lied von
der Eva blieb in gedämpfter Mittelstärke . Erst in dem Wahn¬
monolog zog der Sänger lautere Register und wußte seine
Tonstärke trotzdem derart zu beherrschen , datz immer noch eine

Steigerung möglich war . Alle Kraft sparte er für den

großen Schlußgesang „ Verachtet mir die Meister nicht "
, wo

so viele Sänger wegen Überanstrengung abfallen . Mehr noch
als der Gesang war es die innere Ergriffenheit bei diesem
Bekenntnis zur deutschen Kunst , das zu Herzen ging , weil sie
vom Herzen kam . Auch die vorzügliche Deklamation mutz
gerühmt werden . Neu in der Besetzung war Daga Söder -

q v i st als Evchen . Ihre Stimme zeichnet sich durch eine

außerordentliche Weichheit und Milde aus , die der ganzen
zarten und keuschen Auffassung entspricht . Carl Erik Kem¬

pe n d a h l sang zum ersten Male den Pogner und wußte
diese Gestalt durch eine herbe Männlichkeit zu charakterisieren .
Als Lene fand sich Maria Barth geschickt mit ihrer Rolle
ab und fügte sich dem musikalischen Ganzen in anerkennens¬
werter Weise ein . Der David Max Oßwalds ist bei

früherer Gelegenheit als vortreffliche Leistung gewürdigt
worden , ebenso kannten wir bereits den Beckmesser , den

Georg Buttlar in einer persönlichen , das Hämische und
Verbissene dieses Schädlings heroorkehrenden Weis « kenn¬

zeichnet und damit eine hervorragende Leistung bietet . Tho¬
mas S a l ch e r ist uns als Walter Stolzing kein Unbekannter .
Sein silberklares Organ , beherrschte die ganze Bühne , auch
seine Darstellung hat an Kraft und Ruhe gewonnen . Das
Orchester unter Ernst Z u l a u s bewahrte sich erneut an seiner
schwierigen , verantwortungsvollen Aufgabe , und so nahm
die Aufführung einen würdigen Verlauf . W . W .

MiMlWe Fischerboote Inno einen roten Wer .

•weWNtiääÄ*

Addis Abeba feiert .

Der Jahrestag des Kriegsausbruches zwischen Italien und Abessinien wurde in Addis Abeba unter

großer Beteiligung der eingeborenen Bevölkerung und im Beisein des italienischen Vizekönigs
E r a z i a n i festlich begangen . Hier begibt sich der Vizekönig mit dem A b u n a , dem höchsten Würden¬

träger der koptischen Kirche , zu den Feierlichkeiten . (Weltbild , K .)

Der Grohwesir von Spanisch - Marokko sagt
finanzielle Unterstützung der Nationalisten zu .

Sevilla , 16 . Okt . Im Namen des Eroßwesirs von Spa¬

nisch - Marokko dankte dessen Settetär durch den Sender von

: SeniHa für alle ihm während seiner Anwesenheit in Sevilla

p und Cordoba erwiesene Aufmerksamkeit . Die Marokkaner ,
i ließ der Großwesir weiter erklären , seien heute stolz , sich so -

S fort der gerechten Sache der nationalen spa -

; nifdjcn Truppen zur Verfügung gestellt zu
: haben . Nachdem er sich jetzt persönlich von der Niedertracht

der roten Horden überzeugt habe , wiederhole er das Angebot ,
i den Kampf gegen Kommunisten und Marxisten durch finan -

; Stelle Unterstützung seitens der reichen Grundbesitzer zu
^ fördern .

U
Der Streit um die spanische Gesandtschaft

Hl in Prag .

Präsident der Roten Hilfe gefangen .

St . Sean de Luz , 16 . Okt . In der Nacht zum Freitag
singen vier bewaffnete Fischerboote der Natio -
mllisten auf hoher See den roten spanischen Handels¬
dampfer „ Gaiern a “ ab und brachten ihn in den Hafen
von Pasajes ein . Das Schiff hatte 86 spanische Rot -

i » ardisten , einen Fliegeroffizier französischer
Rationalität und mehrere Waffenhandler an Bord ,
Sie es von Bayonne nach Bilbao bringen sollte . Die „ Ga -
[erna

" machte mit einem Schwesterschiff schon seit Monaten
trieien Pendeldienst . Sie war wie stets auch diesmal von
zwei roten spanischen Torpedobooten begleitet . Infolge der
Dunkelheit und der Tatsache , daß alle drei raten Schiffe ab -

geblendet fuhren , hatten die Torpedoboote das Handelsschiff
- verloren . Als sie dann auf die Hilferufe der „ Ealerna "

hin
gf ; eingreifen wollten , war es bereits zu spät . Das Handels -

- schiff war bereits in der Hand der Nationalisten , deren Tat
~ in Pasaies mit unbeschreiblichem Jubel von der
T ganzen Bevölkerung gefeiert wurde . In Bilbao trafen am

Donnerstag 30 sowjetrussische Flugzeugführer
und mehrere Flugmaschinen ein . Die Anwesenheit

L sowfetrusstscher Staatsangehöriger int roten Bilbao wird
nicht im geringsten verschleiert . Man veröffentlicht im Gegen¬
teil in den dortigen Zeitungen täglich eine umfangreiche Liste
russischer Namen , um die Sowjetruffen vom Eintreffen von

L Post zu unterrichten .

Unter den Fahrgästen des von den Nationalisten ge¬
kaperten roten Dampfers „ Galerna "

, die mit der Besatzung
zusammen nach San Sebastian gebracht und dort in Hast ge -
tumrnen worden sind , soll sich u . a . auch der Präsident

K der Internationalen Roten Hilfe befinden .

Der Wortlaut des Frontmilizgesetzes .

Automatische Übernahme aller Wehrverbandsmitglieder .

Wien , 16 . Okt . Ein heute erschienenes Bundesgesetzblatt
veröffentlicht den Wortlaut des am Mittwoch beschlossenen
neuen Frontmilizgesetzes . Aus ihm wird über die bereits
amtlich mitgeteilten Tatsachen hinaus bekannt , daß alle
Wehrverbandsmitglieder , die am Tage der
Gründung der Vaterländischen Front , dem
1 . Mai 1933 , bereits Mitglieder eines Wehr¬
verbandes waren , automatisch in die Front¬
miliz übergehen .

Hinsichtlich der anderen werden Einzelbestimmungen noch
erlassen werden . Die Überführung der ehemaligen Wehrver -
bandsmitglieder in die Frontmiliz soll am 1 . Januar
1937 vollzogen sein . Die Aufbietung der Frontmiliz
im Falle ernster Gefahr kann der Bundeskanzler ohne Be -
schlutzfaffung bei nachträglicher Genehmigung der Bundes¬
regierung vornehmen .

Der Vizekanzler hat ferner einen Erlaß an die Sicher¬
heitsstellen erlassen , in dem er darauf hin weist , daß bei der
Auflösung der Wehrverbände jederzeit auf ihre außerordent¬
lichen Verdienste Bedacht zu nehmen sei .

Staatspolizei gegen Heimatschützler .

Graz , 16 . Okt . Gestern abend trat die Staatspolizei in

Graz zum erstenmal gegen österreichische Heimatschützler in
Aktion . Eine Gruppe von Heimatschützlern versammelte sich
auf dem Dollfuß -Ring und demonstrierte in Sprech -

chörengegenihreAuflöfung . Es wurden Pfuirufe
auf Starhemberg laut , den sie für die Auflösung des Heimat¬
schutzes verantwortlich machten . Die Polizei zerstreute mit

einem starken Aufgebot die Demonstranten und verhaftete

zahlreiche Heimatschützler .

Der neue „ Heimatschützler " .

Wien , 17 . Okt . Der „ Heimatschützler
"

ist am Freitag mit
dem alten „ Kopf

"
, aber ohne den Untertitel „ Offizielles Or¬

gan des Österreichischen Heimatschutzes
"

erschienen . In einem
Leitaufsatz wird erklärt , daß das Ideengut des Heimatschutzes
weiter gepflegt werden solle. In welchen Formen das geschehen
werde , sei nicht so wichtig , jedenfalls werde die Vaterlän¬
dische Front mit ihren Einrichtungen den Rahmen dafür geben .

h „ Prag , 16 . Okt . Am Donnerstagnachmittag fand sich im
Gebäude der Prager spanischen Gesandtschaft ein höherer

i- Beamter der Polizeidirektion ein und über ,
Denyte dem • Geschäftsträger Gaspar Sanzy Tovar ein

i Schreiben des tschechoslowakischen Außenministeriums , in dem
£ er ersucht wird , die Gesandtschaft dem von der Madrider Re -'

gierung nach Prag entsandten Jimenez de Asua zu
übergeben , den die tschechoslowakische Regierung als einzigen
Vertreter Spaniens anerkenne . Gaspar Sanz y Tovar ent -

v sprach diesem «Ersuchen und verließ noch in den Nachmittags -
| stunden das Gesandtschaftsgebäude . Vorher hatte er eine

Erklärung abgegeben , in der es u . a . hieß : Mit Rücksicht auf
meine persönliche Freundschaft zum tschechoslowakischen
Außenminister Dr . K r o f t a habe ich beschlossen , der in dem
Schreiben enthaltenen Aufforderung zu entsprechen . Mit
Rücksicht darauf , daß die tschechoslowakische Regierung die
Verantwortung für das Inventar der spanischen Gesandt -

Unterredung Eden — Attlee .

Eine Erklärung des britischen Außenamts .

London , 16 . Okt . Der Vorsitzende der britischen Arbeiter¬
partei im Unterhaus hatte am Freitag eine längere Unter¬
redung mit Eden über die außenpolitische Lage . — Wie ver¬
lautet , hat er in dieser Unterredung einer lebhaften Besorgnis
der Arbeiterpartei wegen der letzten Entwicklung in der spa¬
nischen Frage Ausdruck gegeben , worauf Eden ihm mitgeteilt
hat , wie die Regierung die Dinge ansieht . Die Arbeiterpartei
hatte bekanntlich Seite an Seite mit Moskau die Forderung
erhoben , daß bei einem Versagen des Nichteinmischungsabkom¬
mens der Madrider Regierung sofort Gelegenheit gegeben
werde , sich Waffen zi > verschaffen . Man kann ioohl annehmen ,
daß Attlee auch jetzt wieder versucht hat , im Schlepptau Mos¬
kaus die letzten sowjetrussischen Forderungen zu unterstützen .

Das englische Außenministerium veröffentlicht am Freitag¬
abend eine amtliche Erklärung über diese Unterredung . Darin
heißt es , daß Attlee die Besorgnisse der Arbeiterpartei über die
langsame Durchführung des Nichteinmischungsabkommens zum
Ausdruck gebracht und die Bedeutung des Zeitumstandes unter¬
strichen habe . Der Außenminister habe seinerseits bargelegt ,
daß die Klagen ben Betroffenen Regierungen überwiesen wor¬
den seien . Er habe ferner bie Hoffnung ausgebrückt , ban es
möglich fein werbe , eine Ausschußsitzung in der nächsten Woche
abzuhalten , um die Antworten der drei Regierungen zu er¬
wägen .

Der Landesarbeiterrat wird am nächsten Mittwoch zusam -
mentreten , um die Lage zu besprechen . Wie verlautet , wird
Sir Stafford Cripps einen Antrag einbringen , der behaup¬
tet , daß fremde Mächte das Nichteinmischungsabkommen über¬
treten hätten und daß daher der spanischen Regierung das
Recht gegeben werden müsse , Waffen zu kaufen — und zwar
natürlich in Moskau .

fjbaft nicht übernehmen will , muß auch ich es ablehnen , die
Verantwortung für etwaige Jnventarverluste bis zu dem
Tage zu tragen , an dem ich in die Gesandtschaft zurückkehren
werde . Dieser Tag ist nahe . Ich werde dann als Vertreter
E einzigen spanischen Regierung zurückkehren , die von allen
Machten der Welt anerkannt sein und die die Gerechtigkeit ,die Ordnung und den Frieden verkörpern wird .
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Das deutsche Volk geschlossen für Hitler .

Feststellungen eines Amerikaners .

New Park , 16 . Okt . Der von einem einjährigen
Europaaufenthalt nach Amerika zurückgekehrte
frühere amerikanische Botschafter in Berlin Jakob S h u r -

man nahm in einer Presseunterredung ausführlich zur
gegenwärtigen Lage in Deutschland Stellung . Er erklärte

u . a . , es sei wirklich überraschend , wie blühend
Deutschland wieder sei . überall werde emsig ge¬
arbeitet und die Bevölkerung sei sehr zufrieden .

Das deutsche Volk sei für die Hitler - Re -

z i e r u n g und es würde ein großer Fehler sein , wenn man
heute noch annehmen wollte , daß irgend ein Teil des Landes
oder der Armee sich dem neuen System widersetzten . Die
kommende Generation bis zu 30 Jahren sei begeistert für
Hitler , aber auch die ältere Generation sei gleichfalls ge -

schlosien für den Führer des neuen Deutschlands . Sie erkläre :

Hitler hat uns ein Deutschland gegeben , auf das wir stolz sein
können . Er hat die Ketten des Versailler Vertrages ge¬
brochen , die alte Armee wiederhergestellt und die deutsche
Oberhoheit im Rheinlande wieder aufgerichtet .

Die Deutschen betrachteten ihre Armee nicht so sehr als
ein Kampfinstrument , sondern als ein Erziehungsmittel für
moralische und körperliche Ertüchtigung . Auf die grasten Er¬
folge Hitlers hinweisend , erklärte der Botschafter , daß der

Führer dem deutschen Volke vor allem die Hoffnung zurück -

gegeben hat . _________________

„ Das System der bewährten Freundschaften .
"

Ministerpräsident Daranyi dankt für die deutsche
Anteilnahme an der ungarischen Staatstrauer .

Budapest , 16 . Okt . Der ungarische Ministerpräsident
Daranyi erklärte dem Budapester Vertreter des DNB .
anläßlich der Übernahme der Regierung u . a . folgendes :

Die ungarische Regierung wird auch fernerhin auf dem
bisherigen erprobten Wege , mit dessen Erfolgen wir vollauf
zufrieden sein können , in der Richtung der Verwirklichung
unserer nationalen Ziele weiterschreiten . Das sicherste
Unterpfand dieser ihrer Bestrebungen erblickt die Regierung
in jenem Sy st em der bewährten Freundschaf¬
ten , die die Grundlage der ungarischen Austenpolitik in der
Vergangenheit gebildet haben und deren Aufrechterhaltung
und weiterer Ausbau auch meine Regierung als ihre wich¬
tigste Aufgabe betrachtet .

Dies bezieht sich insbesondere auf die Beziehungen auf¬
richtiger Freundschaft , die uns mit dem Deutschen Reich
verbindet . Hierbei benutze ich die Gelegenheit , um dankbarst
hervorzuheben , dast die warme Anteilnahme und die
großartigen Ehrungen , die

'
Deutschland anläßlich des

tragischen Todes unseres großen Staatsmannes , des
Ministerpräsidenten Gömbös , bekundet hat , insbesondere die
persönliche Teilnahme Seiner Exzellenz des Führers und
Reichskanzlers an den Münchener Trauerfeierlich¬
keiten und die Entsendung seines Vertreters , Seiner
Exzellenz des preußischen Ministerpräsidenten
zu der Budapester Trauerfeier in Ungarn tiefen Eindruck
hinterlassen und dankbaren Widerhall gefunden haben .

Dies waren beredte Zeichen der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen beiden Völkern , die gleich meinem Vor¬
gänger auch mein Kabinett sorgfältig zu pflegen wünscht .

Dr . Alois Baeran f .

Ein Kämpfer für das Sudetendeutschtum und de » volks¬
deutschen Gedanken .

Berlin , 16 . Okt . In der Nacht zum Freitag verschied in
Berlin Dr . Alois Baeran , ein Vorkämpfer für die
Rechte des Sudetendeutschtums und des volks -
deutschen Gedankens im Reich .

Dr . Alois Baeran war 1872 in Brünn geboren und ge¬
hörte feit ' WM znerst Ltrem mährischen Landtag , später dem
Prager Parlament als deutscher Abgeordneter an . Während
des Weltkrieges stand er , obwohl nicht mehr frontdienstpflich -

„ Der Aaiser vsn portugallien
“

.

Eine Lagerlöf - llraussiihrung in Darmstadt .

Mit der Uraufführung des Schauspiels „ Der Kaiser von
Portugallien

" von Selma Lagerlöf und Poul Knudsen ( über¬
tragen von Else von Hollander -Lossow ) im Hessischen Landes¬
theater in Darmstadt ist nach der Komödie „ Onkel Theodor

"

nun das zweite dramatische Werk der großen schwedischen Er¬
zählerin auf der deutschen Bühne erschienen . „ Der Kaiser von
Portugallien "

ist ein alter , armer schwedischer Häusler , dem
noch in späten Ehejahren ein Mädchen geboren wird , das er
über die Maßen liebt und ihm von seinen ersten Erdentagen
an etwas Besonderes und Feines dünkt . Als er mit den
Seinen durch . einen hartherzigen Bauern von Haus und Hof
vertrieben werden soll , gcht die Tochter in die Stadt , um das
Geld zu verdienen , das der Bauer als Kaufsumme fordert .
Sie schickt das Geld rechtzeitig , aber läßt lange Jahre nichts
von sich hören . Sie ist in schlechte Gesellschaft geraten und
verdirbt . Der Vater aber , im Gram um seine verschollene
Tochter , verfällt in Wahnsinn . In seinen durch die Gnade
Gottes geblendeten Sinnen lebt sie ferne in der Welt als ver¬
ehrte , majestätische Kaiserin , und er selbst hält sich für einen
heimlichen Kaiser , den Kaiser von Portugallien . Als die
Tochter von dem Tod der Mutter erfährt , kehrt sie zurück , eine
aufgeputzte Kokotte , Mitbesitzerin einer Var . Der Vater stürzt
sich über den gemeinen Burschen , den sie sich als Bräutigam
mitgebracht hat und in dem er ihren Verführer und Verräter
erkennt . Von einem Herzschlag getroffen , bricht er zusammen .
Die Tochter stiftet ihr Vermögen der Anstalt , in der der Vater
gestorben ist , tritt in ste als Helferin ein und entsagt der Welt .
Wie man schon aus dieser kurzen Inhaltsangabe entnehmen
kann , ist das Schauspiel ein echt Lagerlöfsches Werk , in dem
alles literarisch Verzwickte und Erklügelte ausgetilgt , das Da¬
sein ganz naiv aus die ureinfachen Grundlinien und das ur¬
sprüngliche Wesen gebracht ist und wo in dem allmütterlichen
Kindersinn der Dichterin die Träumenden und Sehnsüchtigen
durch Leiden zur Erlösung wandeln , die Guten , die „ reinen

Herzens sind
"

, zwischen den Bösewichten . Echt Lagerlöf ist auch
die epische Anlage des Dramas . Es ist keine dramatische Aus¬
einandersetzung mit inneren Konflikten , sondern mit äußeren
Mächten . Es ist eine Erzählung , die wir nicht lesen , sondern die

uns in den acht Bildern Kapitel für Kapitel vorgespielt wird ,
eine Lebensgeschichte , die bei der Geburt anhebt und Stufe
für Stufe über ein ganzes Leben hinführt , ein tragisches
Märchen aus dem Alltag . Das Wunder der dichterischen
Schöpferkraft hat daraus ein atembeklemmendes Mysterium
gemacht . Der Stimmungsgehalt ist so stark , daß er von der

naturalistischen , immer wieder von lebensnahem Humor durch¬

zuckten Wrrklichkeitswiedergabe nicht erschüttert wird . Der

Dialog ist bäuerlich schlicht auf das Notwendigste beschränkt ,
die Eharakterisierungsfahigkeit so großartig , daß mit zwei
Worten eine Gestalt schon

"
feste Umrisse hat . Eine vorbildliche

Darstellung unter der Spielleitung von Jochen Poelzrg trug
das ihre zu dem Erfolg des Stückes bei . Generalintendant

Franz E v e r t h spielte
'
selbst den Jan , unerhört modulations¬

fähig in seinem Vaterglück , seiner rührenden Gläubigkeit , der

Melancholie seines Harrens , der Hoheit und Verklärtheit tm

Irrsinn , in allen mitschwingenden Untertönen . Ihm stand

ebenbürtig zur Seite Marianne Grote in ihren Verwand¬

lungen vom zarten , kindlichen Mädchen 3um .
ordinären Weib

und zur gebrochenen , in sich gehenden _ Büßerin . Auch das

übrige Ensemble zeigte sich seinen Aufgaben selbst in den

kleinsten Rollen ( z. B . bei der Familienaufnahme vor dem

Photograph ^ und an der Geburtstagstafel ) in einer Weise

gewachsen , wie es nur ausgesucht begabten Schauspielern mög¬

lich ist . So wurde der Abend zu einem unauslöschlichen Er¬

lebnis , das durch die seelische Reinheit und erhebende Größe
der Menschenliebe in allen Tiefen erschütterte . O . D .

Aus AUnst und Leben .

* Die Kunstsammlung des Nassauischen Landesmuseums

stellt wiederum einige Erwerbungen der letzten Zeit . aus .
darunter insbesondere einige deutsche Landschaftsgemälde des

19 . Jahrhunderts , die meistens der süddeutschen Landschafts¬
malerei der sechziger und siebziger Jahre angehören . Von

Charles Schuch wurde eine italienische Gebirgslandschaft in

eigenartiger Abendbeleuchtung erworben , die um das Jahr
1869 gemalt ist . Schuch bereiste in jenen Jahren die Um¬

gebung Roms , zu deren landschaftlicher Erhaltung er später
an der Spitze anderer deutscher Künstler beigetragen hat .
Eine Winterlandschast von Johann Sperl führt diesen
Freund und Mitarbeiter Wilhelm Leibls in die Wiesbadener
Galerie neu ein . Es handelt sich um einen stimmungsvollen
Ausschnitt der oberbayerischen Natur , der sich durch sein

lichtes , silbergraues Kolorit vor den oft stark nachgedunkel -

ten Sommerlandfchaften des gleichen Meisters auszeichnet .
Eine reizvolle kleine Studie des in München tätigen Wiener

Meisters Adolf Gustav Ditscheiner , Hersching am

Ammersee von 1878 darstellend , schließt sich an . Ditscheiner
war ein Schüler der Wiener Akademie und farbig von

Pettenkofen und Makart beeinflußt ; seine Motive sind aus¬

schließlich der bayerisch - österreichischen Alpennatur entnom¬
men , die er als geborener „ Maler des Frühlings " darzu¬
stellen liebte . Von Rudolf Schick , dem Schüler Schirmers
und engen Freunde Arnold Böcklins ( dem er bei der Ausfüh¬
rung der Fresken im Baseler Museum half ) , ist eine kleine
Studie erworben worden , die die Porta Romana in Tivoli

darstellt . Das farbig außerordentlich feine und an Böcklin
erinnernde Bildchen ist von 1871 datiert . Die ältere Ab¬

teilung bet Galerie wurde durch eine Landschaft des flämi¬
schen Meisters David Vinckeboons bereichert , einen in

miniaturartiger Durchführung des Laubwerks geschilderten
Walddurchblick mit biblischer Staffage in kleinen Figuren ,

&
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tig , Schulter an Schulter mit seinem Sohn an der italie¬

nischen Front . Ein erbitterter Kampf gegen die Entrechtung
des Sudetendeutschtums seit 1918 trug ihm den Hatz der

Tschechen in einem Maße zu , daß er w i e d e r h o l t vom
Pöbel mißhandelt und verletzt , schließlich nach einer

Anklage wegen Anstiftung zum Hochverrat unschuldig zu
vier Jahren schweren Kerkers verurteilt
wurde . Grausame Behandlung im Kerker machte den ehe¬
mals kraftstrotzenden Mann zum Krüppel . Fast erblindet
verließ er nach Abbüßung seiner Strafe , umjubelt von der

deutschen Bevölkerung , den Kerker . Neue Verfolgungen
zwangen ihn zum Verlassen seiner Heimat . Seither wirkte
Dr . Baeran im Deutschen Reich als Vorkämpfer des volks¬

deutschen Gedankens . Seine Vorträge , die er gemeinsam mit
dem „ Volksbund für das Deutschtum im Auslande " hielt ,
machten feinen Namen im ganzen Reich bekannt

Vierfache Überzeichnung der schweizerischen
Wehranleihe .

Dankansprache des Bundespräsidenten .

Bern , 16 . Okt . Die Zeichnungen auf die Anleihe von
235 Millionen für die Bedürfnisse der Landesverteidigung ,
für die bis zum 15 . Oktober eine erste Tranche von 8 0 M i l -
lionen aufgelegt war , haben einen Betrag von
rund 330 Millionen Franken ergeben . Damit
ist der Betrag der ersten Tranche um das Vierfache , der Ge¬

samtbetrag der Anleihe um etwa 100 Millionen überzeichnet .
Die Zahl der Zeichnenden beläuft sich auf 190 000 .

Bundespräsident Meyer stattete am Freitagabend dem

Schweizer Volk in einer Ansprache den Dank des Bundes¬
rates ab . Er wies besonders darauf hin , daß die Neuord¬

nung der schweizerischen Währung ben Zeichnungen keinen

Halt zu bieten vermocht habe . Das großartige Zusammen¬
wirken aller Volksteile habe zu einer Manifestation geführt ,
die als Bekundung des Wehrwillens der

Schweiz von größter Bedeutung sei . Auch das Ausland
werde spüren , röte tief das Schweizer Volk mit

seiner Unabhängigkeit und Freiheit ver¬

wachsen sei . Für die Landesregierung sei diese glänzende
Vertrauenskundgebung ein Ansporn , nichts zu unterlassen ,
was für den Bestand der Schweiz notwendig fei .

Die Bekanntgabe des Ergebnisses wurde mit Glocken¬

geläut und festlichen Kundgebungen ge¬
feiert .

Frankreich verstaatlicht
die Flugzeug - und Motoreujabriken für die 2anbe5octtcibigMe .

Paris , 17 . Okt . Luftfahrtminister Pierre Cot hat
Grund des von der Volksfrontremerung durchgebrachten Ge¬
setzes vom 11 . August 1936 die Verstaatlichung der für bi5
Landesverteidigung arbeitenden Flugzeug - und Moioren -
fabriken beschlossen .

Der Streik in der Binnenschiffahrt beigelegt .

Paris , 16 . Okt . Der Streik in der Binnenschiffahrt konnte

heute früh gegen 4 Uhr beigelegt werden .

Die Verhandlungen , die im Betsem von zwet von der Re¬

gierung bestellten Schlichtern seit Donnerstagabend gefügt
wurden wurden jedoch so spät beendet , vag das Zustande¬

kommen der Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern am Freitagmorgen nicht mehr rechtzeitig den Strei¬
kenden übermittelt werden konnte . Die von den e- chisiern ge¬
sperrten Wasserstraßen dürften daher erst tm Lanze des Tages
für den Verkehr wieder freigemacht werden .

Regierung beschlagnahmt eine Fabrik .

Paris , 16 . Okt . Die Regierung hat die Sautter -Harb -

Werke in Paris , die für die Landesverteidigung arbeiten , am

Freitag auf Grund eines Gesetzes aus dem Jahre 1887 uns

der ergänzenden Ausführungsbestimmungen zu diesem , Gesetz
im Juni 1936 beschlagnahmen lassen . Die Belegschaft streckte

seit 33 Tagen , wodurch die Fertigstellung zweier Schlacht¬

kreuzer in Frage gestellt wurde . Die Arbeit zoll nun am

Montag wieder ausgenommen werden .

Ruhe in Palästina .

Baldige Entsendung der britischen llntersuchnngskommission .

Loudon , 17 . Okt . Wie aus Jerusalem berichtet wird , iß

auch der gestrige Freitag bis auf kleine Zwischenfälle in gan

Palästina
'

ruhig verlaufen . Man nimmt daher an , daß nun¬

mehr die umfangreichen militärischen Maßnahmen der brm -

schen Regierung wieder abgebaut werden und daß Handel uni

Verkehr in kürzester Frist wieder normal durchgezuhri

werden . In London vermutet man , daß die llntersuchungs -

kommission für Palästina sich in etwa acht Tagen emschlfzei

wird , um möglichst bald einen Bericht über die Ursache der Un¬

zufriedenheit
'
der Araber und die Mittel , um diese abzustellen ,

zu verfassen .

ferner durch eine Furt mit Kühen des Müncheners Franz

Joachim Veich ( um . 1700 ) . Alle genannten Bilder sind be¬

reits in den Räumen der Kunstsammlung ausgestellt und als

Neuerwerbungen gekennzeichnet .
* Ein Schauspiel um Beit Stoß . Die starren Formel »

des objektiven Rechts stehen in diesem Schauspiel des Chem¬

nitzer Rechtsanwalts R . F . Haubold „ Recht wider

Recht "
gegen die Grundsätze eines organisch sich anpassell -

den Volksrechts . Veit Stoß , der große Meister mittelalter¬

licher Holzschnittkunst , wurde auf der Höhe seines Ruhmes

schuldig gegen die Gesetze : er fälschte in irregeführtem
Rechtsempfinden ein Dokument . Über seine Verurteilung
kommt es zum Streit zwischen dem Genannten des Rats do »

Nürnberg Christopher Scheuert , dem Vertreter einer ge¬

mäßigten und anpassungsfähigen Rechtsauffassung , und dem

Richter des Halsgerichts Wolff Bohner , der in kompromiss¬
loser Härte den Bruch der Rechtsordnung ahndet , auch wen « -

er darüber den Freund , die Liebe des Sohnes und sein Amt '

verliert , das er beim Gnadenakt des Kaisers aufgibt . Ei «

Epilog zwischen Kaiser und Kanzler vermittelt zwischen t>en :

Überspitzungen beider Auffassungen . Die Aufführung des

Chemnitzer Schauspielhauses unter der Spielleitung Kar »

Weinigs wuchs , besonders im zweiten Teil , zu fesselnder
Größe empor ; Karl Weinigs wie aus Erz gegossener
Halsrichter , die schöne menschliche Wärme des Christopher !

Scheuer ! in der Gestaltung Ronald Werkentins und E «-'

gen Eisenlohrs etwas zu naiv - gutmütiger Veit Stoß sind
besonders zu erwähnen .

Kunstschiitze liegen in Schutt '

und Asche .

Der ganze maßlose Haß der roten Mal

Haber in Sowjetrußland entlädt sich gegen
Kirche . Die nach Tausenden zählende
EotteÄsäuser Rußlands , die mit ihren charrS

teristischen Türmen zu den kostbarsten Baute «

der Welt gehörten , liegen in Trümmern , wie

die Kathedrale in Datum , die unser Bud

zeigt . ( Nibelungen -Verlag , K .) j

♦ Erteilung von Unterricht aus dem Gebiet der btlbeno #

Künste . Der Präsident der Reichskammer der bildendem

Künste erläßt eine Anordnung über die Erteilung von Unters
richt auf dem Gebiete der bildenden Künste , nach welcher on

Neugründung von Unterrichtsanstalten der bildenden KüiW
im Sinne der Bekanntmachung über Anstalten der bildend «

Künste vom 29 . August 1936 meiner schriftlichen Genehmi¬

gung bedarf , die nur erteilt wird , wenn der Veranstalter oder

sein gesetzlicher Vertreter die zum Betrieb der Anstalt e«

forderliche Zuverlässigkeit , Eignung und wirtschaftliM
Leistungsfähigkeit besitzt und . ein Bedürfnis für
richtung einer Anstalt der bildenden Künste in dem in Au «1

sicht genommenen Ort besteht . Das Bedürfnis ist von d«^
Antragsteller nachzuweisen .

* Eine „ Heilige Stadt " in Japan . Die japanische M

gierung hat eine Verordnung über die Einsetzung ei « 9

Ausschußes für die Schaffung einer „ Heiligen Stadt
"

dem großen Tempelschrein - von Ise als Mittelpunkt ve ^
öffentlicht und seine Mitglieder ernannt . Die Beiträge . W

allein das Innen - und Eisenbahnministerium für diese

läge zu leisten haben werden , sind auf etwa 30 Million «

Yen geschätzt worden , doch wird das Innenministerium W
das Haushaltsjahr 1937/38 zunächst nur 9000 Yen anforbe ^
die lediglich dazu besttmmt sind , die Arbeiten des vorder *^
tenben Ausschusses zu ermöglichen .
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Lorenz -Rundtunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76, — bis RM 395, —
in allen guten Fachgeschäften .

Die LORENZ - SUPER mit dem RADIO - HERZ

Werfen Sie bitte einmal einen Blick unter die Motorhaube eines alten
und eines modernen Automobils . Dort ein unübersichtliches Durch¬
einander von Maschinenteilen und Aggregaten , ein Gewirr von Ge¬

stängen , Kabeln und Drähten und hier ein geradezu schön wirkender ,
glatter Motorblodc , in dem alle Teile sauber und übersichtlich zu¬
sammengefaßt sind . Diese „ innere Schönheit " ist aber nicht nur für
das Auge da , sie erhöht vor allem die Betriebssicherheit .
Dann lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das „ Lorenz -Radio - Herz "

zeigen . Wer etwas technisches Verständnis hat , wird Freude haben
an dieser fortschrittlichen , übersichtlichen Konstruktion , die so viel zur
Betriebssicherheit der Lorenz - Super - Geräte beiträgt .

Unb darauf geht schließlich alle Bildungsarbeit hinaus ,
betrachtet fallen aber auch die Grenzen von Bildungs -

Penn also am 17 . Oktober das deutsche Volks -
oungswerk im Gau Hessen - Nassau seine Ar -

Huifnunmt , dann wird es sich an die Gesamtheit aller
» genossen richten : Sie sollen den Weg der Bildung

auf dem sie auch die Früchte für ihr eigenes Dasein' den Kampf für ihr Volk ernten können .

Der Druck des Strahles kann von 1 ^ — 6 Atmosphären
reguliert werden , je nach der Art des Leidens und der Vor¬
schrift des Arztes . Der unter Wasser den Körper treffende
Strahl erzeugt an der Berührungsstelle starke Blutauf¬
füllung und ein reichliches Wärmegefühl bis in tiefere Ge
webeschichten . Bei stärkerem Strahldruck bildet sich eine mehr
oder weniger große Eindellung , da die Weichteile im Stvahl -
bereich strahlenförmig ausweichen . So können auch etwaige
tiefer gelegene Krankheitsherde unter unmittelbare Strahl -
wirkung gesetzt werden .

Das Anwendungsgebiet für die Unterwasser - Massage ist
groß . Alle Gebiete der Heilkunde , wie Chirurgie , Ortho¬
pädie , Gynäkologie , Innere Medizin , Neurologie , können die
Heilung und Gesundung vieler ihrer Patienten durch die
Unterwasser - Massage be |chleunigen . Wie bei jedem Heilver¬
fahren , so ist auch hier vor der Anwendung der Rat des
Arztes einzuholen . Ohne Zweifel wird die neue Einrich¬
tung im Kaiser - Friedrich - Vad bald einen regen Zuspruch
zu verzeichnen haben , sind doch die Vorteile , bit _iie bietet ,
für den einzelnen und die Allgemeinheit , groß .

Wie von fachmännischer Seite versichert wird , schätzen
die Patienten die schmerzlose , hygienisch einwandfreie Be¬
handlung sehr . Die Behandlungsdauer wird wesentlich ab¬
gekürzt , ein Umstand , der nicht nur dem Patienten , sondern
auch den llnterstützungskassen zu gute kommt . Durch die
Unterwasser - Massage , bei der verschiedene Heilwirkungen
äußerst glücklich zusammentreffen , können — zumal , wenn
wie hier , ein vorzüglich geschultes und zuverlässiges Personal
zur Verfügung steht — nach genauer ärztlicher Anordnung
und Überwachung oft überraschende Heilerfolge erzielt
werden .

Im Kaiser - Friedrich - Vad wird die Unterwasser - Massage
in einer Wanne vorgönommen , die 2000 Liter faßt ; durch
eine besondere Vorrichtung , die nach jeder Seite verstellbar
ist , ist für jeden Patienten , ganz gleich , ob
dick oder schlank ist , die rechte Lage ernt

Eine Zeit , die hinter uns liegt , hatte Bildung zu einer
Aschen Zweckmäßigkeit herabgewürdigt . „ Wissen ist
« stand in blutlosen Lettern über der Pforte in ein
h. zu dem man aber nur wenigen Zutritt gewährte ,
-die Erfüllung dieses „ Bildungsideals "

ging über durch -
« Bücherstöße , Berge von Notizen und eingepauttc
ntnisse . All ihr Inhalt landete schließlich in einem auf
mquantitäten trainierten Hirn , das dann aber mit sich
i mehr als genug zu tun hatte .
Aber wo war der Weg zurück ins Leben ? Es war
nicht mehr erreicht , als der individuellen Eitelkeit ge -

Ver Preise erhöht , schließt sich aus der

Volksgemeinschaft aus .

Die Justiz im Kampf gegen Preistreiberei .

^ eichsminister der Justiz Dr . Gürt ne r hat an die
Mttfolgunasbehörden folgenden Erlaß gerichtet :
sWhem Parteitag der Ehre hat der Führer , als er das
vcheckte Arbeitsziel des zweiten Vierjahresplanes w >es ,
^ Deutschen erneut ins Herz gehämmert , daß alle Ar -

^
« r dann Erfolg haben kann , wenn vor dem Ich des

^ n,das Wir der deutschen Volksgenossen steht . Ebenso
«Stellvertreter des Führers unlängst in H o f erklärt ,

^ Nationalsozialismus gegen jeden , der auf Kosten der
"
,

^ it mit dem Lebensnotwendigsten Wucher treiben zu
M Htaube, mit drakonischen Maßnahmen vorgehen
5 : ^ edem Saboteur der nationalsozialistischen Grund -

»Gemeinnutz vor Eigennutz
"

muß daher das Hand -

g
? iteSt werden .

solchen Saboteur stellte der Polizeipräsident von

, ,, .Arzlich an den Pranger und warnte andere , die etwa
Verrat an der Volksgemeinschaft bereit fein

dfechtspflege hat energisch an der Seile der Polizei
Bekämpfung und Vernichtung von Wucherern mit -

öF.^ Eiten . Gegen jeden solchen Schädling muß schleunigst ,
rücksichtslos und hart eingeschritten werden .

Daher bringe ich heute die allgemeine Verfügung vrm
lo . April 1935 ( Richtlinien für das Strafverfahren ) in
Erinnerung , in der unter Nummer 439 bestimmt wurde : „ In
einer Zeit , in der alle Volksgenossen Opfer bringen sollen ,
um den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und im Winter
gegen Hunger und Kälte erfolgreich durchführen zu können
und in der gerade die werktätige Bevölkerung ihre Opfer -
bereltschaft am deutlichsten beweist , muß es als besonders
schwerwiegender Verstoß gegen den Geist der Volksgemein¬
schaft bezeichnet werden , wenn einzelne gewissenlose Per¬
sonen durch unberechtigte Preissteigerungen und ähnliche
Machenschaften ihren eigenen Vorteil über das allgemeine
Volkswohl stellen und das Werk des Führers dadurch gefähr¬
den . Für die Strafverfolgungsbehörden erwächst daraus die
unbedingte , Pflicht , gegen Preissteigerungen und ähnliche
Machenschaften , die durch Gesetz und Verordnung unter
Strafe gestellt sind , in enger Zusammenarbeit mit den Ver¬
waltungsbehörden unverzüglich und mit allem Nachdruck
einzuschreiten und Strafen zu beantragen , die der besonde¬
ren Eemeinschädlichkeit derartiger Verfehlungen Rechnung
tragen

"
.

In dem Strafverfahren wegen Preistreiberei , die wegen
der Höhe des Gewinnes , der Person des Beschuldigten ,

'
der

Erregung der Bevölkerung oder aus ähnlichen Gründen von
besonderer Bedeutung sind , sind je zwei Abschriften der An¬
klage und des Urteils dem Reichsjustizminifterium mit -
zuteilen .

Die Berufskrankheiten im Jahre 1935 .

Rückgang der Krankheitshäufigkeit .

. Bereits 1934 war festzustellen , daß mit der Zunahme der
Beschäftiatenziffer auch rein - zahlenmäßig die gemeldeten Be¬
rufskrankheiten zugenommen haben . An dieser Gesetzmäßig¬
keit hat sich nach den Jahresberichten der gewerblichen Be¬
rufsgenossenschaften aus dem Jahre 1935 nichts geändert .
1934 hatte dank der zielbewußten Wirtschaftsführung die
Zahl der Vollbeschäftigten um 22 % zugenommen , damit ver¬
bunden war die Zahl der gemeldeten Berufskrankheiten
zwar um 7 % gestiegen , jedoch hatte sich die Zahl der erst¬
malig entschädigten Berufskrankheiten um 17 % verringert .
1935 ist die Zahl der Vollbeschäftigten weiter um 10 % ge¬
stiegen , die Zahl der gemeldeten Berufskrankheiten hat sich
um 12 % erhöht und zwar auf 8601 .

Ein Bild über die Entwicklung läßt sich jedoch nur durch
Betrachtung größerer Zeiträume gewinnen . Und da ergibt
sich , daß die Zahl der gemeldeten Berufskrankheiten auf
1000 Vollbeschäftigte 1933 0,92 , 1935 dagegen nur 0,82 be¬
trug . Es ergibt sich also , daß trotz des stärkeren Beschäf¬
tigungsgrades die Krankheitshäufigkeit nicht zugenommen ,
sondern im Gegenteil abgenommen hat . Überall in den Be¬
rufsgenossenschaften ist dkr Kampf gegen die Berufskrank¬
heiten tatkräftig ausgenommen worden . Er gilt besonders
den Staublungenerkrankungen , die im Bergbau und in der
Industrie der Steine und Erden verbreitet find . Die Ar¬
beiten der 1935 gegründeten Staubbekämpfungsstelle be -

M Tage im späten Herbst .

5VI Tag hängt grau zwischen Aufgang und Niedergang .
der Regen auf die naffen blätterbesäten Straßen

stehst du vielleicht hinter der Scheibe , an der das
M streifig ablauft , und du beschwörst in deinem Herzen"

« ild eines anderen Herbsttages .
-Wch einmal füllte die Sonne Straßen und Plätze mit
^ gelben , nicht mehr so ganz starken Licht . Langsam
^ Mitze Wolken über einen blauen Himmel hin . Mild

» mmenehm war es draußen . Groß und gelb ragten die
Le auf und standen als still brennende Flammen in
. rjrmament hinein . Nun sind sie - kahl , noch ein einzelnes
^ flattert in einer ihrer Kronen , und auch dieses wird
«y * t noch vor Abend an seinem Fuße liegen , bei den
Wanderen , über die unsere Schritte hinweggehen
Der Taunus ruhte bunt und behäbig hinter den Dächern

iSadt , heute steigt , er in schwachen dunkelgraucn Um -
dem helleren Grau , eine finstere dornichte Riesen -

gsr der Stadt dehnen sich die leeren Wege ; alle Bänke
. nag und leer . An jenem seltenen Tag waren die Wege
M und auf den Bänken saßen die Alten in der Sonne ,
teil lächelnd aus .
l $s der Abend kam , umgab uns die Geruhsamkeit der

Men Stille . Über nur noch undeutlich zu erkennenden
6etn , Kirchtürmen und dem Wall der Berge stand letztes
st des Tages . In ihm aber ahnten wir diesen Tag ; denn
Log sich die Dämmerung silbern und dennoch ohne
Hm über das Land aus . Im Schatten einer Wolken -
tb lag nun die Stadt . Sie lag grau und von Schatten
tztiänkt, aber doch von einzelnen gleichsam verirrten
item noch überspiegelt . Diese Lichter fehlen heute . Die
ad wässeriger Wolken verschwimmt über den Dächern ; sie
t die Ferne , als sei sie nicht vorhanden . In ihr ertrinkt
-les der Tag .
Rot und blau blinken aus dunklen Häufermassen die
treklamen . Es schimmern die Schnüren der Laternen
8 unsichtbarer Straßen . Die Nacht treibt uns in eines
Gasthäuser draußen vor , der Stadt . An dem Glase Wein ,
über den braunen Tische leuchtet , in dessen magischer

xl das Licht der Lampe sich fängt , labt sich unsere Zunqe ,
ü Herz . Denn es sind nun alle Zeiten des Jahres in uns
stwacht, und erinnernd weckt der würzige , in dem Weine
jenbe Funke aus Erde , Rebe und gewandelter Sonne all
Tage , da er wurde und wuchs . Hinter den Fenstern aber
tn nie nassen Rebel des Herbstes um die Rebenstöcke an
Pflöcken , die in ihre scheinbare Unansehnlichkeit zurück -
iken sind , um die kahlen Bäume , um die leeren Felder ,

schrägen Dächer der Häuser .

sichelt. Und aus Gesundem Instinkt weigerten sich un -
ich viele , diesen Weg zu beschreiten , der doch nur zur
Herweisheit führte .
Wir trennen heute einmal Berufskönnen überhaupt
«tag . Darüber hinaus aber erfassen wir mit diesem

nicht mehr und nicht weniger als die Teilhabe an den
tn Kulturgütern unseres Volkes , und eine Erweiterung
t Bildung kann nichts anderes sein als ein « festere
Merung tn unserem Volkstum , wodurch dieses selbst
er eine Stärkung erfährt .

nr . za » . serre □ .

Unterwasser - Massage
im Kaiser - Friedrich - Bad .

Die uralte Heilkraft der Wiesbadener Thermen ist heute
noch die gleich ^ wie vor Tausenden von Jahren , heute noch
sind bre Wiesbadener Ouellen eines der besten Heilmittel
gegen Rheuma und Eicht . An dieser Erscheinung hat sich
nl u.nb w ^ d sich auch in Zukunft nichts ändern .
. Wolft war die Anwendungsart der Heilwasser im Wan -
del der Zeltlaufe manchem Wechsel unterworfen . Ist es dock ,

c » erftanblidjfeit , daß durch eine Kur die bestmög -
llchen Heileriolge erzielt werden sollen . Hinzu kommt für
solche Erwägungen noch der Umstand , daß ein Heilverfahren
|lch nicht immer für alle schickt . Wenn irgendwo , dann trifft
es für das Gebiet der Hydrotherapie und Valneo -
therapie zu , daß jeder Organismus zu den Bäderwir -
kungen unterschiedlich Stellung nimmt , daß die Vadereaktiou
sich von Fall zu Fall ändert .

Diesen Erscheinungen hat die Städtische Kur - und
Vaderverwaltung bei ihren Heil - und Kureinrichtungen , ins -
beiondere bei dem Kaiser - Friedrich - Bad , stets Rech¬
nung getragen . Ein Festhalten an einem starren Schema
wurde vermieden ; so zahlreich und vielseitig die in diesem
JJiu |ter b adhaus behandelten Leiden der Patienten sind , eben¬
so reichhaltig sind die dort zur Anwendung gelangenden
Hellmatznahmen .

Weil in Wiesbaden für den Kurgast nur das Beste gut
genug ist , darum wird neben der Erhaltung des Altbewähr¬
ten dem aussichtsreich erscheinenden und einen Erfolg ver¬
sprechendem Reuen in der Wiesbadener Kur - und Väder -
verwaltung niemals der Eingang verwehrt .

So ist auch jetzt wieder tm Kaiser - Friedrich - Bad neben
bett - Dielen schon vorhandenen Abteilungen eine neue ge¬
schaffen worden , was sicherlich von vielen Kurgästen und
heimlichen Patienten begrüßt werden wird , eine Abtei -
lungfür Unterwasser - Massage . Diese Unter¬
wasser - Massage vereinigt die beiden natürlichen Heil¬
faktoren , mechanische und Wärme -Reize , in einer Rsher nicht
erreichten Vollkommenheit .

Die vorzügliche Wirkung der Unterwasser - Massage und
Unterwasser - Gymnastik war schon den alten Griechen und
Romern bekannt . Die großen Erfolge dieser Behandlungs -
ffrt bei den verschiedensten Erkrankungen beruhen u . a . auf
der Tat lache , daß die Muskulatur des menschlichen Körpers
tm Thermalwasserbad erschlafft und mechanische und Wärme -
Reize leichter ertragen , kann als in der freien Luft . Die
Erklärung hierfür hat schon Archimedes gefunden , er stellte
fest , daß das Gewicht eines Körpers unter Wasser umso viel

geringer wird , als die von ihm verdrängte Wassermenge
wiegt

'
.

Durch diesen Gewichtsverlust , der beim menschlichen
Körper etwa 18 Zwanzigstel beträgt , entsteht eine geringere
Muskelbeanspruchung , die bis zur Muskelerschlaffung führen
kann . Dieser Erschlaffungszustand gestattet nicht nur Be¬
wegungen , die schmerzloser , leichter und schonender auszu¬
führen sind , er ermöglicht es auch der Unterwasser - Massage ,
die durch einen im Druck regulierbaren Strahl vorgenom -
men wird , schmerzlos in die Tiefe zu dringen und auf
Muskulatur , Nerven , Gelenke und innere Organe Effekte
von großer Nutzwirkung hervorzubringen .

Neuregelung der Wartezeit
zwischen Wehrdienst und Arbeitslosenunterstützung .

2m Deutschen Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger
Nr . 242 vom 16 . Oktober ist eine neue Verordnung des
Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung vom 14 . Oktober 1936 veröffentlicht ,
die eine Neuregelung der Wartezeit zwischen Wehrdienst und
Arbeitslosenunterstützung enthält . Auf Grund der im Gesetz
über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ent¬
haltenen Ermächtigung hat der Präsident der Reichsanstalt
bestimmt , daß Arbeitslose , die aus dem aktiven deutschen
Wehrdienst entlassen sind , eine Wartezeit bis zur Arbeirs -
losenunterstützung nur zurückzulegen haben , wenn sie zwischen
ihrer Entlassung und der Arbeitslosmeldung mehr als
13 zusammenhängende Wochen als Arbeiter oder Angestellte
beschäftigt waren oder eine neue Anwartschaft auf Arbeits¬
losenunterstützung erworben haben . Damit ist die Wartezeit
nach Entlassung aus dem aktiven Wehrdienst ebenso günstig
geregelt , wie es für die Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes durib die 6 . Verordnung zur Durchführung und Er¬
gänzung des ^ leichsarbeitsdienstgesetzes vom 24 . März 1936
geschehen ist . Die Neuregelung ist bereits mit Wirkung vom
1 . Oktober 1936 an in Kraft getreten .

ginnen sich bereits auszuwirken . In zahlreichen Betrieben
wurden Anordnungen für staubgesicherte Arbeitsplatzgestal¬
tung getroffen . Die gründliche Bearbeitung der Staubfrage
in der Steinsetzerei ist in nächster Zeit in Aussicht genommen .

Arbeiter der Stirn und der Faust !

Der Kampf geht weiter ! Einsatzbereit wird eure große
Organisation , die D eu t s ch e Arbeitsfront , die erste
Reichsstraßensammlung für das Winterhilfswerk durchführen .
Durch die Opferbereitschaft des schaffenden , deutschen Volkes
wird auch in diesem Jahr « das Winterhilfswerk ein großer
Erfolg fein . Helfen wir dem Führer , die Not unserer ärmsten
Volksgenossen zu lindern als gleichzeitigen Dank für feine
unermüdliche Arbeit am Aufbau des Vaterlandes .

Daher ergeht an alle Schaffenden nochmals der Ruf :

Gebt und sammelt für das große Winterhilfswerk des

deutschen Volkes ! V / .

Heil Hitler !

gez . : Münch , Kreis - Obmann der DAF .

rtbni ]
trriM
uteti
mit .

SU » :



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 18 . Ottober

Willing her
„

61 . Mnsliche
"

auf der WW

Seite 6 . 91r . 286 .

Die neu « St . Kilianskirche in Wiesbaden , di « am ,,
Lohntag eingeweiht wird , wurde nach den PlänÄI ' dö ? >>

Frankfurter Kirchenbauers Martin Weber im letzten Jahre
erbaut . Sie versucht das Problem einer modernen Pfarr¬
kirche in möglichst einfachen , klaren , aber wohl abgewogenen'

imen der gegebenen finanziellen Möglich¬
es , Ecke?formen im Rahmen der gegebenen finanziellen Möglich -

eiten zu lösen . Auf dem höchsten Punkt des Bauplatzes , Ecke

Wakdftrahe und Holsterästraße errichtet , bot sich die Möglich¬
keit . die dort vorhandene N o t k i r ch e als Seitenschiff in den
Neubau einzubeziehen , in dem ein Drittel der verlangten
Sitzplätze untergebracht werden konnte .

— Hohes Alter . Frau Anna Kleber , geb . F

Hirschgraben 5,1 ., begeht am 19 . Oktober ihren 81 .

tag .
— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 1!

die Eheleute Heinrich Menges und Frau Ka

Diefenbach , Schwalbacher Strasse 53 .
— Für Konzertsreunde hat die Städtische 1

Bäderverwaltuna ein Heftchen herausgegeben , _
sämtliche Veranstaltungen des Konzertwinters 1.
der Kurstadt Wiesbaden mit Solisten , Vortragsf
aufgeführt sind .

— Kinderfest Lei » Kraft durch Freude
"

. So >

15 Uhr , findet im Paulinenschlötzchen das Kim

Rahmen des Oktober - Festes der NSE . „ Kraft bun

statt . Eltern schickt eure Kinder , damit sie eine ,

Nachmittag verleben können . Am Abend wird der

rummel mit Tanz , Humor und Stimmung fortgeses
— Kurhaus . Generalleutnant Horst von =

spricht , wie wir schon mitteilten , am kommenden ■

im kleinen Saale des Kurhauses über das aktuelle

^ Zeitgemäße wehrpolitische Betrachtungen
" .

Form werden all die Fragen und Probleme , dre

gibt , wie : Technik und Kunst , Musik und M

Frauentum und Kirchenstreit , Rassenfrage und SW

gestaltet und den Zuhörern in einem kontursch »

samtbild nahe gebracht . — Das zweite Z y k l u s -K

findet am kommenden Freitag unter Eeneralmv ^
Carl S ch u r i ch t s Leitung statt . Solist des KE

Marcel Witt risch von der Berliner Staatsop « -

wollen , wenden sich an die Kreissachbearbeiterin , !

weg 8 . Sprechstunden Montags von 10 — 11 , Mittwoi
17 — 18 Uhr .

— Gebührenpflichtige Verwarnung auch für
machtsangehörige . Gemäß Vereinbarung zwischen

Reichskriegsminister und dem Reichsführer SS . und
der deutschen Polizei im Reichsinnenministerium W
Polizei befugt , auch gegenüber Wehrmachtsangehörige ,
dem Mittel der gebührenpflichtigen Verwarnung in

jenigen Fällen Gebrauch zu machen , in denen übliches
Zivilpersonen gegenüber von dem Erlaß einer St «
fügung abgesehen wird . Die gebührenpflichtige B «

nung , so bemerkt der Reichskriegsminister hierzu , ist

Strafe ; sie erhält diesen Charakter auch nicht dadurch
sie in den Fällen erteilt wird , in denen an sich eint

strafung wegen Übertretung verwirkt wäre .

Photo : Elnain sen .

schaffen . Der Hochaltar wird flankiert von zwei kleinen

ÄatI2) ie Ausführung des Baues erfolgte im Stahlskelettbau -

verfahren . Die als Füllmauerwerk verwendeten heimischen ,
rheinischen Schwemmsteine sind im Äußeren noch sichtbar .
Sie haben im Innern bereits einen handwerklich geschickt

angetragenen , die Mandfläche belebenden hellen Putz ,
er¬

halten , der sich in dem Kappengewölbe der Decke sortsetzt .
Die Decke selbst ist zwischen diagonal gelegte Holzbalken

gespannt , die wiederum auf Zangenpaaren liegen . Das Holz¬
werk wurde nach altem deutschem Brauch abgebrannt und

gebürstet ( geräuchert ) . Es gibt in diesem Zustand , in Ver¬

bindung mit dem Weiß der Wände und dem Rot des Eisen¬
werks einen sehr harmonisch wirkenden dunklen Farbton ab .

— Fremdenoerkehrstagung . Der Reichsausschuß für
Fremdenverkehr und der Reichsfremdenverkehrsverband
kommen vom 21 . bis 25 . Oktober in Baden - Baden zu
Arbeitstagungen zusammen , die für Gegenwart und Zukunft
des Fremdenverkehrs von außerordentlicher Bedeutung fein
werden .

— Die neue Blumenfchau im Nassauischen Landes -

museum kleidet sich ganz in die bunte Farbenpracht des
Herbstes . Vom zartesten Gelb bis zum leuchtenden Rot in
allen Schattierungen ist das herbstliche Farbenspiel unserer
Laubhölzer zu schauen . Die Blätter der ostasiatischen Sauer¬
dornarten bieten ein anziehendes Bild . Ebenso schön wirkt
der Beerenschmuck der verschiedenen Felsenmispelarten . In
Hellem Gelb erstrahlen hie Zweige des Tulpenbaumes , in
dunklem Rot die der Vlutbuchen . Es erfreuen ferner die
weißen Früchte der Schneebeere , ein blühender Zweig der

sonst im zeitigen Frühjahr blühenden Forsythie , Rainweiden
mit glänzend schwarzen Beeren , die interessanten Früchte
der Hainbuche , das Pfaffenhütchen mit roten Fruchthüllen
und orangenem Samen , die weißen Beeren des Hartriegels
mit rot und grün gefärbten Blättern , die Blutpflaume mit
dunkel rotem Laub , blühende Zweige des Spierstrauchs ,
japanische Quitten mit gelben Früchten , der Blasenstrauch ,
Zaubernuß , Mahonien u . a . So zeigt die Ausstellung eine

beträchtliche Anzahl von Laubhölzern in Blatt - und Beeren¬

schmuck .
— Kolonialvortrag . Der Reichskolonialbund , Kreis¬

verband Wiesbaden , veranstaltete einen Lichtbildervortrag
über die deutschen Kolonien . In einleitenden Worten er¬
läuterte der Redner , Kreisverbandsleiter Pg . L e m m 6 l ,
die Aufgaben und Ziele des Reichskolonialbundes und schil¬
derte dann die Erwerbung der deutschen Kolonien in den

achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts durch die

Kolonialpioniere Peters , Lüderitz , Wißmann u . a .
Die wirtschaftliche Erschließunq der Kolonien wurde von
dem Redner in eingehender Weise geschildert und durch
treffliche Lichtbilder veranschaulicht . Die Anlegung von

Pflanzungen , Fabriken und Minen , der Bau von Eisen -

scuialziHimer ^ mCH ^ d. meidstr . 53 . ttke Or <

Bereitschaft und Einsatz .

Kameraden der deutschen Arbeit !

Deutsche Volksgenoffen !

Parteigenoffen !

Am Samstag und Sonntag sammelt die Deutsche 8
front im gesamten Reich für das Winterhilsswerk . Da «
der Deutschen Arbeitsfront der Auftakt für das gesamt, ,
Werk übertragen worden .

Ihr Kameraden der deutschen Arbeit seid unbch
heute die treuesten und besten Garanten des Staate
Volkes .

Wenn am Samstag und Sonntag die ge,amten j
walter der Deutschen Arbeitsfront , alle Betriebsfüh « ,
ersten bis zum letzten Mann sich der Sammelaktion M
fügung stellen , so weiß ich , daß Ihr Eure persönliche Eh
rein setzt , von keiner weiteren Sammlung übertiof
werden .

Der Führer schuf den Grundsatz : „ Gemeinnutz gd
Eigennutz

" und er stellt damit die Belange des gesamten !
vor das Wohl dts Einzelwesens . ,

Im Staate Adolf Hitlers darf kein Volksgenosse der
ter über hungern und frieren , keine deutsche Mutt «
um Kleidung und Ernährung ihrer Kinder haben .
Ziel erfordert aber Bereitschaft und Einsatz eines Jeh ,
unserem Blute und Volke angehört .

Wir sammeln gemeinsam Schulter an Sch «
Wir opfern gemeinsam an diesem Tage und tragen den 1
in die Herzen aller Menschen .

Ein Volk ist nur durch Opfer groß geworden !

gez . : Becker ,
Eauobmann der Deutschen Arbeitrs

Gau Heffen -Naffau .

Ausstellung „ Volk und Rasse
"

.

Eröffnungsfeier rät Paulinenschlötzchen .

Die Wanderausstellung „ Volk und Raffe
" des Deutschen

Hygiene -Museums Dresden , die in Verbindung mit der

Kreisleitung der NSDAP , und der Stadtverwal¬

tung Wiesbaden bis einschließlich 1 . November 1936 im
Rundsaal des Paulinenschlößchens gezeigt wird , ist am Sams -

tagvormittag in der Wandelhalle des Paulinenschlößchens
durch eine schlichte Feierstunde eröffnet worden . Das Städ¬

tische Kurorchester unter Ernst Schalck spielte einleitend
Beethovens „ Egmont

" -Ouoertüre und dann hieß Bürgermeister
P i s k a r s k i

‘
im Namen der Stadtverwaltung die zahlreich

erschienenen Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der

staatlichen und kommunalen Behörden , der Wehrmacht , der

Ärzteschaft , der Schulen usw . herzlich willkommen .

Der Redner begrüßte es , daß die Ausstellung auch in
Wiesbaden gezeigt wird und somit allen denen Gelegenheit ge¬
geben ist , in der Schau Studien zu treiben , die dazu berufen
sind , an der Gesundheit und der raffischen Aufwärtsentwicklung
des deutschen Volkes mitzuarbeiten . Aber auch denen , die heute
noch die ßeietmebung des nationalsozialistischen Staates auf
den Gebieten Volk und Raffe , Blut und Boden , nicht verstehen ,
ist in der Ausstellung Gelegenheit geboten , die Grundlagen
der Gesetzesabsichten zu erkennen . Wer den Zusammenbruch
Deutschlands erlebt hat , der wird die Auswirkungen und die

Notwendigkeit der Gesetzgebung Adolf Hitlers begriffen haben .
Möge die Ausstellung dazu beitragen , allen Besuchern den Weg
zu weisen , den das deutsche Volk in der Zukunft gehen muß
und - gehen wird .

Nach den Begrüßungsworten von BÜMrmeister Piskarski
sprach Kreisamtsleiter des Amtes für Volksgesundheit , Dr .
Stemmler . Auf den Vortrag und auf die Ausstellung
selbst , die durch Kreisleiter Römer eröffnet wurde , werden
wir noch zurllckkommen . Sie gliedert sich in folgende Gruppen :
1 . Deutsches Blut - und Kulturerbe , 2 . Raffe in Not und 3 . Zu¬
kunft des deutschen Volkes . Jeder deutsche Mann und jede
deutsche Frau sollte die Ausstellung besuchen und die Schau
auf sich wirken lassen . Die Ausstellung deckt die großen inneren
Zusammenhänge zwischen Blut und Boden , zwischen Rasse und
Volkstum auf .

— Wehrmacht u « d Amnestie . Das Oberkomma

Heeres gibt zur Beseitigung von Zweifeln eine ein

Rechtsauffaffung für die Anwendung von Amnestt
in der Wehrmacht bekannt . Wird auf Grund eines

freiheitsgesetzes ein noch nicht rechtskräftig erledigte -

verfahren eingestellt , so ist danach eine oiszipltnar
'

Bestrafung wegen dieses Tatbestandes
. rausgefetzt ist , daß . das Straffreiheitsge

inarüvertretungen erfaßt und daß die D

ssche Zucht und Ordnung verstöß :

Tatbestandes können trotz Ginfti

Ein großer an ottonische Saalkirchen erinnembei Jnnen -

raum , dessen südlicher Teil als Presbyterium um etwa 1,50
Meter über dem Kirchenfußboden liegt , ist entstanden . Der
Altarraum erhält durch goldfarbene Fenster feierliches
Akorgenlicht . Zwei in der Südwand angeordnete Seiten¬

fenster stellen nach Entwürfen des Malers Theo Landmann
den Kirchenpatron St . Kilian und den Namenspatron des

Pfarrers , den hl . Karl Borromäus dar .

Im übrigen erhält die Kirche lediglich Licht durch die
vis auf den Boden heruntergeführten , schlanken , in blauen

und grauen Farbtönen gehaltenen Fenster auf der Südwest¬

seite . Die gegenüberliegende , völlig fensterlos gehaltene
Schiffwand biete * Platz jür Fresken aus dem Leben des HI .
Kilians . Der Altar ist in Mainsandstein ausgeführt . Er

trägt auch den Tabernakel , über ihm hängt das den Raum -

beherrschende große Kreuz mit dem goldenen Kruzifixus .
Das gestiftete „ Ewige Licht

" wurde von Meisterhand ge -

bahnen , Hafenanlagen und Krankenhäusern laffen erkennen ,
daß die Kolonien aufs beste verwaltet wurden . Die Steige¬

rung ihrer wirtschaftlichen Bedeutung zeigt sich in dem

sprunghaften Emporklettern der Ausfuhrziffern und der von
dem Mutterland bezogenen Warenmengen . Als Hauptaus¬
fuhrartikel der Kolonien kamen in Betracht Kopra , Palmöl ,
visalhanf , Phosphate , Kakao , Kaffee , Baumwolle , Erze und

Edelsteine . Demgegenüber waren die Kolonien Abnehmer
von Fertigfabrikaten aller Art der deutschen Industrie . Der

Gesamthandel belief sich 1914 auf rund 530 Millionen RM .
und die Einnahmen aus Zöllen und Steuern rund

80 Millionen RM . Dieser Entwicklung , die zu den kühnsten

Erwartungen berechtigte , machte der Weltkrieg ein Ende . I

Bald nach dem Weltkrieg setzte trotz größter Schwierigkeiten
die deutsche Rückwanderung tn die Kolonien wieder ein . Die I

deutschen Kolonisten führen einen harten Kampf um ihre

Existenz und ihr Deutschtum .
— Bau und Bildung des Taunusgebirges . Über dieses

Thema sprach am Freitagabend im Nassauischen Landes - I

museum der Geologe Dr . Fill an Hand von Lichtbildern . I

Das Taunusgebirge wurde zunächst im Eesamtzufammen - I

Hang mit dem rheinischen Schiefergebirge als Teil desselben I

betrachtet , dann vom llnierdevon ab bis zu seiner heutigen I

Gestalt im Werden und Aufbau geschildert , geographisch und

geologisch in seinen verschiedenen Teilen erläutert . Man I

durchwanderte in großen Zügen die Hauptmerkmale von
Unterdevon und Devon , Karbon und Perm , Tertiär und

Quartär und ihren den Taunus formenden Eesteinsbildungen
wie Sandstein , Quarzit , Schieferton und Tonschiefer , um am

Schluß auch die heißen Quellen als Produkt jener fernen

Tage zu erfahren . Rhein und Main in ihrer Geschichte
wurden in die Betrachtung einbezoaen . Ein Bild des langen
Werdens unserer Mittelrheinlandschaft von vielen Millionen

Jahren vor unserer Zeitrechnung ab bis zur Gegenwart rollte

sich ab und gab eine Vorstellung von dem gewaltigen Leben

6er Erde in diesen Zeiträumen , besonders am Taunus

mannigfaltig verdeutlicht . Starker Beifall bewies , daß der

Redner mit den Hörern eine gute Fühlung gefunden hatte
und ihr Interesse zu fesseln verstand .

— Auswirkung der Berusseignungsprüfnng im Gast¬

stättengewerbe . Kein zweites Gewerbe war in der Nach¬

kriegszeit in so ungeheurem Ausmaße von Berufsfremden

überschwemmt worden , wie das Gaststättengewerbe . Als die

DAF . die Menschenführung in den Betrieben übernahm , be¬

trachtete sie es als erste Aufgabe , alle jene wieder aus

diesem Gewerbe auszustoßen , die die Mindestanforderungen
nicht erfüllten . In Berufseignungsprüfungen hat sie ins¬

gesamt 18 000 Unfähige ausgeschlossen .
— 38 000 Kameradschaften ehemaliger Soldaten des

alten Heeres . Der Bundesführer des Deutschen Reichs¬

kriegerbundes ( Kvffhänserbund ) SS .- Oberführer Rein¬

hardt , gibt interessantes statistisches Material über dre

kameradschaftliche Zusammenfassung ehemaliger Soldaten

des alten Heeres in Deutschland bekannt . Danach bestehen
ohne die Ortsgruppen der NS .- Kriegsopferversorgung und

des Reichsbundes deutscher Offiziere in Deutschland rund

38 000 Kameradschaften ehemaliger Soldaten des alten

Heeres . Von ihnen gehören rund 90 % dem Deutschen

Reichskriegerbund an . Keine andere Organisation ehe¬

maliger Soldaten in Deutschland habe eine derartige Ver¬

breitung wie der Deutsche Reichskriegerbund . Vis in das

entfernteste kleinste Dorf reiche fein Einfluß . Über 27 000

Kameradschaften hätten in Orten unter 10 000 Einwohner
und rund 7000 Kameradschaften in Otten über 10 000 Ein¬

wohner ihren Sitz . Dem Deutschen Reichskriegerbund ge¬

höre heute jeder fünfte deutsche Mann über 35 Jahre an .

58,8 % oder rund 1,5 Millionen Mitglieder ständen im

Alter bis zu 55 Jahren . Rund 100 000 der ehemaligen

Offiziere zahlten zu den Mitgliedern . Schließlich sei noch

von Interesse , daß 14,3 % bet Kameraden des Reichskrieaer -

bunbes , nämlich mehr als 400000 , Mitglieder der NSDAP ,

find . Seit Anfang 1934 seien in den Deutschen Reichskrieger -

bund neu ausgenommen : 3000 Kameradschaften und 275 000

Mitglieder .
— Neue Mütterschulungskurse der Kreisfrauenschaft

nehmen in der nächsten Woche ihren Anfang . Die Themen

behandeln : Haushaltsführung und Kochen , Haushalts¬
führung und Nähen , Pflege und Ernährung des Säuglings
und Kleinkindes , Gesundheits - und häusliche Krankenpflege ,
Erziehungsfragen und Anleitung zum Basteln . Alle Frauen
und Mütter , die an diesen wertvollen Abenden teilnehmen

So entstand ein in der Bauflucht der Holsteinstraße er¬

richteter Nordgiebel , dem zwei geräumige Vorhallen östlich
und westlich vorgelagert sind . Von einem Turmbau in der

herkömmlichen Weise auf der Eingangsseite wurde Abstand
genommen . Die vorhandenen Mittel gestatteten nur einen
Turmbau insofern , als er restlos praktisch ausgewertet wer¬
den konnte . So erfolgte die Anordnung der großen kubischen
Turmmasse auf der Westseite des Chores , wo er im Unter¬

geschoß eine , auch als Luftschutzkeller verwendbare Krypta
enthält . Darüber liegt die Tauskapelle , ferner zwei Sänger¬
emporen und schließlich folgt die Glockenstube , f So steht der
Turm sehr schön im Blickpunkt der Wald - uns der Nassauer
Straße und er [dtt bei dem im nächsten Jahre geplanten
Außenputz ein großes Fresko erhalten , das der Legende des

hl . Kilian entnommen ist .

dl em . Reiniger
« /rtC/jl Färbermenb

fttjOf *’’ IpM
* Läden Bismarckring ?4

Betrieb Moritzslr . 10 Ruf 2235 "

teilung und Bestrafung wegen dieses Tatbestandes

zulässig . Vorausgesetzt ist , baß . bas Straffreiheitsge

auch Disziplinarüoertretungen erfaßt und daß dre D

die militärische Zucht und Ordnung verstößt . Zu

stellunq des Tatbestandes können trotz Einstellung
richtlichen Verfahrens Erhebungen angestellt . werden

den auf Grund eines Straffreiheitsgesetzes bereits

kräftig erkannte gerichtliche Strafen erlassen , so ist
eine Disziplinarbestrafung unzulässig . Eine Entlam

dem Heeresdienst als Maßnahme der reinigenden 3

zücht ist in beiden Fällen zulässig .

— Uniformtragen bei „ Kraft - durch - Freude
" -,

Bei der Teilnahme an „ Kraft -durch -Freude
'
f- Fahrten

wie der Reichskriegsminister bestimmt , Wehrmat

hörige Uniformen nicht tragen , wenn 1 . das Schi

ausländischen Hafen anläuft , 2 . das Schiff aus

Binnengewässer , zum Beispiel die meisten noru

Fjorde , befährt , 3 . das Schiff innerhalb der drei S »

Grenze eines ausländischen Staates ankert . In allen

Fällen ist das Tragen der Uniform erlaubt .

— NS .- Rechtsbetreuungsftelle . Die Eefchäftsft
von De Laspsestraße 4 nach Wilhelmstraße 15

feite ) verlegt worden . Sprechstunden täglich von

12 % und von 15 bis 16 % Uhr . Mittwoch - unb e

nachmittag ist geschlossen . Es empfiehlt sich , alle zur

ratung notwendigen Schriftstücke , wie Briefe , i

( Mietverträge ) und sonstige Papiere , mitzubringen .

— Der Schläserskopfturm wird am Samstag , c.

des 80jährigen Bestehens des Verschönere

Vereins Wiesbaden , auf bas wir noch zuruD »

burch Scheinwerferlicht angestrahlt werben .



K « aer » schaftsversammlung . In der letzten Versammlung
^ Lbauernschaft , unter Leitung von Ortsbauernführer
. b im Gasthaus „ Zum Löwen "

, wurde vor allem das
Achilfswerk besprochen . Im Gegensatz zu früher sollen
Txarzellenpachter 50 % der bekanntgegebenen Sätze geben ,
^ Wlichen 50 % sollen von den Verpächtern in bar ober

Haturalien geliefert werden . Ortsbauernführer Botz gab
Lrrhin bekannt , datz die Landwirte , die mit dem Zucker -
Ornbau beginnen wollen ( bekanntlich ist der Zuckerrüben -
^ Lntingentiert ) , die Genehmigung bei den zuständigen
Mn einholen können .
"

§ tratzenbeuennung . In unserem Stadtteil werden mit
Mmmung des Herrn Oberbürgermeisters benannt : Die
Egten in der Siedlung „ Selbsthilfe

"
, Distrikt „ Boden " :

oabernsrratze , 2 . Schlettstadter Straße , 3 . Mühlhausener
Le , 4 . Saarburger Straße , 5 . Colmarer Straße ,
« eher Straße . — Die Straßen in der Kriegerheimstätten -

-eblung Distrikt „ Rosenfeld " : 1 . Im Rosenfeld , 2 . Eupener
toi ;e 3. Malmedyer Straße .

Line alte Fabrik verschwindet . Die Firma Kalle u . Co .
N ihre alten , an der Rheinstraße gelegenen Fabrikanlagen
Kreißen , um Raum für ein neues Verwaltungsgebäude

gewinnen . Die mit großer Energie betriebenen Arbeiten

tgen schnelle Fortschritte . Wo die Spitzhacke nicht aus -

icht, werden Lastwagen eingesetzt , die mittels Ketten ,
Mr und Gebäudeteile einreißen . Auch Dynamit muß
[ftn . Die Sprengungen finden unter Aufsicht der Polizei
L die für die Sicherheit der anliegenden Häuser und
s Straßenverkehrs sorgt . Fuhrwerke und Lastwagen fahren
ehre und Bauschutt sofort ab , so daß das Gelände bald
£ er einen aufgeräumten Anblick bieten wird . Mit diesem
Hvlch verschwindet ein Gebäudekomplex , der in seinem
Pen Grau der Stadt und dem Rheinufer gerade nicht zur
cbc dienen konnte .

Der Verein der Aquarien - und Terrarienfreunde hatte
rrn Dr . M e n g e l e zu einem Vortrag gewonnen , der
gchschaft , Pflanzenwuchs und Naturschutz zueinander in
titljung brachte . In seinen weiteren Ausführungen er -
iinte der Redner den Mainzer Verein , der eine Freiland -

lage geschaffen habe , worin er die seltsamsten Pflanzen
je . Vereinsführer Wrobel erstattete Bericht über die leider
o ergebnislosen Bemühungen , im Schloßpark eine Frei -
Mmlage zu errichten , da diese Absicht zu wenig Unter -

tang gefunden habe und damit die in Freistunden
Meten Vorarbeiten der Mitglieder leider vergebens ge -
jra seien . Das Aquarium , Rheinstraße 35 , welches jeden
eiten Sonntag im Monat für den Verkehr geöffnet ist , hat
eher Zuwachs von neuen Exoten erhalten . Der Verein
Ht konnte wieder neue Mitglieder aufnehmen .

Die Tore des Friedhofs sind bis zum 31 . Oktober von
47 Uhr geöffnet . Das Westtor ist nur Sonntags geöffnet .

Sefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein
iener Damenschirm abgegeben .

cfiierstein .

Straßenarbeiten . Die Adlerstraße , die schon seit längerer
ä einer Ausbesierung bedurfte , wird augenblicklich neu
Kt und noch mit einer Teerdecke versehen .

Kartoffelernte . Die Winterernte ist von den hiesigen
tinoirten fast vollständig eingebracht . Der Ertrag ist gut ,
» so sind die Knollen gesund und gut entwickelt .

Traubenlese . Am kommenden Montag beginnen die
sigen Winzer mit der Traubenlese . Wie verlautet , erwartet
i mengenmäßig eine zufriedenstellende Ernte .

otiftelm .

des WHW . Bedürftigen , alleinstehenden
lksgenossen wird auch in diesem Jahre wieder der Mittags -
h im Hause der NSV ., Wiesbadener Straße 58 , bereitet .
KSnderungen im Ortsgericht . Vor kurzem ist anstelle des
ßorbenen Gerichlsmannes Friedrich Nicolay vom Amts -
Mt Wiesbaden der Landwirt Friedrich Hohler , Dörr -
fc als Eerichtsmann des Ortsgerichts Wiesbaden -
tzheim ernannt worden .

Lereinsjubiläum . Der katholische Kirchenchor feiert am
antag im größeren Rahmen das Fest seines 25jährigen
4chs :is in Anwesenheit seines Gründers , Dekan Marx .

Schuttabladeplatz . Für Abladen von Schutt ist nur der
Mruch an der „ Trift

" mit der Zufuhr an der oberen
peinei Straße angewiesen . Schuttabladen an anderer
M , insbesondere im Weilburgertal , ist nicht mehr statt -
t und wird bestraft . Im Interesse der Anwohner in der
!« n Idsteiner Straße und der Passanten empfiehlt es sich .
16 verderblichen Sachen abzulagern , da diese an wärmeren
S«n einen üblen Geruch verbreiten .

18 . Oktober 1936 .

Wiesbadener Vororte

Wiesbadener Tarb a ! » Nr . 286 .
"
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Oktoberfest „ KdF "
.

Samstag und Sonntag findet ein großes Oktoberfest im

Paulinenschlößchen statt . Während in den unteren ,
besonders geschmückten Räumen sich ein regelrechter Oktober -

Festrummel abspielt , haben sich die oberen Räume ein be¬

sonderes Gewand angelegt . Ein Wiener Cafe ist entstanden ,
eine oberbayerische Bierkneipe und vieles andere mehr . Eine

Saalpost ist eingerichtet worden , welche zur allgemeinen
Hebung der Stimmung beiträgt , lustige Einlagen erhöhen
die Stimmung . Den Tanzlustigen ist an beiden Tagen in

weitestem Maße Rechnung getragen , denn es geht bis 4 Uhr
morgens . Für die Jugend wird am Sonntag ein lustiger
Nachmittag gestaltet . Ein Kasperle -Theater wird immer die
Kleinen in seinen Bann ziehen . Es wird getanzt , und aller¬
lei Überraschungen harren der Kleinen .

Verkehrsunfall . Ecke Schwalbacher und Wiesbadener
Straße kam es am Freitag gegen 17 Uhr zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Radfahrer . Hierbei wurde der Radfahrer zu Boden geworfen
und leicht verletzt . Das Fahrrad wurde beschädigt .

Hambach .

Seid rücksichtsvoll gegen Wegunsertige . In einer Kur¬
stadt ist es besonders notwendig , daß die Fahrer gegen Weg -

a » t ” 18e rücksichtsvoll sind und ihr Tempo mäßigen . Diese
Mahnung hat aber auch in den Vororten Geltung , wo in
den engen winkligen Straßen ein langsameres Fahren er¬
forderlich ist . Diese Regeln sollte jeder Fahrer beherzigen ,
damit die Unfälle vermindert werden . Erst gestern wurde
wieder in Rambach in der Talstraße eine 79 Jahre alte
Witwe von einem Personenauto bei der Fahrdarnrn -
uberquerung zu Boden gerissen . Die Frau erlitt bei dem
Sturz erhebliche Kopfverletzungen .

Erbenhetm .

Verkehrsuilfall . Am Freitag , gegen 7 Uhr , kam es Ecke

Hintergasse und Frankfurter Straße zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Pferde¬
fuhrwerk , wobei an beiden Fahrzeugen nur leichter Sach¬
schaden entstand .

Matheus Müller Eltville
am Rhein

A .

lt

Repräsentanten deutscher Schaumweinkultur

General -Vertretung A . & E. SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

Aufsehen erregender Prozetz in Heidelberg .

Verfehlungen hat zuschulden kommen lassen , wurden nur die
krassesten herausgegriffen . Mehrere Vergehen werden ihm
Mr Last gelegt , indem er Krebskranke veranlaßte , sich einer
Radiumkür zu unterziehen und unter bewußter Ausnutzung
ihrer Unerfahrenheit viel zu geringe Radiummengen auf -

legte . Zahlreichen anderen Personen versprach er Besserung
oder Heilung , ohwohl er wußte , daß es sich um ganz aussichts -

■ ^ Ohne Zeitung -

B ^ nur ein halber Mensch ^ g

lose Fälle handelte . Dann wieder behandelte er ganz harm¬
lose Fälle als krebsvendächtig , um die Patienten für hohe
Honorare in seine Behandlung zu bringen .

. Zu Beginn seiner Vernehmung ließ sich der A n g e -

klagte in vierstündigem Vortrag über seine wissenschaft¬
lichen Ansichten und Arbeiten und über die „ inoidia
c o l l e g i a l i s "

, die ihn allein auf die Anklagebank ge¬
bracht hätte , aus . Zunächst gab er eine Erklärung ab , in der
er gestand , bei seinen bisherigen Angaben , über 150 Milli¬
gramm Radium , die er aus Frankreich bekommen haben
sollte , die Unwahrheit gesagt zu haben , um seine Frau zu
schonen . Dann erklärte er , er habe in seinem ganzen Leben
noch keinen Menschen betrogen ober bewuchert Im Gegen¬
teil , er habe viele Arme kostenlos behandelt und auch einen
positiven Vorschlag zur planmäßigen Bekämpfung dieses
schlimmen Feindes der Menschheit in Deutschland gemacht ..
Er sehe es als seine Pflicht und als sein Vergnügen an , nach
Amortisation seines eigenen Radiums dieses kostenlos armen
Kranken unentgeltlich zur Verfügung zu stellen Der Ange¬
klagte ging dann nochmals auf seine Methode zur Krebsbe¬
kämpfung ein , bezeichnete alle , die nach anderen Methoden
arbeiten , als Nichtskönner , die sein Werk zu sabotieren suchen
und nannte sich einen Märtyrer der „ inoidia collegialis

"
.

Ein Krebsforscher auf der Anklagebank .

Heidelberg , 16 . Okt . Vor der Zweiten Großen Straf¬
kammer des Heidelberger Landgerichts begann heute die Ver¬
handlung gegen den 68 Jahre alten Dr .

'
Josef Weiterer

aus Gengenbach wegen Betrugs und Wuchers , und gegen
seine 63jährige Ehefrau wegen Beihilfe zu diesen Verbrechen .

Nach beendetem medizinischem Studium war der Ange¬
klagte drei Jahre an der Hautklinik in Freiburg tätig und
siedelte dann nach Paris über , um an dem Pasteurschen Insti¬
tut sein Studium fortzusetzen . Gegen 1900 ließ er sich in
Mannheim als praktischer Arzt nieder . Immer mehr wandte
er sich der Krebsforschung zu . 1932 gründete er in Neckar¬
gemünd das „ Deutsche Rädiumheim für Krebskranke "

Nach¬
dem Dr . Weiterer anfänglich für die Behandlung Krebs¬
kranker durch Röntgenstrahlen eingetreten war , wandte er
sich schließlich der (» genannten Kontaktbestrahlung des vom
Krebs ergriffenen Zellenkomplexes mit Nadium zu . Seine
Methode fußte auf der Dauerbehandlung , bei der die Kon¬
taktbehandlung auf {» genannte Moulagen ( den Körper¬
formen angepatzten Wachsplatten ) angebrachten Radium -
Röhrchen auf das Krebsgeschwulst einwirken konnte . Neben
seiner praktischen Tätigkeit , die ihn weit über die engeren
Grenzen unserer Heimat hinaus bekannt machte , war der An¬
geklagte auch auf wissenschaftlichem Gebiet sehr regsam . Er
veröffentlichte mehrere Werke über Radiumtherapie . Mit
dem Ruf : „ Kampf dem Krebs " trat er schon 1911 in die
Öffentlichkeit und gründete vor Jahren den Deutschen Bund
für Krebsbekämpfung .

Schon während seiner Mannheimer Zeit wurden gegen
Dr . Weiterer mehrere Verfahren wegen Betrugs eingeleitet .
Man mußte jedoch alle wieder fahren lassen , weil nur ein¬
zelne Fälle aufgegriffen wurden und die subjektive Seite des
Betrugs sehr schwer nachzuweisen war . Im Lahre 1934 wur¬
den die Anzeigen aus ganz Deutschland immer häufiger , und
die Heidelberger Staatsanwaltschaft griff den ganzen Kom¬

plex auf . Am 1 . Oktober wurde Dr . Weiterer verhaftet .
Die Verhandlung , zuderll5Zeugenund5Sach -

verständige geladen sind , wird voraussichtlich drei
Wochen dauern .

Nach Eröffnung der Sitzung kam die Anklageschrift , die
zusammen mit dem Ermittlungsergebnis einen Band von 200
Seiten ausmacht , zur Verlesung . Aus der Fülle der Fälle ,
in denen sich Dr . Weiterer nach Ansicht der Anklagebehörde

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Kusine Z -
'
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a . t
abn ° let . Lin ,

Autohaus Wiesbaden

Bahnhofstraße 29 JSr

jetzt kann er kaufen Immer wieder ist es

OPEL , der im Interesse seiner Kunden ganz
besondere Vorteile bietet - in Leistung und

Preis !

»TYP OLYMPIA » und OPEL »6 . , diese

beiden zuverlässigen Konstruktionen , die

in gleicher Qualität auch 1937 geliefert

werden , bieten seit II Oktober durch ihre

neuen Preise einen höheren Gegenwert ;?
'
;
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Korselett

Automobile

Woll - Kleider

Tel . 21330

igorette , * 7
Schleife Uef

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Ersatzteile

Doti keimet Str . 28 , T . 209 09

25

sehen , darauf kommt es an ! Dazu hilft

Ye I

dieZeitung !
RADI
Dann nur im Fachge5 “

ITTING - BENZIN
||

U ND ZUBEHÖR i

Mpplev

Verkauf

Kundendienst

Rep/Werkstäfte

Fahrschule

Fesches Kleid aus Ani

jug .Verarbeitg . , mit fescher !

Korsett « Meixler
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Auto - u . Motorrad -

Zubehör

nur bei

Sportl . Kleida .Cotele -Georgette
mit breit . Reverskragen , 2 Taschen
und Knopfverzierung

Luise Bilse

Naturheilpraxis
Homöopathie , Psychotherapie
Kaiser - Friedrich - Ring 70
Tel 24736 . Sprechstund . 9 - 11,4 -6 .

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wlesbaden,Sonnenberger Str . 82

R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 . Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 4 . Okt . 1936
bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .
Tagesendkleid aus Taflet,m .
Puffärmel und fescher Rüschengarn .

TANKT Uittings Ole bevorzugt i

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

BaumDiamc .

ODsl - ondStehldter
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 - 19 , Telefon 20444

Frauenkleid aus Kunstseiden¬

krepp , mit Abseite mit s/4 langem
Aermel , Blenden und Jabotgarnierung

Jugdl . modisches Kleid
mit Glockenschoß und neuem plis¬
siertem Rollkragen

Flott . Nachmittagskleid
aus Flamisol , mit moderner Loch¬
stickerei verarbeitet .

August Seel

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

* IDiliy Meyer
Nerostraße 18

Fachwerkstätte für Motor - und F

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

. Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggf
Kirchgasse 29 Ruf

Neueste Modelle , große A »

Fachmännische BeratiS

Eleg . Teekleid aus Sandkrepp 4
mit Spitzenpasse und Aermel d

üulDmobili !

Sdiäufele & Co .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88 , Tel . 23885

Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen dfer Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Apart . Teekleid aus Borken -

rev . , Kassakform , drappierter Hals¬
ausschnitt

Jug . Poneline - Kleid m . Bubi - i y75
kragen und Satin - Einsätzen . . . . JLl

Frauen - Kleid aus Afghalaine , 1 n
Reversform mit Cloqueblende . , . J . 3

Sportliches Kleid aus melier - 9 150
tem Stoff , mit Cloquekragen , Stoff - fJV
revers und flotter Knopfgarnierung . ■ * -

Wollkleid aus Mooskrepp , mit 7j ? ®®

gestepptem Revers , hübsche Form fcV

Schneidet
HAH U FA KTU R un ^ MO DE HAU

-i » —u. .-̂ i ।- ff . . ■***■ —-- =* * *« * * - — -

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Hutes

| L g » * | _ | im Groß - Foto
llir DIIQ Größe 18x24 in Sc

braun Tön . , mit od . ot
' ° 5 \ Karton Größe 30 x 40 nur

Foto J . Rimt
jetzt Langgasse 10 , Marü

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

ObstbOums
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400

Markenetikett führende
Baumschule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 61

ßüro verlegt
von Moritzsfraße 20 nach

Adelheidstr . 20

Stempel
Rechtsanwalt und Notar

Frauenkleid aus Wollkrepp
durchgeh . Form , hochgeschlossen , J A

mit Cloqueweste und Schleife . . .

Fesch . Wollcloque - Kleid

Jumperform , mit modernem Kragen in
und Lackschleife

Vornehmes Wollkleid
m . Biesenstepperei , Rock m . Fächer - lU
falten . . . .    " "

Äp . Wollgeoroette - Kleid 44 *

Smokingform , mit pliss . Rüsche . - TT *

Eleg . Kleid aus Angora - Noppen - 4 Q w
Stoff , hochgeschl . , durchgeknöpft . . 13 «

Kunstseidene Kleider

lIlllllllllllHiillBBII

Kleiner amtlicher

Taschen -

- 7 ^
* *nein

Aen ko ^ e

d

baben . y «
lU

ba \ a * *

Jupendl . Kleid aus Flamengo ,
mit weitem 3/t -Puffärmel und flotter I /
Garnierung

Hübsches Kleid aus Flamengo | 4 *"

mit ’ /j -Arm , schöner Rüschengarnitur 11

Reizende Flamisol - und

Cioguekleider j Q7 »

in jugendlichen Formen JLJJ
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dem Vereinsleben

r Verein für nassauische Altertums -
ni > Geschichtsforschung unternahm bei sehr
rittgung eine Fahrt nach Mainz zu zwei Veflch -

Ünter Führung von Frl . Dr . Harms wurde die
kirche besichtigt . Die Barockkirche auf gotischer
rung , äußerlich als Massivbau mit zwei Türmen

ch kühl gehalten , durch das große Portal stark wir -

, bis 1756 an Stelle einer früheren Kirche erbaut ,
m von einem besonderen Reiz einheitlichen Charakters ,

______ jti der dreischiffigen Hallenkirche außerordentlich
äußert . Hochaltar , Gestühl , in dessen Chor ,

Gewölbebau , Stukkatur , Orgel , die Pfeiler , Glas -
mit ihrer ungeheuren Leichtigkeit und Schlank¬

en , die Gotik in die Formensprache des Rokoko über -

^ie
'

Deckengemälde des Italieners Appiani mit

ML « aus den Legenden des heiligen Petrus bilden eine
■ *L *

'
cll6c Ergänzung . Ioh . Valentin Thomann wird

Msbr architektonischer Künstler vermutet . Anschließend
■

M ,?um einstigen Zeughaus an der Straßenbrücke in die

MLierfichtlich und anschaulich in vier Räumen unter -

Mchte Ausstellung „ Aus Deutschlands Vor -

gewandert , wo Dr . Behrens als Sachverständiger
■

'
Siedlungsgeschichte der Frühzeit , die Bestattungs -

Mi
'

Hausurnen , Eermanendarstellungen der verschiedenen
i in Bildern und Überresten zu sehen . Das

EL maini . Kulturaltertümer , die Steinzeichnungen
^ ^ lnbruch ( Brunhildisfelsen ) bei Bad Dürkheim wurden

in den Bereich der Besichtigung gezogen und vom

^ Maufschlußreich erklärt .

er Spielplan der Woche .

Menz - TheatnDeillschesThealei Mhaiis

l 1 % Früh - Äonzert
am Kochbrunnen .
16 im groß . Saale :
Anläßl . des 70jähr .

Bestehens der
Chorvereinigung

Wiesbaden :
Chor - Konzert .

Gesamtleitung :
Chormeister

August Körppen .
20 Konzert .

14 bis gegen 18

„ Tannhäuser
"

.
'

Vollst . Borstell .

20 % b . .etwa 22 %
■

„Christine ;
von Schweden

"
.

St . -R . B . 7 . Vst .

15 % bis geg . 18 %

, Der Etappenhas '

20 bis gegen 23

, Der Etappenhass

Marktberichte

Kuno .

Landwirtschaftliche Rundschau
18000 Hektar Ackerland mehr .

Überzählig ist geworden
Manches altbewährte Stück ,
And '

res weist in Schnitt und Borten

Auf vergangne Zeit zurück —
Warum sollen diese Sachen
Uns noch Kopfzerbrechen machen ?
Nimm die Arbeit gern in Kauf ,
Räume einmal gründlich auf .

Denn — dieweil im tiefen Schlummer
Die Natur im Winter liegt ,
Kommen wieder Not ihtb Kummer ,
Und so manches Glück verfliegt .
Darum öffnet Hand und Herzen ,
Zündet helle Freudenkerzen ,
Wo Frau Sorge stumm und stet .
Täglich sich zu Gaste lädt .

flächen , die vorwiegend der Ackerkultur zugeführt worden

sind . Weiter ist von Interesse , daß mit Gartengewächsen
4000 Hektar oder 2,9 v . H . ( bei einer Gesamtfläche von
139 000 Hektar ) mehr Land bestellt wurde . Es hat vor allem
der Anbau von Weißkohl zugenommen . Die Zunahme des
Rapsanbaues und die übrigen Erfolge der Erzeugungs¬
schlacht sind auf dem Bückeberg bekanntgegeben worden . Der
Feldfutterbau insgesamt , namentlich der Kleebau , ist um
60 000 Hektar oder 2,7 v . H . größer als im Vorjahre .

Anlage von Reichsautobahnen
Übungsplätzen zurückzuführen . Hier wurde auch Acker¬
land he

'
rangezogen . Daß dieses trotzdem zugenommen hat , ist

« in erfreulicher Erfolg der Kultivierung von Moor - und Öd -

Öffnet Hand und Herzen !

Wenn der Reif von allen Dächern
In der Morgensonne blinkt .
Und der Wind mit kühlen Fächern
Uns zum Wintergruße winkt ,
Nun — dann laßt uns in den Spalten
Jenes Schrankes Nachschau halten ,
Der , mit Sorglichkeit besiellt ,
Unsern Kleiderschatz enthalt .

Dort im Schrank ist viel geborgen ,
Was uns schon so manches Jahr
Freund in Freude und in Sorgen ,
Treulicher Begleiter war . —
Und wir hören

'
s mit Erstaunen

Durch das Schrankgehäuse raunen :

„ Hilfe
" — ächzt es jämmerlich

Und mit Schmerz , — „ erleicht
' re mich !"

Flugzeuge bedrohen den Viehbestand .

Biele deutsche Bauern können sich nicht vorstellen , daß im

Kriege auch ihr Heimatdorf von feindlichen Fliegern be¬

droht ist . Sie glauben nur an Gefahren für die große
Stadt . Das ist falsch . Im Ernstfall sind Stadt und Land

bedroht . Der Gegner wird sich nicht scheuen , seine Flugzeuge

zu vollem Einsatz zu bringen , um die Widerstandskraft des

Volkes zu erschüttern und zu brechen . Er kann es tun ,
weil die Flugzeuge viel leistungsfähiger sind als 1918 , und

er wird es tun , weil er durch Vernichtung von Viehbestän¬
den die Ernährung der Volksgenossen in Frage stellen kann .
Deshalb muß auch der Bauer in vollem Umfange an der Vor -

bereftung des Selbstschutzes in der Heimat teilnehmen
und schon im Frieden alle erforderlichen Maßnahmen treffen .

Man kann nicht früh genug beginnen . 2m letzten Augen¬
blick ist es zu spät . Selbstverständlich ist das wichtigste die

Sorge um die Erhaltung des Viehbestandes , weil
die größte Gefahr durch Brände und Rauch entsteht . In
vielen Fällen wird es möglich sein , Pferde , Rinder , Schweine ,
Schafe usw . nicht in den Ställen , sondern auf Weideplätzen
und in den Wäldern unterzubringen . Die plötzliche Über¬

führung der Tiere muß geübt werden . Das notwendige
Personal muß genau eingeteilt sein ; Räumungstrupps müssen
zusammengestellt werden . Futter - und Tränkestellen sind an¬

zulegen . Man kann auch — wenn örtliche Verhältnisse es
erlauben — daran denken , das Vieh in Kriegszeiten in ab¬

gelegenen Stallungen unterzubringen . Die Hauptsache ist , daß
die Anweisungen zur Räumung der Ställe frühzeitig getroffen
werden und jeder seine Aufgaben genau kennt . Gleichzeitig
muß dafür gesorgt werden , daß Tiere , die in den Winter¬
monaten dem Aufenthalt im Freien nicht gewachsen sind , auf
die vorhandenen Ställe verteilt werden . Alles muß von dem

Standpunkt betrachtet werden , daß angreifende Flieger
unter dem Vieh möglichst wenig Schaden anrichten können .

Da in vielen Fällen eine Unterbringung des Viehes im

Freien nicht möglich ist , muß auch der Sicherung der
Ställe besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Vor
allem ist ein Schutz gegen Splitter und chemische Kampfstoffe
nötig . Meist wird die Abdichtung der Stallöffnungen
durch Stroh oder Mist in ähnlicher Weise , wie sie bei strenger
Kälte üblich ist , genügen . Auch das Benageln der Türen und

Fenster mit dicken Sacken , die öfters angefeuchtet werden , ist
vorteilhaft . Wichtig ist auch die Abblendung des Lichtes in
den Ställen ; keinerlei Lichtstrahlen dürfen nach außen
fallen .

Da die ernsteste Gefahr im Entstehen von Bränden liegt ,
muß überall dem Feuerlöschwesen größte Beachtung
geschenkt werden . Hier kann und muß in allen Dörfern
wesentlich mehr als bisher geschehen . Über die Wasserver¬
sorgung bei besonderer Brandgefahr muß man sich schon im
Frieden klar werden . Die Anlage von Teichen und die
Wiederinstandsetzung von alten Brunnen kommt in Betracht .
Die Dorfbewohner müßen zu Übungen zusammengefatzt wer¬
den . Frauen und Kinder sind schon im Frieden weitgehend
auszubilden , damit sie im Kriege die abwesenden Männer
ersetzen können .

Neue groB «_ Aufgaben treten an Deutschlands Bauern
heran . Sie müssen gelöst werden , wenn die Zukunft unseres
Reiches gegen alle Angriffe von außen gesichert werden soll .

Das Statistische Reichsamt legt soeben die end¬

gültigen Ergebnisse der Vodenbenutzungserhebung 1936 vor .
Der gesamte Flächeninhalt des deutschen Reiches wurde mit
rund 47 Millionen Hektar festgestellt . Das Acker¬
land einschl . der Erwerbsgärten hat sich mit 19,42 Millionen

Hektar um 19 000 Hektar , die Weinberge haben sich mit 82 000

Hektar um 1200 , die Obstanlagen mit 104 000 Hektar um 1100

vergrößert . Dagegen haben sich die Kleingärten einschl . der

privaten Parkanlagen sowie die Wiesen - und Viehweiden
insgesamt um -, etwa 25 000 Hektar oder 0,3 v . H . etwas ner <
mindert . Die

'
landwirtschaftliche Nutzfläche ist mit 28,75

Mill . Hektar im ganzen nicht , verkleinert . Die weder land¬

wirtschaftlich noch forstwirtschaftlich genutzten Flächen haben ,
wie die ausführliche Erhebung u . a . weiter ergibt , um
80 000 Hekta ^ zugenommen . Diese Entwicklung ist auf die

und von Sport - und

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 16 . Oft . Es notierten je 100 Kilogramm in
RM . : Weizen ( W 19 ) 20 .80 frei Mühle , Roggen ( R 18 )
17 .10 frei Mühle , Futterhafer (H 14 ) 16 .00 ab Station Er¬
zeugergrundpreis , Futtergerste ( E 11 ) 16 .90 ab Station Er¬
zeugergrundpreis , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis ,
Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis . Jndustriegeiste
20 .50 — 20 .75 franko Mainz , Braugerste 23 .20 ab Station
Verbraucherhöchstpreise . Biertreber mit Sack 16 .50 franko
Mainz , Malzkeime 15 — 15 .50 franko Mainz . Weizenfutter¬
mehl — . Luzerneheu . lose 1 . und 2 . Schnitt 5 .40 — 5 .60 franko
Mainz , ditto gebunden 5 .80 — 6,00 franko Mainz , Weizen -
und Roggenstroh , gebunden 2 .40 — 2 .60 franko Mainz , ditto
drahtgepreßt 2 .70 — 2 .80 franko Mainz , Hafer und Eersten -

stroh , gebunden 2 .10 — 2 .30 franko Mainz . Tendenz : Brot¬
getreide anhaltend gefragt . In Brau - und Jndustrieaerste

wetzen der Herbstarbeiten kleines Angebot . Rauhfutter
weiterhin gefragt .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . Oft . Die Nachfrage für Eier blieb
lebhaft und wurde in der Hauptsache mit bulgarischen Frisch¬
eiern zufriedengestellt . Die Qualität der Kühlhauseier ist
außerordentlich , befriedigend , so daß sich auch der Verbrauch
gerne damit befaßte . Im Lbritzen ist die inländische Er¬

zeugung mit fortschreitender Jahreszeit stark rückläufig , so
daß zur Bedarfsdeckung mehr und mehr Kühlhauseier her -

angezogen werden müßen , zumal auch in Holland die Er¬

zeugung stark nachläßt und die Zufuhren von dort nahezu
aufgehört haben .

Die Anlieferungen von Butetr der inländischen Molke¬
reien haben sich unverändert gehalten , sie können jedoch den
lebhaften Bedarf nicht restlos decken . Die Verteiler haben

* Frankfurter Schauspielhaus . Sonntag , 18 . Okt . , bis

Freitag , 23 . Okt . : Geschlossen . Samstag , 24 . Okt . und Sonn¬

tag , 25 . Okt . , 20 Uhr : „ König Lear "
.

* Kleines Haus Frankfurt a . M . : Sonntag . 18 . Okt . ,
20 Uhr : „ Hokuspokus "

. Montag , 19 . Okt . : Geschlossen .
Dienstag , 20 . Okt ., 20 Uhr : „ Der Einsame

"
. Mittwoch ,

21 . Okt . , 20 Uhr : „ Der Nachbar zur Linken "
. Donnerstag ,

22 . Okt ., bis Samstag , 24 . Okt ., 20 Uhr : „ Hokuspokus
"

.
Sonntag . 25 . Okt . , - 20 Uhr : „ Das Glas Waffet

"
.

daher weiterhin Anforderungen auf Zuweisungen von der

Reichsstelle gerichtet , die meist mit estnischer und litauischer
Ware erfüllt wurden . Von den anderen Nahrunasfetten
standen Schweineschmalz und Rindertalg reichlicher zur
Verfügung . Margarine wurde weiterhin im bisherigen Um¬

fange zugeteilt .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 17 .00 Liederstunde .
17 . 15 Musik von Tschaikowsky . 18 .00 Unterhaltungskonzert .
19 .15 Musik von Bach . 19 .25 Wilhelm Backhaus spielt . 20 .10
Vorhang hoch . Die Spielzeit hat begonnen . 23 .00 Musik zur
guten Nacht .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Liederstunde . 17 .00
Unterhaltungskonzert . 19 .00 Vergessene ältere Meister des
Liedes . 20 . 10 Der blaue Montag .

Königsberg : 14 .30 Schallplatten . 19 .00 Heitere
Minuten in lustigen Versen . 20 .10 „ In Sachsen Herbst

"
.

Hörspiel . 22 .20 Friedensschlüße der Weltgeschichte .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 17 .40 Paul Eipper er¬
zählt . 18 .00 Buntes Konzert . 19 .00 Volksliedsingen . 20 . 10
Bunte Monatsschau . 22 .30 Schallplatten .

München : 12 .00 Konzert . 16 .30 Junge Talente . 18 .00
Unterhaltungskonzert . 19 .00 Neue Tanzweisen . 20 .10 „ Die

Legende von der Heiligen Elisabeth
" von Liszt . 23 .29 Unter¬

haltungsmusik .

Stuttgart : 18 .00 Buntes Konzert . 22 .30 Klänge in
der Nacht .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Konzertmeister Hans T u r b a , Bad Nauheim , spielt am
Sonntag , 18 . d . M ., 16 Uhr , im Frankfurter Sender als
Solist .

DU - LEISTUNG ZU CkfH PREIS
DAS GAB ES NOCH NICHT

Wechselstrom RM . 108 . — m . R . • Allstrom RAA. 222 . — m . R. (o . Gleidir . - R . )

Unverbindliche Vorführung in jedem Fachgeschäft

KORTING - RADIO
D R . D I ETZ 6 RITTER G . M . B . H . . LEIPZIG O U

19 % bis gcg . 22 %

„ Der Opernball "
.

Außer Stammr .

20 bis gegen 22 %

„ Spiel an Bord " .

11 F ' üh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

20 bis gegen 22 % 11 Fruh - Konzert
Geschlosf .Vorstell . am Kochbrunnen .
„ Spiel an Bord " . 16 u . 20 Konzert .

19 bis nach 22 %

„ Don Jüan
"

.
St . - R . v . 7 . Vst .

20 bis gegen 22 %
Zum ersten Male :

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

" .
von Curt Götz .

St . -R . 2 . 5 . Bst .

20 bis geg .22 %

„ Schwarzbrot
und Kipfel " .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kaffee - Konzert .
19 % t . groß . Saale :
2 . Zy -<us - Konzert .

11 Früh Konzeri
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 Mu , k a Opern .
11 % Fiüh - Konzert
am Kochbrunnen .

‘

15 % i. groß . Saale :
Turnen —

Gymnastik — Tanz
16 Kaffee - Konzert .
20 int groß . Saale :

Fest - Konzert des

Schubert - Bundes .

15 % bis gegen 18

„ Spiel an Bord "
.

20 bis gegen 22 %
1

„ Dr . med . <
Hiob Prätorius

" .
‘

; 119 % bis gegen 23
'

। „Adrienne " .
- Sk . - R . G . 6 . Vst .

Auswärtige Bühne « .

Mainzer Stadttheater : Sonntag , 18 . Oft . , 15 Uhr
■Arft .) ; „ Marsch der Veteranen "

; 20 Uhr ( „ KdF .
"

) :
Zlgeunerbaron "

. Montag , 19 . Oft ., 19 .30 Uhr :

Km
"

. Dienstag , 20 . Ott , 20 Uhr : „ Fidelio "
. Mitt -

Oft . , 20 Uhr : „ Torquato Tasto
"

Donnerstag ,
Ss 20 Uhr : „ Marsch der Veteranen "

. Freitag .
20 Uhr : „ Die Regimentstochter

"
. Samstag ,

20 Uhr ( „ KdF .
"

) : „ Lauf ins Glück . Sonntag ,
11 Uhr ( „ KdF .

"
) : „ Das Märchen vom Gral "

;'
» Die Zaubergeige

" .
jmmtfurter Opernhaus : Sonntag , 18 . Oft . , 19 Uhr :
" chenkavalier "

. Montag , 19 . Oft . : Geschloßen . Diens -
Dft . , 20 Uhr : „ Tosca "

. Mittwoch , 21 . Ott . , 20 Uhr :
Butterfly "

. Donnerstag , 22 . Ott . , 20 Uhr : „ Der

I
*

. Freitag , 23 . Oft , 20 Uhr : „ Rigoletto
"

. Sams -

; -̂ ft . 19 .3Q Uhr : „ Die Macht des Schicksals "
. Sonn -

20 Uhr : „ La Boheme
"

.

20 bis nach 22

„Ein Deutscher
namens Stein "

.
St . -R . F . 7 . Vst .

20 bis etwa 22 %
$ 01*6 . . Vorstell .

„Martha " .
Außer Stammr .

19 % b . nach 22 %

„ Der Freischütz " .

Außer Stammr .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 i . kleinen Saale :
Generalleutn . a . D .
Horst von Metzsch :

„Zeitgemäße
wehrpolitische .

Bettachtungen " .

20 bis gegen 22 %

„ Sp,el an Bord " .
St . -R . 1. 4 . Vst .

20 bis gegen 22 %

KdF .-Vorstellung

„ Spiel an Bord " .

11 Fnlh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 i . kleinen Saale :
3 . Kammermusik -

Abend .

20 bis nach 22 %

„ Madame
Butterfly

" .

St -R . A . 7 . Vst .
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| Midlichs Personen

| fiaufmän . Personal Soi

bald

Bremer Kaftee - Rös ’ erei

a .

Inges Aäulein

3 3

JSoscfx
| Männliche Personen ^

m
I Weibliche ’jSerfoncn |

Vermietungen
1 Zimmer

Stenotypistinnen

2 Zimmer

Lanooasse

Bei der Industrie gut eingeführter

LadiDErtretec
Ehl !. tzWMlhen

Fahrt und Einarbeitung .
Information : Sonntags » .

freie
Näh .

Lei
d.
2ti

2 -3
zu a .

Für den Organisationsausbau und die
Werbung im

Fritz

ir
Wr

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche Ro
in 9
VM

3-

Ebrlicke taubere
Frau

sucht Stunden¬
oder tagsüber

Beschäft . Ang . u .
G . 166 T .- Verl .

Platter Str . 39
( Siedlung )

wegzugsbalber
schöne

2 - Zim . - Wohn .
8. 1 . 1 . 1937 . eo .
auch 1 . 12 . 1936
8, v . Festm . 50 . - .
Schöne 2 -Zim . -

Wohu . sofort zu
vm . Bierstadter
Sähe 58 , 1 .

w . N
itr . 8 .

hohpm Verdienst
Zuschriften u . B . R . 795 an
Ala Anzeigen - AG . , Bremen .

in Dauerstellung . Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften unter E . 163 an den

Tagblatt -Verlag .

gesucht . Angebote u . W . 9770

an Anzeigengesellschaft mbH . ,
Frankfurtmain .

Bette 18 . Nr . 286 .

besonderen Verkaufs - Organisation

Wiesbaden suchen wir tüchtige

Höhere Reichsbehörde sucht sofort oder

später gewandte vertrauenswürdige

äs_ l .J
Dotz

Siras «

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

3 - Zl « S
sofort «
Rdeinitr ^

Fräriikin
mit langjäbr . g .
Zeugn . , verf . in
Kochen u . allen
Hausarb . , sucht
passende Stelle

8. 1 . Nov . Ang .
u . O . 164 T .- V .

| üaufniän . Personal |
Beamter i . R .

s. Vertrauenvost ,
bei Betoeib . An¬
sprüchen . eventl .
für halbe Tage .
Ang . u . D . 162
an Tagbl .- Verl .

IGewerblichesPersöDI

d . fetz . f . mögl .
bald ein in

mit
Bad
nt 9
Ner
Drei

Für den weiteren Ausbau einer

mit guter Schulbildung , möglichst
mit Kenntnissen in Stenogravbre
und Maschinenschreiben , wird von
hiesiger angesehener Erohhand -
lung in Anfangsstellung gesucht .
Bei guten Leistungen ist der
Posten entwicklungsfähig . Angeb .
mit Zeugnisabschriften erbeten u .
T . 157 an den Tagbl .- Verlag .

Vertreter .
Bei Eignung evtl . Festanstell .
Angebote unter H . 6 . 3527
Ala , Hamburg 1 .

geb ., 24 Jahre , franz .
Sprache ; ., englisch , Näh -
kenntn . , sucht per bald
Stelle , evtl , auch als

Haustochter .
Boller b . Ewald . Frank -
furt/M . , Arndtstr . 2 .

a . Kais .
Adi . ist .
Frdm .
3 - u . 4 -.
in beit
zum 1. -
Derrn , x
JahML
Nähet

som
3 - ZiH

in frei t
liegende

Für den Organisationsausbau und die Werbung
im hie ?. Bezirk sucht erste Eroßlebensversicherungs -
gesellschaft tüchtigen Fachmann als

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin .
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften
Lichtbilder usw .müsien
auf der RückseiteNam »
and Anscbrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

Elegante

2 - M . - 'Mn .
in Billa zu vm . .
or . Küche . Bad .
Keller . Zentral¬
heizung . 1 . St ,
Feitm . 70 RM ..
Haltest . Linden¬
hof . Aarstr . 38 .

Tücht .
Alleinmüdchen

zum 1. Nov . ges .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 63 .

Vorstell . 8— 10 ,
__ 2— 5 Uhr .__
Wegen Erkrank .

( Reu !
Heiz ,
evtl k
Walde

Hal
Schütz,
Abge »

Sn

Fräulein
m . Schreibmasch . -
Kenntn . s. noch
ab nachm . 3 Uhr
St . als Schreib¬
hilfe in Büro ,
bei Arzt oder
sonstigem Beruf .
Ang . u . A . 633
an Tagbl .- Verl .

Fachdrogistin
mit abgeschloss .

Fachschulbild . .
20 Jahre , sucht
Anfangsstell . als

Gehilfin
in Wiesbaden
ob . Umgegend .

Ang . u . F . 159
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige

Sertäufmn
sucht Stelle am
liebsten Lebens¬
mittel . Erstklass .
Zeugn . vorband .
Ang , F . 154 T .- V

Tücht . klotte Ber -
käufrrin .Lebens -
mittel . s. Stetig .
Ang . u . M . 166
an Tagbl .- Verl .

I Gewerbliches Personal |

leichte Werbung
für Wiesbaden u . auswärts .

sucht im bortiaen Bezirk
Herren m . gut . Beziehung ,
zu Hotels , Kantinen u .
Großabnehmern bei

Mn . telrliM
a . gut . Familie , mögl . Handels -
schulbildg . m . Anrangskenntn .
in Stenogr . u . Schreibmaich
v . hiesigem Dau - Unternehmen
sofort gesucht , Angebote unter
T . 162 Tagbtatt - Verlag .

Bremer Kasfee -Eroßrösterei
bietet hohen Verdienst durch
gewerbsm . Vertieb von la Röst -
raftee im Bekannten - und Kunden¬
kreise Werbeunterstütz . Hagens
& Schmidt , Bremen 529 T ,

Wir bieten hohen Verdienst
regelmäßig u . steigd . ohne Risiko ,

wenn
Sie ehrl . u . fleißig sind . Schreib .
Sie weg . übern , uns . gewerbsm .

Vertriebsstelle
für uns . bek . Bremer Qualitäts -

Kaffee , Tee und Kakao an
Bremer Kaffee - Handel

Dr . MarSchubert ,
Bremen , Postfach 554 .

2 Zim
Valk .,
H . an
v . . 40 !
Schills
iL _Sa

2 =31 «
an ruh .
Ebev . •

W .-T
Sol ,

( El . s
v .- Ln

Für Zahnärzte !
Zahnärztin , Dr . ,
25 Jahre , arisch ,
reg . , beste Zeug¬
nisse , sucht

Assistenten-

stellunu
oderVertretung .

Angeb . u . E . 162
an d . Tagbl . - VI

selbst , in Küche
und Hausarbeit
nach Darmstadt
in einen Villen -
baush . ( 2 Pers .)
z . 1 . 11 . gesucht .
Lohn 50 RM .
Ang . u . W . 165
an Tagbl . - Verl .

Kochen u . Haus¬
arbeit erfahren ,

gutempfohl .

Mdien
gesucht

Wiesbaden ,
Weinbergstr . 17
Fernfvr . 23047 .

Anstand , ehrlich .

Mädchen
das alle Haus¬
arbeiten u . selb -
ftänb . kochen k„
zum 15 . 11 . 36 ,
evtl , früher , ge¬
sucht Näh . zu
erfragen bei

Hofmann ,
Wiesbaden .

Kaiser - Frielör .
Ring 88 , 1 .

Fleißiges solid .
Hausmädchen

mit gut . Zeuzn . ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl Fy

Kaffee - Vertreter !

Hamburger Groß - Rösterei mit
vorzügl . Qualitäten , sucht bei
der einschlägigen Kundschaft
gut eingeführten

Tüchtiges gew .
Mädchen o . Ld . ,
21 I . alt sucht
z. 1 . 11 . St . als

Zimmermädch .
Zeugn . vorband .

Niederseelbach ,
Bahnhofstraße 8

Jung . Mädchen
v . auswärts , i .
Koch . . Hausarb .
u . Nähen bew .,
sucht zum 1 . 11 .
Stelle in kl . bess .
Haushalt . Ang .
m ö ._ 160 T .- V .

Junge Frau
sucht geg . Haus -
halthilfe Zimm ,

mit Vervfleg .
Ang . u . A . 625
an Tagbl .- Verl .

Junge fleißige
Frau

sucht nach 8 Uhr
abends Besckäft .

irgendw . Art .
Ang . u . I . 162
an Tagbl - Verl .
Unabh . jg . Fran
sucht vorm . Be -
schäft . i . Haush .
Langjäbr . gute
Zeugn . Ang . u .
& _ 16 £ an,T .M
Saub . ölt . Frau
sucht stdw . Be -
schäft . Lohn nach
Vereinbar . Hell - ,
mundstr .35 .H1 r .
Zur . fand . Frau
in a . Hausarb .
sowie Kochen u .
Nähen erf . , sucht
morg . Beschäft .
Ang . u . U . 165
an Tagbl .- Verl .
Eutempf . Fr . s.
morg . Beschäft .
Ang . 1 . 165 T .-V .

Verkäufer/Organisator
der im Privatverkauf gut be¬
wand . ist und auf med . . ehern .
Pharmaz .-Artikel bereits tätig
war . findet gute Existenz . Der
Artikel ist patent . , oill . , seriös ,
frei u . leicht verkäufl . u . jede
Familie ist Interessent . Bei
Eignung u . gutem Verkaufs¬
erfolg Bezirksleitung geboten .
Nur befähigte Kräfte richten
Zuschriften unter K . 4582 an
Ala , München M . 5 . Marktstr . 13 . 1 ,

1 Zim . u . Küche
an eins . Person
zu vermieten .__
1 Zim . u . Küche

( Teilwohnung )
zu verm . Anzus .
10 — 12 Römer -
berg 13 , 2 . St .

Abgeschlossener
Hofeinbau .

I - Zim .-Wohn . ,
Küche m . Werk -
ftätte ob . Büro
zu vm . Rüb s -
heimer Str . 36 .
1 Zim . « . Küche
z . 1 . 11 zu vm .

Hildebrandt .
Bierstadt ,

NauroderStr . 61

6olih . Mljhlhen
i . Hausarb . erf .
z. 1 . 11 . gesucht .

Becker ,
Hochitäitenstr . 14

Mädchen ,
anständ . u . ebrl ..
z. 1 . ob . 15 . Nov .
gesucht . Ang . u
W , 157 an T .- V .

Tüchtiges erf .
Mädchen

zum 1 . 11 . oder
früher gesucht .

Bäckerei
und Konditorei

Ott , Biebrich ,
Ratbausstr . 15 .

Ersetztes tücht .

Mädchen
das selbständig
arbeiten u . etw .
nähen kann , für
Eefchäftshaush .

n . Bad Schroal -
bad gesucht . An¬
geb . mit Bild
u . O . 162 T .- V ,

Mädchen
für 6 Wochen z.
Aushilfe gesucht .

Embs ,
Bertramftr . 4 .

Fleiß , ehrt .
Fran >

i . bess . Haus¬
halt v . 9 Uhr
b . über Mit¬
tag gesucht .
Etwas näh .
u . kochen et «
w . Vorstellen

Kaiser -Fr .-
Ring 11 . 1 ,
vormitt , oder
abends von
6 Uhr ab .__
Junges saub .

Mädchen
bis 15 Uhr in
kleinen öaush .
gesucht . Ang . u .
$ ._ 156 _ an T .-V .
Freitag 8 - 12 Uhr

ebrl . saubere
Stundenbilfe

ges . Hindenburg -
aHee _ 97, _______
Tüchtiges ehrl .

Mädchen
findet in klein ,
herrsch . Saush .
angen . Monats -
st lle ( 8 -12 Ubr
vorm .) . Adresse
bitte abzugeb . u .
T . 160 an T .-V .

Putzfrau
für Freit , oder
Samet , vormitt ,
ges . V ., Jager -
straße 24 .

r^ ji^nniithy Teriongn |

lolMen entfdicWen !
Wir verkaufen unseren überall
beliebten

VoraX - Universal -

Apparat
mit nachweisbar besten Erfolgen .

Besseres älteres

WnnWen
m . längs , Zgn .
sucht ielbständ .
Stell , z . 1 . 11 .
ob . 15 . 11 . Ang .
u . O . 163 T .- V .
Suche für mein

Alleinmädchen ,
32 5h ehrl . , be¬
wand . in allen
Hausarb .. Koch ,
n . Nähen , Stell ,
in gutem Haus¬
halt . Beste Zgn .
vorh . Ang . et6 .
u . J )._ 165 T . -B .

Anst . Mädchen
m . i bet Arbeit
vertraut , sucht
Stelle , auch bei
einz . Dame . An¬
geb . u . D . 163
an Tagbl . - Verl .
Sune , kräftiges

Mädchen
sucht Stelle als

Hausmädchen ,
geht auch zu
Kindern . Fam .-
Amchl .erw . Näh .
d . W . Schnierle ,

Gneise nan -

__ itrageJL __
In welcher

Kochickule
kann 19jährige

kochen lernen ?
Ang u . K . 164
an Tagbl .-Verl .

Schönt *

Wohn -. \
z. 1 . 1M
zu oerny

Krell . Q
bo rititrje
Scköne

'

Wob » « «-,
1 . 11 -u
65 .— -«
Strane - l

SchöM
3 - Z -» k

ruh .
zu oernt .
1agbV -»>

Inkasso -

Agentur
von altangesehener Versiche¬
rungs -Gesellschaft ist z . besetzen .
Herren mit guten Beziehungen
und dem Willen . Neuabichlüsfe
zu tätigen , werden um ihre An¬
schrift gebeten .
Einarbeitung durch Fachleute .
Angebote u , A . 624 Tagbl .- V

linberL , in 2 - Pers . - Haush . ges .
Kochkenntn . erw . Eehaltssord . u .
Res . erb . unter E . 166 Tagbl .- V .

MikmerlSM sksilUl!
Soeben sirbd zwei neu « Lexikonwerke bekannter
Eroßverlage angekündigt Die Werke lassen
sich gut verkaufen , da Lieferung zu günstigsten

Bedingungen erfolgt . Vorzügliches Werbe -
material . Hohe Provision bei sofortiger Aus¬
zahlung . Angebote erbeten unter O . 4586 an
Ala . München M . 5 .

Hochbau - Techniker
( guter Zeichner ) , mit Fachschulbildung u . praktischer
Erfahrung auf Büro und Baustelle sofort gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften urtb Nachweis
der bisherigen Betätigung an Maschinenfabrik
Augsburg - Nürnberg . 31. =® . . Werk Gustavsburg in
Mainz - Guftaosburg erbeten .

Hervorragende
Stenotypistin

( 200 Silb . Stenogr . , 700 Anschl . )
gegen hohes Gehalt v . Industrie¬
betrieb i . d . N . Wiesb . ges . Ang .
m . hondgeschr . Lebenslauf . Zeugn .
u . Lichtbild u . A . 635 T .- V . erbet .

Suche sofort nach
auswärts einen

tüchtigen
Stricker <rn )

m . Jaca . - Motor -
Masch . vertraut .
Ang . m . Zeugn . -
Abschrift . unter

L . 8600 an
Anzeigenfrenz ,

Mainz .

Uffliliisw
der Interesse a .
Damenfach bat ,
in Dauerstellung
gesucht . Angeb .
u . 5 . 167 T .- D .

3 - Zin
Balkon
Zub ., f
1937 . i
früher
Näh . '

Paketkontrolle
mit mehrjähriger Praxis in
lebhaftes Detailgesch . gesucht

Salamander

Bekannte , bestens eingef . Kohlen -
platzhandelsfirma sucht tüchtigen ,
arbeitsfreudigen

Jüngeren flonlorillen
»um baldmöglichsten Eintritt . Be¬
werber . die Fachkenntnisse besitzen
und über gute Umgangsformen
verfügen , belieben Angebote wnt .
F , 160 an Tagbl . - V . elnzureichen

mit
Ga

zu »

Gn

©ule Setläufer
erhalten b . gründ ! . Einarbeitung
höchste Provision , sofortige Aus¬
zahlung und Sonderzulagen .

Vorzustellen von 4 — 7 Uhr
Montag , 19 . Oki . , Rheinstr . 98 , P .

Automobilfirma
sucht bald oder später

ISO . jung . » Wii
» erf . i . Stenogr . u . Schreibmasch . .
m . etwas Kenntn . i . Buchhaltung .
Bewerberin muß Führerschein 3 b
erwerben . Kurze handschr . Ang .
m . Eehaltsanspr . u . L . 167 T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ nnnnunu

Junger tebeaew .

WWl
mit allen Kl . ,
w . schon mehrere
Länder sow . ganz
Deutschland be¬
reist hat , sucht
Stellung . Ang .
u . S . 156 T .- V .

Verkaufskräfte
die für ihre Sonderausgabe ausgebildet
und eingearbeitet werben .
Bedingung : Mehrjähr . Erfahr ., gewandt .

Auftreten , gute Allgemein -

bikduns .
Geboten wirb : Hohe Verbienstmöglichkeit ,

nach Probezeit garantiert .
M indesteinkommen

Bewerbungen mit handschriftlichem
Lebenslauf . Lichtbild u . Zeugnisabschrift ,
bitten wir zu richten an

Robert Bosch AG . ,
Vettaufsbüro Frankfurt a . M ..

Moltke - Allee 47/53 .

11 — 12 u . Montags von 10 — 12 ,
Luisen - Eafs , Luisenstraße 49 .

Erzieherin
_______

örotticDcnsgcsdiäit
suchen wir tüchtige Fachleute als

| Hius »« !»« ! |
NMMHN

l ’ öslame-

MuiaMs
28 I . i . Auslanb
tätig gewesen ,
sucht Wirkungs¬
kreis i . gepflegt ,
frauenl . Haus¬
halt . Perfekt in
Kochen u . Näh .
Ang . u . A . 629
an Tagbl . Verl .

MWHHM

26jähr . Frl .
s. St . als Haus¬
dame ob . Wirt¬
schaftsfräulein i .
frauenl . Saush .
ob . z . Eeiellsch .
einer Dame u .
Mich . i . öaush .
Ang . S . 163 T .-V .

Haushälterin
32 Jahre , » erf .
in Küche und
Hausarb . sowie
Kenntnisse in
kanfm . Arbeit -

Steno . und
Schreibmasch .

sucht sof . Stell .
Ang u . A . 634
an Tagbl . -Ver '

.

Ig . geb . Mädchen ,
20 I . . kinderl .,
sucht Stell , als

Haustochter in
gutgef . Haush . .
wo Mädch . vor -
h . . Fam .- Anschl . .
Näh - und Koch -
kenntniffe vorh .
War sch. i . mehr .
Haush . befch . u .
möchte m . Kennt¬
nisse erweitern .
Gutes Zeugnis
vorh . Angeb . u .
E . 155 an T .-V .

Bczlrksinspdflorcn
Feste Zuschüsse und hohe Provisionen
werden zugesichert . — Auch stille Ver¬
mittler finden guten Verdienst .

Ausführliche Angebote an LEO Volks - und
Lebensversicherungsbank a . G . Köln , Bez .
Direktion Frankfurt a . Main , Körnerwiese 5 .

Wr , leistet Betöienft
ist durch den Vettrieb unseres
Reklamekalenders zu erzielen .
Näh . d . Buchbruckerei E . Lange
u . Eo . . K .- E .. Meerane Sa .

Bezirksinspettor
gegen Direktionsvertrag , Reifespesen , Abschluß - und
Umsatzvergütung .
Auch Nichtfachleuten , die Befähigung für den
Außendienst haben , ist Gelegenheit zur Einarbeit
in entwicklungsfähige Stellung geboten .
Ausführliche handgeschriebene Bewerbung , die ver¬
traulich behandelt wird , erbeten unter Z . 670 an
den Tagbl .- Verlag .

| Senretungen

Vertreter
fürSchilder ,
Bestecke u .
Neuheiten
überall ges .
H . Verdienst
Muster frei .

Pötters & Sehäfer
W - Barmen

Nr . 68 Fabrik .
5m ges . z. Verk .

uns . Zigarren
an Hotels , Gast¬
wirte u . Priv .
H . Jürgensen u .
Eo „ Hamburg 22

| 6emaiHi » 5 $ffi0Üd ]
Sauberer kräft .

Bursche
Radfahrer , ehr¬

lich . gewandt ,
stadtkundig , zum
Ausiahren von
Waren gesucht .
Ang . u . U . 166
an Tagbl .-Verl .

Haus ,
beizg . ,
heizb . 1
Küche ,
auch G
Ehaufte
z . 1 . 11. )
Vesicht . j
u . 12 Utz
KaveM

Part .«
Villa 2d
3

BadM
Ba ' komH

zu ves
SebrI

3 - Z . -M
Heiz ..
Balk ., «
1 . 11 . *
günstig 1
Anzuf . H
LuiienW

Ig . Wä
für Büro sofort
gesucht , flott in
Steno , u . Masch .
Ang . mit Alter ,
Eehaltsanspr . u .
Bild u . S . 155
an Tagbl . -Verl .

I Gewerblicher Pmo »Ll|
Jg . Mädchen z.
Pack . i . kl . Ver¬
sandgeschäft geh .
ganze ob . Halbe
Tage . Angebote
unter L . 166 an
b , Tagbl .-Verl .

| hMsperiMl

ßllusWirerin
I klein , frauen¬
losen Haushalt
suche ölt . allein¬
stehende Person .
Ang . u . O . 155
an Tagbl .-Verl .

Aelteres
Alleinmädchen ,

d . an se ' bständ .
saub . Arbeiten
gewöhnt ist und
koch n kann , in
gepflegt . Villen -
haushalt ( 2 Er¬
wachsene ) bei g .
Lohn ges . Meld ,
mit Zeugn . von
5 — 7 Uhr . Frau
Dir . Wedemeyer

Amselberg 6 .
Tüchtiges

zuverlässiges

teiMiire
mit lückenlosen
gut . Zeugnissen

in gepflegten
Haush . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl -̂ Vf ___ Fg

Besseres
Alleinmäbchen

m . gut . Zeugn .
für kl . vornehm .
Haush . z . 1 . 11 .
gesucht . Vorzust .
» . 11 - 12 u . 5 -7

Hindenburg -
allee 29 , 1 .

Tüchtiges

llllMMin
gesucht .

Adr . T .- Vl . Fl
Zuverlässiges
Alleinmädchen ,

verf . in Kochen
u . aller Haus¬
arbeit , in ge¬
pflegt . 2 -Perf .-
Hausbalt zum
15 . Nov . gesucht .
Ang . u . D . 164
an Tagbl .-Verl .

Zum 1 . Nov .
zuverlässiges

WGW
gesucht .

Frau M . Kirtz ,
Viktoriastr . 3 .
Alleinmäbchen ,

d . selbst , kochen
kann . f . Villen -
Hausbalt ( zwei
Person .) gesucht .
Sich vorzustell .
morg . v . 9 — 10 ,
abbs . nach 8 Uhr
Sonnenb . Str . 54

Tel 26909 . .
Zuverlässiges

MkeininiWen
w . kochen kann ,
sofort ob . 1 . 11 .

gesucht .
Fran Fuchs .

Rhsinstraße 94 .
Tucht . selbftänd .

Alleinmäbchen
in klein . Villen -
haush . ( 2 Pers .)
sof . gesucht . Vor -
zuste . zw . 10 u .
12 u . 6 — 7 im
Geschäft

E . Knapp ,
Taunusstraße 6 .
Saub . zuverläsi .

miElrnflöien
erfahr , in allen
Hausarbeit . , m .
gut . Kochkenntn .
u . Zeugn . aus
gut . Privathäuf .
ha ' b ober 1 . 11 .
gesucht . Vorstell .
4 — 6 Uhr Park -
straße 11 . Part ,

Damen
( Herren )

welche Verbiensi
suchen , finben
selbigen burch

I Kaufman . PelivMi I

9mne
sucht Arb . , evtl .
Heimarbeit , in

Kartothek .
Statistik usw .

Ang u . S . 160
an Tagbl .- Verl .
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Kusel Ktkche M

Berthold Jaco!>y
Villen u . Sanier

Langgaffe 23 . Tel . 23913 .

7 Zimmer

IlSIIMiA

5 Zimmer

4 Zimmer

Komfortables

6 Zimmer

MetgeWIW12

hhiiuu

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wobuungen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII
Möbl . Z . m . kl .
Küche . Balk . . z .
1 . 11 . zu v . Elt -
villerStr .19e , 3 l

■ llllllllllllllll

Kl . gut möbl .
2 - 3im . -Wohn .

( 1 Bett ) . Extra -
Eingang , z. ver¬
miet . Ädelheid -
stratze 26 . 2 .

launusftraBß 4
2 . Stock . 6 3im . ,
viel Zubeh . , zum
1 . 4 . 1937 z . vm .
Auskunft 1 . St .

Heim mit Thermal -
höbet z . zeitgem .

Preisen im
» Essener SoF .

am Kranzplatz .

H . 12 . 1936
verm . Roon -

atze 17 .

Grobe belle
Räume

für Lager ober
Werkstätte zu

verm . Wiegand ,
Moritzstraffe 12 .

Fremden¬

heime

Garagen . Stall ..
Keller

_ 5 . Ehr . Glücklich .
Kaller -Friedrich - Platz 3 .

neu berget . ,
zu verm . bch .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
und Sohu ,

Wilbelmstr .34 .
Tel . 25884 .

L . o . mbl . Zim .
geg . etro . Saus «
arbeit b . allein¬
stehendem ält .

Er . sonn .

Bnroranm
zu vermieten

Bahnhofstr . 14,2

2 gmerWe
Räume

z . v . Mühlg . 17,1

Sellmundstr . 8 ,
P „ l . Zim ., mir
z . Möbeleinstell .

WÄenstl . 50
leere Zimmer

oreisto . zu vm .

Besichtig , durch Hausmeister
Lieser , dortselbst .

® schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung

• zu vermieten durch
t Kfir IGliirft ; *

Vollständig neu hergerichtete

5 - Zimmer -

Wohnungen
Geisbergstr . 1 ( Ecke Taunusitr . )
zu vermieten . Die Woh¬
nungen besitzen mod . Etagen¬
heizung und Bad . Näh . durch

I . Chr . Glücklich
Kaller - Friedrich - Platz 3 .

toiletiM 8
5 - Zim .-Wobn .

zu verm . Nah .
2 . Stock rechts .

4 - W . - Wohn .
Zietenring 3 .

3 . Stock , links .
Kohlenaufzug .

gr . Balkon , zu
verm . Näheres
Telephon 22150 .

Sonn . 4 - Z . -W .
tot od . sv . 3. v .

Sonnenberg .
Wiesbadener

Straffe 46 . 1 ,
Televhon 27608 .

Taunusstr . 16 . 3
g . mbl . Zim . fr .
S . g . möbl . Z .
mit Pension an
berufstät . Pers ,
zu vm . Adolfs -
allee 31 , 2 .SEIN .

M gutem Hause

s - zimM -

Laden
mit

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Nä
Moritzstr . 46 ,

Herrschastl .
Sochp . -Wohn .

in Gartenvilla ,
4 Zim .. Winter¬
gart .. gr . Diele ,

2 Terrassen ,
Küche , Bad u .
Zubehör tot zu
verm . Möbring -
straffe 10 .

Botnuag
mit Zubehör zu

tomnieten durch

Erundstücks -

Markt

pritz Beckers

und Sohn

Mlhelmstr . 34
Tel 25884

lainiiftr . 28

Laden
zu verm . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 8

bei Cramer .
Televhon 25162 ,

Sfloerioom
ober Werkstatt
mit Schuvven

zu verm . Näh .
Adelheidstr . 55 . 2

Kaiser .
Friedr . - Ring ,
i. xut . Etagenh . ,
3 . Etage schone

6-W . Wohn .

mit reich ! Zu¬
behör zu ver¬
mieten durch

Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers

und Sohn

Wilhelmstr . 34
Tel . 258 84

Schöne
4 - Zim . -Wobn .,

1 . Stock , j . 1 . 11 .
z. vm . Bierstadt ,

Wiesbadener
Strane 5 . Part .

Sonnige

4 - W . - Wohn ,
mit Zentr .- Heiz . .
120 RM . mon ..
sofort zu verm .
Röderllr . 28 . 2 .

blhierstMll Strotze 33 , I . Stock
herrsch . 5 -Zim .- Wohn . m . Badez .,
2 Mans , usw . , Zentralheiz . usw . ,
w . Todess . sofort zu verm . Näh .
bei C . Theod . Wagner AG . , das .
• « • HWHMMHtNW »

1 kl a . 1 mittelst .
Zim » 1 . Obere *
sowie eine Helle

Werkst , bezw *
Lager ( 18 qm ) ,
auch als Wohnt ,
geeign ., u . eine

Kammer , auch
als Küche benutz¬
bar , i . vorderer
Wellritzftr . , auf .
o . gett . zu vm .
Näh . Mühlberg .
Kiedt . Str . 15 .
Tel . 26430 ,

Ein leeres

Zimmer
m . Kochherd und

Nebentaum .
sowie ein möbl .
Zimmer zu vm ,

Lurembutg -
vlatz 5,HochLl
Grob . l . Zimmer
( sevatat ) a . nur
ält , ruh . Frau
ob . Sri . zu vm .
Luxemburgstr . 2 ,

1 . Stock lks .

m . Zentralheiz . .
evtl , auch mit
Öfen . fft . Lage ,
gesucht . Angeb .
unter B . 165 a .
d .^ Taghl . - Bert .

• Grobe
• 4 -Zim .- Wohn .
• m . all . Komf . ,
• völlig renoo . ,
* abzugeb . Näh .
• Hausmeister ,
• Sonnenberger
• Straffe 36 .

Laden
zu Derrn . Mühl -
gaffe 17 ._________
Lad . S . -Friseur -
gefch . f. zu vm .

( bill . Miete )
Schachtstr . 12 . 1

5 - Z . - MHN.
in schönster
Wohnlage

a . d . Richard -
Wagnet -
Anlagen .

völl . neu bet »
gestellt . Bad ,
Zentralheiz .

u . Zubeh . . ab
1 . 12 . zu vm .

Anruf vor
Besicht . 60101

Schöne

4 - MI . - MHN .
Stiftstraffe 21 ,
Gartenhaus 2 ,

vtsw . zu vm . b .
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Stiebt .=

Platz 3 .

; onn . freundl .
Z-Zim . - Wohn .

gr . Balk . .
Adolfsallee -

!ähe . zu v An -
163 T .- B .

Stoffe sonnige

Moritzstr. 49,2
sonn . 5 - Zimmet -
Wohn . mit Bad
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
Dr . E . Massing ,

1 . Stock .

i Taunusslrahe 64
I Gartenhaus direkt am Nero -
E tal . schöne 3 - und 4 - Zimmet -
1 Wohnung ju vermieten durch

'
„ 3 . Chr . Glücklich .

3 .

Schön möbl
Zimmer

mit Kaffee 5 .—
die Woche , mit
guter voll . Bet -
vfleg . 18 RM .
die Woche

Zimmermann -
straffe 10 . 1 lks .

Bonemieter
Herr . - n . Schlaf¬
zimmer für höh .
Beamten ober
Pens . mit halb ,
o . ganzer Pens . ,
zu verm . . nächst
Kurhaus unb
Theater . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ft

Omra»
finben gemütl .
Seim , beste Ver -
vfleg . , ganze ob .

halbe Pension ,
zeitgem . Preise ,

ruh . Kutlage
Blumenstraffe 1 .
Mbl . Ms . ohne
Wäsche , m . Koch -
raum ( Herb ) an
Stau z. v . Groffe
Burgstr . 7 , 3 .

Ahanins -

berger Str .
Sonnenseite ,
3 . Et . , schöne

4 - 3 . - Wohn ,
mit Zubehör
zu vm . burch

AllWW -

W

Fritz Leckers
u . Sohn

Mlhelmstt .34
Tel . 25884 .

1 . Etage .
4 Räume zu Ge¬

schäftszwecken
sof zu vermiet .
Wilh .Ackermann
Luisenstt . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Marktstraße 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw ., auch get . , z .
vm . Näh . bas . 6 .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Ftiebr .- Ring 48 .
Televhon 26601 ,

MM 51
5 - Zirn . -Wohn .

mit Zubeh . . als
Büroräume ob
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Setter .

Sofort schöne

5 - 3hmnet -

Vchmm
im Sause

Kirchgasse 11 ,
Vdb . 2 , zu vm .
Wegen Besicht ,
roenbe man sich
a . Hausm . Frau
Liefern .

5 - 6 - Zimmer «

Wohnung
mit Zubehör ,

1 . 61 , sofort ob .
fväter zu verm .
Kontor 3 . Rapp .
Moritzstraffe 31 .

ioebenftr.
in Haus mit

Toreinfahrt
unb Hof

geräumige

MWtt
für

45 . M .
monatlich zu
verm . burch

Erundstücke -
Markt

Fritz Beckers
und Sohn ,

Wilhelinstr .34 .
Tel . 25884 .

Rheinstratze 104

a . b . Ringkirche . 2 . St . , schöne
4 - Z .-Wohn . , Bab . fl . Waff . , z .
mtl . Mietpr . von 85 RM . zu
vermieten burch Silbereisen ,

Im Zentrum der Stadt

Marttstratze 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

5 . Chr . Glücklich .
Kaller - Friedrich - Platz 3 .

Sofort
fvätestens 1 . 11 .
2 )4 - bis 3 - Zim .«

Wohnung ,
Küche , Bad , ev .

mit Heizung ,
tonn , freie Lage ,
gesucht . Ang . an

Strnwe .
Frankfurter
Straffe 34 .

Mwwmi
Alls ! Pensionär

sucht 2 - oder
3 - Zim .- Wohn .

in Auffenbezirk .
'

auch Vorort .
Ang . mit Preis
£ ■ 160 T .- Verl

Sonn . mod .
2 — 3 -Z . - Wohn .

sof . ges . Preis
50 - 60 RM . Bad
erwünscht , nicht
Beding . Ang . u .
L . 165 T .- Verl .

Moderne

ß-W . - WohN .

ölhierstemer
Stratze 36,2

mit Zentralheiz . .
eingericht . Bad
u . Zubehör , in
gepflegt . Sause ,
zum 1 . Jan 37 ,
evtl , früher , zu
Derrn . Näh . das . .
Pari . b . Mans .

Möbl .
2 - Bettzimmer

m . fließ , warm ,
u . k. Wasser u .
Zentralheiz .. für
60 RM . rnonatl .
zu om . Taunus -
straffe 51 , 4 , St .

Wer sucht
ein gemütliches
sonniges Seim ,
lieber >olle Pflege
in Villa , m . all .
Komfort . Ang .
A . 631 T .- Verl .
Eleg . möblierte

Zimmer ,
Bad . Garage ,

mit o . ob . Ver -
vfleg . , Sonnen -
Jn fein . Sause

sind
2 sehr gut

mbl . Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer )
mit Bad - unb

Televbonben . .
nur an gebilb .
Herrn ( Offizier )
sof . ob . später zu
nermieten . Arm .
u . 3 . 165 T .- V .

Poliz . - Beamte
sucht schöne

2 - 3irn . - Wohu .
auch Frontfvitze
sofort ob . später .
Ang . u . L . 162
an Tagbl . - Verl .
unb Tel . 26647 .

4 -W . - MHN.
mit Etag . - Seiz .
u . Zub . zu om .
Müblgqffe 17 .
HHHHM
Schöne 4 - Zim . -
Wohn . , 3 . Stock ,
gegenüber dem
Kochbr . . tof . zu
oerm . Caspar ,
Saalgaffe 38 .

■ echf . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
.fet .-Sam - Nr 59446 u 238 80

Mod . abgeschl .
Wohnung .

2 gr . Zimmer ,
s. gr . Wohnküche
in . Sv . - K . . ein -
ger . Bad mit
Waschtoil . sofort
zu oerm . Benz ,

Niedernhausen
im Taunus .

Emfamihenbs
o . kl Landhaus ,
eotl . auch mit

Möbeln ,
in Wiesbaden

ob . Umgeb , tof .
zu miet , gesucht .
Ang mit Preis
u . W . 163 T .- B .
Suche Saus od .
1 -2 gröff . Wohn ,
ju miet . Brief !
Angeb . Taunus¬
str . 47 . 3 . Kroll .

2 Zimmer
leer ober möbl . ,
an ruh . Mieter
abz . Luxemburg -
straffe 11 . 2 lks . ,
bei Mueller ,
Er . leere , neu

herger . Mans .
m . Ofen preis¬
wert zu verm .
Moritzstraffe 43 ,
1 . St . , Vbh .

Mansarde , teilro .
mbl , Ofenheiz . ,
nahe Ringkirche ,
Strahenfr . , tof .
a . Berusst , z . v . ,
rnonatl . 10 Mk .
Näh . T . -Vl . Fm
berger Straffe ,
abzugeb . Angeb .
u . E . 162 T .-V .

Junges Ehepaar
sucht 1 Zrmmer
unb Kucke zum
1 . 11 . Ang . uni
W . 161 T .- Verl .
1 3 . u . K . . im
Südniertel be -
Dorjugt , d . Pen¬
sionär gef . Ang .
u . B . 159 T .- V .

Garage
Abolfsallee 63 .

frei . Maier ,
Hermannstr . 24 .
Grobe Wellblech -
6a *oae zu om .

Mainzer
Straffe 58 .

Televhon 23803 .
Garage

zu nerm . See -
robenstraffe 9 .

UTs , Küche .
s -M - Bad , Zu -
•* ? *• z. 1 . Nov .» erm . Näh .

Reeh .
T - ^ Mvlatz 5 .L .22472 . ob . i .

4 . Stock .

Schön möbl .
Wohn .

2 — 3 Z . . Küche ,
Babnbofsnäbe

an Ehepaar zu
oerm . Abr . im
Tagbl . -Vl . Fw

lks . , schöne
sT ^ Zrm .-Wohn .
p -i . - ubeb, . zum

Näh . bas .
T -

, Raab .______
iWWetitt . 7 .

Wohnungen
«Her Größen finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure

M Siliert / Frtz 3anöer
Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

5n Etagenvilla
in unmittelbarer Nähe "des
Kurhauses und Theaters , herr -
Ichafttiche

8 - 3imniK - lBo6nüno
mit allem Komfort zu vermie -
ten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Straffe 8 . 3 .
Leeres Zimmer

Niederwald -
stratze 4 , Part , r .
Sck . tonn . l . 3 „
Gas . Elektr .. m .
Nebenkammer z .
1 . 11 . zu nerm .
Dranienftr . 46 , 3
IX schellen .
Selles 3immer .

leer oder gut
möbl ., m . Koch¬
nische u . Balkon
sofort zu oerm .
Riehlstraße 12 ,
1 rechts .

Bearnten -
Ebepaar

sucht 3 - 3 - Wohn .
i . Nähe Biebr . ,
gegen Eintausch
d . schön . 2 - Zim .«
Wohn . in Wies¬
baden . Ang u .
F . 161 an T .- V .

3 - 3im . - Wohn .
in Bierstadt ,
Langgaffe 49 .

z . 1 . 11 . od . spät ,
zu vm . Mietvr .
40 RM . Näh .
Biers ! Höhe 76 .

Tel . 27160 .
Abgeschlossene

, 3 - Zim . - Wohn .
sofort - od . spät .

M vermieten .
W .- Dotzheim .

Rheinstraße 44 .
3 Zim . u . Küche
zu verm .. evtl ,
mit Garten u .
Garage . Näher .

Schwartze .
W -Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 79 .

3=3. ® |)ii.

und Küche , ab
1 . 11 . in ruhig .
Hause zu oerm .

W .-Rambach ,
Nauroder
Straße la .

Er . g . m . sonn .
Dovvelschlafzim .
evtl . m . Wohn¬
zimmer . Balk .

u . Küche , zu v .
Adolfstr . 10 . 3 .
Er . mbl . Mans ,
m . Kochof . zu v .
Adolfstr , 10 , 3 .
Mbl . Zim . zvin .
m . u . oh . Koch¬
gelege nh . Bahn -

bosstraße 39
Einfach möbl .

Zim . zu oerm .
Bismarckring 16
2 . St . rechts .___
Möbl Zimmer

frei
Biirenstr . 2 , 1 .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 7 , 2 l .

6lh . mN . sM .

Zim . . 1 0 . 2 B . .
an Berufst , z . v .
Bertramstr . 19 .
2 . St . , b . Rese .
E . möbl . Zim ..
2 Betten . 1 . 11 .
frei b . Arnold ,
Bismarckr . 16 , 1
Saab . « 61 Mi .
in . ei . Licht und
Df . an Berufst ,
z. 1 . 11 . zu ver¬
miet . Bismarck -
ring 26 , 2 rechts
G . m . 3 . n Ztr . ,
zu verm . Dotzh .
Str . 35 . P . lks .

Waden
Röderstr . . Ecke
Neroitr . , zwei
Schaufenster , m .

3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Mir
Mulme

Behagl . möbl .
Wohn - u . Schlaf -
zim .. Dauerheim
m . voller Pens ,
zu vermiet , an
älteren alleinft .
Herrn , auch für
Ehepaar einzu¬
richten . Herr !
Aussicht . Garten ,
Zentralhz . Än -
frag . u . W . 166
bef . d7 T .-Verl .
Sol . berufstät .
Herr find , an¬
genehmes Seim ,
evtl , mit voller
Pens ., i . kl . ruh .
Haush . Ang . u .
K , 155 T .-Verl .

Rentnerin
wird in guter
Familie aufge¬
nommen . Ang .
u . A . 613 T .- V .

2— 3 -3 . - Wohn .
tonn . ruh . Lage ,
z. 1 . 4 . 1937 gef .
Ang . u . W . 155
an Tagbl .- Verl .

mit Bad . Balk .
oder Loggia .

Zentralheizung
Oft oder Südost
gelegen , v . Ehe¬
paar . Akademik . ,
mittlerer Jahre ,
bald ges . Preis -
ang . u . M . 165
an Tagbl . - Verl .
erbeten .

egen Versetzung ist die neicher -
nchtete

3 ' ^ mmer - MhMg
wellemtr . 74 mit Bad u . Zub . .
?ie Garage sofort zu vermieten ,
» tvr . 120 RM . Näh . Kapellen -
fee 72 . Telephon 27369 ._______

" " " " "

Tgychen Sie eine

WbhnungT
Dann

DvtzheimeM .K1il .

5ennmiil )lgafie3/5
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Vier¬
keller u . Garage
zu verm . Näd .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Bingertstraffe 5 , 2 .

schone 8 -Mmer -Wohnmg
Ofenheizung , preiswert zu ver¬
mieten durch

_ 5 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 ,

Möblierte Wohnung
in Herrsch . - Billa

beit . a . 2— 3 Schlafz . . 3 — 6 Bett . .
1 sehr sch. gr . Wohnz . m . gr . off .
Veranda , n . d . Kurpark , ein
zweites kl . Wohnz . , Bad . Küche ,
ganz oder geteilt zu vermieten .
Telephon , fließendes warm , und
kalt . Waffer , Zentralheiz . vorh .
Anmeldung und Beffcht . unter
Tel . 23429 . Sonnenberger Str . 33 .

6chöne 4-Wmer -Wohmng
Bahnhofstraße 15 . 2 ,

Lift im Hause , preiswert zu
vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

- oreleiring 11
W . i -Z .- Wohn . .
M , 2 Balk ..
WEufz . . Herr !
M - uchl . Näh .
Ififcftr 66 . 3 .
^ « livvsberg -
fe . 30 , P . links ,
E/ne sonnige

t -Zrm . -Wohn .* J *eim . Näh .
E ’ -ybrnann .
to Zig .- Geich .
SMiussrr . 12

7 Zimmer
Bad . Zentr .- Hz .,

2 Mansarden ,
2 Keller , zum
1 . 12 . 1936 zu
verm . Taunus¬
straße 75 , 1 .

t- M . - Mhn .

Beben . . 2 Balk .
unb Zubehör ,
friedensm . 600 ,
um 1 . 1 . 37 zu
lermieten oder
u tauschen geg .

ebensolche
4-Zim .- Wohn .

Rietpr . 100 M .
1. M . Zuschrift .
S . u . O . 154
b Tagbl - Der !
W . 3 - Zimmer -

Sih . P . ,
. Westend . zum
. 11 . ob . später

Am Kaiser -Friebrich - Bad 6 . 3 .
Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz3 ^

U . U . LlllM .
in gutem Hause
zu oerm . Bahn -
bofstraße 14 , 2 .
Leeres Zimmer
z . Möbeleinstell .

zu nermieten
Bertramstr . 17 ,

Hth . 2 rechts .
Er . 1 Zim . zu
verm .. Guterh .
Ebzim . z. verk .
Bleichstraße K .
2 . Stock , rechts .
Zim . . 1 . m . W .
u . L ., tof . 0 . 1 . 11 .
zu om . Elsaffer
Platz 6 , Part , r .

L . Zimmer im
Abschl . zu oerm .

Bücher ,
Jägerftrabe 24 .
Schönes leeres

Zim . zu oerm .
Jahnitr . 25 . 3 1
Nähe Ringkirche
Gr . 1 tonn . Zim .
zu nerm . Kais .-
Fr . - Ring 38 . 3 .
1 schönes leeres
3 . n . 1 kleineres
mit Balkon zum
1 . 11 . 36 zu Dm .
Kirchgaffe 5 . 3 .
Gr . leere heizb .
Manto el . Licht
zu om . Lorelei¬
ring 20 . 3 r .

In beiter Lage
möbl . Wohn -

u . Schlafzimmer ,
Heizung . Bad

u . Küchenbenutz .
zu vermieten .

Anfr . u . D . 152
an Tagbl .-Verl .
Komf . möbliert .
Wohnschl . - 3im . .
dir . Kurl , unb
Bahnbofsn .. mit
Bad . fließ kalt . ,
warm . Waffer ,
Zentralhz . . Tel . ,
an berufst . Hrn .
z . 1 . 11 . »u vm .
Event ! Garage .
Ang . u . L . 160
an Tagbl .- Verl .

Adelheidstratze
Eckladen

nut 2 Schaufenstern u . 4 -Zrm .-
Wohn . , seither Metzgerei , sof .
zu oermteten durch
Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Suiten {trage 7 , F . 2770 ?

Schöne
4 - 3im . - Wohn .

mit eingerichtet .
Bad , im 1 . Stock
ab 1 . Nov . 1936

zu vermieten .
Näh . bei 3ib .
Bertramftraße 6
zw . 2 und 3 Ühr
nachmittags .

I . Etllgl! Ueiilsti. iS
7 Zimmer

Küche , Bad und Zentralheizung ,
sofort zu vermieten . Auskunft
beim Hausmeister .

3n Wicsbaden -
Eeorgenborn ist

W . tzomchen
3 Stuben und
Küche , Keller ,
klein . Garten zu
oerm . Anfr . u .
D . 161 an T .- V .

Zimmer frei
mit u . oh . Pens . .
Humboldtitr . 7 ,

Part ..
Heizung , Tel .

Möbl . Zim . zu
verm . Kaif . - Fr . -
Ning 14 , 2 lks .

Gr . gut möbl .
Frontspitzzim .

an Berufst , zu
vermiet . Kaiser -
Friedr . - Rg . 2 ! 3
E . m . Balkon ; ,
m . vorzl . Mit¬
tagstisch zu vm .
K .- Fr . - R . 38 , !
Möbl . Zim . mit
1 und 2 Betten
zu d . Kais .- Fr . -
Ring 46 , 2 r .
Er . tonn . möbl .
Zim . , Bad z . vm .
K .- Fr . - Rg . 50 , 3
Möbl . Zim . bill .
Karlstr , 22 , 2 .
E . m . Zim . für
Kurgast zu vm .
Leberberg 1 .
Schön mbl . Zim .
Berusst , zu vm .
Luüenstr . 16 , S . 2
Grrt möbliertes

Wohn - Schlaf z.
1 . 11 . z . vermiet .

Ebert .
Luisenstr . 39 , 1 .

Bismarckrg . 32,3
mb ! Zimmer an
berufstät . solid .
Herrn zu verm .
BlücherplL . P . l .
möbl . Zim . frei .
Klarenth .Str . 19 .
3 lks ., neu berg ,
mbl . Mans , z . v .
Oranienstr .8,2 ! ,
an d . Rheinstr .,
mb ! Zim . zu v .

Rheinftr . 104 . 1 .
Dauerheim f .ält
Herrn . Pens , v

85 RM . an

Ält . . ruh ., vktl .
zahl . geb . Fran
sucht tonn . 1 -2 -
Zim .-Wobnung .

Ang . unt . B . 167
an Tagibl . - Verl .

3g . Ehev . sucht

2-W . - MW .
in guter Lage ,
mon . 40 — 45 Mk .
Ang . u . ll . 152
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim . - Wolm .
o . oen ! Beamt ,
gef . Preisang .
L . 158 T .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
von 2 Personen
gesucht . Preis
bis 40 RM . An -
geb . u . D . 158
an Tagbl . - Verl .

2-W . -W0HN.
mit Zubehör , v .
soliden sicher - n
Mietern gesucht .
Ang . mit Preis
und Lage unter
S . 163 an T .- V .

Alleinsteh . ält .
ruh . Dame t

sucht sonnige

2 - ZllN. - W0hN .
auch schöne sonn .
Frontspitze oder
Teilwohn ^ mit
Alleink . Ang . u .
M . 163 an T .- V .

Mbl . Z,m . z .vrn .
m . Kochgas sep .
Erng . Silges ,
Eckermördestr .10

Grobes
Schlafzimmer ,

2 Betten ,
einige Woch . fr .
Eleonorenstr . 4 ,
1 lks . Sammer .
Möbl . Zim . m .
2 B . u . Kochg .
zu vm . Eltviller
Straße 9 , 2 lks .
E . m . 3 . Emser
Straffe 44 . 3 l .
El . mb ! Wobn -
u . Schlafz . mit
1 0 . 2 Bett , frei
Auf Wunsch beste
Beruf ! Brant «
futter Str . 34 .
Mbl . 3 . b . z . v .
Eoebenstr , 18 . 1
Sch . gut möbl .
Zim . ( 2 Betten )
»u vm . Eoethe -
straffe 24 , P . l .
Sep . mbl . Zim .
zu vm . Helenen -
ftraße 30 . 2 r .,
Ecke Wellritzstr .
Mbl . hei,b . Ms .
zu vm . Herder -
straße 4 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

mit eia . Gas u .
Kochgeleg . billig
zu d . » ermann «
straffe 26 . Part .
Freund ! g . mb !
Ms . mit Kochof .
zu oerm . Serrn «
gartenitr . 6 , 1 ,
Mbl . heizb . Zim .
W . 3 .50 , z . om .

Herrngarten -
itr , 7 , Hth . 2 l .
Gut möbliertes

Wobn - Schlasz .
sofort für 20 .—
monatlich abzug .

Herrngarten -
straße 15 , 3 . St .
Sch . möb ! Zim .
billig zu oerm .
Jabnstr . 20 , P ,
Möbl . Zim . an
berufst . H . z. d .
Jabnstr . 42 , D .
SrtfD .. 8 -12 Uhr

fiöOeifir.

6dloöen
mit 2 Schau¬
fenstern u . da¬
zugehöriger

mit Zubehör . Etag .- Heizung ,
Taunusstraffe 62 . Part . .

S zu vermieten durch
• I . Chr . Glücklich .
• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

1— 2 2eet $„ ev .
m . Küche , zu v .
Röderstr . 20 . II .
Sonntags anzus .
Sn gutem Sause

sind
2 leere

sonn . Zimmer
mit Veranda an
beffere Dame zu
oerm . Anzuseh .
Mont ., Dienst ,
u . Mittwoch v .
10 — 12 . Adr . im
Tagb ! -Vl . Fu
Sonn . leer . Zim .

mit Kochraum
u . Keller , sofort
ober später an
Berufstätige zu
verm . Abr . im
Tagbl .-V ! Fv
Wohn -Mansarde
leer . m . el . Licht
u . Kochherd , an
alleinft , Pers , zu
vm . Ausf . Ang .
erb . unter G . 152
an Tagbl - Verl .

Suche 1 Zimmer
und Küche .

Ang . u . 5 . 166
an Tagbl .- Verl .

1 - ob . 2 - Zim . -
Wohnung

evtl , sofort zu
miet . gef . Ang .
F . 155 T .- Verl .

Reickangest . sucht
1 - b ' s 2 =3im . =

Wohnung
Nähe Kaserne .
Ang . mit Preis
L . 156 T .- Verl .

Jung . Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim .-
Wohn . m . Küche
zum 1 . 11 . ober
1 12 . Angebote
mit Preis unter
E . 165 an den
Tagibl . -Vl . erb .

D
'
. Im Neubau

MMlksNtze 2 unb 4
Part .— 3 . St . , sind noch mob .

2 -Zimmer - Wohnnngen
m . einger . Bab , Balk ., Heiz . ,
WarmwafferveA . Lift , Miet -
gr . mtl . 90 RM . einschl . all .
Sebent ., sowie im 4 . St . zwei

3 - Zimmer -Wohnnngen
zu vermieten .

Willy Siern
Kirchgaffe 76 . Tel 27363 .

Sep . möbl . Zim .
mit aut . Verpfl .
z . v . Luxemburg -
str . 5 , Eckladen .
Sep . m . Zimmer
mit gutbürger !
Pension zu ver¬
mieten Moritz -
straffe 13 . 2 r .
Gut möbliertes
großes Zimmer
z . 1 . 11 . zu vm .

Philippsberg -
str . 15 , 1 rechts .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
strgffe 6 . 1 r .

Freundl . möbl .
Zimmer frei

Röderstr . 10 , 1 .
Sep . mbl . Part . -
Zim . zu oerm .
Saalg . 16 . P . r .
Beh . m . 3 . bill .
zu vm . Scharn -
horststraße 42 . 1 .
Beb . mbl . 3im . ,
i . g . Haus , an
Dauerttlieter . ab -
zugeb . Schierst .
Straffe 6 , 1 .

Möbl . oder
unmöbl .

Froutsp . - 3im .
mit Heizung so¬
fort zu ^vermiet .

Sonnenberger
Straße 60 , P .

Gut möbl . 3im .
an Berufst , od .
Pensionäre z . v .

Taunusstr . 36 .
Parterre ,

üRööl Wmei
sonn . , ruh . , an
berufstät . Dame
od . Herrn zu v .
Viktoriastr . 31 . 2
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 . P .

Wohn - Mani . .
heizb . , 0 . Lickt ,
z 1 . 11 . Walluf .
Straffe 10 . P . r .
10 - 1254 llbr .
Möbl . Zimmer

zu vermieten . .
Webergaffe 3 .

2 l . Gartenbaus
Sck . mbl . beizb .
Zim . a . Berufs¬
tät . zu vermiet .

Weiffenburg -
ftraße 6 , P . lks .
Sck . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
ftraffe 21 , 1 .
Möbl . Zimmer .

1 — 2 Betten , zu
oerm . Wieland -
str . 9 , 1 rechts .
Sch . möbl . Zim .
m . Zentralheiz . ,
fl . Waffer zu v .

Sckröber ,
Wilhelmstr . 56 ,

Gth . 1 . St . ,
Gr . mbl . Maus ,
sep . , zu vermiet .
12 bis 3 Wörth -
ftraffe . 15 . 4 lks .

Sonniges , gut
beizb . u . möbl .

Wobufchlafzim .
( ein - od . zweib .)
sofort zu verm .

Biehl .
Borckstr . 27 . 1 l .
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Tel . 27196 .Friedlichste . 46 .

T

Er . 44 . .9.
BahnbcM

A
Ä

zu verk . Äng . u .
M . 146 an T .-V .

W

<

, 7,62 %
. 8,75 %

10,42 %
, 12,90 %

16,63 %

Garage
gekuckt .

Ang . D . 126 T .-V .

MUNMM

Bauplätze
mit vracktooller
Fernsicht direkt

geeignet , an Selbstinteressenten
preiswert zu verkaufen .

2 AnD
starke SMj

Angebote unter
A . 632 an T .-V .

Alletnsteh . Dame . Oifizierswilwe .
sucht herrschaftliche

Neubauten , 6 — 8 Zimmer , steuerfrei bis 1944 ,
herrliche Höhenlage an der Nietzschestraße

(Seitenstraße der Bingertstraße ) . Beste Aus¬

stattung , wie : Warm -Wasser - Heizung und

- Bereitung , fließendes Wasser , neuzeitliche

Bäder usw . Der Verkauf erfolgt schlüssel¬

fertig einschließlich Gartengestaltung

Einfriedung durch die Beauftragten :

Wer leiht
100 RM .

geg . Sicherheit .
Bürgsch u . « ute

Zinsen . horz -
initist . Angeb .

sosort ob . 1 . 12 .
Ang . mit Preis
u . 8 . 161 T .- V .

2m Stadtinnern

steiskeheiiSes fjoiis
mit 2X4 - Zimmer - Wohnungen .
gut ausgebautem Dachgeichotz .
sehr preiswert zu verk . durch

Z . CHr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

______ if Reisen ,
sucht z. orühiahr

2X4 =3 ^
.Ne

u >Hiero . —a
Mantel u. z
f . 14 - 16 : . i
bill . dL .1

5 -W . - W0HN .
0 . Einfam . -Haus
Festrn . 100 RM .
gesucht . Ang . u .
S . 164 an den
Tagbl .-Verl .

Sekte 12 . Nr . 286 .

Eulitz & Koch
Webergasse 4 D Ruf 20 600

Gr . l . Mans . sei .
Westend . Ang . u .
S . 166 a . T .- Vl .

Von Selbstgeber direkt
Kapital auf nur 1 . Hypotheken
zu Haben . Ang . d . Einheitsw . n .
d . jäbrl . Mietseinn . erbet , unt .
8 . 164 an den Tggblatt - Berlag .

1 . Hypotheken
günstig und schnell

vor kostenfrei

durch Fr . Scheller
Hypotheken , Sehwalbach . Str . 36P

mit kl . Kochgel ..
Part . ob . 1 . Et . .
sonst Lift , in
nur gut . Hause
ob . in Pension ,
i . Grünen . An¬
geb . u . B . 164
an Tagbl .-Verl .

Gutes Einkommen
( selbstänb . befried , arbeiten ) biet ,
ein gutfund . seriöses Unternehmen
arbeitstücht . Herren , w . nach -
weisb . 1000 bis 3000 RM . ( keine
Kaution ) besitzen . Vranchekenntn .
nicht erforderl . Anleit , erfolgt .
Ang . u . F . 8 . 499 an „ Wefra "

,
Frankfurt a . M . , Kaiserstrahe 5 .

WWW
im Rordwesten

der Stadt , m .
10 % rentierend ,
u m ständeh . sofort
für 20 000 RM .

zu verkaufen .
Ang . u . B . 156
an Tagbl .-Verl .

bei größerer Anzahlung zu 6
gesucht . Angebote mit niis
Angaben unter O . 168 an
Tagblatt - Verlag ._________ 3

Etas «
äu kauf .
Ang . u .

ca . 500 «
mögl . in r
boisn zu
ges . Preisi
u ._Jä . 159

Am Walde

kl . Villa
m . Obstgarten , zum Allein -
bewobn , f . n . 30 000 RM .,

im Südviertel

Etagen - Villa
m . 2X5 - Z . -Wohn ., davon
eine freizumach . , m . 20 000
RM . Auszahlung zu verk .

Jmmobilien -Berkebrs -Ges .
Wilhelmstr . 9 ( Alleeseite )

Tel . 26550 .

1,08 ha 0* MuinglMiM I

(500 Obstbäume ) in Vorort von

Wiesbaden für

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamttien -

Reubau . Hindenburgallee 18ä ,
beste Bauart , 5 — 7 Räume ,
Garage . Gart . , mit günstigen
Zahl .-Bed . zu verkaufen oder
zu verm . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Sovve , Wiesbaden .
Rheimiratze 30 .

Näheres Anwaltsbüro ,

Oranienstr . 5 .

Villa

zum Umbau
in 3 Wohn , geeignet , Höhen¬
lage , sch. Garten , geringe
Steuern , für nur 33 000 RM .
( Anzahl , n . Vereinbarung )
zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien .

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Bauvl ..Schaper -
str . 25 Rut zu
verk . Rückert -
str . 3 . 1 . Stock .

evtl Teilwohnung , in Villa .
Eastner . Wiesbaden .

Fritz - Kalle - Siratze 14 .

Baup !
( Stabttoj

20 Mute
"

kaufen ges.
u . T . 163

» IM . MM
an 1 . Stelle zu vergeben .

I . ehr . Glücklich .
Hypothekenvermittlung .

Kaiser - Friebrich - Vlatz 3 .

8000 RM .
als 1 . Hypothek auf gutes
Objekt auszuleihen . Angebote
unter L . 2734 an Auzeigen -
frenr . Wiesbaden .

| Privlil - BMilse |
Damen - Ml tzemil -

Friseur-EeM
mit all . Zubeh .

umständehalber
zu verk . Äng . u .
K . 156 an T .- V .

Etagen - Villa
in best . Zustand , Nerotal , 3 X 6 3 „
Etagenheizung . Garage u . Gart . ,
sehr preisw . mit . 20 000 RM . An¬
zahlung zu verkaufen .

Eugen Bier

Garage
Nähe ob . Adel -
beidstr . . gesucht .
Ang . u S . 162
an Tagbl .- Verl .

■ mitt . 31
Wohn - und
Lagerhaus

günstig zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank .
Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 .

2 Aecker .
9 und 10 ar . für
Garten geeign . .
Distr . „ Schlink

"
.

1 Garten ,
3 ar . a . b . Kur¬
anlagen , z . verk .

Sonnenberg .
Wiesbadener
Stratze 44 , 1 .

Landhaus
in her Nähe , mit 14 Zimmer ,
Atr . - Heiz . Wintergarten . Garage ,
5800 qm Garten , zu allen Zwecken
geeignet zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Stratze 60 .

Winter »^
gut « h - 1*

bis 16 x -J
abzug .
str . 48 .däq
Enterb .

Ei ' vk

L - - I
• neu )

Lantzr

Gute

BflootonöWe
Kur luge . Parkstr ., auch leichte
Höhenlage , bill . zu verk . d . Arch .

Wulf
Sonnenberger Stratze 60 .

3n LWch -WWei (Heinz .)

schöner Bauplatz
zirka 60 bis 100 Ruten grotz , in
bester Lage , mit herrlichem Fern¬
blick . direkt am Rhein , zu ver¬
kaufen . Adressen v . Interessenten
unter E . 159 an den Tagbl .-Verl .

Zum 1 . Avril oder früher sucht
ruh . Ehepaar neuzeitliche

3 - 4 - Zim . - WoHnung
mit allem Komfort . Ang . unter
D . 136 an den Tagbl . -Verlag .

3® ei

Wchim .
Wohn, ., kleine

Küche . Bad .
fliehend . Wasser
Zentralheizung ,

zum - 1 . Nov . im
Kurviertel für
4 -5 Monate ges .
An geb a . Herrn
Ma ; E . Poetsch .
z . Zt . Baden¬

weiler .

3x3 - Zim .-Wohn . , mit allem
Komfort , ger . Steuern , Nähe

Kuranlagen Preis ii3 OCO RM .

Komf . Einfam . - Villa
Höhenlage , gr . Garten , geringe
Steuern , Garage usw .

Preis 28000 RM .

Rentables Etagenhaus
in gutem Zustand , 3 - Zimmer -

Wohnungen Preis 16 500 RM

Steuerfreier Neubau
vorn . Lage , 2x3 - u . Ix2 - Zim . -

Wohn . , mit neuzeitl . Komf . ,
bei 14000 RM . Anzahlung

preiswert zu verkaufen durch

Dr . jur . HANS HENN
fnedr chstr . 42,1 / Wooworthh . / T. 25141

Kl .
rott Eärtii

hier ob . %
gegen bar
Selbstkäuier

kaufen fleiti
Ausführl 1

TiniiL
Selbstiüsro

kuckt Hein , j
mit 2500 |
Anz . Ang . a
K . 160 Tu

2 leere Zimmer
m . Zentralheiz . .
fl . Wasser und
Kochgeleg . . sucht

Berufstätige .
Ang . mit Viets
u . g . 163 T .- V .

L . Zimmer
mit kl . Reben -
raum . von Frl .
sofort ges . Preis
b . 25 RM . Ang .
O , 165 T .- Verl .
Aelt . Frl . sucht

Frontsp . - Z .
u . Nebenr . oder
2 Mans . Ang . u .
E . 161 T .- Verl .

Klein . LandHau
mit einigen Morgen j
bezw . Garten , guter Vod
im Umkreis etwa einer Aw
stunde von Wiesbaden . .
kaufen gesucht . In dem W
werden nur einige Ra »
zeitweise benötigt . Ges . m
fühlt Angebote unter 3 . (
an den Tagbl .- Verlag . -

Gesucht
zum 1 . 1 . 37 in
Wiesbaden etwa
fünfräum .

Wohnung
m . Nebenräum ..
bevorzugt mpd .
Haus in Villen -
viert . ufw . Ang .
unt . A . 636 an
den Tagbl .-Vl .

in freier t
Lage . fü .

28000 »

Einige rent .

MehMmlN
Wen

in schönen
Lagen für

32 (ML
und höher .

Rentables

WgenHaus
int Kurviertel
mit anschlietz .
Bauplatz bei

28 M .
Anzahlung .

GelWlsHaus
Eckhaus .

in gut . Lage ,
mit 2 Läden
u . 6 Wohn . h .

15000 bis
20000 W .

Anzahlung
zu verk . durch

GrunWüs -

Markt

Fritz Heilers
u . Kohn

Wilhelmstr .34
Tel . 25884 .

3 - 3im . - Wobn .
Heizung . Sud -
viertel . gesucht .
Ang . mit Preis¬
ung . u . U . 163
an Tagbl .-Verl .

Aelt . ruh . Ehev .
höh . Beamt , a .
D . . sucht z . 1 , 4 .
1937 ruh . sonn .

3 - 4 - Zim . -

WoHnnng
in gutem Saus .
Ang . mit Preis
unter U . 160 an
Tagbl . - Verl .

4 Zimmer
u . Küche , mögl .
mit Zentralheiz .
gesucht . Stadt -

innere nicht
gew . 9Ingeh : mit
Preisangabe an

Otto , Lessing -
stratze 16 .

Victoria Versicherungs - A . - G . ,
Filialdirektion Köln , Neiunarkt 15/19

| Mmodilien -Lerkliujc I

Emser 6tr . 8

Massives Wohn¬
haus , 3 - u . 4 - Z .-

Wohnungen .
aiinft . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .
Nähe Kockbr . ,
x schönes

3 - Familienbaus
je 5 Z . . Küche .
Nebenraum . kl .
Garten , wegen
Todesfalls , für
nur 28 000 RM .
mit 10 000 RM .
Anzahl , zu verk .
Wilb . Efckknaner

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .
Günstige

Kapitalanlage .
Haus

mit Toreinfahrt .
Hof und Neben¬
gebäude , f . alle
Zwecke verwend¬
bar ( bei . geeig .
f . AutorevaraL -

Werkstätte ) .
preisw . zu ver¬
kaufen . Äng . u .
A . 606 an T .- V .

Karl - Lud
Stratze m

GuterbllkD
Winter » »

mittlere M
billig 3UJ
Ruckle . Ä
stratze 47 .H

Enterb . Ä
Herren » «

zu vk . Tas
stratze ßQ

2reih . « I
gestr . Hole
Jacke , f . )tj
fast neu . 1
abzugeb . J
Bismarckich
2 . Stock . 1
Dunkelbl . i

Winterlich
Er . 48MJ

komb . Ä
gestr . So !e. i
Rock b . $ 8

| AapttalM -Mgedvte ^
Aus Privat¬

hand _
16000 M .

ganz ober in
Teilbeträgen

an

ekslel 616116
auf gute hies .

Hausgrund -
stücke zu ver¬
geben burch

Grundstücks -
Markt

Fritz Becker¬
und Sohn .

Abt . Hypoth . .
Wilhelmstr .34 .

Tel . 25884 .

unt . S . 166 an
den Tagb -l .- Vl .
150 RM . 0 . gute
Vergüt , zu leih -,
ges . Sicherheit
vorb . Ang . unt .
S , 165 T .-Verl .

200 RM .
s. e . Handwerks -
mstr . g . vielfache
Sicherh . u . Zins ,
evtl . Eewinnbet .
still o . töt . , auch
r . Dam . geeign .
Erb . Ang . n . v .
Selbstg . u . F . 166
an Tagbl .- Verl .

Gut möblieate

2- Z -WM -

WÄIlW
Heizung , mögl .
mit Bad . v . ält .
ruhig . Ehepaar
f . einige Monate

geiuckt .
Ang . u . B . 162
an Toabl - Verl .

H - z - iuim .

Zust . z . 1 . 12 . 36
ob . 1 . 1, 37 von

Beamten ges .
Preisangeb ' u .

4 - 5 - Zim . - Wohn.
( Stadt .evtl .Vor -
orte ) . für bald ,
evtl , auch spät .,
mit Hzg . . u . all .
Zubeh . , gesucht .
Angebote ■ mit
Angabe d , Miet¬
preises u . H . 167
an Tagbl .- Verl .

Gesucht gut
möbl . Zimmer

mit 2 - Betten ,
ab 23 . Oft . in
Gegend Landes¬
haus bis Nutz -
baumstratze .

Frau Pieschel ,
Hindenburg -

allee 37 ._____
In gutem ruhig .
Hause v . 2 ruh .

Damen
2 gut möbl .

Zimmer
mit Küchenben .
ob . Alleinkücke ,
evtl , guter Mit¬
tagstisch . Zentr .-
Heiz . bevorzugt .
Preisangeb . u .
H . 161 an T .-V .

Suche
gr . mbl . Mans ,

mit Kochofen .
Ang . u . 5 . 163
an Tagbl .-Verl .
Zum 1 . 11 . 36

2 M ft .
mit Kochgeleg .

von Heeres -
angestellten ges .
Ang . u . A . 630
an Tagbl .-Verl .

Äugen . Pens ..
39 Jahre , sucht

möbl. MM
als Dauerheim .
Preisangeb . u .
8 . 163 an T .-V .

Dauermieicr
sucht behagliches
ungestört . Zim ..
am I . bei ält .

Dame . Preis -
ang . u . S . 162
an Tagbl .-Verl .

Alleinstehender
Herr . Mitte 50 .
sucht für 8 - Tage

Sckön .
'

( 42 ) zu
An «

Zur Fabrikation eines
neuen , konkurrenzlosen

Nahrungsmittels
wird vom Selbstsucher ein
schnellentschlossener

still . Teilhaber
m . 60000 RM .

gesucht . Nur Angebote von
ernsthaften Selbstgebern u .
F . 167 a . Tagbl .- Verl . erb .

45jährigen bis zu seinem Tode 6,10 % Rente

50jährigen „ „ „ „ . 6,78 % „
55jährigen , ,
60jährigen ,
65jährigen „
70jährigen ,
75jährigen , ,

Unnfnnr I Keine Zinsangst mehr

AvUlllvl ! Keine Kapitalsorgen ! I

Wir gewähren für ein Kapital v . 1OOOO RM . einem

s » Lpitalienchesllche |

I. HWvchel
7500 RM .

z . Ablösung auf
gutrent . Haus¬
grundstück ges .

A . Diebels .
Immobilien ,
Hvvotheken .

Dotzh Str . 68 .
„ Tel . 25369 .

1 . WoW
25 000 RM . zu

6 % auf
Geschäftshaus i .
bester Lage ges .

Eugen Bier ,
Hypotheken .

Friedrichstr . 46 .
Telephon 27196 .

WM
mit kl .
aut rent ,
gehübt .
B . 158 g

Äl . £®6

«u kauf .
Ang . m . W
T . 159 t |

Gutes

Etagenhaus
mit 12 % ihrer Anlage verzinslich ,
bei 14 000 RM . Anzahlung , billig
zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenbergsr Stratze 60 .

>3inmbii .-SMfgeiulhej

Selbsthäufer
kauft 1 - oder
2 -Fam .- Haus

in guter Wohn¬
lage . mit sofort

freiwerbender
4 - Zim .-Wohn .

nebst allem Zu¬
behör . Preis 15 -
bis 20 000 RM .

Vollauszahlg .
Ang . u . E . 160
an Tagbl . -Verl .
In gut . Zustand
und guter Lage
befindl .
2 - 3 =^ (hb, :

.Saus
( freie Lage be¬
vorzugt ) bei 10
b . 15 Mille An¬
zahlung zu kauf ,
gesucht . Genaue
Ang . üb . Grütze ,
Höhe b . Belast . .
Steuer usw . erb .
unter M . 156 a .
Tagbl .-Verl .

Einfam .
- Villa

Neubau . Heizung . steuerfrei .
Adolfshöhe , 25 000 RM .

Einsam .
- Billa

nahe Kurhaus , Höhenlage , vollst ,
renov . , mob . Heizg . . fl . Wasser ,
schöner Garten . 22 000 RM .

Etagenhaus
Abelheidstratze , 3 Wohn , ä 3 und
4 Zimmer u . Küche , umständeh . ,
20 000 RM .
Ph . Hch . Mar ; , Wielandstratze 12 .

F . 25033 .

2 Neubauten
all . Komf . , 2600 qm Gart . b . Wiesb .

20000 Ul» 25000

Villa
9 3im .. Küche Part . . Zubehör , all .
Komf . . Gart .. Garage , erbteilhalb .

24000 . —

2 - Familien - Vitta
2X5 Zim . . Küche . Bad . Etag . - Hz .,
reichl Zubeh . . Garten , beste Lage .

28000 . -

Etagenhaus
beste Geschäftslage . Zentrum .

36000 . -

3 . Schottenfels & Co ..
Theaterkolonnade 29 — 35 .

SeIWlilb o . M .
Zweifam .- Saus , Bahnhofsn . . m .
ich . Garten , 2X3 Z , u . K . , 8500 M .

MeilbO 1. 1
2 Wohnhäuser m . neuem Neben¬
geb . , Laden . Werkstätte , Garage ,
für 15 000 M .. oder 8500 u . 6500
M ., umständehalb , sofort zu verk .
Ph . Hch . Marr . Wielandstratze 12 .
Wiesbaden .___________ Tel . 25033 .

Anz . . neu, '

Winterm »

44/50 , b . »

SS
Smski «

g . erb - J
46/48 . 1U
KaML - I

Gehr ^
mittl . Gt ^

ZimmeM
stratze _ ! L>̂

2 Herreri
Er . 48/50 . !

Sartingitt -

Drei berufstät
Damen suchen z .
1, .11 . .je ein robl .
Zimmer , mögl .

Nähe Hinden¬
burgallee . Ang .
unter O . 161 a .
Tagbl .- Verl .
Berufst . Md . s.
z. 1,11 . mbl . 3 .
n . Ringk . Preis -
ang . U . 159 T .-V .

Fräulein
suckt gr . m . od .
l . Zim . m . Herd
od . Küche . Preis -
ang . M . 162 T .-V .

Leer . Zim . oder
Mans . m . elektr .
Licht u . Heizgel .
gesucht Sckwalb .
Stratze 44 , H . 3 .
3 . Tür . _________
Dame sucht leer .
Zim ., Hocko . od .
1 . St . . Kochnische
od . etw . Küch .-

Benutz . . Mitte
Dotzheimer Str . .
Lismarckr . oder
Nähe . Dauerm .
Miete i . voraus .
Ang . 2 .158 T .-V .

1 Doppel, , od .
2 Einzelzim . m .
Küchenbenutzg .

v 2 Damen für
20 . d . M . auf
einige Wochen
sei . Z .- Hz . . fl .
Warmw .Bebing .
Ang . m . Preis -
ang . A .623 T .- V .

Heitere Dame ,

Seltene

Gelegenheit !

Lange Jahre bestehende Fabrik .
Firma ( Lebensmittelbranche ) ,
arisch , Marke weit und breit ein -
geführt . laufend stark beschäftigt
( zur Zeit zirka 15 000 Aufträge
vorliegend ) , sucht zur Entlastung
des Inhabers einen jüngeren
kapitalkräft . Teilhab . Erotze Ver¬
dienstmöglichkeiten . Umsatz zirka
150 000 RM . Risiko ausgeschloss .
Diskretion zugesichert . Schnüffler
Pavierkorb . Ernsthafte , erfolg¬
versprechende Vermittlung er¬
wünscht . Interessenten erfahren
Näheres unter G . 167 a . T .- Vl .

teiWerei
besteh ., mit Zu¬
lassung . günstig
zu verk . Ausf .
Ang . erb . unter
S . 152 T .-Verl .

Leichtes Pferd
zu verk . Kloster

Klarenthal 7 ,
Ebel

Ferkel
zu vk . b . Ritzel ,

Vierstadt ,
Langgasse 49 .

Tel . 27160 .
Deutsche

Schäferhiindin
schwarzgelb ,
ausgebildet

( Stammbaum )
zu verk . Flach ,
Hellmundstr . 49 ,
Parterre ._______
Kanarienhähne

u . - weibchen vk .
Kersten .

Frankfurter
Stratze 85 .
Nerowerke .

Waffen
alte Gewehre u .

Vlankwaffen
zu verk . Besicht .
1 bis 3 Uhr

SLiersteiner
Stratze 8 , 3 .

Villenbentzer !
Orig . -Gemälde

hochaoart . , bill .
zu vk . Nur abds .
20 — 21 . Gruner »,
Westendstr .1,11 .

eien . Seal -
Visam -Mantel

neu . preiswert
zu verk . Emser
Stratze 35 , P .
Pelzmantel 80 . -
»u vk . Oranien -
ftratze 33 , 2 lks .

D .- Lederjacke
Krimmeriacke

Hoien -Rock . alles
Gr . 42 . zu verk .

Eeorg - Äugust -
Stratze 7 . 2 lks .

ttlogciiDilla
mit neuer Warmwasserheizung .
6X3 Zim . , Küche . Bad . 9 % Ver¬
zinsung für 48 000 RM .

Wmlien - Wa
in Nähe der Parkstr . , mit Zentral¬
heizung und 2 Garagen , für
24 000 RÄ . zu verkaufen durch

Bau und Boden
Immobilien .

Dr . jur . Hermann Schmidt .
Wiesbaden .

Taunusstratze 13 , Fernruf 27967 .

Möblierte
2 - Zim . - Wohnung

mit Küche und Bad . von Ehepaar
gesucht . Angebote unter F . 158
an Tagbl .-Verlag erbeten ._______

1 . fiupolhehen
5 % für Alt - und Neubauten ,

sofort greifbar

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 28 f Telephon 23563

3 - Zim, -Wohn .
ger . . Mit Bad .
Nähe Bhf ' Dotzh .
sofort oder spät ,

sucht Beamter .
Ang . u . U . 161
an Tagbl . -Verl .

3 -Ziro . - Wohn .<
L — 2 . Etage , m .
Bad . ebtl . auch
Zentralhei ) . . in
güt . ' ruh . Sause
v . ält . Ehepaar
( Beamter . 2 P .)
z . 1 . 4 . 1937 zu
miet . ges . Preis -
ang . D . 159 T .-V .

Suche ruhige

eilt !
400 RM . für
Erfind , gesucht ,
eventl . Beteilig .
Ang . u . B . 166
an Tagbl . - Verl .

5000 RM .
als 1 . Hyo . bei
Übernahme von
4ätz Pers .- Auto
500 .- auszuleih .

Zimmermann .
Pagenstecher -

stiatze 1 . 1 .
Zur Hilfe und
Vergröberung

einer seit Jahr ,
besteh . Privat -
venkon Dame m .
etwas Barein¬

lage gesucht .
Ang . u . B . 157
an Tagbl .- Verl .

Ufer
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Opel P 4
Lurus -Limous . .

dunkelrot ,
6 Monate alt .
wen . ges . . neuro
meiste , zu verk .

Rüllrlsheim .
Schillerstrabe 4 .

stet zu oerk .
iser -Friedr .-
I 14 , 2 Hs .

Kommode
Sviegel , Nacht¬
tisch . 2 Stühle

( in roeitz ) .
zwei säst neue

Herren - Mäntel
( mittl . öigur >

b . zu vk . Dieser ,
Dotzh . Str . 74 .

Zu ok . : 1 Sofa ,
Nuhb . -B « tt mit
Matt ., Nachttisch

m . Marmor .
2tiir . Kleider -

schrank , 1 tätiget
Schrank , versch .
kl . Möbelstücke .

Gasherd .
Anzus . Kaiser -

Friedr . - Rg . 35 .
1 . Stock .

11 — 1 u . 4 - 7 .

t .
für Hand )

verkauf , oder
vermieten ,
iatl Mohr ,
der - Walluf
(Rbeing . ) .
- inallee 2 . 2 .

ionola
tfefeei . mit
250 Noten -
R, Neuwert

NM ., für
M . zu verk .
eres unter
nf 23305 .

Radio
wbr . . Seibt .

zu vk . Kraft
uremburg -
. vlak , 3 .______
ladio -Äpp .
ö .- Ma -ttel
vk . Oranien -
be 16 , 3 r .
eüR . . 3 N . .

zu verkauf .
.̂- Dotzheim ,
olfstrabe 9 .

Nadia
E . ( Mende ) .
K 58 RM .
. zu erfr . im
bl .-Vl . - Gb

1,2 - Liter -
Ovelwagen

steuerfr . , in gut .
Zustand , abzug .
Aarftr . 60 , P .

1,8 Ar . Opel
10 - 12 Ztr . Trag¬
kraft . sehr schnell
für Bäcker oder
Metzger geeign . .
äuR . bill . zu vk .

Peter Oppet ,
Dotzbeimer

Str , 124 , Mtb . 1

4/20 PS
Opel - Kabriolett

in gut . Zustand ,
zu verk . Karl -
strabe 15 , Part .

4/16 PS Opel ,
2 - Sitzer . offen ,
sofort zu verk .
Garage Bauer ,

Schwalbacher
Strabe 42 .
Tel . 22294 .

!od . Eicken -
veisezimmer
ae . div . H .-
d . vk . Anfr .
>62 . T . - Verl .
en Sterbef .

klveiU
2 Zim . und
e . Anzuseh .

= » . 26 . Okt .
Wiesbaden .
Witr . 15 , P .
vvl . Doppel -

laWmer
. Eiche . la

it . mit gr .
legelschrank .
eit . , i . A .
verkaufen .

» ■ verbeten
besheimer
Ke 16 , 3 l ,

Schlaf zim .
nob . Dovv -
mgbett und
a Rohhaar -
-- w . Raurn -
«el zu verk .
Plsitr . 74 , 1

Wegzvgshalder
Schränke . Tische
Stühle , Stand¬

uhr . Couche ,
neues Fahrrad
u . verschiedenes
billig zu verk .

Aarstrabe 30 .
Moderne

Flurgardorobe
zu verk . Anzus .
Sonntag von 9

bis 16 Uhr
Weinbergstr . 3

( Nerotal ) .
Schreibt . ( Divl . )
Büchetschr ., Soe .
Eiche , abz . Dotzb .
Strabe 6 , 1 lks .

2 Nochtstüble
( einer iahrb ) ,
beide wie neu ,
zu ok . Winkelet
Strabe 10,1 r .

Ladenregale
mit Schubladen

und liefen
billig zu verk .

Luxemburg -
strabe 9 , 1 links
Guterh . Schreib¬
maschine zu vk .
Nerostr .42 . X- Tr .
Kl . Kompressor

und Farbspritze
billig zu verk .

Kraft ,
W .- Dotzheim ,

Holzsfrabe 13 ,

Opel - Olympia
Limousine , grün
6 M . alt . 8500
km . , in vorzügl .

Zustand , sehr
preiswert abzu -
geb . Ingenieur

Kraus ,
Mittelheimer

Strabe 4 .

Gutgebendes

zpier - Schreib -

warengeschäst
auiem Warenbestand und

Achtung , zum 1 . Dezember zu
iiufen Zlngebote u . K . 167
h«n Tagblatt - Verlag .

. schwarzer

.cild -Anzug .
46 f . 25 . M .
ÄL P ° ul .
-ergasse 41 .

M WW
nyrna -

^ ppiche
beste alte
niipfatBeti
f.ju 3 .70 und

zu 4,50 m ,
verlausen .

juiefi . Wisch .
1 und 4 Uhr
Frankfurter
ittnfte 2 . 2 .■̂ säöne
Petserbtücke
»isw . zu verk .
Melsberg 2 .

3 rechts .
tzoll ^Petset .
Y300 . 50 M ..
tänderlamve
Ti ' ck 23 Mk .
vk . Oranien -

che 42 . 1 lks .
Stutzflügel

( Mand ) r
zu verkauf .

r . u . 3 . 164
Tagbl .- Verl .

FrisieMmmode
mit drehbarem

Sviegel . weib
lack . , bill . zu vk .
Serderstr .21 . Hof
Grober eichener

Mk Slllffli
und Rutzbaum -

Bücherschrank
mit Truhe

zu verk . Hindea -
butgallee 11 , 2 .
Itür . Kleidetsch .,
2flam . Gasherd .
2 Tennisschläger

mit Bällen
bill . vk . Körner -
strabe 7 . 2 lks .

2tür . guterh .
Kleiderschrank

zu verk . Wester -
waldstr . 2 , 3 l .

- Schlaszim .
Marmor u .
Ulschtk . u .
Äleiberftbrf .

Waschefach
3u verkauf ,

tu . M . 161
Isgbl . - Vetl .

Bettstelle
‘ Batentr .
verkaufen
larckting 5 ,
-- l .^ Sl . l .
s. Schrank ,' Mkommode
trk . Luisen -
k- L _ 2 lks .
* 6 - Fcder -

Kiss .
Pbtlivvs -

‘
?uu) iü ? *

60 .—

Opel -

Olympia
garant . neuro . ,
6000 km gelauf . .

zu verkaufen .
Diehl ,

Mz .-Bischofs -
beim .

Eutenbergstr , 18

6/31 IHn
in gut . Zustande ,
zügel , u . verst . .
zum Preise von
400 RM . verk .
Platter Str . 172

3)15 MW .

4sitz . Kabriolett ,
6fach bereift , m .
allem Zubehör ,
2 -Sitzer . erftkl
Maschine , zu vk .
Bismarckring 22

Tel . 24646 ,
3/15 BMW . ,

steuerfrei .
maschin . u . Be¬
reifung sehr gut ,
meist » , zu verk .

Schmidt ,
Platanenstr . 62 .

W -

£imou ine
12/55 PS

in tadellos . Ver¬
fassung , 5fach

fast neu bereift ,
billig ,iu verk .

Fr . Schrank .
Wiesbaden ,

Kleiststrabe 16 .
Telephon 22018 .

Packard
6 Zylind . , Roll¬

dach -Limousine .
sabrber . . prima
bereist , f . 400 .—
zu verk . Röhrig ,
Platter Str . 92 .

Tel . 23820 .
1 - Tonner -

Ford -Wagen
fahrbereit . Pr .
95 Mk . Garten -
feldftr . 27 , Sos .

1,5 Al .

Miolet - Lim .
in sehr gutem
Zull . , umllände -
balber günll . zu

verk . Näheres
Schlageterftr .118
a . d . Kahlemüble

Steuerfrei !
10/50

NAG .- Pretto ,
6 S . . auch für

Lieferzroecke .
billigst zu verk .
Roonstrahe 13 ,
Fernruf 21127 .

KI . - LllDi !gen

Nomoo
15 Ztr . Tragkr .,
fahrbereit , bill .
zu verk . Näheres

Mauergasse 9 .
Zig .-Laben .

Hanomag 3/16
Lim . , s. g . erb . ,

lleuersrei , für
500 RM . zu vk .
Ang . u . E . 167
an Tagbl .-Verl ,

Motorrad
500 cem . neuro .
Masch . , oreisro .
zu verk . ob . geg .

Schlafzimmer
zu tauschen ges .
Herderstr . 1 , P .

'

250 ecm Trumpf
Baujahr 28 , gut
erb . , zügel , und
versteuert , bill .
ju verk . Fischer ,
Rich . - Wagner -

Strabe 26 .
Damen -Rad b .

zu verk . Jung .
Waldstr . 158 .
Guterh . D .- Rav
zu verk . Rero -
strabe 42 , X Tr .

Herren -Rad
13 RM . zu verk .
Luisenllr . 47 , 3 .

Knaben - Rad
zu vk . Franken¬
strabe 10 . 3 . St . ,
mittl . Türe .

Mod . Kinder -
Klavvroagen u .
Damen - Fabrrad

billig zu verk .
Näheres Büloro -
strabe 4 , Hth . P .

Mod . Kinder -
Kastenroagen
zu verkaufen .

Franz Schmidt ,
Adlerstr . 69 .

Enterb , meinet
Kinder -

Kastenwagen
f . 12 RM . zu ok .
Frenkel . Saal¬
gasse 34 , V . 2 .

Wiesbadener Tagblatt Rr . 286 . Seite 13 .

Enterb . Kinder -
klavvwagen

billig zu verk .
Will , Franken -
llrabe 18 , 3 .
Kd . - Svottwagen
fall neu . f . 12 .—

zu verkaufen
Schwalbacher

Strabe 55 . 3 l .
1 Fedettolle .

Wald - u . Leiter¬
wagen zu verk .
W . - Sonnenbetg .

Mühlgasse 8 .
Gebt . Fedettolle
18 Ztr . Tragkr . .
zu verk . Klaren -
tbaler Str . 113 .

Federrolle ,
fall neu . 30 bis
35 Ztr . Tragkr . ,
zu verk . Schacht -
llrabe 5 . _______

Weiher 4flam .
Gasherd

mit Grill , bill .
zu verk . Werder -

Schw . Hudtenh .
m . Rohr u . Schiff

( Er . 85 X 55 ) ,
20 RM . zu vk .

Schierlleiner
Strabe 11 . 4 .

Bier fall neue

ckilkW
Ofen

für Starkstrom
find preiswert
abzugeben bei

Rickolai
u . Sietmann ,

Bismarckring 2 .

KlHasheWn
f . Badezim . . zu
vk . Walkmühl -
llrabe 45 , 1 .

Gasheizofen
fall neu , preis¬
wert zu verk .

Bogel . Kirch -
galle 40 , 1 .___

Reu emailt . Ofen
bill . zu verkauf .
Walkrnühlllr . 30 .
1 rechts . ________
— — — — —

Dauerbt . - Ofen
vreisw . abzugeb .
Anzus . v . 10 - 12
und 2 -4 Pagen -

Gr . Marmor -
wafchbecken

grau . bill . zu vk .
Näh . Adelbeid -
sitabe 97 . 1 ._____

Gebt . Pflug ,
ll . W . 9 .

kornpl . , zu verk .
Bierstadt .

Vorder g a sse 1 .
Et . Phönix -

Palme billig ab¬
zugeben . 3ann ,

Kiedricher
Strabe 10 . 2 .

| Handlet - Mkäuss |
Mod . Speisezim .

265 M .
Mod . Schlafzim .

Schlaf¬
zimmer

Tochterzim . ab
50 RM .. mod .
Küchen u . Möbel
jed . Art bill . d .

E . Klappet ,
Ausllell - Säle

Webergaffe 37 .
oberb . d . Langg .

Möbel

mod . Küchen .
Couch . . K le ide r -

schr . . Tische .
Stühle . Holz - u .

Metallbetten .
Fkurgarderob . .

gr Zeichentisch .
zu verkaufen .

Sermcs
De Laspvestr . 3 .

kaufen Sie in so -
lied . Ausführung

preiswert bei

Schreinermeister

Dernbach
25 " X " 25

Bedarfsdeckungs -
Scheine werden

angenommen .

Matratzen
in Wolle . Kapok

und Rotzhaar ,
Couche , Tevv . u .
vieles and .

E . Klappet ,
Webergalle 37 ,

Hoi .

Antike Schränke
Tische , Sessel ,
Sofa . Chaise ! . ,
Bett . , Teppiche ,
Lauter , Hrn . - u .

D .- Schreibtische
Zu verk . Henze ,
Bahnhosstr . 39 .

Glastheken
u . and . Theken ,
Regale , Büro -
rnöbel . Motor ,
Gas - u . andere
Oefen u . Herde ,
Teppiche , Läufer
Waschmasch . und
vieles mehr dch .

E . Klappet ,
Ausllell - Säle

Webergasse 37 .

WniWnen
beste Marken ,

neueste Modelle
und gute gebt .

Krieget ,
Frankenstr . 22 ,

Die gute

„ Vesta “

Nähmaschine
verkauft billigst

Engel ,
Bismarckring 43

6/30 PS

Metet -

Mkldlel
in sehr gutem
Zustande , 6sach
gut bereift , prw .
zu verk . Auto -

llnion - Vertret .
M . Göbel u . Co .
Wilbelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

Moderne
versenkbare

MhmaAtmn
. .Weltmarke "

neu und wenig
gebraucht , vrsw .

Erosch ,
Rähmasch . - Haus

Schwalb . Str . 1 .

Steuerfrei
1 .2 Sir . Ooel .

Limousine
850 RM .

4/20 Ovel -
Kabriolett

2 - Sitz . . m . Rots ..
420 RM .

Automobilbaus
Lümmel .

Eartenfeldstr . 27

vpel ' LiWHne
1 .2 , steuerfrei .
Wr -Trumps

mit Rolldach ,
steuerfrei ,

verkauft
Autor .

Berkanfsstelle .
Wilb . Reu ,

Helenenstrabe 16

BMW .

1,2 Ltt .

Opel
Kabr .. 4 - Sitzer ,

steuerfrei , in
erstkl . Zustande ,
zu verk . Nehme
auch steuerpflich¬
tigen in Zahl .

Hans
Lustenberger .

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871 .
Gebrauchtes

MMer -

MorWroö
100 cem . Bau¬
jahr 1935 . zu vk .

Döring ,
Schwalbacher

Strabe 38 .
Kinderwagen ,

verchromt , säst
neu . s. 40 RM .
zu vk . Adelbeid -
strabe 53 . P . r .

Herde , emoifl . ,65 .-

Gasherde . 85 .-

Kiichen . . 99 . -

Schlafzim . 250 .-

Büfetts . . 105 . -

Schreibt . . 65 . -

Biicherschr . 32 .50

G . Hänisch
Adelheidstraße 53

Ecke Oran ienst raße

10 Klgr .

Kupfer ,

freil .
L . W . C . , 10 #
22 Klgr . besgL ,
2XB . . 3 .17 mm

Durchm . ,
8 % Klgr . Flach -
bandkuvser , 13 X
5 mm , verkauft

Stöpslet .
Karlstrabe 28 .

— — — — —

Wir sind übrig geblieben !

weil die junge Braut ihre schönen

MÖBEL
so besonders vorteilhaft kaufte bei

MÖBEL HESS
zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

MÖBEL- HESS
Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen
-

Sic finden

bei uns

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Herren - Anzüge
alle Groß . , wenig , getrag .
Herren - Winter - Mäntel
alle Groß . , neu u . getr
Herren - Slipon - Mäntei
neu mit kl . Fehlern

Herren - Lederjacken , neu

Damen - , Mädchen - und

JÜngl . - Mäntel , getragen
Gesellsch .- Anzöge , getr .
Damen - Kleider , getragen
und anderes mehr .

Besicht , ohne Kaufzwang !

Erste Wiesbadener

Kleider Vermittlung
Moritzstralle 6 .

2 - Liter - Svort -
kabriolett

DKW .

Svortzweisitzer
700 cem

Hansa
Limousine

1 .7 Liter , zum
Taxwert

zu verkaufen
Schäufele & Co .,
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

Schlafzimmer

IV V und Küchen

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Opel
4 PS , Limousine
steuerfr . , 350 .— .
NSll .- Motorrad
stfr . . 150 , Opel ,
4 . 7 . 8 u . 10 PS .
v . 120 — 250 RM .

3 - Tonn «n -
Lattwagen

la Zust . . u . a . m .
Kraft .

M . - Dotzbeim ,
Holzstrabe 13 .

1 . 8 ßtr . Dpd
Limousine , 4tür . .

steuerpflichtig .
350 RM .

1,2 Llr . Opel
Limous . , steuer¬
pflichtig . 320 .—

3/15 K »
2 - Sitzer . 325 .—

Lustenberger ,
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Telephon 32871 .

DKW .
Meitterklalle

mit Freilauf .
4 - Sitzer Kabr . ,

steuerfrei .
in gut . Zustande
zu verk . Hans

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

M6bel
kaufen Sie gut und

KnusgeWe

« ke » el

Eeiaensviel .u .

SerpiWunoen

Romane , Klassiker , Lexika , sowie ganze
Bibliotheken , kauft Hoffmann , Antiquariat ,
Frankfurt a . Main , Am Salzhaus 5 .

Iiallenistii

Spanlsm
Francesca Rolleri
Wilhelmstr 60 .

Sprechst . 4 bis 5

Sessel und Stühle zu kaufen ges .
Eef . Angeb . u . E . 150 Tagbl .- V .

Klavier »

Unterricht
Carl Fen .

Sedanvlatz 7 , 1 .

Lauten - u .

Gitarren -

unterricht
Liedbegleitung .

Solospiel
erteilt

Elisabeth Koeck ,
Röderstr . 44 . P .

Sch . Obstgarten
( Schreberg .) . N .
Langembeckplatz ,
geg . Abst . abzu¬
geb . Mäst Pacht .
Adr . T . -Vl . P. x

Ent . französisch . ,
ital . Unterricht
Konoers . Weber -
saLe 44 , z , W .

llallenism
in r non .

garantier !
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 . 2
Sprechst . 1 — 3 .

Suche
für meine beid .
Mädels i . Alter
ö . 12 u . 14 Jahr ,
junges Fräulein
aus gut . Hause

( am liebsten
Abiturientin od .

Studierende )
zur Beaufftchtig .
der Schularbeit ,

sowie Klavier

Verloren graues
Leder - Portm .

Inh . Geld , zwei
Schlüll .. Äbonn .
Bad Schwalbach .
Geg . Bel . abzug .
Emser Strabe 2 .
Part , links .

Silb . Damen -
armband -Ubr

oval . Donnors -
tagnachrn . verl .
Abzugeben aeg .
Belohnung

Krüger .
Eratbstrabe 3 .
Damen - Sckirm

liegen gelallen .
Orogerie Cratz ,

Langgalle 23 .

Pianos - FWel
kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Zeil 104 , T .26864
Gehr , guterhalt .

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 155
an Tagbl .- Verl .

Klmner
bar zu kam . ges .

Ang . u . E . 159
an Taabl . - Verl .

Wer erteilt
guten Privat¬

unterricht in
Einheits -

Stenographie ?
Eef . Ang . unter
U . 164 T .- Verl .

Wer erteilt
kaufm . Angest .
m . engl . Schul -

kenntn . Unter¬
richt in Englffck .
Ang . u . G . 165
an Tagbl .- Verl .

Ltt . - u . X - Ltr . -
Flaschen

jede Menge ,
kauft Gaststätte

Scaovini ,
Michelsberg 10 .

Italienisch ,
Englisch ,
Französisch
ert . akad . gepr .
Lehrerin . Ausl . -
Praxis , zu maß .
Pr . Ang . u . 1159T.V.

Goldschmuck • Pfandscheine

Silber e Brillanten
kauft zu höchsten Preisen

Beckel . Wagemannstr . 15
Telephon 28313

Schöner
Obstgarten ,

N . d . Straben -
rnühle , sofort zu
verpachten . Adr .
im T .- Verl . Fg

Kleingarten
am Mühlberg ,
geg . Abst . abzug .
Anzus . Sonntag
zw . 10 u . 12 llbr

bei Brand .

„ Dapol
"

Mtrol . -Öfen zu
kamen gesucht .
Ang . u . L . 164
an Tagbl .- Verl .

Wen , Mit
trauen,Bopltt, $lal6itii

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

lein - Anzeige
wird Dir sagen ,

wo es gibt
den rechten Wagen !

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

Speicherräumung
Lumpen
Akten
Bücher
Flaschen

kauft
Herrn . Kersbach .
SMllerplatz 4 . 3 .

liehen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

2riidriger Hand¬
wagen zu kauf ,

gesucht .
Wollmerscheidt .
Blücherstr . 17 ,

Gebr . g .

Gaskocher
mit 2 Brennern
mit oder auch
ohne Tisch , zu
laut

'
, ges . Ang .

W . 166 T .- Verl .
Wellbl . -Earage ,

gebraucht , ges .
Ang . u . T . 161
an Tagbl .- Verl .

BllcheOM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 160
an Tagbl . -Verl .

Weinfl . - Schrank
f . 200 b . 300 Fl . ,
verschliebb . und
ziemlich modern .

Eichenbett
zu kauf , gesucht .
Telephon 23856 .
Moderner klein .

Msschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 162
an Tagbl . - Verl ,

Sdirettiii
für Bürozwecke ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . K . 161
an Tagbl . - Verl .

Brillanten .
Schmuck und

Perser -
teppiche .

oder deren
Pfandschein

zu kauf , gesucht .
Deinlein .

Rheinstr 92 . 2 .
tagt , von 1 — 5 .

Ulte Mn -

KWm
Einzel u . ganze

Sammlungen
kauft

W . Fliegen ,
Wagemannstr .37

MO BÜEllEF
und

flutsteiisadien
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2 .

Postk . genügt .
Chauffeurmant . .
dunkel , für schl .
Fig . . 1 .75 cm gr .
ges . Hermann -
Itrabe 20 , 2 r .

Prismenglas
und

llberfeekoffer
zu kauf gesucht
Ang . u . B . 163
an Tagbl . - Verl .

Gebrauchte em .
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 160
an Tagbl .-Verl .

Badewanne ,
gut erhalten ,

zu tauf , gesucht .
Ang . u . O . 159
an Tagbl . -Verl .

3ur WW
Kaufe stets gebrauchte Möbel aller
Art . Austtellfachen , alte Öfen ,
Badewannen . Lüster , Bücher ,
Zeitungen . Fla >schen . alles Eilen ,
Altpaprer unt Garantie des Ein -
stamvfens . überhaupt alles was
im Haushalt überflüllig ist .
Mansarden , Speicher , Kelter wer¬
den geräumt und unentgeltlich in
reinlichen Zustand gesetzt .

August Reininger
Saalgalle 12 .

Postkarte genügt , wird vergütet .

Nähmaschine .
Kleiderschrank .

2 gleiche Betten
z . kauf . ges . Ang .
u . O . 166 T .- V .

Vergrößerungs -

Apparat
f . Kinofilm ges .
Ang . u . L . 161
an Tagbl . - Verl .

üerfocenaolo
( Limousine ) .

ßsitzer . in erst¬
klassig . Zustano .
nicht steuerfrei ,
zu kauf , gesucht .
Ülnaeb . Teleph .

Wbn . 60505 ,
Anhänger

f . Opel P . 4 ges .
Ang . u . B . 168
an Tagbl .- Verl

Motorrad
bis 600 ccm ,

Zietenring 14 .

Garten zu pacht ,
gesucht Nähe

Parkstr . Ang . u .
E . 164 T .- Verl .

Verloren

Gefunden
. . . . . . . . . J
Arme Frau

verlor in der
Langg . in einem
Geschäft am 15 .
10 . . geg . 18 Ubr

Geldbörse mit
grötz . Inhalt . Da
Geld ers . werd ,
muh . wird um
Rückgabe gegen

Zusicherung ein .
guten Belohn ,
gebeten . Seul ,
Erabenstr . 2 . 1 .

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

„ Wiesbadener Tagblatt "

zum ermäßigten Grundpreis
von 6 Pfennig berechnet .

— Erprobte Fachleute
_____

als Pächter in gutgehenden

Spezia I -

Ausschank

für bald gesucht I

Etwas Vermögen erforder¬
lich .Anschriften mit Angabe

seitheriger Tätigkeit unter
Z . 672 an den Tagbl . - Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u Baujahr uni .
M . 168 T .- Verl /

Puppenwagen ,
wtz . od . gelblich
mod . . gut erh . . z .
kaufen gesucht .

Preisangebote
unter D . 167 an
den Tagbl .- Vl .

Wether Herd
zu kauf , gesucht .
Ang . u W . 164
an Tagbl . - Verl .

(gesundheitliche

^ putsche Qymnastik

.
Srna Stephan

— 1 EKurse und Einzelunterricht ■■

IHygienisdier ‘Unterrichtssaa : : 9eisbergsfr . 2 1
<? . 27736



Wiesbadener Tagblatt

Preuß . - Südd . Klassenlotterie

KrbeiklchM
Mxr , bEtDeutldiEnBibeitsItont

fiteismaltang Mieshoden

Eilt !

Ziehung übermorgen

Geheime Beobachtungen

BeiWieoenes

nur Ecke Friedrichstr . und NeugcD
Senaten

DRUCK

7 .
KELKHEIMER MOBELSCHAU vom 18 . - 25 . Oktober 1936

IN KELKHEIM IM TAUNUS

Wann fährt
Lastauto lrer o .

Limburg nach
hier ? Ang . u
T . 166 T .- Verl

GeschUchs
(Empfehlungen

in unseren J

Stätten gutej
aufmerksaÄ

Migung . Q *

undGeschtnN

Reichsmark

das Achtellos

je Klasse

L . SCHELLENBERG
’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Foto J . Rim bä «
jetzt Langgasse 10 , Marktstrsi

Eleg .Selbltsahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 ,

RlMllen
la Pers .-Wagen

Kriestng ,
Roonstraße 13 .
Fernruf 21127 .

Seiloöung
Strecke Köln —

Rheinland —
Westfalen ges .

Möbeltransport
Franz Weimer ,
Steingasse 27

Tel . 24578 .

Sonntag , 18 . Oktober M

■

6 Karten in braunerTönm
2 Aufnahmen zur Wahl ■ -

nur 4

von tüchtigen Schneidermeistern und i

geschulten Gehilfen in deutschen

tionsstätten aus deutschen Stoffenz

Zutaten hergestellt , führt die Fi^
Neuser & Co . Damit ist Gewähr geb «

daß Ihre Herrenanzüge , Mäntel usw . Ä

Ansprüchen , die man in bezug auf SBeroä

rung der Stoffe , Beständigkeit der Foi
beim Tragen usw . an solche gleicher Puj

läge stellen kann , auch von den Warer .L

Firma Neuser vollauf Genüge gele |
wird , ohne daß für die Werbung besoiÄ

Schlagworte gebraucht werden . VerttÄ

Sie ruhig über 30jähriger Erfahrung d

den in langen Jahren erprobten VeÄ

düngen mit deutschen Werkstätten v on B

Bei Neuser werden alle Herren aufti ^
sam und fachmännisch bedient .

Witwer .
oh Kind . 32 I ..
symv . Erschein ..
i . sicherer Stell . ,
sucht , da hier

fremd , nettes
Mädch . b . 30 I .
zw . spät . Heirat
kenn , zu lernen .

3 - Zim .-Wohn .
vorhanden .

Angebote mit
Bild u . M . 164
an Tagbl .- Verl .

NMnos
preiswert . Fey ,
Sedanplatz 7 , 1 .

Inhaber
Bef . Unternehm . ,
m . groß . Fabrik -
Besitz . Privat - u .

Geschäftsverm . .
Grundbesitz . sch .
Villenheim .Auto
50er , jg . ausseh . ,
verw . . seriöse ge -
dieg . Persönlich¬
keit . anhanglos .

ers . Neigungs¬
ehe mit geBild .
leBensfr . Dame
und Hausfrau .

Eeldinterefsen
scheiden vollk . a .
Vertrauensvolle
Zuschriften erb .

Frau
JrmgarbSchmitz
Ehevm . , Berlin -
Halensee . Joach . -
Friedr . - Str . 42 .

Ermittlungen , Auskünfte

Südwestdeutsches Detektiv - Institut

jetzt Goldgasse 5 , Tel . 24660

Vorlührungswage
4/25 PS Limousine

la Zustand zu verkaufen |
R . Marschall 1

Sehwalbacher Str . 41 . Telephon 3

FREIER EINTRITT

Sonetagskarten während der Daser der lassteliung ander Ma . i . Do .

Ehestandsdarlehen

StüBme .

60 I . , hier zur
Kur . stattl . Er¬
schein . , mit gr .
ErundBes . .8Mill .
bat . w . ged . vor¬
nehmen Herrn .
Rentn . ob . vens .
Beamter . als
Lebensk . zw . sv .
Heirat kennen

zu lernen .
Ang . u . B . 161
an Tagbl .- Verl .

FamilienanZfl

Besuchskarten !

bogen , Ex ” l

ZIGARREN - WITTE
Hauptverkaufsstelle : Bahnhofstraße 19 ( nahe der Rheinstraße )

Weitere Filialen : Große Burgstr . 4 , Lahnstr . 2 , Schiersteiner Straße la

Oelbeimann
Bahnhofstraße 15 .

MW » tW

« VgaMtfwXalMdfiM Rhein - B « gawivlfiil Leihweise mit Romanfortsetzungen jede Woche

| | AcwilMWralfi il i was von 30 PL an ! NahC - liw # W» Äli Kwl P . Lehmacher , Gemeindebadgäßchen 2 " 1
, Ecks Langgasse

We - AlVOW
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r . . a . Gau¬
tor . Tgl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschieibegebühr
Honorar nach Erfolg .________ F73

leöjnilor
34 I . . gute Er¬
schein . . Naturfr . ,
s. d . Äekanntsch .
e . nett . Mädels
zw . bald . Heirat .
(Etro . Barverm .
erro . . jedoch n .
Beding . Mögl .
Bildzuschr . unt .
T . 153 an T .- V .

Spezialgeschäft für Herren - u . Jünglmg - tleidä

Wiesbaden

„ Du , wo verkaufst du denn deinen Kies ? Ich
habe doch auch ein paar Fuhren liegen !"

„ Wird nicht verraten !"

„ Aber . . .
"

„ Also hör mal ; u : Durch die Zeitung habe ich

geheiratet , durch die Zeitung habe ich das Pferd

gekauft , durch die Zeitung habe ich ein altes

Aquarium verkauft , durch die Zeitung habe ich

. . . he ! fetz dich rauf , es ist eine lange Ge¬

schichte !"

FÜR DEN

PRIVAT

MteilMte
Bezugsquellen
lucht und Met
die Haussluu
Immer iin An¬

zeigenteil des

„ Mesbadenei

loilbloll

ges . gesch .

Die neue Zigarren Serie zu 10,12,15 u . 20 Pf
in mildem und doch würzigem Aroma !

« ette 14 . Nr . 286 .

Else EMngel
Weilstr . 21 , P .

Umvressen
von 1 .50 an .
Pelzmäntel

w . repariert sow .
umgearbeitet zu

mod . Jacken
Walramstraße 6 ,
2 links .__________

Schneiderin
s. noch Kundsch .
in u . auß . dem
Hause bei Bill .
Berechnung .

L . Harder ,
Wallufer Str . 10

Anfertigung
s. Damengard .,
elcg . und eins . .
Aenderung . bill .
Herderstraße 13 .

2 . St . rechts .
Schneiderin

emps . sich in u .
aus . dem Hause
Eoethestr . 12,4 r .

Tüchtige
Schneiderin

gebt ins Haus .
Tag 3 RM .

Ang . u . F . 165
an Tagbl .-Verl .
Erf . Näherin i .
Kleidermach . u .
Weißn . h . T . fr .
Ang . K .159 T .- V .

Strümpfe
werden neu - u .

angestrickt
Hallgarter

Straße 10 . 4 l .

Weihnachts¬
wunsch !

Staatsbeamter
40 Jahre , von
tadell . Aeußeren
450 .— Monats¬
geb . . venstons -
BereÄt . . wünscht
bald . Eheglück .

Oskar u . Rud .
Ladewig .

vornehme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . tägl . ,
außer Montags .

Makulatur
zu haben

Taabl . Llerlag .
Schalterhalle

Heimarbeit gef .
Nähen . Häkeln .
Schreiben . Ang .
K . 165 T .- Verl .

Hausverwaltung
gesucht b . freier

Wohnung . Ang .
unter W . 162 an
den Tagbl .- Verl .
Sielt . Ausländs¬
deutsche sucht Er¬
leg . f . Sprachen ,

Bridge , Skat .
Ang . S . 156 T .- V .

Bridge .
2 gute Spiele¬
rinnen suchen 2
Partn . i . mittl .
Alters . Zuschr .
u . I . 16 « T .- V .
Wer nimmt als

Beiladung
Klavier u . ein .
kleine Sachen v .
Wiesbaden nach
Köln am 25 . ob .
26 . d . M . mit .
Ang . an Ria

Diefenbach ,
Wiesbaden ,

Blücherstr . 29 , 1 .

Blondine
anfangs 20erin ,
55 000 .— Bar -
vermög . u . gute
Aussteuer , viel -
ieit . interessiert ,
gute Erschein . .
ücht charakterv .

Ehepartner .
Oskar u . Rud .

Ladewig ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen .
Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechstd . tägl . ,
außer Montags .

Feingeb .
Anfang . 50erm ,
tadell . gr . gepfl .
iug . Erschein . , w .
pass . geb . Herrn
zw . Ebe . in ges .
Pos . , kenn , zu I .
Anonym verbet .
Ang . u . A . 626
an Tagbl . - Verl .

Fräulein , 27 3 . ,
kalb . , natur - u .
sportlieb . . aus
bürgerl . Sam . ,
tücht . i . Hausb .
u . Gesch . . wünscht
mit solid . Herrn

zwecks Herrat
bek . zu ro . Diskr .
Ehrens . Bildung .
u . A . 637 T .- V .

Emljeiral
Einfache Dame

mit eigen , gut¬
gehend . Geschäft
in bester Lage ,
bietet solid , ge -
schäststücht . evg .
Herrn mit Ver¬
mögen . i . Alter
bis zu 45 Jahr . .
Gelegenheit zur
Einheirat . Ver¬
mittler zwecklos .
Ang . u . A . 628
an Tagbl . - Verl .

SOihoe
Am . 40 . o Anh „
gutes ges . Aus¬
sehen . sucht pass .
Lebenskamerad ,

m . vorn . Ge¬
sinnung i . Alter
von 44 — 50 I . .
in fest . Position ,
welch , gleich mir
einsam und dem
Leben wied . In¬
halt geben will ,
zw . bald . Heirat
k. z lern . Wwer .
bevorz . Zuschr .
erb . u . ll . 163
an Tagbl .- Verl .

33 jähr .

Dr . Synd .
in vensionsber .

Staatsstelle .
1200 M . Mon .-
Eink . u . gr . Bar¬
verm . . ersehnt
die Ehe . geeign .
Lebensgefährtin
o . GeldintereH ..
46jähr . Dame ,
gut . Ersch .. mit
Grundbesitz und

Lebensmittel -
gesch . ges . Unter¬
nehm . biet .tücht .

Kauftn , Einheir .
Eroßeheanbahn .

Horstmauu . ,
Wiesb .. Filiale
Dambachtal 5 V .

Retter Herr .
Wwer . . gt . Aus¬
kommen . Tüftta .
k. Alltagsmensch ,
gute EM .. oh .
Anh .. w . dergl

gute Wens -

tameraöm
zw . Heirat kenn ,

zu lernen .
Ang . u . K . 163
an Tagbl .-Verl .

Schuld ! . gesch .
Manu , in fester
Stell , u . 2 Kind ,
evgl . , s. kinder¬
liebe Frau oder
Mädch . o . Anh . .
Alter 30 — 36 I . .
zw . Heirat k. zu
lern . Ang . u .
K . 166 T .-Verl .

Neuer
Spielbeginn
20 . Oktober !

Lose zu
3, 6,12 U. 24 RM.

in der Staat !.
Lotterie - Einnahme

E . Kern
Adelheidstraße

28
Ecke Adolfsallee

Men *
große Auswahl ,
Aufarbeit ., llm -
form . v . 1.50 an .

Schulz ,
Friedrichstr . 41 .

Mih
an Karosserien

Lastwagen usw .
Blecharbeiten
Neuaufbauten

Ff. SM
Karosseriebau
Frankenstr . 9

Gegr . 1906
Tel - 22116

$ 0115 -

nemoltiingcn
übernimmt

Ph . Hch . Marr ,
Wiesbaden .

Melandstr . 12 .
F . 25033 .

Möbel , Flüge !
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u . bill . rep .
u . ausvoliert in

der Svezial -
Werkftätte von
Aug . Graubner ,
Rheing . Str . 15

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Nea - Umar beiten
Wenden sowie
Instandfetzen
u . Aufbügeln
tät .gutu .preisw .

Maß -Schneiderei

Sdiwanz
Frankenstr . 13

Tel . 23486 .
Anfr . unverb .

2tnmeldungen und Auskunft bei :

Arbcitsschule der V . A . H. , Wiesbaden ,
Wellritzstr . 49ii (8ernruf 59641 , Nebenstelle 28 ) .

wir beginnen jetzt nachstehende neuen

ichrgange
Deutsche Lurzschrist I, f . Anfang

Sttitoge ; ®tb . 7.—, ItbrL 4— RM

Deutsche Lurzschrift II , f . zortgeschr .
Vicnstag »; Gehilfen 7.—, Lehrt. 4.— RM

Maschineschreiben I f . Anfänger
Donnerstags ; Gehilfen 15.—, Lehrl. 7.50 RM

Laufm Rechnen
Freitag » ? Gehilfen 6.—, Lehrlt 3.— RM

Englisch I für Kaufleute , f . Anfänger
Mittwoch, ; Gehilfen 10.—, Lehrl. 5. — RM

Lnglisch II für Kaufleute , f . Zortgeschr .
Freitag «: Gehilfen 10.—, Lehrl. 5.— RM

Buchführung I , f . Anfänger
Donnerstags ; Gehilfen 8.—, lebri . *.— RM

D . Abschluß i . d . Buchbalwng u . d .Bilanz
Donnerstag » ; Gchilfen 12.— RM

Oie gesetzt . Bestimmungen über

Devisenbewirtschaftung
Donnerstags : Geh . 6.—, Lehrl. 3.— RM

Plakatschrift I f . Anfänger
Donnerstags ; Gehilfen 6.—, Lehel. 3.— RM

zeichnungleftn I f . rNetallwerker , f . Anf .
Montags ; Gesellen 2.50, Lehrl. 1.50 RM

Zeichnunglesen II f . rNetallwerker , s. Fort¬
geschrittene / Mittwoch »; Ges. 3.—, Lehrl. 2.—

Techn . Zeichnen I f . Anfänger
Dienstags ? Gesellen 5.—, Lehrl. 3.— RM
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Nach
anfänglich stärkerer Verschlechterung und Regentätigkeit wie¬
der mehr wechselnd bewölktes Wetter mit einzelnen
Schauern . Bei kräftigen westlichen Winden mild .

gintntatf , 18 . Oktober 1936 .

Unsere 8000 Spamenslüchtlinge
Deutschland schützte sie und Deutschland nahm sie auf .

Einer unserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit , mit
Eauamtsleiter V urbach über das Schicksal der

geflüchteten Spaniendeutschen zu sprechen , die zur Zeit
in der sorglichen Obhut der Heimat stehen .

Eauamtsleiter Bürbach,erzählt sehr eindringlich von der
Arbeit , die der Hilfsausschuß für die Spaniendeutschen in der

Mung der Auslandsorganisation der NSDAP , leisten mutzte ,
pie Hilfe , die den Deutschen , die in Spanien leben , geleistet
oird , beginnt bereits an ihren Wohnorten . Die deutschen
Nellen und Politischen Leiter , in Spanien haben mustergültig
Arbeitet ; sie haben ihren großen Einfluß geltend gemacht und

jsfa Rot — manchmal sogar der Tod — ist von den Volksge¬
nossen abgewendet worden , die rechtzeitig die Hilfe des Vater -
anües in Anspruch nahmen .

Ein Augenzeuge , der das heiß umkämpfte Madrid mit
>em letzten Transport verließ , um jetzt im Hilfs -
iasichuß ^ für die Spaniendeutschen zu arbeiten , erzählt von den

HMnissen , die er selbst erlebte . Auf dem Gebiet der Bot -

Wsst , das einen kleinen Park mitumfaßt , sind in den ersten
- chreckenstagen 500 bis 700 Menschen untergebracht worden ,
;ie jene Warnungen von privater und deutscher Seite recht -

;e:tig erreichten . 2n der deutschen Kirche und im Madrider
Pfarrhaus lagen vor allem Frauen und Kinder , sowie die
Franken , die die Pflege nötig hatten . Eine Unzahl von
Rattatzen und Liegestühlen wurde beschafft .

alle
den

In Gijon , in San Sebastian , in Barcelona und in vielen
mieten Orten sind die Deutschen mit knapper Not geflohen .
Wein die Tatsache , daß Deutsche mit dem Hakenkreuz identisch
ind , hat z . B . in Madrid zu vielen Verhaftungen und Todes -
rrohungen geführt , und es ist lediglich der großartigen und
Utensioen Arbeit erprobter Volksgenossen zu danken , daß oft
wch „ fünf Minuten vor zwölf

"
eingegrisfen wurde .

Die Heimbeförderung , die nach und nach für
, D « ltschen in den gefährdeten Städten nötig wurde , ging « cu

Verhältnissen entsprechend gut vonstatten . Die Eisenbahnzüge ,
ne Kriegs - , Personen - und Frachtschiffe nahmen die Menschen

kett , die in den Tagen heimatlos wurden . Auf verschiedenen
Wegen fuhr man der Freiheit entgegen : Von Madrid mit der
Eisenbahn , oder dem Flugzeug zur Küste , von Barcelona ,
Valencia , Alicante mit dem Schiff nach Italien ; von den
ötädten der Nordküste ( San Sebastian , Bilbao , Santander ,
Jijon ) mit Kriegs -, Fracht - oder Passagierschiffen verschiedener

„ Kationen nach Frankreich . Zahlreiche Flüchtlinge sind durch
ne Meerenge von Gibraltar mit den deutschen

"
Schiffen nach

Kremen gebracht worden , und eine Anzahl hatte das Glück ,
Hielt „ durch die Luft

" die Heimat zu erreichen .

Diese Menschen , die voll Sorgen und ohne Hab und Gut
ne Grenze überschritten , sahen sich plötzlich von Herzlichkeit und
Kiterleben umgehen . In München , in Bremen begrüßten sie
eutsche Abordnungen der Hitlerjugend , der SA ., der Frauen¬
haft und der NSV . ; Zweifel , Angst und Sorge wurden von
litten Schultern genommen . Mehr als 8000 Menschen werden
om Hilfsausschuß betreut , der als Organisation der Partei

ihnen in Zeiten der Not beisteht . In denselben Dörfern der
Ostmark , Oberbayerns und des Schwarzwaldes , in denen unsere
„ KdF .

" -Urlauber untergebracht waren , ist Platz für die
Lpaniendeutschen geschaffen worden . Die Kranken find in
Hospitälern untergehracht , und die MSV . versorgt die Flücht -
finge , die an wärmeres Klima gewöhnt waren , mit warmer
Kleidung , Esten und Unterkunft . Taschengeld erhalten fte durch
„KdF .

" und den Hilfsausschuß . So greifen alle Organisationen
zur Hilfe ineinander .

Arbeitsstellen hat man den Flüchtlingen nicht beschafft ,
enn es ist das Ziel dieser Deutschen , nach Klärung der Ver -
lältnisse wieder nach Spanien zurückzukehren . Die meisten
slüchtlinge sind Kaufleute . Ihrer regen und geschickten Tätig -

Wiesbadener Tagvian

kett verdanken wir hauptsächlich den großen Warenaustausch
mit Spanien . Einige sind Spezialarbeiter : Feinmechaniker ,
Glasschneider , Ingenieure und Elektriker .

Wenige Tage später war ich in Glindow bei Werder an
der Havel in dem Heim , in dem einige der ersten Flüchtlinge
untergebracht wurden . Die Männer sind längst wieder tätig ;

________________________
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ihr Weg führt sie oft in das nahe Berlin , denn es gilt , für sie
in den Tagen ihrer unfreiwilligen Muße kaufmännische Be¬
ziehungen zu nützen und neue Wege anzubahnen . Die Kinder

§
ehen in die Schulen von Glindow und Werder , einige der
stauen helfen den Bauern . Das Leben geht weiter . In dem

neuen Deutschland aber heißt alles Leben : Tat '

Schmuck und Edelgerät int
Wandel der Zeit .

Der Reichsinnungsverband des Juwelier - , Gold - und
Schmiedehandwerks , der rund 4200 selbständige Betriebe um -
faßt , eröffnete im Haus des deutschen Handwerks eine Aus -
stellung „ Schmuck und Edelgerät im Wandel der Zeit

"
, die ,mit Meisterarbeiten aus allen Teilen Deutschlands beschickt ,

erstmalig in diesem Umfang und in dieser Geschlossenheit
gezeigt wird . Sie legt Zeugnis ab von dem Können der

edel gearbeitete Silberbecher , mehrere goldene Obermeister¬
ketten , die als Gemeinschaftsarbeiten in mehr als tausend
Arbeitsstunden hergestellt wurden Wir bewundern form¬
schönen Eoldschmuck , prachtvolle Zusammenstellungen von
farbigem Gold und verschiedenfarbigen Edelsteinen oder
Perlen . Wir stehen überrascht vor einer wundervoll mit
handgeschmiedetem Silberbesteck und Gerät gedeckten Tafel
oder staunen über die Unansehnlichkeit der Rohstoffe , wie
Barrengold und sonstige Edelmetalle in Kristallform .

Kurzum : Vor der einfachen und geschmackvollen Silber¬
brosche bis zum qualifizierten hochwertigen Museumsstück

iti

■ .

...

■

Gold - und Silberschmiede zeige « ihr Können .
Im Haus des deutschen Handwerks zu Berlin wurde eine Ausstellung des deutschen Handwerks „ Schmuck
und Edelgerät int Wandel der Zeit

"
eröffnet , auf der die schönsten Stücke der Gold - und Silberschmiede aus

Vergangenheit und Gegenwart gezeigt wurden . U . a . ist auch diese Nachbildung der Reichsinsignien —
Krone , Apfel und Zepter — zu sehen . ( Scherls Bilderdünst , K .)

heutigen Gold - und Silberschmiedegeneration und beweist ,
daß sich unsere Meister würdig an die Seite jener aus
früheren Jahrhunderten stellen können .

Die Ausstellung gliedert sich in einen h i st o r i s ch e n
und einen neuzeitlichen Teil . Mr sehen aus der
Blütezeit des deutschen Goldschmiedehandwerks u . a . Tafel¬
geräte aus der Dresdener Hofsilberkammer , Goldarbeiten
aus dem Grünen Gewölbe in Dresden , darunter ein kost¬
bares Emaillefigürchen mit Diamanten vom Hofgoldschmied
Augusts des Starken , dem berühmten D i n g l i n g e r ,
ferner mehrere Stücke aus dem Lüneburger Ratsfilber ,
einige Hallorenbecher u . a . m . Auch die deutsche Kaiser¬
krone aus Gold , das älteste und kostbarste Stück , mit dem
im alten Deutschen Reich die Kaiser oder Könige gekrönt
wurden , wird auf der Schau zu sehen sein .

Ein anschauliches Bild von der bemerkenswerten Viel¬
seitigkeit und den Dielartigen unterschiedlichen handwerk¬
lichen Techniken der Gold - und Silberschmiede zeigt dann der
von Werkstätten aus ganz Deutschland beschickte neuzeitliche
Teil der Ausstellung . Wir sehen herrliche Kirchengeräte ,

stellen sich hier die Leistungen deutscher Meister vor . Feine
Sägearbeiten , Treibarbeiten , Emaillearbeiten , Granulation ,
Filigranarbeit , geschnittene und ziselierte Arbeiten wechseln
in bunter Folge und geben ein getreues Soregelbstd von der
technischen Vielseitigkeit , dem unerschöpflichen Formreichtum
und der Gestaltungskraft der deutschen Gold - und Silber¬
schmiede der Gegenwart .

Eine Werkstätte , die während der Ausstellungsdauer im
Betrieb gezeigt wird , rundet das Gesamtbild in glücklichster
Form ab und macht alle Freunde handwerklicher Kunst mit
dem Wirken des Gold - und Silberschmiedes an seinem
Arbeitsplatz vertraut .

'252M6

Persil
, W,I M

wird und wie wenig Mühe sie dann macht !

Warum nutzt Du seine Waschkraft nicht richtig aus ? Warum

gibst Du ihm keine Gelegenheit , Dir zu zeigen , was es noch
alles kann ? Warum läßt Du es nicht selbsttätig
arbeiten ? Richte Dich doch endlich einmal nach
der Waschvorschrist , nimm die richtige Menge
Persil , vergiß nicht das Wasser vorher mit

k Henko weichzumachen , und Du sollst ein «

\ mal sehen , wie herrlich Deine Wäsche

Herbst Friedrichstraße 34

Big . WerKstätte für Polstermöbel u Dekorationen

Wiesbadener

Möbelschau
verbunden mit Abteilung Innendekoration

zeigt in

3 Etagen und

14 Schaufenstern
eine erles . Auswahl kompL
Wohnungseinrichtungen

8 Dm 4 verschiedene
rCISSDIlCler Aufnahmen

nur 1 RM .

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

eit «irscl . Alfdrack. ul Papier a. Pappe
PLAKATE L Sdiellenbirg

'“ *« Hoftichdnickerei
Wliiladeier TapUatt

Füllhalter - Freunde !

Quälen Sie sich nicht mit einem alten

System , prüfen Sie die neuen Erfin¬

dungen , die besser , einfacher und

billiger sind .
^ ch 0N1 kck

zeigt viele , praktische Modelle

I Wckml !
die älteren Handakten des verstorbenen

^ wssanwalts und Notars Iustizrat Dr . Jünger" Wiesbaden demnächst vernichtet werden sollen ,
IE®ere ich die Parteien , die von dem Verstorbenen
Irreren wurden , hiermit auf , die Sandakten
Sybalb einer Frist von einem Monat in dem
N>ro Wiesbaden . Bahnhofstraße 37 , 1 , früher
Mtasitraße 15 , vormittags von 9 — 11 Uhr und
y ® nuttags von 3 — 5 Uhr ( außer Mittwochs - und
f^ mstagsnachmittags ) in (Empfang zu nehmen .
g -Sadj Ablauf der obenbezeichneten Frist wird
L ? erier Gewähr für weitere Aufbewahrung über -^ mmen .

Wiesbaden , 17 . Okober 1936 .

Der Testamentsvollstrecker :
Dr . Wollweber , Rechtsanwalt .

üilllntiir ru haben im TogbL -Verlag .tuiilUIUl Schalterhalle rechts .
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Verbrauchszuckermenge versügt . Die Eesamtfreigabe betrz »
nunmehr 15 % zuzüglich der unverkauften Reste aus bet
Jahressreigaben 1935/36 .
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A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankl Hyp . Bank
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AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .

192 -j
138 5»
143
161 -1;

Deutsche Maschinen begehrt .

Weiter steigender Beschäftigungsgrad in der Maschinen¬
industrie .

Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird uns
geschrieben : Der Eingang von Anfragen der Jnlands -

kundschaft hielt sich weiter auf der Höhe der letzten
Monate . Auch die Anfragetätigkeit der Auslandskund¬

schaft war im ganzen unverändert , zum Teil machte sich
gesteigertes Interesse ausländischer Käuferkreise bemerk¬
bar . Große Bedeutung wird vielfach bereits in den

Anfragen der Lieferzeit beigemessen . Im Auf¬
tragseingang wurde die im Vormonat verzeichnete Höhe
nicht ganz erreicht . Im Jnlandsgeschäft zeigte sich eine

geringe Abschwächung nur auf einzelnen Gebieten , im

Auslandsgeschäft erstreckte sie sich dagegen aus die

meisten Fachgruppen . Die zur Zeit vorliegenden Auf¬
träge geben der Maschinenindustrie Beschäftigung auf
die Dauer von durchschnittlich 4y2 Mpnaten . Die ge¬
ringe Zahl von Betrieben mit einer Arbeitszeit von

weniger als 48 Wochenstunden ist in weiterem Rückgang
begriffen . Die Neueinstellung von Arbeitskräften
schreitet fort , soweit sdlche noch zur Verfügung stehen .
Der Beschäftigungsgrad , gemessen an der Zahl der ins¬

gesamt geleisteten Arbeitsstunden , beträgt rund 84

Prozent .
In den einzelnen Fachgruppen nahm das Maschinen¬

geschäft folgenden Verlauf : Von den Auftragssteigerun¬
gen , die im Jnlandsgeschäft zu verzeichnen waren , ent¬

fiel der Hauptanteil auf Metallbearbeitungsmaschinen .
Die Lieferfristen verlängerten sich hier zum Teil erheb¬
lich , teils infolge der Lieferzeiten für die Rohstoff e ,
teils infolge des Facharbeitermangels . Eine

100 .50 100 .25
68 . 50 68 . 50

175 .50 177 .—
—.— 94 . 2 j

137 . 75 139 .25

natü

140 -
12 »

d155 ’ "

! einer
ihm
Pri
höchst

238 .50
176 .75
134 -
440 -
118 .25
144 .50
273 —

39 .88
127 .—

i —
124 . -
250 -

i 43 ~
110 .50

C .-Kom .l
5

6,7 . 8
„ 2
„ 9,10
„ 3

* Erhöhte Stahlpreifc in Frankreich . Der französW
Stahlwerksverband beschloß als Folge der Franks
abwertung die Preise für Stahlwerkserzeugnisse um
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Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Lorn .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

zu erhöhen .
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* Weitere Jnlandszncker - Freigabe . Durch den Vorsitzen¬
den der . HV . der deutschen Zuckerwirtschaft wurde mit Wir¬

kung vom 12 . Oktober die zweite Jnlandszucker - Freigabe in

Höhe von 5 % der zum Jnlandsabsatz 1936/37 vorgesehenen

237 .-
- 2 50

154 -

hegten Erwarten brachte der Börsenbeginn insofern M
gewisse Überraschung , als das Geschäft ziemlich rege uist
die Tendenz ausgesprochen freundlich war . Aku lagen

lebhaftem Umsatz 3 % % höher , Beptberg gewannen 2 >/, |
Conti - Lin 3 % , während Ehadeanteile nur eine gering, :
Erhöhung zu verzeichnen hatten . Von deutschen ißertej
hatten sowohl hinsichtlich der Kurssteigerung als auch M

Umsatzes Montanwerte die Führung . Auffällig
verändert lagen Buderus und Schlesische Zink mit + 2 ° ti

Mansfelder mit + 1 % % . Hösch wurden ausschließlich Ti »:
1 % % höher bewertet . Von Ehem .-Werten waren Farbgj
um zirka 1 % % gebessert . Sehr still lagen El .- Werte . Kurs -:

mäßig uneinheitlich Tarifpapiere . 2m übrigen sind mit

größeren Abweichungen noch hervorzuheben : Felten + 1Ä

Feldmühle + l/i %>. Besondere Erwähnung verdienen noch

Westdeutsche Kaufhof , die 1 % % gewannen . Am Renten -
markt setzten Reichsaltbesitz höher ein . Sehr fest lagen

Entschuldungsanleihe , die den Vortagskurs um 20 M
überschritten . Dagegen Wiederaufbauzuschläge schwächet
Blanko - Tagesgeld stellte sich auf unverändert 2 % bis

Charl/Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

,, Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynam .t -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .

Deutschlands Kohlenverbrauch .

Die Hauptverbrauchergruppen .

Deutschlands Steinkohlenverbrauch hat sich nach der

„ Statistischen Übersicht über die Kohlenwirtschaft int Jahre
1935 "

, veröffentlicht vom Reichskohlenrat , von 132,9 Mill . To .
1934 auf 147,9 Mill . To . 1935 erhöht und der Verbrauch int

ersten Vierteljahr 1936 stellte sich auf 38,9 Mill . To . Welches
die Hauptverbrauchergruppen gewesen sind und wie sich der

Verbrauch in diesen Gruppen im Verlauf der letztvergangenen
drei Jahre entwickelt hat , zeigt das folgende Schaubild . Die

Verbrauchsziffern sind ausgedrückt in Steinkohleneinheiten
und es sind demgemäß Braunkohle , Koks und Briketts auf
«Steinkohle umgerechnet .

145 .— 146 —
119 13 118 . 50

30 .88

16. 10. 36 ’17. 10. 36

159 . 50 159 —

spätei t eine

, deutr

Frankfurt a . M „ 17 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten -:

denz : F e st . Auch zum Wochenschluß war die Börje fest b«

lebhaftem Geschäft . Die Aktien erfuhren durchschnittliche Et -

höhungen von 1— 1 % % . Einige Spezialwerte lagen 2 bis

3 % über gestern . Gewisse Anregungen boten die Außenha «

delsziffern für September . Stärker befestigt waren Wch

deutiche Kaufhof mit 62 — 63 ( 60,75 ) , Bemberg mit 108 bi

110 % ( 105 % ) und Aku mit 93 *4 — 94 % — 93 ( 90 % ) . Ta ?,eg «

waren Olavi mit 1 % RM . rückläufig auf 46 . Chade war

noch sehr fest mit 445 — 460 ( 440 ) . Am Rentenmarkt ging
Altbesitz auf 117 % ( 118 ) zurück . Kommunale Umschuldung ;- | -

anleihe hatte mit 89,25 — 89,35 sehr lebhaftes Geschäft . Goltz - ff
Pfandbriefe blieben behauptet . Liauidationspfa -ndbriesi : P61“ -

waren teilweise % — % % fester . Auch IndustrieobligatioueiM Ito ® .
waren freundlich . Ungarn waren nach behauptetem
im Verlauf angeboten ; auch Rumänen waren

schwächer . Tagesgeld notierte 3 % ( 2 % ) .

bemerkenswerte Zunahme der Jnlandsaufträge war

weiter in Hütten - , Stahl - und Walzwerksanlagen ,

Kraftmaschinen , Aufbereitungs - und Baumaschinen und

Nähmaschinen festzustellen. Auch in Maschinen - und

Präzisionswerkzeugen sowie Triebwerken und Wälz¬

lagern ergab sich eine leichte Steigerung der Jnlands¬

aufträge . Dagegen erfuhr das Jnlandsgeschäft im

Apparatebau , in der Druckluftindustrie , der Textil¬
maschinenindustrie und , aus jahreszeitlichen Gründen ,
in der Landmaschinenindustrie eine fühlbare Ab¬

schwächung , die über die Auftragszunahme in den vor¬

her genannten Gruppen hinausging . Kleine Auftrags¬
verminderungen ergaben sich für Pumpen . Jnduftrie -

öfen , Holzbearbeitungsmaschinen , Vüromaschinen . Bet

den Auslandsaufträgen war in Hebezeugen und Förder¬
mitteln , Kraftmaschinen und Industrieöfen eine Zu¬

nahme zu verzeichnen . Rückläufig waren die Auslands¬

aufträge insbesondere in Papierherstellungsmaschinen ,
in Erzeugnissen der Druckluftindustrie , in Textil¬

maschinen , Papierverarbeitungsmaschinen und Land -

mafchinen .

Universitäten besuchen die Wirtschaft .

Zur Förderung der Lebensuähe . — Ruhrgebiet und

Sonneberg .

In allen Aussprachen um die Gestaltung des wissen¬

schaftlichen Ausbildungsganges , bei allen Hochschulreformen
spielt das Verhältnis von Theorie und Praxis eine

hervorragende Rolle . Von diesem pädagogischen Kern¬

problem werden die einzelnen Disziplinen in verschiedenem
Grade betroffen ; am einfachsten haben es in dieser Hinsicht
die Naturwissenschaften ( Medizin , Chemie , Physik ) und die

angewandten technischen Wissenschaften , das Laboratoriums¬

experiment erhärtet den wissenschaftlichen Lehrsatz . Schwieri¬

ger ist es für die Geisteswissenschaften , sich ihrem Jünger als

Abstraktion von der Wirklichkeit verständlich zu machen .  Ein
ganz besonderes Sorgenkind ist da die Wirtschafts¬
wissenschaft , der das Laboratoriumsexperiment fehlt ;
das wirtschaftswissenschaftliche Seminar ist doch nur eine

Übung am Phantom , und die Möglichkeit , die beispielsweise
der Arbeitsfront mit der bewährten Einrichtung ihrer

,,U b u n g s f i r m e n “
gegeben war , hat die national -

ökonomische Wissenschaft nicht .
In der letzten Zeit haben , so berichtet „ Die Deutsche

Volkswirschaft
"

, nun zwei deutsche Hochschulen das Experi¬
ment gewagt , das Seminar hinaus „ ins Leben "

zu ver¬

legen . Die volkswirtschaftliche Fachschaft der Universität
I e na veranstaltete int Juni 1935 ein „ Forschungslager
Sonneberg

"
, um int Heimarbeitsbezirk Sonneberg Erhebun¬

gen über die Lage der thüringischen Heimarbeit durchzu¬
führen . Einen einwöchigen „ Lehrausslug ins Ruhrgebiet

"

unternahm das wirtschaftswissenschaftliche Praktikum der
Berliner Universität Ende Februar dieses Jahres unter

Leitung des Lehrbeauftragten Dr . Ringer . Beide Stu¬

dienfahrten zeigen deutlich , was für Zwecke man mit einer

solchen Fahrt verfolgen und erreichen kann . Die Fahrt ins

Ruhrgebiet sollte überhaupt erst einmal eine praktische Vor¬

stellung von der Wirtschaft geben , von Kohlengruben , von

Schwerindustrie , von Siedlungsproblemen . Das Forschungs¬
lager in Sonneberg macht umfangreiche theoretische Vor¬
arbeiten erforderlich , die in den Seminaren der Universität
Jena durchgejührt wurden .

Erfreulicherweise konnte die Mitarbeit über den „ akade¬

mischen Rahmen
" hinaus ausgedehnt werden , außer Dozenten

und Studenten der Universität beteiligten sich auch Lehr¬
kräfte und Schüler der Städtischen Wohhlfahrtsschule Jena .
Aus der großen Zahl der behandelten Probleme seien nur
zwei herausgegriffen , die besonders wichtig sind : die Preis¬
gestaltung und Arbeitsentgelt regelung und
weiter die Absatzrichtung und Marktverbindung .
Gerade diese Themen werden wertvolle arbeitseinsatzpolitische
Hinweise geben für den gesamten Fragenkomplex der Berufs¬
umschulung und Erundschulung . Das Buch über Sonneberg
bedeutet einen wertvollen Ausbau einer „ regionalen

" Wirt¬
schaftswissenschaft , die nicht in den Fehler der historischen
Schule verfallen und die allgemeine theoretische Forschung
über der Versenkung in Spezialproblem vergessen wird .
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An der Spitze steht natürlich der Verbrauch der :
dustrie , der auch die stärkste Zunahme zeigt , und . zwar
51,4 Mill . To . 1934 aus 61,0 Mill . To . 1935 . Den zweit¬
größten Posten erforderte Hausbrand ( einschließlich Land¬
wirtschaft und Platzhandel ) , dessen Verbrauch sich von 1934
zu 1935 von 36,8 aus 38,7 Mill . To . erhöht hat , während von
1933 zu 1934 keine Verbrauchssteigerung eingetreten war . Der
Zechenselbstverbrauch erfuhr eine Erhöhung von
17,9 auf 19,3 Mill . To . Der Verbrauch der Eisenbahnen
hat sich dagegen nur ziemlich schwach von 12,7 auf 13,0 Mill ,
xo . erhöht . Die Elektrizitätswerke erhöhten ihren
Verbrauch von 9,34 ans 10,47 Mill . To . und die Gaswerke
von 6,06 auf 6,11 Mill . To . Der Verbrauch der Schiff¬
fahrt ist in dem Schaubild nicht verzeichnet . In diesem
Fall ist eine Verbrauchserhöhung von 2,79 auf 3,40 Mill . To .
eingetreten .
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Wehrhaftigkeit und Soldatentum .

Don Hauptmann ( E .) Werner von Borstell ,
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Keine Revolution , keine Wiedergeburt und kein Er -

-iehungsprozetz kann das geschriebene oder gesprochene Wort

: « übehren . Jedes Ethos mutz verkündet werden , ehe es nach -

^ ebt werden kann . Es ist schwer festzustellen , wann und bis

\ at welchem Grade bei einem völkischer Umbruch Sprache
und Schrift zurückzutreten haben hinter der Tat . Wir wissen
nur , datz jedes große Geschehen begleitet wird von irdischer

' Unzulänglichkeit und menschlichem Egoismus . Hier fetzt die
- Gefahr ein , datz Begriffe , die sittliche Werte verkörpern , zur

hohlen Phrase verwässert und , was noch schlimmer ist , zum
Segenstand einer „ Konjunktur

"
, zum Geschäftsobjekt herab -

aewürdigt werden . Nirgendwo aber ist Zurückhaltung , Karg¬
et der Sprache und Klarheit des Ausdruckes mehr geboten
« ks bei der Betrachtung der heute so freigebig angewandten
Worte „ Wehrhaftigkeit und Soldatentum "

. Wenn trotz -
- dem , auch hier über sie geschrieben wird , dann soll es jeden¬

falls mit Vorsicht geschehen ; dann soll versucht werden , ihren
Kern herauszuschälen , — sofern ein solcher der Sprache über -

haupt zugänglich ist .

Gehen wir zu den Quellen des Worts zurück , so finden
wir seinen Ursinn ; ohne diesen zu kennen , gehen wir in die
Irre oder bleiben an der Oberfläche haften . Fragen wir

- akso , was „ wehrhaft sein
"

heißt , so ist die Antwort im
Worte selbst gegeben : Wehrhaft ist letzten Endes jedes Lebe¬
wesen , vom einzelligen Organismus angefangen bis zum
höchst entwickelten Säugetier . Oberstes Gesetz in diesem
Sinne ist für jede Kreatur : Kampf ums Dasein . Lediglich
das W e h r v e r m ö g e n ist verschieden ; aber zwischen dem
Kampf ums Dasein der Protozoen und dem des menschlichen
Kriegers , der in der Schlacht steht , gibt es nur graduelle
Unterschiede .

Reichskriegsministerium .

stbcr diese Begriffe , die eine angeborene oder anerzogene
s innere Haltung darstellen , wird heute viel geschrieben und
- . ;cf geredet . Diese Erscheinung ist erklärlich ; denn sie ist die

[
'

natürliche Folge einer Epoche , in der man wehrhaftes Denken
M « ch soldatisches Empfinden bewußt ablehnte , als rückständig

fc bezeichnete oder lächerlich machte .

mnas -M Freilich darf man nicht außer acht lassen , daß die Bedeutung
~ | jedes Begriffs , der eine charakterliche Eigenschaft dar -

t stellt , der Entwicklung unterworfen und zeitbedingt ist . Je

, , I snach dem Stande des geistigen , kulturellen , politischen uttb
k-gimr f wirtschaflichen Lebens eines Volkes erfahren solche Begriffe■ " ■

g r eine Erweiterung oder Vertiefung ihrer ursprünglichen Be -
. deutung . So nimmt das Wort „ Wehrhaftigkeit

"
erst im Lause

einer langen Menschheitsgeschichte die Bedeutung an , die wir
ihm heute beizuleaen gewohnt sind : Wir sehen in ihm das

stP r i n z i p des Männlichen , das im Kriegertum feine
^Höchste Steigerung erfährt . Mehr und mehr wird die Ee -

I k !chichte der Stämme , Rasten , Völker und Nationen bestimmt
- von dem Grade ihres Wehrvermögens und dieses wiederum

*2 49s mesten wir an der Kraft seines Mannes - und Kriegertums .
S5

°
- Tatz der Begriff dann in Epochen höchster Zivilisation , wie

0 . 146 , der unsrigen , in starkem Maße von geistigen oder verstandes -
a - ss mäßigen Faktoren beeinflußt , also vielfach differenziert wird ,

54 43 tst selbstverständlich , ändert aber nichts an seiner ursprüng -’
Bedeutung .

2 . aal

54 .67
13 .11

SS .
5 38

11 61

t Zwischen Wehrhaftigkeit und Soldatentum
; « steht ein Unterschied : Die erstere stellt sich uns dar als

, „ t naturgegebener Urtrieb zum Zwecke der Arterhaltung ; das
34 23 : Wweite als eine besondere , gesteigerte Form der Wehrhaftig -
" " l Dtt , die zugleich eine planvoll gezüchtete innere Haltung in

Dch schließt .

Standes zur soldatischen Haltung einer ganzen Nation
emporwachsen .

Aus diesem Punkt unserer jüngsten Geschichte sehen mir
auch , datz die Begriffe Wehrhaftigkeit und Soldatentum so
eng miteinander verschmelzen , wie es die Verschiedenheit
ihrer Grundbedeutung zulätzt : der im Einzelindividuum
steckende Urtrieb des „ Sich - Wehrens " wird durch die politische
Not zum wehrhaften Denken der Nation . Von
dieser Grundstufe , die einer inneren Bereitschaft entspricht ,
ist nur ein kurzer Weg zum technisch geschulten und
disziplinierten Soldatentum des Volksheeres . Während also
zweifellos die vorhandene Wehrhaftigkeit einer Volksmehr¬
heit die natürlichste und beste Grundlage für Organisation
und Wert einer Armee bildet , lehrt gerade unsere deutsche
Geschichte , daß preußisch - deutsches Soldatentum
sich auch dann behauptet hat , wenn diese Voraussetzungen
durch entgegenwirkende Kräfte gestört und geschmälert
wurden . Wir sehen diesen Zustand besonders grell im
Deutschen Kaiserreich , dessen imponierend rascher wirtschaft¬
licher Aufstieg sich im gleichen Matzstab vollzog , in dem
liberalistische und marxistische Einflüsse seine innere Kraft
aushühlten und zunehmender Materialismus die Wehrbereit¬
schaft des Volkes untergrub . Inmitten dieses Verfalls stand
das Soldatentum Moltke '

scher Prägung ungebrochen . Denn
dieses Soldatentum der Armee war das Ergebnis von
Überlieferung und Zucht . Sein erzieherischer Ein¬

fluß glich einem Kraftfeld , von dem auch Lauheit und
politische Gegnerschaft ergriffen und geformt wurden , sobald
sie auf dem Wege der aktiven Dienstzeit in seinen Bann ge¬
rieten . In einer Zeit üppigsten Friedens , der immer eine
Gefahr für das „ Jn - Form - sein

" der Armeen ist , brachte das
deutsche Heer Männer hervor , deren Soldaten - und Führer -
tum in schneidendem Gegensatz zu der behaglichen
Saturiertheit des Reiches und der Mehrheit des Volkes
stand . Bezeichnend für die Gleichgültigkeit , ja Ablehnung , die
weite Kreise der Öffentlichkeit den Belangen der großen
Wehrnotwendtgkeiten entgegenbrachten , ist — neben den
traurigen Kämpfen im Reichstag um die Wehrvorlagen —
die Tatsache , daß man von dem heroischen Kampf unserer
Schutztruppe in Südwest - Afrika damals in Deutschland kaum
Notiz nahm . Damals starb — 1908 — der Hauptmann Fried¬
rich v . Eckert auf seinem bis ins kleinste vorbereiteten , eisern
durchgeführten Zuge durch die Kalahari im Kapf gegen die
Hottentotten Simon Köppers unbeachtet vom reich und
gleichgültig gewordenen deutschen Volke . Der leuchtenden
Größe seines Soldatentums und dem Heldenschicksal seiner
Reiter hat Hans Grimm in seinem herrlichen Buch „ Volk
ohne Raum " ein Denkmal gesetzt . Und schließlich :

Das erschütternde Epos des Weltkrieges zeigt die
Leistung der Armee und den Wert deutschen Soldatentums
in einem so hellen Licht , daß die Schatten der beginnenden
Zersetzungssymptome am Körper des Vorkriegsheeres über¬
strahlt werden .

Das deutsche Soldatentum endlich , das nach dem Zu¬
sammenbruch von 1918 in den Freikorps und in der aus ihr
entstandenen Reichswehr fortlebt « , blieb inmitten eines zur
materiellen Wehrlosigkeit verurteilten , zur seelischen Wehr¬
haftigkeit unentschlossenen Staates seiner Haltung
treu . Nie haben sich in der jüngeren deutschen Geschichte
Soldatentum einer Armee und Wehrhaftigkeit im Sinne der

Gesamthaltung einer Nation weiter von einander entfernt ,
als im Staat von Weimar ; das eine blieb , das andere war
zerbrochen .

Das weitere ist bekannt . Aus dem anderen Teil des

Frontsoldatentums , der sich — ungehemmt von inneren Auf¬
gaben des Heeres und äußeren Fesseln des Friedensdiktats —

Zum erstenmal vor dem „ Spieh "
.

Der erste Tag des neu eingerückten Jahrgangs 1915

in der Kaserne . sScherls Bilderdienst , K .)
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die Freiheit des Handelns vorbehalten konnte , erwuchs das

politische Soldatentum des Nationalsozialismus .
Seit dem historischen Siege Adolf Hitlers vom

30 . Januar 1933 wird planmäßig an der Erziehung des

deutschen Volkes im Sinne seiner körperlichen , sittlichen und

geistigen Erneuerung — und damit an seiner seelischen und

physischen Wieder - Wehrhaftmachung gearbeitet . Und durck
die Tat des Führers vom 16 . März 1935 wurde mit Ein¬

führung der allgemeinen Wehrpflicht auch das
Mittel geschaffen , die wiedererstandene Wehrhafttgkeit in die

Form des Soldatentums zu gießen , dessen äußeres Gefüge
die neue Wehrmacht ist .

Unser aller Pflicht ist es , dafür zu sorgen , daß aus Er¬
kenntnis und ideeller Wehrbereitschaft nunmehr die
Realität des Soldatentums wird . Das Ziel wird

nicht erreicht , wenn das Wort „ Soldatentum " da angewandt
und im Munde geführt wird , wo es nicht hingehört . Deut¬

sches Soldatentum der Mehrheit unseres Volkes durch ein
*• aufgezwungenes Wehrsystem anderthalb Jahrzehnte ent¬

fremdet , war entstanden durch Überlieferung , durch Züchtung .
Es ersteht nicht von heute auf morgen aus gutem Willen und
schwungvollem Pathos . Es will nicht gesprochen und nicht
geschrieben , sondern gelernt und gelebt sein in Härte und
Selbstzucht .
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23 .02 ,,t£ i | en | etten " Cromwells —
' rIbe " der Schlachten aller Zeiten mag man soldatische
Wfngenichaften im besten Sinne des Wortes zubilligen . Aber

1
'
341 : ledes Volk hat seine eigene ,

' . .....ledes Polk hat seine eigene , ganz bestimmte Auffassung
s menichli ^chen Wertes und menschlicher Leistung ; diefe erst
° prägt die Begriffe , verleiht dem Ausdruck seinen enger um -

Menzten Sinn . Wenn wir daher von unserem deutschen
xvoldatentum reden , so sehen wir darin die Verkörperung

kines ganz bestimmten Prinzips , dessen sittlicher Wert nicht
“Ur

. lm rein Kämpferischen oder Heroischen , sondern gleich -
! »bttig in der Bindung an eine übergeordneteJdeebe -
! ^ utttiet liegt . Wir setzen daher seinen Anfang zeitlich gleich

mit dem Beginn Preußens . Das deutsche Heer des Welt -

^ meges ist ohne den Geist von Potsdam , ohne die Armee
^ L ^ bdrich Wilhelms I . und Friedrichs des Großen nicht zu ver -
L Men ; allerdings auch nicht ohne den kategorischen
UJmperativ Kants .

Es . Es hieße in Wortspalterei verfallen , wollte man Er -
Hebungen darüber anstellen , wann in der Geschichte der Völ¬
ker aus dem Urtrieb der Wehrhaftigkeit Soldatentum als

- Form und Haltung wurde . Die dreihundert Spartaner , die
480 v . Ehr . unter Leonidas in den Thermopylen opferten ,dre Legionäre Cäsars , die germanischen Krieger der Her -

. ownnsichlacht , die Ordensritter des Mittelalters oder die
„Etsenfeiten " Cromwells — allen Männern , Kriegern ,

| n » doch muß hier erinnert werden , daß ein sehr wesent -
tzW ^r

.Einschnitt den scheinbar lückenlosen Zusammenhang der
« stwrcklung unseres preußisch - deutschen Soldatentums

^
“ ennt : Der Grenadier des Siebenjährigen Krieges schlug

^ M auch wenn er Ausländer war , für „ seinen "
König ; der

F 2 - 0lfmu5 b £ r Soldaten von Hohenfriedberg und Leukhen
E- ^ uchs und wurde ständig gespeist aus dem Genius Fried -

EgP - Das Soldatentum der allgemeinen Wehrpflicht , das
1 TNirnhorst begründete , kämpfte für ein Ziel , das — zum

Male in der Geschichte des deutschen Kriegertums —

^ - n gemeinsam war und in der Idee des Volksganzen , des'
und der Wiede ^ ebutt der Nation seinen Sinn und

ES “ * Erfüllung suchte . Erst im Volksheer Scharnhorsts und
t -« ° yens konnte das „ Soldatenhandwerk " eines bestimmten

103 .7
! 02 -1

der Hatuc
Puf Deutschlands fruchtbarem Vaden wachsen Gerste und fjopfen , die

Grunöftoffe des deutschen vieres , das unübertroffen in der ganzen wett .

Es ist gleichsam wie flüssige Kraft aus deutscher Scholle .

! Wer ist deutsches Volksgetränk , vier regt an und ist bekömmlich
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Dee Spott des Sonntags
p/rma/ens prüft den SD * Wiesbaden

setzung :

Spiele

Denn hier handelt es
die sich noch nie etwas

der

Vereine und Romeis/P !
Den Wettkämpfen schließt
Reigen - und Kunstfahrert

1 . Wormatia
2. Kickers
3 . SVW .

5 . Pirmasens

Offenbach bei Union

Schaumburger ;
Germann , Kirchhöf er ;
Weilhammer , Brill H , Kolb ;
Forster , Wagner , Brill I , Flohr , Meier

„ A n B o r d a l l c s w ohl " meldet der deutsche SchnA
dampfer „ Reliance "

. der sich mit 600 deutschen Fugva »

freunden auf der Fahrt nach Irland befindet .

„ Stellungskrieg
" in

HaäbaUtutniet in V ) . = £ tbenljeün
Gute Besetzung .

Kreisklasse II :

Eine aufschlußreiche „ Aussprache "

Post - SB . Wiesbaden — Reichsbahn - TSB .
FK . Bierstadt — SpVgg . Frauenstein .
SB . Niedernhausen — FK . Naurod .

4
4
3
5
5

7 : 1 Punkte
7 :1 „
4 :2 „
6 :4 „
6 :4 „

herauskommen . Den verletzten Hergert wird man wohl i»
Gegensatz zum letztsonntäglichen Spiel gegen Offenbach nich ,
berücksichtigen wollen . Wenn vor acht Tagen nicht Weil¬
hammer für den Internationalen in den Angriff gegangen
wäre , hätten die Gäste die bereits erkämpften 2 Punkte
sicher in der Tasche . Schon dieses Unentschieden bereitet den
meisterschaftshungrigen Pfälzern , die in den letzten Zähre ,
stets zur Führungsgruppe zählten , erhebliche Ungelegen -
heiten . Ein neuer Punktverlust oder gar eine Niederlage
an der Frankfurter Straße würde die Elf vorerst aus der
vorderen Front völlig ausschalten . Wuchtig in der Deckung,
groß im Aufbau und stark im Angriff , stellt Pirmasens einen
Gegner , der dem SVW . einen Kampf auf Biegen und
Brechen zu liefern gewillt ist , einen Kampf , dessen Ausgang
für die weitere Plazierung beider Vereine von ausschlag -

gebender Bedeutung ist .

Anstoß bereits um 2 .45 Uhr .

Am kommenden Sonntag wartet der Radfahrverein
„ Frisch auf

"
Erbenheim mit einem kreisoffenen Radball¬

turnier auf , das um 15 Uhr nachmittags im „ Frankfurter
Hof

"
seinen Anfang nimmt . Alle bekannten Mannschaften

des Kreises Wiesbaden find am Start ; lediglich der Post -
Sportverein mit Poths/Kaplan nimmt nicht teil . Die bei¬
den Wiesbadener legen sich zur Zeit Schonung auf , um mit
voller Kraft an den beiden großen Turnieren in Kostheim
am 25 . Ott . und im Frankfurter Zoo am 31 . Ott . teilnehmen
zu können . Immerhin sind schöne Kämpfe in Erbenheim zu
erwarten , ll . a . starten der RK . 1900 Bierstadt mit
seiner Mannschaft Stein/Schmidt , ferner Naurod mit
Keil/Koridaß und „ Frohsinn "

Sonnenberg mit Winter -
meyer/Zippel und Risch/Schöll . „ Frisch auf

"
selbst stellt

Krag/Seel und Stein/Morasch . Das größte Interesse
bringt man den beiden Bierstadtern entgegen , die sich am
letzten Sonntag sehr tapfer schlugen und auch am Sonntag
wieder ein ernstes Wort mitreden werden . Die Jugend¬
klasse ist ebenfalls gut besetzt ( die beiden Erbenheimer
Vereine und Romeis/Plötner vom RK . 1900 Bierstadt ) .
Den Wettkämpfen schließt sich ein S a a l s p o r t f e st mit
Reigen - und Kunstfahrerdarbietungen an .

Tabellenführer daheim .

Kreisklasse I :

FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Nassau .
SpVgg . Hochheim — Kickers Wiesbaden .
SÄ . Waldstraße - SpVgg . Eltville .
Sportfreunde Dotzheim — SB . 1919 Biebrich .
FV . Sonnenberg - Rambach — FSB . 1908 Schierstem .
FK . Östlich — SV . Winkel .

Den erkämpften Vorsprung zu behaupten und im ent¬
scheidenden Augenblick noch zu erweitern , ist das Ziel der
Herren Führungskandidaten , zumal , wenn man , wie es in
Biebrich und Hochheim der Fall ist , den Gästen seinen
eigenen Platz und das eigene Publikum anbieten kann .

FV . 1902 Biebrich zweifelt darum auch keinen
Augenblick daran , daß nach drei Auswärtssiegen fern erstes
Heimspiel ein sicherer Sieg sein wird . SpVgg . Nassau
wird sich sehr anstrengen und beruft sich dabei auf das
frühere relativ gute Abschneiden gegen die Blau - Weißen .
Immerhin ist das schon zwei Jahre her . Dazwischen liegt ein
Bezirksklassenjahr des FV . 1902 , während die Vereinigten
doch immerhin mit sehr wechselndem Erfolg in der Kreis¬
klasse kämpften . Die Elf Hofftnger ; Weilnau , Dillenberger ;

Kaiser , Hirschberg , Rauschenberg ; Zintel , Schmitt , Ottl ,
Klug , Hägerich ist eine glückliche Mischung von älteren
Spielern ( Deckung ) und dem nach vorne drängendem Nach¬
wuchs und wir erwarten einen guten Kampf von ihnen .
Gegen einen Spiel und Gegner ernst nehmenden FV . 1902
aber wird es zum Schluß nicht reichen . Anstoß um 3 Uhr
Dyckerhoffplatz . Vorher Reserven .

Die gleiche Tendenz liegt auch beim Hochheimer
Treffen vor , nur mit dem Unterschied , daß hier das Kräfte¬
verhältnis weit ausbalanzierter ist . Aber eine SpVgg . Hoch¬
heim auf eigenem PlaK bildete noch für jeden Eastverein
eine nicht zu knackende Nuß , besonders , wenn die Mainleute

z . Z . die Tabellenführung verteidigen . Da steht die

Feuerung auf „ voll " und auch den Kickers wird sicherlich

Schwer
eingeheizt werden . Im vergangenen Jahr hielten

ich die Wiesbadener mit 1 :3 am Main recht achtbar , um sich
im Rückspiel mit 5 :1 kräftig zu revanchieren . Aber bleiben
wir bei den Heimspielen der Hochheimer und wir stellen
fest , daß in der letzten Saison von 10 Spielen keines ver¬
loren ging und in drei Partien lediglich drei Punkte ab¬

gegeben wurden , darunter einen mit 3 :3 an den späteren

Wiesbadener Kreisklasse .

Meister FV . Geisenheim . In diesem Jahre siegt Hochheim
zu Hause und auswärts , was auf ein erhebliches Anwachsen
der Spielstärke schließen läßt . Und da die Kickers in ihren
sämtlichen diesjährigen Spielen nur sehr langsam in Fahrt
kamen , hat es den Anschein , daß die Gastgeber eher zur
Entscheidung gelangen werden , als es den Schwarz - Weißen
lieb sein kann . Sprelkulturell schätzen wir die Wiesbadener
gerade in ihrer derzeitigen Verfassung unbedingt höher ein .
Allein das ist diesmal nicht ausschlaggebend .

Der Dritte im Bunde der Spitzenkandidaten ist SpVgg .
Eltville , die vor acht Tagen zu Hause an die Dotzheim «
ihren ersten Punkt abtrat und nun ihr Glück um 11 . 15 Uhr
an der Waldstraße beim Sportklub versucht . Tro ?
Verstärkungen haben die Nachfolger Germanins noch nicht
ganz das gehalten , was man von ihnen erwartete und gegen
die sehr schlagkräftige Rheingauer Einheit werden sie sich
voll ausgeben müssen , wenn eine Erfolgschance — eine

solche wäre schon ein Remis — bestehen soll . Immerhin
erwarten wir ein knappes Ergebnis , denn an der Hinter¬
mannschaft des Gastgebers ist schwer vorbeizukommen .

Sportfreunde Dotzheim hoffen den SV . 1919 -

Biebrich um beide Punkte zu erleichtern — nach dem

Achtungserfolg in Eltville auch weiter kein Wunder . Man

soll auf dem „ Niederfeld
" indes nicht die erhebliche Mann¬

schaftsauffrischung und damit die erhöhte Schlagkraft der

Gäste übersehen , die bereits im vergangenen Jahre nach tor¬

losem Kampf einen verdienten Punkt mit nach Hause
nahmen und , wie uns scheint , auch diesmal die gleichen
Aussichten besitzen . Jedenfalls geben wir diesen Spielver¬
lauf offen . Anstoß um 3 Uhr , vorher Res .

Eine sehr interessante Partie kommt auch auf dem

Platze des FV . Sonnenberg - Rambach zustande , wo
der bisher so vom Pech verfolgte FSV . 1908 Schierstein
um 3 Uhr anzutreten hat . Die Gäste bewiesen vor acht
Tagen daß sie bedeutend besser sind , als der derzeitige
Tabellenstand besagt und die Platzelf soll sich nur nicht aus
das 5 :4 versteifen , das sie noch im vergangenen Jahr » gegen
die Schwarzweißen erzielte , zumal hier eine Revanche von
11 :2 gegenübersteht . Sicherlich gehen die Rambacher auch
diesmal nicht ohne Aussichten in diesen für sie sehr wich¬
tigen Kampf . Wir rechnen indes mit starker Gegenwehr und

gutem Können des FSV . , der in dem Augenblick Chane «

hat , wenn es ihm gelingt , den bisher weniger überzeugenden
Angriff guter Einzelkräfte zu einer durchschlagskräftigen
Einheit zusammenzuschweißen . Auf das Ergebnis sind wir

gespannt . Anstoß 3 Uhr . Vorher Res .

Wormatia ist zurverfichtlich .
Und hat auch allen Grund dazu . Eintracht gewann

auswärts noch kein Treffen . Wurde in Neunkirchen , wo
die Wormaten nur mit Pech einen Punkt abgaben , ziemlich
klar abgeschlagen . Die Adlerträger überfuhren dafür den
Pirmasenser Kontrahenten zu Hause mit 5 :0 , um dann
wieder in Waldhof ein Privatspiel gegen den ohne Siff -
Hng angetretenen badischen Meister mit 3 :8 zu verlieren .
Demgegenüber steht das 6 :2 und die unentwegt blendende
Verfassung der Wormatia gegen den z . Zt . sicher höher als
die Eintracht einzuschätzenden FSV . Selbst wenn wir die
Eintracht - Hintermannschaft als starken Positiv - Faktor ein¬
fetzen , bleiben genug Chancen für den Südwestmeister , um
zu Hause vor seinem hundertprozentig mit ihm gehenden
Publikum als der mutmaßliche Sieger deklariert werden zu
können . Sein 4 :1 - Sieg über Eintracht im entscheidenden
Treffen des Frühjahrs 1936 ist noch in guter Erinnerung .

FSB . verteidigt den Tabellenplatz .
Wie uns scheint , mit Erfolg . Wenn auch die Vorstel¬

lung gegen Sportfreunde Saarbrücken vor acht Tagen gerade
kein Haupttreffer war . Aber aus Bornheim war von je¬
her nur von reinen Kampfmaschinen etwas herauszuholen ,
und die Borussia ist ja nun nicht gerade der Vertreter
eines solchen Mannschaftstyps . Man darf daher den vierten
Spielgewinn der Blauschwarzen in Betracht ziehen .

Der Wiesbadener Sportverein
will das drohende Abgleiten in der Tabelle unter allen Um¬
ständen verhindern . Nicht nur weil sich die einheimische
Elf in der neuen Aufstellung

Wolf ;
Vogl , Debus ;
Rösser , Hombach I , Wilhelm ;

Schulmeyer , Sinn , Fuchs , Siebentritt , Hombach II
stark genug fühlt , dem schon stets im Gau eine überzeugende

Rolle spielenden FK . Pirmasens mit ebenbürtigen
Kampfmitteln gegenüberzutreten , sondern , weil es vor allem
gilt , den ungünstigen Eindruck , den einzelne Spieler beim
Niederräder Spiel hinterließen , wieder zu verwischen .
Sollte diesmal abermals , allen Hoffnungen zum Trotz , das
Tagesziel nicht erreicht werden können , fo wird das sport -

verständige einheimische Publikum zweifellos die bessere
Mannschaftsleistung zu würdigen wissen .

Wir rechnen also mit einem erhöhten Einsatz von Wies¬
badener Seite aus . Die H a l f r e i h e weist neue Namen
auf . An Habermanns Stelle tritt der bisher sehr zuver¬
lässige große Hombach , dessen Platz wiederum der Reservist
Rösser einnimmt , von dem man weiß , daß er seiner Kame¬
radschaft als Mittelhalf einen starken Rückhalt gewährt .
Ballsicher links und rechts , hart und überlegt , sollte er keinen
großen Ausfall bedeuten . Aber auch den linken Läuferposten
hat man umrangiert — durch Wilhelm , der damit wieder
aus der Versenkung auftaucht . Der ehemalige Linksaußen
hat eigentlich als linker Läufer zuletzt immer sehr gute
Spiele gezeigt . Bleibt lediglich die Frage offen , ob er sich
in das SVW .- System im Verein mit Rösser ohne weiteres
hineinsinden kann . Ein heikler Punkt ! Allerdings scheint
der SVW . seinem Angriff erhöhte Aufmerksamkeit zu
widmen , womit er seine Absichten erklärt . Fuchs ist —

hoffentlich in alter Aktivität — wieder dabei und neben ,
besser gesagt , hinter ihm tritt mit einem Male Siebentritt
in Aktion , der in den bisherigen Spielen von solcher Be¬
ständigkeit war , daß er in Rühls Abwesenheit seinen ehe -

noch als Sieget hervor . 3m vergangenen Jahr gab es dann
ein 1 :1 unentschieden , das zeigte , daß sich die Wiesbadener

inzwischen schon etwas herausgemacht hatten . Gespannt
darf man nun auf den Ausgang des jetzigen , für Sonntag - -

vormittag 11 .45 Uhr vorgesehenen Spieles fein . Ob es die

Hiesigen diesmal schaffen werden ? Zweifellos haben sie sich
inzwischen noch weiter verbessert , so daß ihr Sieg jedenfalls
sehr in den Bereich der Möglichkeit gezogen werden kann .
Und es wäre doch gar zu schön , wenn nach Bonn , Köln und

Düsseldorf auch noch der vierte Vertreter Westdeutschlands
mit einer Niederlage auf den Heimweg geschickt werden
könnte !

Vor dem Spiel der Männer ist noch ein interessantes
Spiel der Frauen vorgesehen , dessen Beginn auf 10 .30 Uhr

angesetzt ist . Hier spielen die Frauen des WTHK . gegen die

Frauen des Hockeyklubs Salem , die mit Trulle Haff und

einigen anderen bekannten Spielerinnen sehr spielstark sein
sollen . Beide Spiele find in den Rahmen des Jugend -

Hockey - Turniers eingefügt , so daß die sich an diesem
Turnier beteiligenden Jugendlichen Gelegenheit haben ,
gleichzeitig auch einige recht bedeutende Spiele mitansehen
und daraus lernen zu können .

Vom Tutf .

Voraussagen für Sonntag , 18 . Oktober 1936 :

Hoppegarten : 1 . „ Turmvogt
" — „ Erntedank "

;
2 . „ Wunderquelle

" — „ Stern “
; 3 . „ Leuthen " — „ Chimo -

phila
"

; 4 . „ Ebro " — „ Glaukos "
; 5 . „ Egmont

" — „ Mari -
nello "

; 6 . „ Panheros
“ — „ Elpis

"
; 7 . „ Meldereiter " —

„ Clary
"

; 8 . „ Balte “ — „ Festspiel
"

.
Neuß : 1 . „ Gassenjunge

“ — Statt Hoppe ; 2 . Stall
Nemo — „ Fohre

“
; 3 . „ Hanshein " — „ Kurzer Kopf

"
;

4 . „ Höllenfahrt
" — „ Odenwald “

; 5 . „ Agathon
" — „ Fedeler

"
;

6 . „ Sextus
“ — „ Ballonpost

“
; 7 . „ Golf

" — „ Mixer
"

;
8 . „ Maruka " — „ Chianti "

.
München - Riem : 1 . Gestütshöfe Isar land —

„ Grollezu
"

; 2 . „ Trovoatgre
" — „ Goodly

"
; 3 . „ Max

" —

„ Onkel Karl “
; 4 . Statt Ammerland — „ Janiculus

"
;

5 . Statt Mufy - „ Adelbert “
.

Geht Wormatia nach vorne ?

Gau Südwest :
SB . Wiesbaden — FK . Pirmasens .
Union Riederrad — Kickers Offenbach .
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt .
FSB . Frankfurt — Borussia Neunkirchen .

Mit Ausnahme der Wormser Wormatia und der Offen -
öacher Kickers zeigten bisher alle Vereine des Über -
caschungsgaues Sudwest derart unterschiedliche Leistungen ,
daß sich die Führungsgruppe mit immer klarerem Abstand
oom übrigen Feld loslösen konnte . Der Vorsprung würde
sich noch deutlicher zeigen , wenn nicht die im gleichmäßigen
Lauf vorauseilenden Meisterschaftsfavoriten noch um je ein
spiel im Rückstand wären . Es besteht daher eigentlich' eine Veranlassung , diesen Mannschaften , die — wie nach -
tehendes Zahlenbild zeigt — sehr gut im Rennen liegen ,
auch für den Sonntag bei ihren allerdings sehr schweren
spielen das Vertrauen zu versagen .

maligen Posten als linker Verbindungsstürmer voll aus -
füllen sollte . Weiß man übrigens noch , daß Siebentritt vor
Jahren der Haupttorschütze des SVW . war ? Die redjti
Verbindung hält wieder Linn aufrecht , so daß sich eigentlich
nach Wiedereintritt von Fuchs in der Vorderreihe nicht viel
ändert . Aus die Flügel ist Verlaß . Es ist eine interessante
Aufstellung und ein Läuferexperiment .

Der FK . Pirmasens dürfte wohl in der Be¬

ist nun freilich keine einfache Sache ,
sich um alte Frankfurter Lokalgegner ,
schenkten . Am Main besteht z . Zt . viel Meinung für die
Union . Namentlich nach dem 4 :0 gegen den SVW . Wir
wissen , bei diesem Sieg gab es verschiedene „ wenn und
aber "

. Tatsache war die schwache Form des Siegers , dessen
Punktegewinn man selbst dann noch nicht unterschrieb , als
die Gäste auf 10 Mann reduziert waren . Gegen die Kickers
ist zwar am Sonntag mit anderen Leistungen zu rechnen .
Ob diese gegen die heute sehr zuverlässigen und kampfstarken
Gäste ausreichen werden , ist eigentlich nicht anzunehmen .
Mehr als ein Unentschieden trauen mir der Union nach
ihrem letzten Spiel nicht zu und glauben , daß die Kickers dem
Sieg um einen Schritt näher sind , als der Gastgeber .

fiuf den tfoefeyfeidetn .

Wieder HK . Aachen im Nerotal .

Mit diesem Gegner kommt in dieser Saison nun bereits
der vierte Vertreter der westdeutschen Spitzenklasse nach
Wiesbaden , um hier sein Glück zu versuchen . Diese häufigen
Besuche der führenden westdeutschen Mannschaften beim
WTHK . zeigen deutlich , daß es ihnen in unserem schönen
Wiesbaden gut zu gefallen scheint . Aachen kommt nun be¬
reits zum dritten Male , und zwar ohne Rückspielverpflich¬
tung hierher . Mehr kann man wirklich nicht verlangen .
Kus dem ersten Spiel vor zwei Jahren gingen die Aachener

Der Lokalkampf auf „ Kleinfeldchen
"

( 3 Uhr ) fenw
keinen Favoriten , und wenn die Post nicht gewaltig aul -

paßt , geht der eine oder andere Punkt flöten . Daß d»

Reichshahn auch in diesem Jahre gar nicht ins SpA
kommen will , ist uns nicht recht verständlich , da diese M
über eine Anzahl guter Kräfte verfügt . Eine solche Ein¬

heit , die über eine große Platzanlage verfügt und die Unter¬

stützung ihrer Behörde genießt , müßte doch eigentlich ga ^ i

andere Ergebnisse und Leistungen auf die Beine bringen
wenn sie den Fußball eben nicht nur als reinen Gesund¬
heitssport treiben wollte . Vielleicht zeigt sie gegen die Ka¬

meraden von der anderen Fakultät den bisher vermißt ^
Ehrgeiz , der sie zu einem ebenbürtigen Spiel befähige '-

müßte . Im anderen Falle ist der Gegner und ißlaW11
klarer Favorit .

Auch der Tabellenführer wird sich zusammen
-

reißen müssen . In Bierstadt hängen die Punkte be¬

kanntlich hoch und mancher stolperte hier unversehens an -

gefichts eines unbeugsamen Siegeswillens der einheimische «

Kampfelf . Vielleicht ist die SpVgg . Frauenstein froh , eine «

Punkt mit nach Hause zu bringen . Wir würden ihr
schon als einen beachtlichen Erfolg antreiben , denn ** *

Nachfolgern wird es womöglich noch schlechter ergehen . .
Selbst der FK . Naurod ist diesmal nicht vor eine

Überraschung geschützt , nachdem der SV . Niedernhause¬
in Erbenhelm unvermutet ungeahnte Kräfte entfalte *

Beim ersten Heimspiel werden sich die Sportvereinler natu *’

lich besonders ins Zeug legen , so daß die Gäste noch nicht t *

voraus gewonnen haben .
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Der Kampf vor dem TDutffreie

Turnerbund ( Reserven ) — SK . Waldstratze .

Schein und TDiitHfiteit im bolfäjemi/lifäen Spottsleben

Um 2 II !

nui
2 . !

Bei den Reserven treffen sich SV . 1919 Biebrich
und „ Eintracht

" Wiesbaden um 9 .45 Uhr auf dem Dycker¬
hoffplatz und NSK . Wiesbaden und Tv . 1846 Biebrich um
8 .45 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .

tarnen auf dem Hütbutgting
Der Rennfahrernachwuchs fällt durch .

feldchen
" beginnt .

Ne . 286 . Seite 19 .

„        Der Schweizer Max Suter , der in seiner
Her Seamann und Kautz zu erwarten ist , steht zur Zeit Glanzzeit zu den besten Berufsstraßenfahrern Europas
j Licht fett , I zählte , ist im Alter von 41 Jahren in Zürich gestorben .

In der Kreisklasse H liegt zwischen Vor - und

Rückrunde eine Spielpause . Der S K . Waldstratze de¬

ckt den freien Tag zu einem Freundschaftsspiel gegen die

Mannschaft des Turnerbundes , das um 9 Uhr auf „ Klein¬

3n der Staffel 7 fetzt der MSV . Wiesbaden ,
der nach drei Spielen als einziger Verein ohne Punkt am
Ende steht , vorläufig aus . Die Tabellenführer , Tv . Mom -
bach und Tv . Alzey , müßten fich in Büdesheim bzw . Planig
weiter vorne halten können . Zwischen dem Mainzer
Hockeyklub und der Tgd . Rüdesheim geht es um den besseren
Platz im Mittelfeld .

'

Kreis klasse I :

Tv . Breckenheim — Tbd . Wiesbaden .
Sportfreunde Wiesbaden — Reichsb . -TSV . Wiesbaden .
Tschft . Wallau — Tgd . Schiersteiu .

Tv . Breckenheim und Tbd . Wiesbaden
kämpfen um 11 Uhr in Breckenheim um die Spitze , die die
Wiesbadener zu verteidigen haben . Mit Schaaf ; Martin I ,
Hoffmann ; Martin n , Schäfer , Ferdinand ; Schneider ,
Egert , Münch , Göbel und Schers hoffen sie , den zu Hause
nur schwer bezwingbaren Gegner unterzukriegen . Gelingt

das nicht , dann werden die Blauen unter Umständen bis auf
den 4 . Platz zurückfallen , denn es ist anzunehmen , daß die

Mittelgruppe , Reichsbahn - TSV . und Wallau , erfolgreich
bleibt und Boden gewinnt . Erschwerend für die Sport¬
freunde ist , daß sie ihren gewohnten Platz an der Mos -

bacher Straße nickt mehr zur Verfügung haben . Sie stellen
sich der Reichsbahn um 9 .30 Uhr auf dem Platz an der

Nassauer Straße . Der Reichsbahn -TSV . mutz zwar seinen
noch nicht wiederhergestellten Mittelläufer und den in
Wallau vom Platze verwiesenen linken Verteidiger ersetzen ;
er sollte aber trotzdem die Oberhand behalten können . Die

Tgd . Schi er st ein hat hier enttäuscht ; wir können ihr
deshalb auch in W a l l a u keine Aussichten geben .

Hauser verzichten , der im Gauspiel in Mainz als linker Ver¬
teidiger in der Südwest - Elf steht ; Kolk wird ihn hier er¬

setzen , und dessen Posten in der Läuferreihe füllt Wessel aus .
Da Kurt Krämer , der erst am Montag wegfährt , sich unter

diesen Umständen bereit erklärt hat , noch einmal zu spielen
und der Sturm in der bewährten Aufstellung des Vorsonn¬
tags herauskommt , besteht für die Einheimischen keine Ge¬
fahr . Die Kasteler waren sicher noch nicht in der Lage , die
beiden Spieler vollwertig zu ersetzen , die sie gegen Biebrich
durch Platzverweis verloren haben . Es kann sich für sie nur
darum drehen , ihre Niederlage so niedrig wie möglich zu
halten .

gleichen Feld der
haben die Grünen

Südwest gegen Baden in Mainz .

5 Olympia -Kämpfer sind dabei .

Die Herbert - Norkus - Kampfbahn in Mainz wird am

Sonntag der Schauplatz eines Eroßkampfes im Handball
lein , der zwischen den beiden Gauen Südwest und Baden

au - getragen wird . Die seitherigen Begegnungen , die mit

wechselndem Glück für die beiden Gaue ausgingen , boten

immer ausgezeichnete Leistungen . Wenn man weiß , daß die

beiden Gaue mit zu den svielstärksten des Reiches gehören ,
tonn kann dies nicht wunoernehmen . Auch das kommende

Spiel wird die Leistungsfähigkeit der beiden Gaue klar

Herausstellen . Diese Garantie für ein schnelles , rassiges und

temperamentvolles Spiel geben schon die 5 Träger der

olympischen Goldmedaille , die an dem Spiel teilnehmen .

Die beiden Gaue treten m ihren stärksten derzeitigen Auf¬

stellungen an . Da zuletzt der Gau Baden der erfolgreichere
war , wird auf heimatlichem Boden die Südwest - Elf alles

daransetzen , um zum Erfolg zu kommen . Denn hier stehen
nicht weniger als 4 Olympia - Sieger und fast alle anderen

Spieler haben die olympische Ausbildung mitgemacht ; somit

ist ihr deshalb ein gewißer Vorzug zu geben . Dem Haupt¬

spiel voraus geht ein Spiel zwischen den Auswahlmann¬

schaften der Jugend der Kreise Wiesbaden und Mainz .

Klare Fronten in der Bezirksklasse ?

Staffel 6 :

SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel .
NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
Polizei - SB . Wiesbaden — Post -SV . Wiesbaden .
SV . 1919 Biebrich — Eintracht Wiesbaden .

Die ersten Vier gegen die letzten Vier !
Wird die Verbindung zwischen Vorder - und Hintertreffen
abreitzen ? Es sieht ganz danach aus , als ob wir am Sonn¬

tagabend zwei deutlich verschiedene Leistungsgruppen in

dieser Abteilung hätten .
Auf dem Reichsbahnplatz werden sich die

Hauptkämpfe abspielen . Dort erwartet bereits um 10 Uhr
der Nationale Sportklub den Tv . 1846 Bieb¬

rich . Die Biebricher kommen ohne Rath , der in Mainz
beim Eaukampf Südwest gegen Baden als Rechtsautzen mit¬
wirkt ; aber die Gäste sind um geeigneten Ersatz nicht ver¬
legen . Selbst etwas geschwächt würde ihr Sieg gegen den
NSK ., der augenblicklich nicht in bester Verfasiung ist , keinen

Augenblick in Frage stehen . In wesentlich veränderter Auf¬
stellung . mit Wilhelm ; Christmann , Wolf ; Emerich , Hoff¬
mann , Fröhlich ; Löffler , Thirolf , Kahl , Emil Hartmann und
Klemm , werden sich die Rotweißen bemühen , zu retten , was

zu retten ist . Vom Tabellenende werden sie diesmal nicht
wegkommen .

Anschließend , um 11 .15 Uhr , tritt Sportverein
gegen den Tv . 184 6 Kastel an . Der SVW . mutz auf

s, Rennleiter Neubauer hat am Freitag seine Ver¬
suche mit deutschen und ausländischen Rennfahrern auf dem
Nürburgring abgeschlossen , so daß man jetzt in der

- Lage ist , eine kleine Schlußbilanz zu ziehen . Sie fällt nicht
gerade erfreulich aus : Von den vier Mercedes - Tourenwagen
sind zwei heil geblieben , von den vier Mercedes - Rennwagen
kein einziger . Der letzte geriet am Donnerstagnachmittag
am Schwalbenschwanz in Brand , wobei es dem Fahrer
Brendel noch gelang , ohne körperliche Beschädigungen aus
dem Wagen zu springen .

Das , was Neubauer schwarz auf weiß in seinen Zeit¬
nahmetabellen mit nach Hause bringt , ist nicht ermunternd .
Bon den 26 deutschen Kandidaten konnte kaum einer in
diesen Tagen die Erwartungen erfüllen , die man
dei den heutigen Anforderungen auch an den Nachwuchs -
lahrer stellen muß . Die kritische Zeitgrenze der Nordschleife
»es Nürburgringes sind 11 Minuten ( Rosemeyers Rekord
lautet auf 9,57 Min .) , die nur von Kautz - Schweiz und Sea -
Dann mit 10 :52 Minuten unterschritten wurde . Die übrigen

^ och in „ Konkurrenz befindlichen
"

deutschen Fahrer — es
sind dies in der Hauptsache der Berliner Koppen , der am

Donnerstag ebenfalls herausgetragen wurde , ohne Schaden
?u nehmen , ferner Briem - Ludwigshafen , Brendel - Frankfurt
und der Dortmunder Hartmann — kamen z. T . an die elf
Minuten heran .

■ Es hat sich erwiesen , daß eine weitere „ Schulung
" ein¬

fach wegen Mangel an genügenden Rennwagen nicht tragbar

yt - Der Mercedes - Rennleiter ist der Auffassung , daß nur
Krchrer , die schon längere Zeit schnelle Wagen gefahren
* u >en , die hohe Geschwindigkeit der modernen Rennwagen
Ufeisteru können . Ob eine Verpflichtung der ausländischen

Ihr empfängt auf dem

Polizei - SV . die Post . Mit 10 :0 ,
die Schwarzroten vor zwei Jahren einmal überfahren . Die

Zeiten sind vorbei . Die Post hat sich nach mäßigem Start

Sausgezeichnet gefunden , und wenn die Mannschaft mit

selben Schwung spielt wie gegen NSK ., wird die Po¬
lizei trotz Lauer ; Schöning , Gerlach ; Herbert , Fischer , Feser ;
Scholl , Schmitt , Bötefür , Horn und Siefer ihre Not haben ,
zu bestehen . Wir rechnen mit einem glatten Sieg der Post .

In Biebrich aus dem Dyckerhoffplatz erwartet bet
SV . 1919 Biebrich um 11 Uhr die „ Eintracht

"
. Es

ist aber unwahrscheinlich , daß sie kommt , den « sie hat um

diese Zeit nicht alle Spieler ihrer 1 . Mannschaft frei , und
die Biebricher wollen angeblich von einer Verlegung nichts
wißen . Von ihrem Standpunkt aus ist das begreiflich , denn

sie haben ihre stärkste Vertretung beisammen und wollen die
günstige Gelegenheit wahrnehmen , um mit an der Spitze zu
bleiben . Der Bezirksspielwart wird den Fall noch zu klären
haben .

sollten . Auch die aus Gesundheitsgründen vom Sport Be¬

freiten mußten sich an der Parade beteiligen .
Der Sekretär des Fabrikkomitees des Komsomol , Iwan

W i l k o f f , erzählte offen , wie in seinem Betriebe die

Parade vorbereitet wurde .

„ Insgesamt haben wir im Werk nur 75 Sportler und
30 Abzeichenträger , trotzdem im ganzen 1700 Jugendliche
beschäftigt sind .

Es gibt keine Sportplätze und auch keine Sportlehrer ( ! ) .

Trotzdem wurden wir aufgefordert , 1000 Mann zur
Parade zu entsenden . Wir haben eine Mannschaft organi¬
siert . Das Sportinventar wurde einen Tag
vor dem Stattsinden der Parade geliefert .
Bei Verteilung der Sportanzüge haben sich ungeheure
Schlangen gebildet . Nun haben wir die Parade hinter uns ,
und . . . alles ist beim alten geblieben .

“

Die Jungarbeiter der Fabrik „ Roter Oktober "
erzählen ,

daß sie keinen Sport treiben , trotzdem sie große Lust dazu
hätten . Die Parade haben sie „ im Zuge der Komsomol -

Disziplin
"

mitgemacht . Sie hatten gehofft , daß aus der

Parade alles anders werden und das sportliche Leben nur

so sprießen würde .
„ Wir haben keine zehn Tennisspielet

“
, ge¬

stand der Vorsitzende des Sportbüros der Fabrik Plochoff ,

„ doch sind ganze 360 Mann in Tennisanzügen und mit

Tennisschlägern aufmarschiert ! Wir sind von der Vorberei¬

tung der Sportparade schrecklich mitgenommen , die ganze
andere Arbeit ist vernachlässigt worden .

"

In den Werken „ Der rote Ätna "
, „ Die neue Fichte

"
,

„ Der Hebel der Revolution " wurden die Sportler - Kolonnen

wahllos aufgestellt . Man kommandierte : „ Erste
Zeche , zur Probe ! Erste Zeche , ihr seid Schwimmer ; zweite
Zeche — Tennisspieler ; dritte Zeche — Fußballspieler !"

Die Textilfabrik „ Schwejprom
" Nr . 2 bat eine 1500

Manu starke Belegschaft , darunter 17 Äbzeicheuträger
„ GTO .

"
; Svort treiben 30 Mann . Zur Parade entsandte

die Fabrik eine 400 Mann starke Mannschaft ! Die meisten
. waren als Tennisspieler gekleidet . Die Arbeiterinnen

sagen :

„ Zur Parade werden wir gejagt , aber den Sport kann
niemand organisieren !"

Man könnte glauben , daß es sich hier um eine komische
Einzelbegebenheit handelt , die natürlich auch als Einzelfall
schlimm genug und in keinem anderen Lande der Welt denk¬
bar wäre ; aber zahlreiche gleichartige Berichte
aus anderen Städten der Sowjetunion zeigen , daß
auch im sowjetischen Sportleben Betrug und Selbstbetrug
des bolschewistischen Systems zu einer alltäglichen Erschei¬

nung geworden sind . Uber die Sportparade in der Stadt

Tscheljabinsk bringt das gleiche Blatt ( „ Komsomolskaja
Prawda

" Nr . 182 ) folgenden Bericht :

„ Vor der Tribüne auf dem Platz der Revolution sind
mehr als 8000 Komsomolzen und Jugendliche vorbeimar¬

schiert , — doch meistenteils waren es keine Sportler . Die

Anzahl der Paradeteilnehmer wurde im voraus bestimmt
durch das Vorhandensein von Turnhosen und - blusen , sowie
von weißen Anzügen , nicht aber durch den tatsächlichen Be¬

stand der Sportler in den Werken .

Sn der Zinkfabrik treiben insgesamt nur etwa 40 Mann

Sport ( und noch dazu schlecht !) , aber zur Parade wurden
300 Mann verpflichtet . Der Sekretär des Komsomol -

Komitees lief int Werk herum und bat die ersten besten ihm
in die Arme gelaufenen Arbeiter , doch an der Parade teil¬

zunehmen . Die Komsomolzen wurden „ im Wege der

strengsten Disziplin
"

aufgefordert , für diesen Tag „ Sportler
"

zu sein . Die Mehrzahl der an der Parade teilnehmenden
Mädchen hatte das Marschtraining ein - bis zweimal mit¬

gemacht ; darin erschöpfte sich ihre Beziehung zur Sport¬

bewegung . . .
"

, .
Die Moskauer „ Prawd a "

( Nr . 225 ) weiß über die

Sportparade in Rostow/Don , für die 30 000 Sportler „ vor¬

geschrieben " waren , folgendes zu berichten :

„ Eine solche Anzahl von Sportlern ist in der Stadt

überhaupt nicht vorhanden . Immerhin ist ein „ Ausweg

aus der Situation "
gefunden worden . Die städtischen

und Rayon - Organisationen gaben den Unternehmungen und

Behörden Kontrollzahlen auf : jede Organisation ist ver¬

pflichtet , eine bestimmte Anzahl von Sportlern zu stellen .

So erhielt z . B . die Vezirksniederlassung der Staatsbank

die Zahl von 200 Mann vor geschrieben , während die

Staatsbank lediglich über 20 Sportler verfügt . Die Textil¬

fabrik Nr . 2 erhielt die Kontrollzahl 200 Mann , trotzdem es

in der Fabrik keinen einzigen Sportler gibt . Die Fabrik

„ Der rote Aksai
"

, die einige Dutzend Sportler zählt er¬

hielt die Aufgabe . . . 500 Mann zu stellen . Einige kleine

Behörden erhielten eine Kontrollzahl , die die Gesamtzahl
der Belegschaft um vieles übersteigt .

Und nun beginnt in den Unternehmungen und Be¬

hörden die eilige
'
Werbung von Leuten für die nächste Pa¬

rade . Die neugebackenen Sportler werden jeden Tag im

Marschieren gedrillt .
So ist es schon in Rostow Brauch geworden : an Stelle

der täglichen , sachlichen Arbeit an der Organisation einer

Massen - Sportbewegunq zieht man hier vor , sich daran nur

kurz vor der an der Reihe stehenden Parade zu erinnern .
“

Diese aufschlußreichen Berichte , deren Kommentierung

sich erübrigt , erschienen sämtlich , versteckt und klein gedruckt ,

auf den letzten Seiten der genannten Blätter , während auf

den Titelseiten die üblichen Verherrlichungen des „ sozia¬

listischen Aufbau ^ '
prangten . Wieder ein Beweis für die

Unaufrichtigkeit der bolschewistischen „ Selbstkritik
"

, die ledig¬

lich „ Einzelfälle
" behandelt , um die Diskussion über die

wahren Ursachen der Mißstände — das jüdisch - bolschewistische
System und seine Auswüchse — zu verhindern .

NSG . 2n der letzten Zeit sind von diplomatischen Sow¬

jetvertretungen in einer Reihe von Hauptstädten Vorfüh¬
rungen von Sowjetfilmen veranstaltet worden , die eine zur
tatsächlichen Lage in der Sowjetunion in schreiendem Wider¬

spruch stehende Propaganda für den Bolschewismus machen .
Unter diesen Machwerken befindet sich u . a . auch ein Film
„ Die glückliche Jugend

"
, der einen Massenaufmarsch der

Sowjetsportler auf dem Roten Platz in Moskau darstellt
und die angeblich musterhafte Organisation des roten

Sports verherrlicht .
Wie es um den Sport in der Sowjetunion in Wirklich¬

keit bestellt ist . kann man aus gelegentlichen Berichten der

Sowjetpreße selbst entnehmen . Wie auf allen Lebens¬

gebieten , verbergen sich auch im Sportbetrieb hinter einer

glänzenden Fassade trostlose Zustände . Typisch hier¬
für ist ein lebendig und anschaulich geschriebener Bericht des

Jungkommunisten " Rjabtschikosf über eine Sport¬
parade in der mehrere Hunderttausend Einwohner zählenden
Stadt Gorki ( früher Nishni - Nowgorod ) , der in dem

Organ der kommunistischen Jugend „ Komsomolskaja
Prawda

"
( Nr . 165 ) erschienen ist :

„ In der Stadt hat kürzlich eine Sportparade
stattgefunden . 45 000 Teilnehmer passierten — wie die Mit¬

teilung der TASS , behauptete — den Hauptplatz von Gorki .
Ein großer Teil , über 8000 Mann , marschierte mit Tennis¬

schlägern auf . Merkwürdigerweise sind jedoch alle diese
Tennisspieler , Schwimmer , Fußballspieler , die äußerlich

wenig an Sportler erinnern , niemals auf den

Stadionen und Wassersportplätzen zu sehen , sondern immer

nur auf der Hauptstraße , im Stadtgarten und am Ufer .
Wenn man die einherspazierenden Sportler fragt , wie ihr
heutiges Training ausgefallen ist , wie ihr letztes Spiel ab¬

geschloffen wurde , so machen die jungen Leute große Augen
und schauen einen verwundert an .

In Gorki haben — laut offizieller Meldung des Gau¬

sowjets für Sportkultur — 12 433 Mann das Sport¬
abzeichen „ GTO . 1 . Stufe

"
errungen , und 18 275 Mann

treiben Sport ! „ Gestatten Sie "
, wird der Leser fragen ,

„ welche 12 000 Sportler sind gemeint , wenn an der Parade
45 000 Sportler teilgenommen haben ? "

. . . teilgenommen haben . Jawohl . . . teilgenommen
haben in Sportleranzügen und mit Tennisschlägern .

Das waren aber nicht Sportler , die sich regelmäßig mit

Sport und Leibesübungen beschäftigen , sondern in aller
Eile mobilisierte , zur Parade heraugezogene junge und

erwachsene Werktätige der Stadt Gorki !

Das Ganze wurde sehr einfach bewerkstelligt . Die

Städtische Kommiffion zur Durchführung der Sportparade
hatte beschloffen , eine imposante Parade der Sportler zu
veranstalten . Die Parade wurde für 45 000 „ projektiert

"
.

Gesagt — getan . Allen Bezirken der Stadt wurden von
der Kommission Kontrollziffern vorgeschrieben .
Den Bezirksleitern wurde die Verantwortung für die Vor¬

bereitung der Parade auferlegt . Unabhängig davon , über
roieoiele Sportler jedes einzelne Unternehmen verfügt und

welche Art von Sport sie treiben , forderte der Plan die

Bereitstellung von Tausenden von Schwimmern , Tennis -
und Fußballspielern für die Parade .

3m Technikum der Stadt ging man folgendermaßen vor :
Der Direktor und der Partetsekretär suchten einzelne Ar¬
beitsräume auf und gaben den kurz vor der Diplomarbeit
stehenden Studenten den Befehl , sich zum Training zu be¬
geben . Der Direktor hatte sogar angedroht , daß alle die¬
jenigen , die die Teilnahme an der Sportparade ablehnen ,
nicht zur Diplomprüfung zugelassen werden

Das einzige Wertvolle der Versuche auf dem Nürburg¬
ring ist also vorerst das schon jetzt gewonnene Zeitmaterial
der deutschen Fahrer , das für spätere Versuche natürlich von
großer Bedeutung ist .

fhis der DT .

90 Jahre Tv . 1846 Biebrich .

3n schlichter und würdiger Weise begeht der Turnverein
1846 die Feier seines 90jährigen Bestehens . Am Sonntag¬
abend um 6 Uhr wird ein großes Schauturnen im
Saale der Turnhalle Zeugnis von dem Können und der
Tüchtigkeit der Biebricher To .- ler ablegen . Eine Ausstellung
„ 90 Jahre Turnverein 1846 Biebrich

"
ermöglicht einen Ein¬

blick in Vereinsgeschickte und Entwicklung der einheimischen
Turnerei . Ein Festabend am Samstag vereinigt alle An¬
hänger und Freunde des Jubilars .

& pott -
'
Rundfcfjau .

Der Eroß - Flugtag Rhein - Main

am 18 . Oktober 1936 wird eine Reihe von fliegerischen Sen¬
sationen ersten Ranges bieten . Die besten Könner des
Kunstfluges sowohl wie des Segelfluges werden in Kon¬

kurrenz treten . Namen wie Graf Hagenburg , Willi Stöhr .
Hans Grade , Vera von Biffina , Erich Wiegmeyer und nicht
zuletzt Hanna Reitfch find Snhalt des Programms , das in
feiner Vielseitigkeit und Leistung wohl nicht zu überbieten ist .

♦

Einen schweren Verlust hat der deutsche Tur¬
niersport durch den Tod des Altmeisters der deutschen Fahr -
kunst , Benno von Achenbach , erlitten . Der Perstorbene
erreichte ein Alter von 75 Jahren .
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Bekanntmachungen .

Polizeiverordnung
betr . gelegentliche Lichtspielvorführungen .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1 . Juni
1931 ( ES . <a . 77 ) wird mit Zustimmung des Oberbürger¬
meisters der Stadt Wiesbaden für den Umfang des Orts -

polizeibezirks Wiesbaden folgendes verordnet :

§ 1 . Gelegentliche Filmvorführungen aller Art im Sinne
des Lichtspielgesetzes vom 16 . Februar 1934 ( RGBl . 17/34 )
ohne Rücksicht darauf , ob sie öffentlich oder in Klubs ,
Vereinen oder anderen geschlossenen Gesellschaften stattsinden
und ohne Rücksicht auf die Größe des Raumes müssen unter

Angabe der Spielzeit und des Orts der Vorführung mindestens
48 Stunden vorher polizeilich angemeldet werden . Ausge¬
nommen hiervon sind Vorführungen von Filmen zu wissen¬
schaftlichen oder künstlerischen Zwecken in öffentlichen oder
als öffentlich anerkannten Bildungs - oder Forschungs¬
anstalten .

§ 2 . Für jeden Fall der Nichtbefolgung dieser Polizei¬

verordnung wird hiermit die Festsetzung eines Zwangsgeldes
in Höhe bis zu 100 RM ., im Nichtbeitreibungsfalle die Fest¬

setzung von Zwangshaft bis zu 2 Wochen angedroht .

§ 3 . Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung im Regierungsblatt in Kraft und am

1 .- Mai 1946 außer Kraft .
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1936 .

Der Polizeipräsident .
i . V . gez . Schade .

Räumung eines Erabfeldes auf dem Friedhof
Wiesb . - Hetzloch .

Das mittlere , südliche Reihengrab -ielv auf dem Friedhof
Wiesb .- Hetzloch, auf dem von 1895 bis 1904 Leichen

Erwachsener bestattet wurden , soll mit Genehmigung des

Herrn Polizeipräsidenten zur Wiederbelegung hergerichtet
werden .

Die Hinterbliebenen der auf diesem Grabfeld Bestatteten ,
die Anspruch auf vorhandene Grabsteine haben , werden hier¬
mit aufgefordert , ihr Eigentumsrecht bei der Verwaltungs¬

stelle Wiesb .-Bierstadt nachweisbar geltend zu machen . Der

Antragsteller erhält einen Erlaubnisschein , der zur Abholung
des Steines berechtigt und dem Friedhofsaufseher vor -

zuzetgen sst .
Die Räumung mub bis rum 15 . November d . I . erfolgt

fein . Pflanzenschmuck darf dabei nicht entfernt werden . Grab¬

steine , die bis zu diesem Tage nicht abgeholt worden sind ,
gehen in das Eigentum der Stadt über , die über ihre ander¬

weitige Verwendung verfügt .
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1936 .

Der Oberbürgermeister .
— Friedhofsverwaltung . —

Stragenumbenennungen .

Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters werden

benannt :

h Sn Alt -Wiesbaden :
Die Straße zwischen der Holzstraße und dem östlichen

Feldweg , an welcher zur Zeit die Volkswohnungen gebaut
werden :

„ Eberbacher Straße ."

b ) In Wiesbaden -Biebrich :
1 . Die Straßen in der Siedlung Selbsthilfe „ Distrikt

Boden " :
aberner Straße

3 . hlhäusener Straße ,
4 . Saarburger Straße ,
5 . Colmarer Straße ,
6 . Metzer . Straße .

!. Die Straßen
'
in der Kriegerheimstättensiedlung

„ Distrikt Rosenfeld
" :

1 . Im Rosenfeld ,
2 . Eupener Straße ,
3 . Malmedyer Straße .

e ) In Wiesbaden - Sonnenberg :
1 . Die von der Bergstraße in nördlicher Richtung ab¬

zweigende Straße :

„ Dorotheenweg ."

2 . Die von der Flandernstraße oberhalb der Verdun¬

straße abzweigende Straße :

„ Sommeweg .
"

3 . Die von der Kaiser -Wilhelm -Straße in westlicher

Richtung abzweigende Straße :

„ Eudrunweg ."

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1936 .
Der Polizeipräsident :

gez . Freiherr von Eab l enz .

öffentliche Mahnung .

Die Zahlungsvslichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben

gemahnt : Staatlich : Eruudvermügensteuer , eiuschl . Zuschlags
Hauszinssteuer ; Städtischer Zuschlag zur Grundoermögen¬

steuer : Müllabfuhrgebühr : Kosten für Sandfangreinigung
für den Monat Sevtember 1936 ; Hundesteuer , III . Rate

( Oktober/Dezember 1936 ) ; Handwerkskammerbeitrag , II . Rate

1936 .
Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet

sind nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bargeld¬
losem Wege oder durch die Post mutz der Betrag spätestens
an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen portofrei
zugefühvt worden sein .

Vom 21 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der

Zwangsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % : für

diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1936 .

t Städtische Steuerlast « .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst mit ge¬
meinschaftlicher hl . Kommunion der Kinder , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt ; 18 .00 eucha¬
ristische Missionsandacht . An den Wochentagen : Hl . Messen
lim 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 8 .00 ;
Dienstag , Donnerstag und Samstag 18 .00 Rosenkranz¬
andacht , Beichtgelegenheit : Samstag 16 .00 bis 19 .30 und

20,15 ^ Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl .
Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00
Hochamt mit Predigt und Segen , 18 .00 Andacht mit Segen .
An Wochentagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 .
Montag und Donnerstag dritte hl . Messe 9 .00 . Beichtge¬
legenheit -: Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse ( gern ,
hl . Kommunion der Hausgehilfinnen ) , 8 .00 zweite hl . Messe
mit Ansprache ( gern . hl . Kommunion der Schulkinder ) , 9 .00

Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt und Segen ; 18 .00 Rosenkranzandacht . An
Wochentagen hl . Messen 6 .30 und 7 .15 , Mittwoch und Sams¬
tag auch 8 .00 . Montag 7 .30 Schulmesse für die Gymnasien ,
Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmesse für die Volks - und
Mittelschulen . Montag , Mittwoch und Freitag 18 .00 Rosen¬
kranzandacht . Samstag 18 .00 Salve . Beichtgelegenheit
Sonntag von 6 .30 an , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von
20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 600 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl . Kom¬
munion der Frauen , 8 .45 Jugendgottesdienst mit Predigt ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 ; 18 .00 Rosen¬
kranzandacht . Dienstag , Donnerstag und Freitag Rosen¬
kranzandacht 20 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - Iutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . 9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst und Feier
des hl . Abendmahls . Pfarrer Eikmeier .

Evangel . -luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst und hl . Abend¬

mahl . Pfarrer Fritze .
Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30

Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00

Jugendgruppe .
Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag

20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinden , Wiesbaden , Adelheidstr . 81
und W .- Schierstein , Adolfstr . 8 , je am Mittwoch , 21 . Oktober ,
20 .30 Gottesdienste . W .- Biebrich , Diltheystr . 6 , und W .- Dotz -

heim , Luisenstr . 2 , je am Donnerstag , 22 . Oktober , 20 .30

Gottesdienste .
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45

Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Sonntagabendfeier . .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag

10 .30 Frühgottesdienst , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Diens¬

tag 15 .00 Frauenstunde . Mittwoch , 20 .00 Öffentlicher Gottes¬

dienst . Freitag , 20 .00 Heiligungsstunde . Freitag , 15 .00 für
Kinder . Sonntags 9 .30 Sonntagsschule .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Gymnastik .

8 .45 Orgelmusik . 9 .00 Evangelische Morgenfeier . 9 .45
Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Deutschlands Jugend weiht ihre Herbergen . 10 .45
Chorgesang . 11 .15 „ Lachende Meister

"
.

12 .00 Musik am Mittag . Als Einlage Funkbericht vom
Flugtag Rhein - Main . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Das
Volk erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 HJ .-Funk . 18 .30 Zur Unter¬

haltung . 19 .30 „ Das Tor der Trauben "
. 19 .50 Sport¬

bericht .
20 .001 . Sonntagskonzert der Museumrgefellschaft .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 . 15

Sport . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .
*

Montag , den 19 . Oktober 1936 .
6 .00 Mahnung , von Hermann ; Morgenspruch ; Gymnastik .

6 .30 Frühmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik zur
Frühstückspause .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Vauernfunk 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Schloßkonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Schlotzkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10

Wunschkonzert . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

Kinderfunk .
15 .45 Unterhaltungskonzert . 16 .45 Südwestdeutsche Erzähler :

Roland Betsch . 17 .00 Lieder und Weisen aus Süd¬
amerika . 17 .30 1 . Herbsten in der Ortenau , 2 . Im
Bodenseeaquarium . 18 .00 „ Fröhlicher Alltag

"
.

19 .00 Klaviermusik . 19 .40 Zeitsunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Nachrichten .

20 .10 „ Musikanten nach Feierabend "
.

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Musik zur „ Guten Nacht

"
. 24 .00 Nacht¬

konzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer

hört ! 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Morgenfeier der HI . 10 .45 Fantasien auf der Welte -

Kino - Orgel . 11 .00 Herbert Böhme liest eigene Gedichte .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Künstler der
Mailänder Scala .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .10 Musik
zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel . 14 .30 Der Kammer¬
chor des Deutschlandsenders singt . 14 .50 Ratschläge zur
Sippenforschung . 15 .00 „ Johann , nu spann de Schim¬
mels an !" Bauernhochzeit .

16 .00 Heiterkeit und Fröhlichkeit . 17 .15 Sechs Theater spielen
Grabbe . 18 .00 Schöne Melodien . 19 .40 Deutschland -

Sportecho .
20 . 10 Tschaikowski — Rachmaninoff .
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬

landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

*

Montag , den 19 . Oktober 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschl . Schallplatten . 6 .30 Frühmusik zur
Herbstzeit . ,

10 .00 Alle Kinder singen mit ! 11 .15 Deutscher Seewetter¬
bericht . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört !
Anschl . Wetterbericht .

12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 GlüL - i
wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei _ j
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte s
Programmhinweise . 15 .15 Paul -Lincke - Konzert . 15 .^ 3
Große Gestalten und Gestalter des 17 . Jahrhunderts .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Fritz Helke unterhält sich 1
mit Hitlerjungen über seine Bücher . 18 .15 Claudio 1
Arrau spielt . 18 .40 Neue Flaschenstopfen aus deutschen
Rohstoffen .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten ;

20 .10 Musik an den Höfen vor 250 Jahren . 21 .00 Di - /
Pflicht . Ein Hörspiel von Wilhelm v . Scholz .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬
landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterdienst . 23 .00 Bunte Musik .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .

Außer Stammreihe .

Tannhäuser .
Handlung in 3 Akten von Richard Wägner .

Anfang 14 Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Stammreihe B . 7 . Vorstellung .
( Ring NSKG .)

Christine von Schweden .
Schauspiel in 5 Akten von Roland Schacht .

Anfang 20 ) 4 Uhr . Ende nach 22 / Uhr .

Montag , den 19 . Oktober 1936 ,

Stammreihe A . 7 . Vorstellung .
Madame Butterfly .

Oper in 3 Akten . Musik von Puccini .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 / Uhr .

Ref idem - Theater .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .

Gastspiel : Jngerls Original Tegernseer

Der Etappenhas .
Ein lustiges Spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Anfang 15 -4 Uhr . Ende gegen 18 ) 4 Uhr .

Gastspiel : Jngerls Original Tegernseer

Der Etappenhas .
Ein lustiges Spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 23 Uhr . .

Montag , den 19 . Oktober 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Spiel an Bord .

Lustspiel in 3 Akten von Axel Jvers .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 / Uh .

Kochbrunnen - Konzerte »

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .

11 .30 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , aüsgeführt von dem Ensemble des

- - - ■
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 19 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian -

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 .

16 Uhr großer Saal : Anläßlich des

70jähriM Bestehens der Chorvereinigung Wiesbaden : |
Chor - Konzert .

Ausführende : MEV . Chorvereinigung Wiesbaden ,
GV . Sängerlust , Wiesbaden -Waldstratze ,
MEV . Sangerlust , Wiesbaden -Dotzherm ,
MEV . Wiesbaden - Frauenstein ,
Gemischter Chor , GV . Wiesbaden -Schierstein

Eesamtleitung : Chormeister August Körppen .

Mitwirkend : Richard Stahl , Bariton , Frankfurt a . M . j
Am Flügel : August Körppen .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Solist : Kammermusiker Rolf Naumann , Harfe .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltnagsmnfik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 19 . Oktober 1936 .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr im kleinen Saale : III . Kammermnsik -Abend .

Ausführende : Konzertmeister Otto Riesch , Viola ,
Kammermusiker Karl Supper , Baß , j
Otto Wülfer , Klarinette ,
Friedrich Griebe , Fagott ,
Albert von Schlegell , Horn .

Das Vogt - Trio : Konzertmeister Julius Ringelbe ^ g, Violin -

Kammermusiker Anton Sorgt Violoncello ,
Kapellmeister August Vogt , Klavier .

Werke von Ludwig van Beethoven .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Am 17 . und 18 . Oktober werden die Männer der Be¬

triebe in den Strahen , Plätzen und Häusern unseres
Gaues und darüber hinaus im ganzen Reiche fiir

die erste Reichsstragensammlung des Winterhilfswerkes
des deutschen Volkes sammeln . Auch mit deinem Opfep

deutscher Volksgenosse , wird gerechnetr
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FÜR DIE DAME

1934er Rauenthaler Siebenmcrgen 1 . 60

Ihr .

FÜR DEN HERRN

495
Ihr -

ng .

KIRCHGASSE 22F2W3lhr .

FÜR DAS KIND

lhr .

V . 2

3 . — 6 . - 12 . — 24 . - KM .

Augengläser ?lhr

ferant aller Krankenkassen

Reifen u . lDandern

la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ans

scxu

- Qff . . . vernickelt , vollw . Erlaik f. Dalve

en .
Die

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Hm l
ello, .

Wer Zeitung liest , paßt in die Welt

er weiß Bescheid und kann sich helfen !

Sonntag nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .30 u. - .50 / Voll -Variete

er «»

fitt
rkcs

Cafe - Restaurant Scfiläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mjmrlen
Auswahlen

gute Qualität .
75 % bis 80 %

unter Nickel .
Krämer ,

Bleickitrahe 37 ,
Laden .

NHNHH

Steiff - Trittroller
zu Hunderttausenden bewährt .

Von KM . 2 .90 bis KM . 7 . 50

Spielwaren - Fachgeschäft

Wiegel & Co . ,

“

. ,

Deutsche Källtööll De ettscheU e V

Ortsgr . Mainz - Wiesbaden
Am Mittwoch , 21 . Oktober,abends 8 Uhr

Versammlung im „ Quellenhof
"

Nerostr . 13

Eintritt frei / Kakteen -Freunde herzt , einqeladen

L. WUenbttgW
Sostll - dlllifetti
iBiesbai )eiter lagbloti
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Fmilieii
Drucksachen
lind Meilensteineanf
vemLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Id)’
her

ME SORGEN
BEIM UMZUG -

Mittagessen zu 1 .— RM .

sich ;
bin
)en

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

nersM
‘ Wiesbaden / K i r cb -gasset3 9 - 41

vormals S . Blumenthal & Co .

fit
so hl es>dodi mfl dem Zuviel en Gewicht, das alle Korpulenten auf
Schritt'und Trittmihchleppen müssen. Abvterfen kann man diesen
unnötigen Ballast leider nicht, aber sich allmählichdavon befreien ,
das geht , Gott sei Dank, durch den altbekannten Df. Richters Früh-
stückskräuleftee: er bekämpft das überflüssige Fett, sorgt für einen
gesunden Körper, steten Stoffwechsel, frische Blutzirkulalion. —
Packung RM 1.80 und 2 25. — Auch als Drix-Tabletten̂ erhähbch.

EILZAHLUNG
Herren - , Straßen - u . Sportanzüge

Übergangs - , Winter - Mäntel

Große A u s wähl

Kleider -

Wagemannstraße 5 - 7 Kdee

i je Kl .

Geschäftseröffnung u . - Empfehlung
Bekannten , Freunden und der verehrlichen

Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich meine

Weinkellerei

von Hellmundstraße 27 nach

Bismarckring 8
verlegt habe . — Als Verkaufsstelle des
Rauenthaler Winzervereins , Rauenthal ,
empfehle ich als besonders preiswert und gut :

1934erRauenthaler Milbitz . . fi . LIO

1934er Rauenthaler Steinmächer „ 1 . 40

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

itzen - Dekorationen

elmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

c^ Jeitung
SÄ foiWlflTotdl

Wir zeigen im vollständig

neuen Programm

4A Attraktionen
IV Hielt - Dariete
Sämtliche Darbietungen zum
ersten Male in Wiesbaden 1

8 .15 Ohr/ Karten: - .40, - .60 , - .80,1 .20

Für die Schule
Rechenschieber

von 1. 80 bis 20 . -

Reißzeuge ,
einfach und verchromt

Schuletui , einfach - . 50
echt Leder . . -. 80 , 1 -

Füllhalter 1 . - und 1 . 50
mit echter Goldfeder 3 . -

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Kinder - Schlüpfer e
mit Flauschfutter ..... Gr . 34 •

Kinder - Schlüpfer Gr . 32 . QPv
Kunstseide m . Flauschfutter , • V

Kinder - Hemdhosen
solide Qualität , mit V « Arm , Knie -

facon ........ ... Gr . 32

Beachten Sie - unser Spezialfens -ter !

GLÜCKLICH
Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

Tel . 25865 Postseheckk . Ffm . 15363

Herren - Hosen
strapazierfähige Ware . . . Gr .,4

dazu pass . Jacken . . Gr . 4 1 . 75

Herren - Hosen oder

- Jacken mit Plüschfutter , Gr .4

Herren - Hosen , Mako,weiß

oder gelb , mit Doppelgesäß . Gr . 4

dazu pass . Jacken . • Gr . 4 2 .10

1934er Rauenthaler Langenstück „ I . 7O

einschl . Ausstattung ohne Glas .

1935er Rauenthaler Maspen . . Ur . 1. 05

1934er Rauenthaler Milbitz . . „ 1. 20

1934er Rauenthaler Steinmächer „ 1 . 40

Ltr . - Flasche ohne Glas .

Um geneigten Zuspruch bittet

Weinkellerei H . Sieger .

Damen - Schltipfer
mit Flauschfutter ..... Gr . 42 • • U

Damen - Schlüpfer „ O
Kunstseide , m . Flauschfutter , Gr .42 • O

Dam . - Strickschlüpfer 025
Wolle ........... Gr . 42

Damen - Hemd

nehmen Sie unbe¬
sorgt Ihren PHILIPS
mit , denndieserWechsel-
stromernpfönger arbeitet

auch am Gleichstromnetz ohne Leistungs-
Verringerung. PHILIPSgibt Ihnenim„Aachen-
SuperD48",mHRöhrenRM275,-,einenTrümpf,
um an jedem Stromnetzhörenzu können. Un¬
verbindlicheAuskunftund Vorführung,

ian
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Preiswerte Weine

Hotel Res * (Balthasar

Saalbau Noll ( J ® e;
Rheingauer Hof

„ Zum Kru9 “ (G . Nik ® !

BesT<ii
" nattcnhcimcr Nathhirdiwcinc

■ ■ ■ ■ ■ ■ am Sonntag , 16 . Oktober

• Tanzgelegen beit * Es empfehlen sich :

Samstag und Sonntag
Stirn munos - Pianist A . Str a u ß

Scharrscher Männerchor
Sonntag , 18 . Okt , 19 Uhr , KASINO , Friedrichstr . 22

Konzert und Ball
unter Mitwirkung des NSBO . - Orchesters

Leitung : Ch . Lang

EINTRITT UND TANZ 50 Pf .

Benders Wein - und Bierstube
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Familieniokal

Die neueste Wochenschau

WALHALLA
1400 61B 8 30 Uhr

Kartenbestellung 23535

Fewa
wurde billiger : neue Pakete 36 und 68 Pfennig

Sonntag , den 18 . Oktober 1936 :
Sonderfahrt zur großenUUIIUGI I Ulli I AVI y I VIJÖll -

FiiigiinMnginfraMJ . . . ßOllbSbOtO
■ Zeppelin , Segelflugzeugreiten , r

"

I Fallschirmabsprünge , Kunst - Höfnergasse 4 - 6 / neuer Inhaber : Karl GiGerst

Aut der Biihne

Spitzenleistung deutscher Artistik

Spezial - Ausschank
der Mainzer Aktien - Brauerei

Reh - Egen
und sonstige Spezialitäten

I flugmeister St Öhr . Abfahrt :
I Wilhelmstraße 60 , 13 und

| 14 Uhr . Fahrpreis RM . 5 .— .

Zum Schloß Schaumburg
Abfahrt 13 . 30 Uhr . EM . 3 .60 .

. MM
“

, IrtWÄlM
Wilhelmstraße 60 . Tel . 21184/85

Tahiti -

die Perle der Südsee

mit dem Reiz seiner zauberhaften

exotischen Landschaft gibt den

einzigartigen Hintergrund für diesen

Millionenfilm

SO Urteilt Schriftsteller Leis im
— — — — — — „ Wiesbadener Tagblatt “ :

Die Spannung , die Romantik , die Abenteuer¬

lichkeit des Stoffes wirkt noch eindrucksvoller

in der bildlichen Gestaltung

in Verbindung mit der Kreispropagandaleitung

WIMM

SemMukmul fl . Oont « W MW
(Leiter der vvehrpolitschen Abteilung an der |
deutschen Hochschule für Politik ) spricht über I

Eintrittspreise : Nurn . Plata RM . 1 . - , nichtnum . Platz RM . 0 .7S

Dauer - und Kurkarteninhaber RM . 0 .30

Vl IDU AI IC Dienstag,20 . Oktober

IkUKnAUd 20 Uhr kleiner Saal

Nur 14 Tage in Wiesbaden , Paulinenschlößchen (RUn,

Volk und Rasse
die große Hygiene - Ausstellung vom Deutschen Hygiene -Museum , Df

Vom 17 . Oktober bis 1 . November 1936 . — Täglich , auch Sonntags , geöfl0 (
10 bis 19 Uhr . — Abendführungen für geschlossene Gruppen nach Anmeldung , Ruf

7 Hauptgruppen u . Sonderschau „ Erb - u . Rassenpflege in Hessen - Nassau • Täglich sachkundigFi

Eintrittspreise : 50 Pf . Erwachsene an der Tageskasse ; 30 Pf . alle Uniform träger und 1
über 14 Jahre ; 20 Pf . Erwerbslose , Rentner , Kriegs - und Arbeitsopfer (gegen Att
Kinder unter 14 Jahren in Begleitung , bei Gruppen (mindestens 40 Personen ) , bei
abnahme von jeweils mindestens 100 Eintrittskarten (diese Karten sind nur i
Ausstellungskasse erhältlich ) ; 10 Pf . für Schüler bei Klassenbesuchen .

Vorverkauf : Ermäßigte Eintrittskarten zu 30 Pf . sind erhältlich bei : NS . Kulturgen
Luisenstr . 3 , Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein , Wilhelmstr . 56 ; Blaue Kurautc
Wilhelmstr . , Kolonnade ; Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ; NS . - Buchhai
Pfeil , Gr . Burgstraße 19 ; Zigarrengeschäfte A . Engel , Wilhelmstraße 2 und Kirchgi
Schirmgeschäft W . Kindshofen , Langgasse 29 ; Drogerie Kocks , Sedanplatz 1 ; Zi $
geschält F . Menges , Wilhelmstraße 28 ; Zigarrengeschäft K . Witte , Bahnhofstra

Veranstalter : Das Deutsche Hygiene - Museum , Dresden / Die NSDAP . , Kreisle
Wiesbaden / Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden .

IHRE IIIIIU

■ UHR
repariert schnell
und preiswert :

Uhren - Brusch
Röderstr . 27

Garantie auf

jede Reparatur

Verkauf v . Uhren

Pa . Wecker
ab 2 . 50 RM .
mit Garantie
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

— — — — —

la Rheiupfälzer
Sveifekartoffel ,

Ztr . 3 .40 RM ..
liefert

F . Kujat .
Feldftrahe 24 .

— — — — —

BOUNTY

Ein Metro - GoIdwyn -Mayer - Film nach dem

vielbeachteten Roman der „ Berl . Jllustrirten “

Die abenteuerliche Südsee - Fahrt

MEUTEREI auf der

Makulatur
Tagbl . - Verlag

mixt Ihr Spezial - Geträi

unterhält Sie meisterhel
am Flügel und Akkordeo

MARTI
MAR «

TAUNUSSTRASSE 27 j
BIS 4 UHR TANZ |

Wozt/brauchen Sie denn Essig , liebe Hausffäu ?
*

Zöm
'

WäSQTefT ? ?

Essig ? ? Ja - wenn man mit Fewa wäscht , dann kann man „ einen

Eßlöffel Essig direkt ins Waschbad gießen ! Das gibt den Farben

neue Kraft und Frische . Für bunte Woll - und Seidensachen ist also

Fewa wie geschaffen ! Es wäscht neutral - schont Farben und

Gewebe und schäumt auch im härtesten Wasser einfach wunder¬

voll Wer seine Woll - und Seidensachen lieb hat , der handelt

nach dem Grundsatz : Mit Fewa waschen und pflegen !

David Copperf
'

H

Der Leidensweg
eines Waisenknal

Anfang : Wo . 4,6 . 15,8 .30 So . 2,4 . 10,6J

Ab heute bis einschk Mo

Charles Dickens

unsterbliches Meisterwerk

Best „
Zur Börse

' *

Mauritiusstraße 8

Mittagessen ä RM . I . —

im Abonnement RM . 0 .90

Scholle geb . , W . Schnitzel , Kalbs¬
nierenbraten , Rehragout , Has im

Topf , Klöße , Hasenbraten , Junger
Hahn , Rehbraten , Gänsebraten .

Fr . E . Raeky , Wwe .

iiiuiiHiinniinn

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchqasse 20 , I .
imnniinniiinu Wies :

Beste :1
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der sehenswerten Vergnügungsstätte

ropfsteinGroite
iw Hause des „ Scala “ -Varietes

tied 8 Uhr : Konzert u . Tanz

Sonntags 4Uhr : Tanz - Tee

Dazu die neueste Ufaton -Woche

Vorverkauf : Ufa - Kassen

■ ■ ■ MMumwunuM

Hockenberger Mühle
Wiesbaden - Kloppenheim

Heute Sonntag frische
Hausschlachtung und

nächsten Sonntag Rehessen
Es ladet ein

Hermann E saias und Frau .
nmnHmanmmi

ruggter
3F Ein Peter - Ostermayr - Film der Ufa

mit

Lola Chlud / Ludwig Kerscher / Franziska Kinz
Friedrich Ulmer / Beppo Brehm / Viktor Gehring

Spielleitung : Werner Klingler

Etn pradilvolla Filmwerk , in

denen packender Haitdhinq

die unwandelbare Treue und

Kircngasse 7 !5

Der Panther ist los !

noch ' inen lehendiaenSnnha

für alles , was Abenteuer und
Wagnis heißt,der muß diesem

neuen Harry - Piel - Film

zujubeln 1

Alexander Golling

Else von Mötlendorf

Gen a N koicjewno

Hans Zesch . äoilot

Jugendlich » ab 14 Iahten zuaelassen !

'
In Ufa - Großfilm aus der erhabenen Bergwelt

| er Dolomiten , dessen Welturaufführung in

München sich anläßlich der Aussöhnung mit

Erreich zu einem gewaltigen Erfolg geltaitete !

Heimafliebe der berühmten

Tiroler Itandsehützen stark

u . froh zum Ausdruck kommt »

= Jugend hat Zutritt =

Ufatonwoche und Ufa - Kulturfilm „ Unendlicher Weltenraum "

Heilte - Samstaii
Wo . 400 616 830 > So . 200 400 615 830

Samstag 17 . 10 .

Sonntag 18 . 10 .

3Na < hl -

Vorstellungen

Das
aufsehenerregende
Film - Ereignis --

das Tagesgespräch
aller Großstädte !

Einer der Höhepunkte unseres
großen atemberaubenden

Sensations - Films .

Harnr Piel
als Allerweltskerl in :

WS
Wer sich noch jung fühlt , wer

Beginn jeweils

2245 j -

In deutscher Sprache
Dazu die neueste Ufatonwoche

Die älteste

und größte
Bausparkasse

des Kontinents , die

üemeinsdiall der Freunde IDiislenrol
in Ludwigsburg finanziert Ihr Eigenheim . Sie hat schon für rund

17 300 Bausparerfamilien über 242 Millionen RM bereitgestellt .

Fachgemäße persönliche Beratung unverbindlich und kostenlos .

Verlangen Sie die Druckschrift Nr . Al kostenlos .

Ein Liebesroman

zwischen Nacht und Morgen

WeA

Am .

Sonntag

So e 'Z« t : L» ah > 00 » o . an a m |

P . HeidemannLeo Slezak

mit :
Olga Tschechowa — W . A . Hetty

Wir spielen bis einschl . Mittwoch !

„ Ein Walzer um den Stephansturm1

Voranzeige :

Eine Seefahrt die ist lustig

Ein Lustspiel , das Ihnen zwei
Stunden helle Freude verschafft .

Anfang : W . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
8 . 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

18 . Oktober 1936

ll15uhr Vorm .

2 . Wiederholung :

Der großartige Kultur -Groß¬
film vom heldenhaften Kampf
kühner Deutscher um den

HIMALAYA

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt nur einige Tage

„ lUäddiunjahre
einer Königin

* *

mit JENNY JUGO
OTTO TRESSLER

NEUN BLIEBEN AM BERG

■
Ein dokumentarisches ■
Filmwerk von unver - U

gänglichem Wertl |

Qtandioje Aufnahmen
aus Schnee und <k » s

m 7000 Uletet Qöfoe !

___ Eltern ! ---

Zeigt auch der heran¬
wachsenden Jugend dieses
vorbildl . Filmwerk großen
deutschen Forschergeistes I

UFA PALAST

UFA PALAST
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stolz fein . Nämlich
e Wahrer alter

hingen .
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s war aber

Möiel

lei

Vom

Fachoptiker
Herrn Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Rend
jeder

Herrenhüte
in grauer Auswahl

Spezialität :
leichte weiche Filzhäte

W. Mühienheclc
Faaibrunnenstr . 2

Vertrat
WendeeS»

Feed» »

Sie berat

nur ein solides , sondern auch ein schönes Land . Nach dem

„ Cafe complet
“

, zu dem eine enorme , hochblonde Frisur aus
Butter gehörte , fügte ich innerlich hinzu : Es ist auch ein sehr
nahrhaftes Land .

❖

Frankenstr. 19
liefert

gut und billig
Zahlungs¬

erleichterung
Ehestandsdarlehen

das

maßgebende
Spezialgeschäft

Seelig
Große Burgstr . 6

Ruf 22298

^ ' Waffen
braucht uenkfon

Das Buch des Urahns .

Eine Entdeckung im Spreewald . — Alte Bauernkultur überbrückt die Jahrhunderte .

Fuß

Veite
Hühneraugen

Hornhaut
eingew . u . Dick¬
nägel sowie Fuß -
Schmerzen aller
Art Des . absolut

schmerzlos
Massage

Gr . Burgstr. 9
Part . ( Hof )

Ruf 21824 .

Dem Zufall verdankt man es , wenn man — ganz un¬

beabsichtigt — die grössten Schätze entdeckt . Nicht Schätze die
Goldes wert sind , sondern solche , die einem menschlich so viel

zu geben vermögen . Diesem Zufall verdankte ich die Bekannt¬

schaft mit einem uralten Buch . Es war ein Buch , das einzig
in seiner Art ist , das es in der ganzen Welt nicht wieder
gibt . Denn einzig war es deshalb , weil ein Mensch es vor
mehr als 200 Jahren in unendlich mühseliger Arbeit mit der

, Hand geschrieben hatte . Und nicht nur geschrieben , sondern
auch mit sehr , sehr vielen - Zeichnungen und technischen An¬

gaben versehen .
Nun werdet ihr fragen , was hatte man denn vor mehr

als 200 Jahren mit der Technik im Sinn ! Nicht die Technik
war es , die wir kennen , sondern eine ganz andere : die

Technik der Handarbeit . Sie war es , die einen Menschen
bestimmte , die Erfahrungen seines eigenen langen Lebens und
die Erfahrungen seiner Vorfahren in fester Form in einem
Buch zusammenzufassen . Schweres , handgeschöpftes Bütten ist
es , verstaubt und vergilbt mit der Zeit , und alle oberen
Ecken seiner Blätter haben außen einen Flecken . Wasser hat
diese Flecken verursacht , Wasier das in das Buch eindrang ,
als int Jahre 1816 das Haus dieses Mannes abbrannte , als
das alte Strohdach des spreewäldischcn Bauernhauses in

Flammen stand und Nachbarn Eimer auf Eimer in die Glut
schütteten , ohne sie löschen zu können , Da hat cs der Enkel
des Mannes , der dieses alte Buch schrieb , unter Nichtachtung
seines Lebens aus dem brennenden Haufe geholt . Es ist am
Buch damals nichts geschehen , aufter dem bitzchen Wasser . . .

Dann kam es nochmals in Feuersgefahr . Wieder brannte
das Haus ab . Und wieder holte es der Enkel jenes Enkels
aus dem Feuer . Seit Jahren lag es nun verstaubt und un¬
beachtet in einem Winkel . Kein Mensch kümmerte sich mehr
um das , was einmal so viel Arbeit und Fleiß gefordert hat .
Die Menschen , die es besaßen , wußten nicht , welchen Schatz
sie haben .

An all das mußte ich denken , als ich vor wenigen Tagen
durch die Mark fuhr , als ich in einem kleinen märkischen
Dorf einen bäuerlichen Weber hinter dem Webstuhl fand .
Zwei junge Menschen , Nachkommen einer uralten Weber¬
familie , saßen hinter den Webstühlen . In dem einen Stuhl
war Leinen eingezogen , in dem anderen Wolle . Handtücher
gab das eine , Rockwarp das andere . Eifrig klapperten die
Webschiffchen , regelmäßig tackte der Kamm , während draußen
über die holprige Dorfstraße ein heimkehrender Ackerwagen
stuckerte .

„ Wir beide , mein Bruder und ich , sind nun schon die
fünfte Generation , die an diesem Webstuhl arbeitet "

,
erzählte mir di « junge Frau . Dabei zeigte sie mir die Jahres¬
zahl 1806 , die auf einem Querbalken des Webstuhles ein¬
geschnitten ist . „ Dem Urahn haben schon die Bauern das
Leinengarn , das sie aus selbstgebautem Flachs versponnen
hatten , gebracht . Er machte ihnen daraus Handtücher , Wisch¬

gespannten Erwartungen . Ich glaube , es liegt daran , daß
die Mädchen bei uns in den letzten zehn Jahren bedeutend
hübscher und sportlicher geworden sind ; wir waren früher
nicht so verwöhnt .

Man erwählt sich ja immer mit den Augen ein Mäd¬
chen aus der Menge und erkennt sie in Gedanken zu „ der "

Kopenhagenerin . Mein Fräulein Kopenhagen sah so aus : Sie
trug ein sehr gut geschneidertes Kostüm aus blauer Wolle
mit einem Schimmer von rötlichen Wollhärchen über dem
Stoff , einem Flaum . Das Blau hatte die Farbe ihrer Augen
und das Rot fast die Farbe ihres Haares . Der Rock war ge¬
schlitzt und zeigte im Gehen keck ein wohlgeformtes , langes
Bein in einem glänzenden Seidenstrumpf . Sie steckte voller
Leben und Bewegung , sie trug ihr kleines Näschen hoch ,
witterte neugierig damit in das schöne Dasein und flirtete
unschuldig nach allen Seiten .

Ich überlegte ernsthaft , ob sich in drei Tagen wohl eine
genügende Kenntnis der Landessprache erwerben ließe .

<-

Kopenhagen ist zwar groß , aber die City ist durchaus
übersichtlich . Was der Fremde an „ Sehenswürdigkeiten "

sucht , liegt in einem ziemlich kleinen Radius , Die vielen
schönen und markanten Türme erleichtern die Orientierung
sehr ; man kann nach ihnen Peilungen nehmen , Richtungen

Das , was man immer gehört hat : von den vielen Rad¬

fahrern in Kopenhagen , hat seine Richtigkeit . Aber schon
die Räder selbst sind ganz anders als bei uns . Sie sehen
durchaus wie mathematische Figuren aus , etwas steif , streng
und in Trauer gekleidet , denn sie sind ganz schwarz . Chrom
oder Nickel sieht man kaum . Ihre Ketten verbergen sie scham¬
haft in Wachstuchhüllen und über das Hinterrad ist meist
eine kleine Wachstuchschürze geschnallt in Form einer drei¬

eckigen Badehose . Di « Lenker haben die Form , die wir als

Jungens verächtlich „ Gesundheitslenker
" nannten . Kurzum :

die Fahrräder in Kopenhagen sind nicht sportlich .
Sie werden aber sehr geschickt und felbstbewußt gefahren .

In Berlin ist ein Radfahrer ein verhuschtes Wesen , ein

Mäuschen , das auf Tod und Leben zwischen den großen
Katzen der Autos hindurchschlüpft . In Kopenhagen re¬
präsentiert der Radfahrer die Mehrheit und ist angesehen .
Er fährt auch meistens seine eigenen Wege . Ich habe schon
wiederholt seine Entrüstung erregt , weil ich auf seiner Fläche
stehenblieb , die ich für einen Bürgersteig hielt . Es war aber
kein Bürgersteig jonbein ein Radfahrweg .

Was man sonst von Kopenhagen gehört hat , von den
vielen hübschen Mädchen , stimmt auch . Aber es ent¬
spricht nicht ganz den Jugenderinnerungen und den hoch¬

einhalten , und diese Art der Eroßftadtnavigation
lieber als nach der Karte .

Ganze Flotten von finkenden Schiffen im Schl
Motorbooten fielen mir auf . Es wurden aber fei

signale gegeben , und die Menschen zeigten keinerlei ;
Es waren schiffsförmige Fischkästen , die man nach des

markt bugsierte , wo ein unglaublich lebendiges , j
Leben war mit Tausenden von zappelnden , glitzernd «

leibern und einem starken , frischen Duft , einer Esst
Meer und großen Seen . 1

Natürlich mußte ich einen dieser Fische zum 1

essen , und er schmeckte so gut , wie eben nur ein Fisch st
kann , der noch vor einer Viertelstunde springlebendig

❖

Zeitungskioske — zuerst sah ich gar feie

sie waren doch da , ganz klein , ganz unauffällig . Der s
hockte in dem Kästchen fo versteckt wie ein Jäger auf d

sitz . Die Magazine reizten mich nicht zum Kauf ; sie

meist kleiner im Format als die unsrigen . mit matten ;

auf den Deckblättern und Bildern , die altmodisch wir !

unsere Begriffe .
Nicht zu übersehen aber waren die Zigarren !

Durch eine riesige goldene Zigarre kündigten sie sich -

quer über den ganzen Bürgersteig hing , von dickens

federn gehalten , an die man gut einen Elefanten HÄ

hängen können . Die Spiralfeder war ein gutes EM
die Kostbarkeit der Zigarren , wie sie fo sanft im -

Schaffende sammeln — Schaffende ge

( Wagenborg —

Am Samstagvormittag begann die Sammli

DAF . in den Betrieben .

Volksgenosse ! Auch du wirst deine Spende
Winterhilfswerk geben und damit unter Beweis fti
du dich eins fühlst mit den vom WHW . Betreuten .

tücher und auch Tischtücher , wie sie es wollten . Wenn Sie sich
in der Umgebung umschauen , dann finden sie in den alten

Bauernhäusern hier und da noch so ein altes Stück , das der

Urahn gewebt hatte .
" An dieser Arbeit scheint sich bis

heute nicht viel geändert zu haben . In den großen Regalen
der Webstube liegen und hängen die großen Bündel un¬

gebleichten Leinengarns , die darauf warten , verwebt zu
werden .

Bei dieser Unterhaltung tritt keine Pause ein . fleißig
geht das Webschiffchen hin und her , Faden reiht sich an

Faden . Dabei sprechen wir von Kette und Schuß , von Elle und
Meter . Der Blick in ein altes bäuerliches Kulturgebiet tut

sich auf . Alte Arbeitstechnik und alter Brauch sind im gewifien
Sinne eine Brücke über zwei Jahrhunderte . 1725 , das war
das Jahr , in dem der Urahn sich die Zeit nahm , neben seiner
gewiß nicht geringen Arbeitsbeanspruchung ein Webmuster¬
buch zu schreiben . In unendlich mühseliger Arbeit hat er das

ganze Werk mit der Hand geschrieben , die Muster entworfen
und ihre Ausführung bis ins kleinste angegeben . Und bas

ist der Wert dieses Vuches daß die Nachkommen heute ohne

Schwierigkeiten nach diesen Vorlagen mit der Arbeit be¬

ginnen können .

wohner restlos dazu übergehen , den eigenen Bedarf aus

Jndustrieerzeugnissen zu decken .
Es , gibt noch viele solcher bäuerlichen Webstühle im

deutschen Land . Die sie bedienen , sind herbe , wortkarge
Menschen . Vielleicht liegt es an ihrer Arbeit , daß sie zu
einem gut Teil zu Philosophen wurden . Zäh hängen sie an
dem Althergebrachten , dabei lasten sie die Erfordernisse einer
neuen Zeit nicht außer acht .

Und es gibt noch sehr viele solcher Leinenschränke , die
von Hausfrauen behütet und betreut werden , die sich ver¬
erben und der Stolz der Familie bleiben . „ Handgewebtes
Bauernleinen " meint die Hausfrau stolz . Dabei denkt sie an
Webstühle , die sie irgendwo einmal gesehen haben mag , viel¬
leicht gerade dann , als die Stücke gewebt wurden , die sie nun
schon seit Jahrzehnten hat .

Ich habe neulich ein Tischtuch in der Hand gehabt , dessen
Leinengarn war auf einem Acker gewachsen , auf dem nun
schon seit dreißig Jahren ein großes Mietshaus steht . Ver¬

gessen ist der Acker und alles um ihn her — doch das „ alte
Seinen “

erfüllt noch immer feinen Zweck , tut noch immer
feinen Dienst . . . W . C . O .

■F

Als dann in aller Frühe der Schaffner an die Tür
klopfte , glitten schon die Vorstädte von Kopenhagen vorbei . Ich
haftet « mit der Toilette , ober Kopenhagen ist eine große
Stadt ; sie reicht vollkommen aus zum Waschen und Anziehen .

Die dänifchen Zollbeamten erschienen taktvoller¬
weise erst jetzt . Sie waren nicht neugierig auf mein geringes
Gepäck ;, mein dänischer Mitreisender , mit dem ich mich am
Abend zuvor gut unterhalten hatte , schien eine freundliche
Auskunft über mich zu geben . Draußen standen die Gepäck¬
träger . Grade wollte ich mit Schwung meinen Koffer aus
dem Fenster zu ihnen hinausbefördern , wie wir das in
Deutschland gewohnt sind , da kam mit allen Zeichen des Ent¬
setzens der Schlafwagenschaffner angestürzt : Nein , nein ! Das
gehört sich hier nicht . Das Gepäck marschierte wie Menschen
hübsch zur Tür heraus . Zum ersten Male spürte ich , daß ich
in der Fremde war . Die Backsteinfronten und die Gesichter
der Menschen hatten bisher nichts Fremdes ausgesagt .

t
Das kleine Hotel am Bahnhof war noch ein bißchen

verschlafen , hatte aber einen überaus weißhaarigen und
freundlichen Nachtportier , eine Mischung von Emil Jannings
und Petrus . Im Fahrstuhl hing eine staatliche Bescheinigung
Über seine Sicherheit ähnlich wie bei uns an den Lokomotiven .

Äch batte das Gefühl , in einem sehr sicheren , soliden
Land zu sein . Oben in den schmalen , schiffsartigen Korridoren
wirkten zwei Hausmädchen , süße blonde Geschöpfe , blutjung
mit rosiger Haut und rosigen Kleidern , sehr zart und appetit¬
lich anzusehen . Ich hatte große Lust , den Hut zu ziehen und
ihnen meinen Arm zu bieten . Ich gebe nicht nur viel , sondern
sogar beinahe alles auf erste Eindrücke : dies war also nicht

Neben mir sitzt Kierkegaard auf einem Denkt »

Birken roerfen fliegende Schatten über sein Bronze »

scheint zu lächeln , er schreibt . Vor der Königlichen

Oehlenschläger . auch in Bronze und auch er schrieb , aui

anderen Platz saß ein mir unbekannter Broi » e- Man «

in einem großen Buch . Man hatte ganz den Eindruck, !

literarischen Stadt zu sein . Es scheint glaubhaft,J
Dichter auf den öffentlichen Plätzen träumen und »
der Lärm ist nicht fo groß , das Gedränge ist nicht foj
wird sie nicht weiter stören .

<■

Nachmittags besuchte ich einen Bekannten ; er N

draußen in den Vorstädten in einem großen Apartem «

Wir hatten uns sechs Jahre nicht gesehen , wir hatten (

zwei Tage gekannt , aber er erkannte mich sofort , unM

als sei ich gestern dagewesen . Man lebt nicht so sch«

bei uns , das Gedächtnis kann darum treuer fein . ■

Aber mein Eindruck von Dänemark als einer g»

Insel abseits von einem schwer ringenden Kontinent

im Gespräch mit ihm zerstört . Wir wollten einen MH «

Zitrone trinken , aber die Frau sagte , es seien wteo

mal keine Zitronen zu bekommen . — Es gäbe keine

dafür . Der Wisky schmeckte auch ohne Zitrone aiti

net , aber das zu hören war mir völlig unerwartet
unternimmt Ausflüge nach Schweden , um bei der |

beit Zitronen zu kaufen . J
Im letzten Jahr war er in Deutschland . Er P

gern eine hochwertige Kamera bei uns gekauft abes

Touristenmark waren solche Anschaffungen nicht erb »

hätte gern deutsche Geländereifen gekauft für sein
die tarnen nicht herein nach Dänemark . AmerikanifV

find teuer , weil die Einfuhr beschränkt ist , bagegeeJ
englische Autos soviel man haben will , weil genügt
lisch « Valuta vorhanden ist . Französtsch « Waren st"

wiederum sehr wenig ober gar nicht zu haben .
Und ich hatte geglaubt , dergleichen wittsH

Schwierigkeiten gäbe es in Skandinavien nicht , j

Diese Menschen haben viele alte Leinenstücke , die einen

schönen alten Schrank füllen , alles selbstgewebt , es teilt sich

nach Generationen ein : Urahn , Großvater , Vater . Mir

scheint , dieser Leinenschrank in dem märkischen Weberhaus ist
fo etwas wie ein Heiligtum der Familie . Diese
Menschen sind stolz darauf , daß st« ihn besitzen . Ich glaube , sie
könnten auch noch auf etwas anderes stolz sein . Nämlich
darauf , daß sie zu einem guten Teil die Wahrer alter
Bauernkultur sind . Ohne sie würden die dörflichen Ve -

Umzug
ist

Vertrauenssache1

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Dotzreimer Str .53
Ruf 22767
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Notiert in Kopenhagen .

Von Heinrich Hauser .

Im Nachtzug nach Kopenhagen erwachte ich ein einziges
Mal ; das war als der Zug in Warnemünde auf die Fähre
rollte . ;■-

Der Boden wurde auf einmal fo angenehm weich unter
dem Schlafwagen , Holz knarrte , ein vertrautes Schiffs -

geräufch . In einem leisen Wiegen spürte man , wie das Ge¬

wicht des Zuges die Fähre tiefer ins Wasser drückte . Ich
tat einen tiefen Atemzug , warf mich auf die andere Seite
und schlief weiter ; beruhigt . Es war gut wieder auf einem

Schiff zu sein . Die Schritte draußen auf dem Gang von Zoll - ,
Paß - und Deoifenkontrolle hatten alles Spannende verloren ,

■was sie sonst für den Reisenden zu haben pflegen . — Es kam
auch niemand in das verdunkelte Abteil . Paß und den Rest
des deutschen Geldes hatte ich dem Schlafwagenschaffner ab¬

geliefert . Offengestanden : ich hatte mir di « Reife nicht so
einfach vorgestellt .

Ihre Betten

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Betifedern -

relmgung durch

Adolf Weyel
Inh .

Frau Frieda He wede
Lahnstr. 18, Rut23998
Privat - Wohnung :
6neisenaustra6e22

Drogen aller Ärt

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
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lassovii - Drogerie
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Kirchgasse 20

Unreine Haut r ‘Sa
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“
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Franz Schröder
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Me Biebrich preuhisch wurde .

M ünd jetzt 70 Jahre her , seitdem das Naffauer Land
Mständiaer « taat sein Ende fand und in Preußen
M Ein Vorgang im Rahmen der deutschen Geschichte
Kge Zeit vielen Nassauern sehr schmerzlich schien , weil
Mnntn : s , dag die Eigenstaatlichkeit bis herab zu den
M deutschen Landern immer ein Hemmnis gegen die
M Einheit sein mutzte , sich noch nicht durchgesetzt hatte .
Kf entscheidende Jahr 1866 war herangekommen , der
Ml Preugen war erklärt worden und Nassau stand
Mf . feiten Österreichs gegen Preußen . Das damalige
Men Biebrich - Mosbach — unser heutiger Stadtteil
Beten Biebrich — insbesondere sein südlicher Teil
M batte sich gut entwickelt , seitdem der Landesherr
Mejidsnz rn das . Viebricher Schlotz verlegt hatte . In
Mllsmäßig kurzer Zeit war die Einwohnerzahl Bis um
W . fast 5000 angewachsen . Schon bevor die Kriegs -
Mg am 14 6 . 1866 an Preußen erfolgte , machten sich
Mchenden Ereignisse auch in Biebttch bemerkbar . Die
Msten wurden einberufen . Biebttch erhielt Ein -
Mttig , zunächst nassauische Infanterie . Mitte Mai
Wg ! noch einen Monat vor der Kriegserklärung , kamen
KU Kompagnien des 2 . nassauischen Jnfanterie -
fcnts nach Biebttch in Quartier , die gut einen Monat

und , nachdem inzwischen der Krieg aus -

Mrwar , Biebrich mit dem dort in Garnison liegen «
WAuis -hen Jägerbataillon vor Ende Juni 1866 ver -
E Anschließend mußte die Bevölkerung die Ein -
Werung österreichischer , kurhessischer und württembergi -
Truppenteile übernehmen , jedoch nur für kurze Zeit , da
■ e Truppenteile bereits im Anmarsch waren . Die
U

'
Tarsache löste , wie uns Heyne in seiner Geschichte

Ms mitteilt , eine erhebliche Nervosität und Furcht vor
Ijrn aus , die dazu führte , daß noch kurz vor der Be -
M Biebrichs durch preußische Truppen eine Anzahl
Mer Leute unter dem Verdacht der Spionage vor -
zebend verhaftet wurden . Herzog Adolf hatte seine Vieb -
t Residenz am 15 . Juli 1866 verlassen , um der sonst
wden Gefangennahme durch preußische Truppen zu
Hm . -Tatsächlich erfolgte schon wenige Tage später , am
Mi , die Besetzung Biebrichs durch einen Vortrupp
ier Husaren , denen das Landwehrbataillon Neuwied
t Die Besetzung vollzog sich im großen und ganzen recht
kh . Die preußischen Landwehrtruppen hatten nur
^ kurzen Feuerwechsel mit einem Biebricher Rheinschiff ,
jmt thüringischen Truppen besetzt war und hinter die
kraue entkam . Am folgenden Tag entwickelte sich in
Httg Amöneburg - Kastel ein kleines Gefecht . Das
■ &

'
Landwehrbataillon schob seine Vorposten bis

« bürg vor . Wenige Tage später , am 22 . Juli , fand noch
- l eine Gefechtshandlung statt : preußische Artillerie be¬
tte Petersaue , auf der ein gegnerischer Stützpunkt an -
men wurde , und es entwickelte sich ein kurzer
iriekampf mit den Mainzer Forts Eroßherzog von
und Hartenberg , ohne daß dabei in Biebrich Schaden

chtet worden wäre .
iebrich erhielt dann im weiteren Verlaufe der Kriegs -
e noch weitere preußische Einquartierung , Infanterie ,
nie und Husaren . Im November 1866 hielt das
iaillon des Infanterie - Regiments Nr . 80

Einzug in die Viebricher Kaserne , das kurze Zeit
durch die neugebildete Unteroffiziersschule

jt,mürbe . — Trotz der wiederholten Einquartierungen ,
nächst von der Gemeinde und damit von der Bürger -
getragen werden mußten , kam Biebttch , an den

Kriegslasten früherer Zeiten gemessen , verhältnismäßig
billig davon . Die Gemeinde erhielt die Kosten der Ein¬
quartierung bis auf einen Rest von noch nicht 4000 Gulden
zurückvergütet .

Schon am 19 . Juli 1866 hatte Preußen die Re¬

gie r u n g s ge sch ä ft e in Wiesbaden über¬
nommen und dort einen Kommissar eingesetzt . Vor
diesem mutzte auch der Biebricher Bürgermeister zur Der -
pflichtung erscheinen . Es war dies der Bürgermeister
Heppenheimer , der noch lange Jahre der Gemeinde mit
gutem Erfolg vorgestanden hat

"
und manchem alten Bieb¬

richer noch in guter Erinnerung sein wird . Dem Bürger¬
meister passierte das Mißgeschick , daß er in den ersten Tagen
nach der preußischen Besetzung aufgrund eines falsch ver¬
standenen Befehles verhaftet und dem preußischen Truppen¬
befehlshaber in Biebrich unter militärischer Bedeckung vor¬
geführt wurde . Der Irrtum kätte sich aber bald auf und
endete mit einer ausgiebigen Versöhnungsfeier . Nicht zu¬
letzt soll dabei eine sehr

'
stattliche Anzahl Flaschen guten

Rheinweins , denen man gemeinschaftlich zu Leibe rückte , zur
beiderseits zufriedenstellenden Ausgleichung des Irrtums
beigetragen haben .

Herbstgang am Schiersteiner Hafen .

Im Hafen ist der Herbst eingezogen . Graue Rauch¬
fahnen folgen den Schiffen , auf grauer Welle schaukelt träge
die sonst immer geschäftige Möve , graue Wolkenfetzen jagen
über den Oktoberhimmel . Die Ruderboote find verschwun¬
den , sie halten Winterschlaf in den netten Bootshäusern und
ruhen von ihrer Sommettätigkeit aus . Auch die Paddler ,
Segler und Strandbadbesucher mit dem nimmermüden
„ Karolus "

fehlen . Und doch zeigt der herbstliche Hafen
Arbeit . Am Ufer liegen mit dicken Schlössern versehen die
Fischkästen . Auf den kleinen Laufstegen stehen die zum
Fischfang benutzten grünen Bütten und Zuber mit lackroter
Innenwand . Fleißiges Treiben herrscht morgens früh beim
Ausfahren der Fischer . Jetzt pfeift der Wind durch ihre
breitgespannten Netze und zerrt an jedem erreichbaren Tau¬
ende . Die schnurgerade Pappelreihe hält die Hafenwacht .
Lautdröhnende Axtschläge künden die Flößer an , welche neue
Fahrzeuge bauen und an dem verankerten Eltviller Strand¬
bad ihre Arbeitsstätte aufgetan haben . Ebenso reges Leben

g .lischt am Holzlagerplatz bei dem Einladen der schweren
ohlen in die tiefgehenden Frachtschiffe . Dazwischen klingt

dumpf das Mahlen der zu Berg fahrenden Dampfer . Schnell
verschwinden sie am Hafenausgang und ziehen ihre Bahn
weiter . Alle Verdecke find leer , auf den Schleppern sieht
man nur ab und zu einen struppigen Hund , der die flatternde
Wäsche anbelli .

Fast unmittelbar am Hafen liegt an her Breiten Fahr¬
straße nach Walluf der alte Friedhof von Schierstein ,
früher Beinhof genannt . Unter schlanken Zypressen und
Bretten Ahornbäumen stehen verrostete Kreuze und gänzlich
verwitterte Säulen . Sie bezeichnen die Gräber einer ge¬
wesenen Generation . Unleserlich find die Namen , hier und
da entziffert man noch die Jahreszahl um 1800 . Zwei Rosen¬
stöcke leuchten noch als einziges Vlühen in roter Glut und
führen in hie Gegenwart . Soll doch bald dieser ganze Fleck
Erde eine andere Bestimmung haben Unter den alten
Bäumen wird ein lieblicher Gatten erstehen mit bunten
Blumenrabatten , grünen Rasenflächen und einladenden
Bänken . Schierstein erhält eine schattige Anlage und die
Wellen des Rheinstromes werden heraufblitzen zu dieser
kleinen Anhöhe und erfttschende Kühle senden — noch aber
ist Herbst . Langsam umhüllt der steigende Nebel die Weae

(Erwirb öitfrtZDappm
alsZcichcnMncr
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um den Hafen . Die Menschen eilen fröstelnd heimwärts .
Sie hoffen auf einen sonnig leuchtenden Herbsttag , an
welchem ihre Winzer hinausziehen in die Weinberge , um die
Traube zu pflücken der so gesegneten Rheingaulandschaft .

•Uieteotolofli ) d ) e Levbachtungen in Wiesbaden
(illimafiatlon beim Stöbt . Joridjungsiitftttul .)

16. Oktober 1936 17. Okt .Datum

Knecht oder Herr ?

153 rr innerliÄ unfrei ist — teer nur auf

das Glück von außen wartet — brr mag

daran glauben , baß ihm bas Penbel yn

© etbenfaben bas Schicksal fünbet .

Stubers bie Menschen , bie vorwärts streben ,

bie kraftvoll unb zielbewußt ihren Lebens¬

weg gehen . Sie wißen , baß nur ihr eigener

2Dlle , ihr eigenes Können (Te zu förbern

vermag , baß nur bie eigene Vorsorge unb

finge Voraussicht sie vor Schaben be¬

wahren kann .

Unb eben weil sie bas wissen , schaffen sie

selbst ihrem Leben bie © runblage , bie sicheren

Hall gibt , auch wenn einmal Rückschläge

» ber Sebwierigkeitett kommen sollten !

Auch Du brauebst diesen Rückhalt — auch

Du barsst Dein Lebenswerk nicht durch

ftötzlichk Widrigkeit eil gefährden lassen ,

Darum versichere Dich !

Nach den allgemein für die Privatwirt¬

schaft gültigen Grundsätzen erwerben die

privaten deutschenVersicherungsuntemeh-

mungen das Vertrauen ihrer Kundschaft

nur durch den übergeugenben Beweis guter

Leistungen . Freier Wettbewerb ber Gesell -

schuften untereinanber sorgt auch im zweiten

Jahrhundert für fortschrittlichen unb preis¬

werten Versicherungsschutz auf allen Ge¬

bieten und verbürgt überall besten Dienst

am Kunden .
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Jetzt Pfundwäsche
Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Wäscherei „ Nordstern
“

Geschwister Schmidt

Röderstr . 22 , Tel . 24692

Filiale Goldgasse 2

H Sic BAUEN B
“ ■ besuchen Sie in Ihrem
18 Interesse zwecks kosten - 88

Bioser und unverbindlicher ES

Beratung die ■ £

tutenfaim - Scfiau der ■

H BausparkasseGermania 1 -E. ■ ■

« Wiesbaden , Webergasse 10 S
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Der 4 - Röhren *
6 - Kreis - Groß -

Super
mit Kurzwellenfeil und
allen Schikanen
in Allstromausführung
RM. 334,-
mit Röhren

Bntterbirn . nur
Pfd 15 . Stcibl ,
Rieblstr .ö .M .3 r .

Neu
Heienensiraöe 16

id Boden platten - weltberühmt :

Vertretung Carl Reichwein
* Wiesbaden , Hell mundstr . 1

Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten .
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Unser Netzwerk knarrt , als

lser Korb hohe Bäume . Daswollte es zerreißen . Da streik
Netzwerk hakt fest und zerrest

uns in

Gordon - Vennett - Rennen 1936 «

3 .40

4 .20

5 .00

Am

Mittwoch :

6 .30

8 .00
anderen

9 .00

9 .30

9 .45

15 .00

16 .00

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteue

Jede Frau sollte sich das eine merk

Fachmann

* 1

und
Ein

Ehestandsdarlehen

Kinderreichendar .ehen

• Jede Frau

• müßte es

• eigentlich

• wissen :

bott -
Eis -

• Billige Preise

• Große Auswahl

• Ehestandsdarlehen

• Zahlungserleichterung

Billige
Gute

eette 26 . Nr . 286 .

Für

Herde - Oef <

und Gashere
Sanitäre Mn lagen

FRANZ STOl
Hellmundstraße 33 - Fernruf D

5 .30
16 .00

Donnerstag :

14 .00 Uhr angekommen . Sehr müde . Festgestellt, ,
in der Station Nadovici sind . (

hu,en ? )
Landung . Viel Fahrt nach Westen . ;
wald Ballon zerstört . Insassen unverl «
Aus dem in den Bäumen hängenden S .
klettert .
Zwei Bäume gefällt . Zelt gebaut ,
geblich anzumachen versucht .
Sn klatschnassen Sachen schlafen gelegt
Gegessen . Je l 'A Becher Kaffee getrun
dann geschlafen , um bei Hellwe
wandern .

schöpft legen wir uns wieder schlafen — bis Mittwochfrüh
2 Uhr . Es ist wieder hell . Trotz Zelt sind wir nasser als
vorher — sofern das möglich . Es tropft vom Zeltdach , wie
einer Tropfsteinhöhle . Wir werden uns klar , daß wir trotz
Regen hinaus und suchen müssen . Die Zeit arbeitet nicht für
uns . Wir packen unser Gepäck und wollen nach Süden mar¬
schieren . aber nach kurzer Zeit stellen wir fest , daß wir in
diesem Sumpf und Urwald ( Taufende vermoderte Baum¬
stämme am Boden ) nicht weiterkommen . Wir entschließen
uns , daß Gepäck zurückzulassen , um gegebenenfalls zurückzu -

kehren .

Nach Stunden kommen wir an einen See . Die Sonne
kommt heraus . Wir trinken das Seewasier und schlafen
einige Stunden am Rande des Sees .

Dann suchen wir weiter und finden Plätze , an denen
Menschen Hütten gebaut haben . Diese sind aber vermodert
und verfault . Alle Stunden rufen wir auf „ Eins — zwei —
drei " : „ Halli — Hallo !"

Anser Korb hängt in einer hohen
verdorrten Kiefer .

Die Kiefer kippt um 45 Grad in zwei andere Kiefern .
Wir hängen fest . Der Sturm zerreißt unseren schönen Ballon

„ Deutschland " in tausend Fetzen .
Wir hängen schwankend etwa 15 Meter über dem Grund

des Urwaldes . Wir seilen ab , was wir noch bei uns haben ,
und machen dann selbst Tauklettern nach unten . Sumpfiger
Boden — Regen .

Wir bauen uns aus dem nassen Vallvntuch schnell ein

Zelt , kriechen hinein und schlafen von 3 .40 Uhr an fast fünf
Stunden .

Rettendes Hundegebell .

Gegen 9 Uhr wachen wir durchnäßt und halberfroren

auf . Esten etwas , trinken jeder —- aus Sparsamkeit nur
einen Becher Kaffee , verbessern unser Zelt . Der Versuch ,
Feuer zu machen , scheitert . Es gibt ntt ; nasses und ver¬

modertes Holz .
Dann suchen wir , ob es in unserer Nähe Messchen , Wege

oder gar eine Siedlung gibt . Wir laufen stundenlsng , frn -

den unser Zelt kaum wieder und bringen nur die Gewißheit
mit , im tiefsten unbewohnten Urwald zu sein .

Es ist 3 Uhr nachmittags , und es wird schon wieder
dunkel . Wir schießen Leuchtraketen ab . Keine Antwort . Er -

25 Kilometer nördlich .)
Zuerst wurden wir zur Wache gebracht - '

aus , als wenn man uns verhaften wtu -

Der Ortskommandant holt uns
Pferdewagen ab . Wir find feine GäM
Name ist : Savehnle Alexander . Es ♦

glänzend ein Herr Dr . Schäfer .

Also wetterfahren !

Unvermindert Regen , Schnee und oben Eis .
Das waren körperliche und seelische Anstrengungen , wie

sie nur eine solche Fahrt mit sich bringt . Aber wir hatten
ja eine begeisternde Ausgabe und ein lockendes Ziel : den
Eordon -Bennett - Preis für Deutschland zu gewinnen . Das
ließ alles leichter ertragen .

Dienstagfrüh um 3 Uhr wurde es hell . Wir bekamen
Sicht . Wir sahen Land mit vielen Seen ! Aber Fahrt nach
Westen ! Also Derminderung der Entfernung von Warschau .

Keine Straßen , keine Siedlungen , aber Sümpfe und
Seen und immer Fahrt nach Westen mit großer Geschwindig¬
keit . Ventilzüge ! Endlich reagiert der Ballon .

Unter uns jetzt Wald mit Lichtungen . Dort muß ge¬
landet werden , wenn wir nicht die gewonnene Entfernung

Nachdruck , auch mit Quellenangab «,

Am Nachmittag hören wir als Antwort — § a &
Weit entfernt . Nach weiteren Stunden kommt w
näher . Der Hund sieht uns und läuft weg .

Aber hinter uns steht ein Rüste mit dem

Anschlag . Er hat mehr Angst als wir . Es gelingt m
bald , ihn von unseren friedlichen Absichten zu Überẑ

Wir gehen mit ihm durch Sumpf , Master unb t
etwa anderthalb Stunden zu seiner Hütte . Er tiht
essen und zu trinken . Gekochte Kartoffeln mit Schal
Salz und ohne Butter und Tee aus Flußwaster . Wir i
in seiner Hütte , und obgleich diese so schlecht , daß ;
Deutschland nicht die Schweine darin untetbringen

'

fühlen wir uns jetzt ganz mollig unb behaglich wie z,
Am nächsten Tage holen wir mit ihm unser Gy

marschieren 25 Kilometer bis Nadovici , zur nächste,
station . Wir hätten allein nie den Weg gefunden , tz
war mehr als ein 25 - Kilometer - Marsch für das
abzeichen , denn er ging abwechselnd Über umgestürzte I
durch Sümpfe und durch Master . Wir legten pro ।
zweieinhalb Kilometer zurück .

Sn Nadovici waren wir East des StadtkommaE
erhielten freie Fahrt nach Murmansk . Dort besti « ,
einen englischen Frachtdampfer und kamen in gj
nach vier Tagen an .

Wir hoffen auf 1937 !

Setzt sind wir auf einem norwegischen Passagier !«
das erste Mal wieder in der Lage , Post abzusenden , g
die Fahrt um das Nordkap und um bie norwegisch «,
wunderbare Eindrücke vermittelte , haben wir keinen zs
Wunsch , als so schnell wie möglich wieder nach Hach
Düsseldorf , zu kommen .

Die Eordon - Bennett - Fahrt 1936 aber wird uns ;
innerung bleiben , wie keine andere Fahrt . Sie schad
nicht nur die dramatischen Erlebniste , die bei einer 6
Bennett - Fahrt möglich sind , sondern auch — wenn mi
Radio richtig unterrichtet wurden — einen besseren i
platz , als bisher von uns erreicht .

Sie schenkte uns vor allen Dingen die Eewißheii .
ohne weiteres möglich ist , mit einem leichten Balch

großen Eordon - Bennett - Preis zu gewinnen , denn itt

Sahr war es uns doch auch vergönnt , die polnisch ^
von 1933 , 1934 und 1935 hinter uns zu lasten .

gez . Carl Götze jr .

aufs Spiel setzen wollen . Das Schleppseil schleift . Es ist
Sturm . Der Ballon pendelt wie eine Schiffschaukel . Noch

ist Aufreißen unmöglich . Das Schleppseil hakt öfters in

Bäumen fest unb wirft sie um . Unser Ne

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

Union miillec
Gegründet 1897

Wiesbaden - Saalgasse 10

Uhr Bis 6 .30 Uhr gepackt und dann

nach Süben zu gehen . — Müsten E

lasten .
„ Treffen auf kleinen See unb verlasse «

Schlafen am Rande des Sees 1 Stund

Hundegebell und gehen darauf zu .
„ Treffen Einsiedler mit Hund . Er will

schießen .
„ Verständigen uns durch internationale

Gehen mit ihm bis 10 .30 Uhr zu sein «

„ Er kocht uns Kartoffeln . Ich gab W

Zigarren . Er ist jetzt sehr freunolich -

Dabei war es Nacht , und der Regen durchnäßte
den niedrigeren Höhen , um uns zu Eismännern er¬
starren zu lasten , wenn der Ballon nach oben in die
Gefrierzone ( 4000 Meter ) kam . Das dünne und ver¬
eiste Netzwerk knarrte in disharmonischen Tönen ,
wenn der steigende Ballon sich ausdehnte .

Da wir bei Gelegenheit eines Tiefstandes des
Ballons Rordfahrt festqestellt hatten und es mehrere
Stunden früher dunkelte als in Warschau , mußten
wir bei der Windstärke , die wir auch nur schützen
konnten das Überfahren der Küste zum Weißen
Meer oder zum Eismeer befürchten .

Unsere Rufe wurden nicht mehr durch Hunde¬
gebell beantwortet . Wir glaubten , daß diese kriti¬
schen Stunden entscheidend sein würden . Weiter¬
fahren bedeutete Vergrößerung der Erfolgsaussich¬
ten . Das Risiko mußten wir auf uns nehmen . Der
Ballon ging von allein unter die Eefrierzone . Das
Eis taute und das Eiswasser lief brauseartig von
Hülle und Netz in unseren Korb .

Das Master stand uns in den Handschuhen ,
Schuhen und Kleidern . Unser Befinden dement¬
sprechend . Das ablaufende Master erleichterte den
Ballon . Er kam erneut in die Eefrierzone . Unser
Befinden auf dem entsprechenden Gefrierpunkt . Der
Ablauf der Eeschehniste unb bes Masters wieder¬
holten sich .

Doch bann fällt ber Ballon einmal ganz durch .
Von tausend zu tausend Meter keine Sicht , achthun¬
dert Meter keine Sicht , vierhundert bis zweihundert
Meter keine Sicht . Nur Rauschen und Brausen ,
wovon wir nicht wisten , was es ist . . .

Bei weiterem schnellen Fall haben wir plötzlich
hundert Meter unter uns Master mit Eischtkämmen .
Nach allen vier Himmelsrichtungen nur Wasser . Sm
Osten Lichter .

Unsere Fahrt scheinbar aber nach Nordwesten .
Blitzschnell den greifbaren Notballast über Bord .
Das Schlepptau zischt wie eine Seeschlange hinter
uns her . Dann steigen wir schnell .

Nach wenigen Sekunden sind wir schon wieder
in den Wolken und hören nur noch das Rauschen

85 . Fahrt .

Ballon .Deutschland
"

.

1 . Führer : Carl Götze jr . Düsteldorf , Heresbachsta

2 . Führer : Werner Lohmann , Düsteldorf , Weddigenßr

Auszüge aus dem Bordbuch .

Dienstag :

3 .00 Uhr Bei Durchstoßen der Wolkendecke nach
kommen wir auf großes Master . ( Fim .

Ody
'
sse Über 6000 Kilometer .

Die deutschen Favoriten des diesjährigen Gordon -
Bennett -Rennens , E ö tze und Lohmann , schrieben
aus der Heimfahrt , auf dem Dampfer , einen Bries an
ihre Kameraden , in dem sie von ihren Erlebnisten
während und nach der Fahrt erzählen . Durch einen
glücklichen Zusall gelangten wir in den Besitz dieses
wertvollen Dokumentes . Sn ebenso knapper wie
eindrucksvoller Sprache werden hier die Fahrt des
Ballons . Deutschland " von Warschau bis in den
sumpfigen Urwald am Weißen Meer , die verhäng¬
nisvolle Strandung und die ungewisten Stunden der
Verschollenen noch einmal lebendig . Die wackeren
deutschen Sportler legten mit Eisenbahn und Flug¬
zeug von Düsteldorf nach Warschau 1200 Kilometer ,
mit ihrem Freiballon von Warschau Bis zum Lan¬
dungsort 1525 Kilometer ( Lustlinie ) und mit Eisen¬
bahn und Schiss von Murmansk um das Nordkap
und Skandinavien etwa 3500 Kilometer zurück . Die
Fahrt wurde zur Srrsahrt , zu einer Odyssee ge¬
waltigen Ausmaßes , die unsere deutschen Luft¬
sportler in Ehren bestanden . Hier spricht das Erleben
selbst :

Nach dem Start in Warschau hatten wir nordöstliche
Fahrt mit schlechter Sicht . Nach ungefähr zwanzig Stunden
hörte die Sicht ganz auf , und wir fuhren die letzten vierzehn
Stunden ohne jede Sicht und Orientierung . Dafür hatten
wir aber Regen unb Schneesturm .

Unser Ballon wurde , wie v
'
on unsichtbarer Hand ge¬

zwungen , ohne Ballastabgabe herunter - und heraufgeristen .
Der Höhenmesser zeigte kurz hintereinander 5000 Meter und
5500 Meter unb bann wieder 5000 Meter an .

Für Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

IL Kohle
Webergasse 22 — Tel . 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

NWtt im MidiiIö om WM Alm
Die Abenteuer unserer Ballonführer Götze und Lohmann im Gordon - Bennett - Rennen 1 $

unter uns . Ist es nun der finnische oder der
nische Meerbusen , das Weiße Meer oder das
meer oder einer der großen Binnenseen ^ Zum
Beispiel : Ladoga - See ? Wir hoffen das letzte . Sm
Fall wären wir sowieso verloren .

Möbelschreinerei — Gegr . 1908

Frankenstr . 9, Bahnhofstr . 17
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Sine große ‘Rusroahl

modischer — sporllicher

und

bequemer

OamenpulloDer
ist eingetroffen .

Neue Muster und Warben ,

reme LDo ' le 6 .45 , 6 .95 , 7 .75 usro .

beachten Sie bitte mein Spezialfenster
in der SDTarktstraße

‘öexlilhaus

9eter £Rauls
97larktstraße 30 — Scke Neugasse

14 . am
iteunC rmp >

Das Schuhgeschäft des verstorbenen

Herrn Hans Volk
, Gr . Burgstr . 11

habe ich übernommen .

Im Sinne meines Vorgängers werde ich
nur beste Qualu ätsschuhe liefern und halte
mich bestens empfohlen

| _| f | (

Von langwieriger Erkältung befreit !

0

Erkältungen und Grippe verschwinden durch Klosterfrau Melissengeist meist sehr
rasch , wenn man gleich die ersten Anzeichen , wie : Frösteln . Husten Kops und Sals -
schmer,en energisch dekämpst . Aber auch bei vorgeschrittenen Erkältungskrank .

Grrppeanfällen leistet Klostersrau Melissengeist vorzügliche Dienste6o schreibt Herr Willy Möhle . Vandels -Bertreter . Vannover '

i ki -̂ -
^ " trau -Melissengeist wurde mit von einem Geiqan - iieuno nm »

Dieser wurde sofort nach Gebrauch von einer langwierigen Erkältung”
k

m gebrauche ich ihn als Universalmittel bei allen möglichen
Storungen der Berdauungsorgane mil vollem Erkolg Im vergangenen Winter

el " S dol « Grippe Die Folgen beseitigte ich mit einer kleinen Flasche
Kloslkrsvau -Melissengeist . '

Rasch wirtende » erprobte « Rezept : Man schütte je einen Eßlöffel « lostersrau .
MeiiNengeist und Jucker in eine Kakseetaste , rühre gut um und gieße kochende »
Waller hinzu . Zwei Portionen diese » GesundheitSgrog » trinke man möglichst
®

>! ! ,
dem Schlafengehen . Kinder nehmen ihn entsprechend verdünnt . An der

n̂eget fühlt man sich schon am andern Morgen beschwerdesrei oder doch merklich
vrstrr . Erkältung und Grippe gehen rasch zurück . Zur Nachkur und gegen Rück

. in — k . ,
m ° n «UH «inige Seit täglich dreimal ein Likörglas voll enthaltend

Klosterfrau Melistengerst undWasser , oder füge dem Tee jeweils einen Guß Klostersrau . Mclistengeist bei .
28er •* .ICLC8 ausgezeichnete Rezept erprobte , fürchtet Erkältungskrankheiten nicht mehr . Lasten Eie sich de »-

h!re » h ^ ma« ^ Ji2, <6eü :
, D2?)etnr .t,etlonlen Sie j ' S* to ° n eine Flasche des echten Klostersrau -

Mel ' tsengeistes bei Ihrem Rpochekrr oder Drogisten . Flaschen mit ausführlicher Gebrauchsanweisung zu
JI'jJl a, «td . 1, lO UIUl

Arüher
NlMMMMlMtrf

Pictrel -

Selldit

Sjaut tounberbar

retnimbfri/cfj
Unzählige Frauen mit auffallend schlechten

Teint haben in ein paar Wochen auf eine einfach
und leichte Art eine reine , glatte Haut bekommen
Seit Jahren haben Hautz

'
verialisten besonders prä

parierte Oele und gewisse andere Zusätze als 2i <
besten natürlichen Mittel zur Reinigung der Hau
empfohlen . Diele Bestandteile sind in der weißen
fettfreien Creme Tokolon enthalten . Sie dringet
in die Poren ein und lösen Mitesser , tieffitzendei
Schmutz und Unreinigkeiten auf . die von Wasse
und Seife niemals erreicht werden können . Di »
weihe Creme Tokalon enthält auch anregende uni
nährende Zusätze um die Poren zu verengen di «
Haut zu verjüngen und sie frisch hell und glatt ji
machen . Erfolgreiche Ergebnisse mit der weißer
Creme Tokalon werden zugefichert oder der Kauf
preis zurückerstattet . Packungen von 50 Pfg . autro

So härt man immer wieder
Zeitungsleser urteilen

w (
<

cl Oä L ——- — r

Klein - Weise

rechten wagen

von

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster ;
68 Pt in Apotheken und Drogerien
Sicher zu haben : Drog . F Alexi
MicheisbergO : Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 , Drog . Geipel . Bieichstr . 19
Drog . A . Jünke , Kaiser - Friedrich
Ring 30 .

Todesfälle in Wiesbaden
Wilhelm Müller , Privatier ,

72 I .. Platter Str . 69 , t 14 . 10 .
Hildegard Wagner , T . d . Bank¬

beamten Emil W „ 8 Monate ,
W .- Sonnenberg , f 15 . 10 .

Katharina Beer , geb . Kremer ,
Witwe . 94 Jahre , Stiftstr . 21 ,
t 16 . 10 .

W . - Biebrich .
Katharina Supp , geb . Bernhardt ,

Ehefrau . 66 Jahre , Siedlung
SelbMlfe 11 . f 13 . 10 .

Elisabeth Biesenegger , ohne Beruf .
62 Jahr « . Schlageterstratze 15
t 15 . 10 .

Sabine Feudel , ohne Beruf . 64 I . ,
Wiesbadener Str . 41 , t 15 . 10 .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis SO mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermlölgten
Grundpreis von
• Pf . berechnet

wird Vir sagen

wo es gibt den

Oduißfife u.slcneto

Erstklassige rheinhessische gelbe

» Wtl
zum Einkellern 1 OA RM

frei Keller den Ztr .

3iloö3ifHetST
Zugelassener Kartosfelhändler !

Verstärkte Insertion
im

Wiesbadener Tag -

blatt schafft Umsatz !

• Tafel - und

W Wirtschaftsobst I
in vie en Sorten zu verkaufen

Hattemer , Kloster Klarenthal 16

iaSchmierseifesoogiiur - . 24

Kraft Doppel
Oranienstraüe 12 Bismarckring 19
BieichstraBe 13 Wel ' rltzstiafle 16

Wiesbaden , Oktober 1936 .

Danksagung .

_l ? ür die erwiesene Liebe und Verehrung unseres unver¬

geßlichen Entschlafenen , sowie für die innige Anteilnahme

an dem großen Schmerz bei dem Heimgange meines ge¬
liebten Mannes , spreche ich namens aller Hinterbliebenen

meinen herzlichen Dank aus .

In treuem Gedenken :

Wilhelmine Böhler Ww .

geb . Menk .

Nachdem wir unseren lieben unvergeß¬
lichen Vater zur letzten Ruhe gebettet , drängt
es uns , allen Mitfühlenden unseren innigsten
Dank auszusprechen . Besonderen Dank allen

Siedlungsbewohnern , dem MQV . „ Arion -

Frischauf " für den erhebenden Gesang und

den trostreichen Worten des Herrn Pfarrer

Conradi .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Pfaff
Adlerstraße 83 .

und Ischias - Leidende rnnfen I
jetzt den echten Aipenkräuter - 1

fiarnfäure - lBe
der Harniäure löst und aus - I
' cheidet und das Blut gleich . I

zeitig entgiftet und entsäuert . ■
Orig . - Packung RM . - .75 u . 1 . - ■

nur in der

Drogerie

Mlllhenheinm
Gie Sismanfting
und Dotzh eiraer

BtraBe.
Tel . 27820 ■ ■

Werbe - und Bedarfs - Drudzsadien m guter Ausführung
L . Scfieilenberg ’scfie Hofbudidruckerei e Wiesbadener Tagblatt

Unser herziges Kind , mein liebes Schwesterchen ,
unsere

Hildegard
bat der liebe Gott wieder zu sich genommen

In tiefem Leid :
Emil Wagner und Frau ,

Hanna , geb . Boss
und Tochter Hannelore .

^ •- Sonnenberg , den 15 . Oktober 1936 .
E Sooderstraße 45

Ehemänner, __________

wie sie sein sollen

©
sorgen dafür , daß ihre Frauen sich nicht immer wieder
selbst mit der Säuberung der Wäsche quälen müssen .
Vorteilhafter für jeden modernen Haushalt stellt sich
die sorgfältige und schonende Behandlung aller Art
Wäsche , als Naß - Pfund - Preß - oder Stückwäsche in der

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Rambach — Tel . 23380

Gardinenspannerei Spez . : Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62 ,
.Luxemburgplatz 5 , Taunusstr . 26 ; Faust , Roonstr . 4

^ 5

SA -

yjwyt * df eilte* giHvt Ofen
I So ein moderner , schöner Dauer -

B brand - Ofen für Union - Briketts

■ (Allesbrenner oder anderer Bri -

V keif - Ofen ) gibt eine gesunde
Wärme . Er braucht wenig Pflege
und heizt sehr sparsam bei Tag
und Nacht . Diese neuzeitlidieei

und wirlschaftlidien Ofen 1

Zuhschmerzen *
ib »iindigkett im Bein sind meist Folgen von Senkfuß .

--gene Werkstätten kür alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
— L 'e »etanten für alle Krankenkaven und Ber ' vrgungeämter

Gummistrümpfe |
für Krampiadem , Venenentzündung ,

®

geschwollene Beine , verdickte Gelenke ,
usw . an Güte u . Paßform unerreicht .

Wm ttMotfttMe .
sitzen vollständig faltentos , wie eine I
zweite Haut .

Die Heiltet lit Bewogen noö wpiMe
Wilh . Markwardt , Bleichstrahe 9

Fritz Maserner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstratze 6

MaX Symank , Webergasse 26

ein Paar gute und lachgemäße , nach Maß gearbeitete
Anlagen , für jeden Schuh pa .tenb , erhalten Sie sehr gut
kirn gelernten Fachmann und Meister .

Rheuma -
, eicht -
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Vivat letzt aehts ins Feld
Am Morgen der Schlacht bei Leuthen begannen plötzlich

Friedrichs Grenadiere mitten in ihre Feldmusik hinein ein
geistliches Lied anzustimmen , in dem sie vom Herrn die
Gabe letzter Pflichterfüllung erbaten . „ Man hat die Stim¬
men brausender Wasser gehört "

, schreibt Carlyle in seinem
Buch über Friedrich den Großen , „ man hat im Gebirge den
fernen Covenanter - Psalrnen gelauscht ; aber eine Stimme
wie diese , die befohlene Stille brechend , hat man noch nicht
gehört . „ Sollen wir es verbieten , Ew . Majestät ? "

„ Nein "

jagte der König , dessen Herz davon gerührt gewesen zu sein
scheint . „ Nein " antwortete er , und einen Augenblick nachher
sagte er zu einem , vermutlich zu Zieten : „ Meint Er nicht ,
daß ich mit solchen Leuten heute siegen werde ? " Am Abend
aber , als der Sieg erkämpft war , sangen sie ihr feierliches
„ Nun danket alle Gott "

. „ Und so marschieren sie voran "
,

schreibt Carlyle , „ melodisch , weithin durch die Nacht tönend ,
abermals in einer höchst merkwürdigen Weise . Ein
rommes Volk , von echt deutschem Schrot und Korn , gemüt¬

voll , obschon stark , und vermutlich die vollkommensten Sol -
laten , die je dagewesen sind .

"

Das waren freilich keine Soldatenlieder , die Friedrichs
Grenadiere in der Schlacht bei Leuthen sangen ; in der
Stunde der Gefahr waren es gesungene Gebete . Aber diese
Mmpfgewohnten Männer nannten einen Schatz von mun¬
tren Liedern ihr eigen , in denen sie von ihren Schlachten ,
iom ruhmvollen Soldatentod und vom Soldatenleben unter
) em preußischen König sangen . Sicher sind es sehr viel mehr
Lieder gewesen , als der bunte Strauß der überlieferten , den
vir heute in den Händen halten . Es sind herrliche Weisen
rnd schlichte , ausdrucksvolle Verse , sie zählen mit zu den
chönsten deutschen Soldatenliedern .

Da ist das Lied von der Prager Schlacht , die der alte
^ eldmarschall von Schwerin entschied , als er die Fahne
eines zurückweichenden Regimenter ergriff , sich an die Spitze
teilte und von fünf Kartätschenkugeln getroffen zu Boden
ank :

Als die Preußen marschierten vor Prag ,
vor Prag , eine wunderschöne Stadt ,
sie haben ein Lager geschlagen ,
mit Pulver und mit Blei ward ' s betragen ,
Kanonen wurden aufgeführt ,
Schwerin , der hat da kommandiert .

In vielen Versen wie in den alten Heldenliedern erzählt
das Lied alle Einzelheiten der Belagerung und des Kampfes
bis zum Sieg und dem bitteren Ende Schwerins : Und bei
jo großer Angst und Not / Schwerin , der ward geschossen tot .

Da fing der König wohl an :
„ Ach , ach , was haben die Feind

'
getan !

Meine halbe Armee wollt ich drum geben ,
wenn mein Schwerin noch wär am Leben ;
er war allzeit ein tapfrer Held ,
stand allezeit bereit im Feld .

"

Den ganzen böhmischen Feldzug des Jahres 1757 besingt
das herrliche „ Vivat , jetzt geht

' s ins Feld
"

, eines jener
Lieder , die sich bis auf unsere Tage lebendig erhalten haben .
Es wird auch von allen diesen Liedern heute noch am
meisten gesungen . Hier haben wir eine knappe , ganz frideri -
zianische Melodie , groß angelegt und von der gleichen Ein¬
dringlichkeit wie die schlichten Verse :

Vivats jetzt geht
'
s ins Feld

mit Waffen und Gezelt ,
mit Waffen und mit meiner Kron '

,
zu streiten in dem Feld .

2n den nächsten Versen machen wir die Vekanntschast
des Generals Daun , der wohl postiert in Prag steht und von
Friedrich attackiert wird . Der König gibt das Feldgeschrei
und kommandiert : Heran ! Den Schluß gibt der fiegesfrohe
Vers :

Groß Wunder ist zu sagen ,
was Friedrich hat getan ,
er hat den Feind geschlagen
mit hunderttausend Mann .

Neben diesen berichtenden Liedern von Kampf und Sieg
; ibt es andere , in denen der Soldat seinen Stand lobt oder
echtfertigt , wie in diesem Reiterlied :

Kein bester Leben ist auf dieser Welt zu
denken ,

als wenn man trinkt und ißt und läßt sich
gar nicht kränken ,

denn ein Soldat im Feld sei
' m Herren

dienet treu ,
hat er gleich nicht viel Geld , hat er doch

Ehr
' dabei .

Sein Häuslein ist sehr klein , von Lein¬
wand ausgeschnitten ,

sein Boden sein Bett allein , mit Stroh
nur überschüttet .

Der Rock meine Deck '
, worunter ich schlaf

ein ,
bis mich der Tambour weckt , dann muß

ich munter sein .
Ein anderes dieser flotten Lieder vom Soldatenleben

wurde bis nach Litauen verschlagen und von dort gelangte
es in neuester Zeit wieder zu uns . Es ist ganz auf einen
fröhlichen Ton gestimmt . Der erste Vers geht noch kriege¬
risch an :

Der Preußen König hat gar viel Soldaten ,
zehn Schwadronen Reiterei , Dragoner und Husaren ,

aber dann geht es lustig weiter bis zum Schlußoers :

Abends Baß und Geigen , mittags Pfeif
' und Trommel

und den lieben langen Tag bei Trompetenschalle !

Die gute Kaiserin Maria Theresia mußte es sich ge¬
fallen lasten , von Friedrichs Grenadieren besungen zu wer¬
den . Sie dichteten ein Spottlied auf Ihre Kaiserliche Maje¬
stät , besten besonderer Witz es ist , daß die Verszeile immer
mitten in einem Wort aufhött , wozu auch die Melodie eine
Paus « macht , um dann mit einem Satz aus einen Hohen Ton
« e nächst » Zeile zu beginnen . Einige Verse daraus :

Maria Theresia , zeuch nicht in den Krieg ,
du wirst nicht erfechten den herrlichen Sieg .
Was helfen dir alle die Reiter und Hu¬
saren und alle Kroaten dazu .

Glaubst du etwa , daß der preußische Staat
gar sich zum Kriege gerüstet nicht hat ?
Komm '

nur ins Zeughaus , viel hundert
Stück Ka¬

nonen und Mörser , die stehen schon da .
Wenn man bei dir noch die Strümpfe sich

flickt ,
rind wir dir schon in dein Land nein gerückt ;
dein Heer wird geschlagen , wir rufen das Vic¬
toria und es zieht sich sehr eilig zurück .

Was Friedrichs Soldaten neben diesen uns über¬
lieferten Liedern gesungen haben mögen , wisten wir heute
nicht mehr genau , wahrscheinlich war darunter noch manch
ein herzhaftes Soldatenlied , das aber die Zeitspanne bis zu
uns nicht überdauert hat . Aber das , war wir heute kennen ,
gibt ein schönes Bild dieser heroischen Kriege , in denen , wie
in allen großen Zeiten , die deutschen Menschen sich vom
Herzen sangen , was sie erlebten und was sie bewegte . Auch
die ganz alten Soldatenweisen aus den früheren Kriegen
werden in Friedrichs Heer erklungen fein , darunter , wie wir
wissen , auch das unsterbliche Lied vom sel

'
gen Soldatentod ,

das die tapferen Kämpfer Friedrichs in jeder Zeile mit
ihrem eigenen Leben wahr gemacht haben :

Kein schön
' rer Tod ist in der Welt ,

als wer vom Feind erschlagen ,
auf grüner Heid

'
, im freien Feld

darf nicht hör ' n groß Wehklagen .
Im engen Bett nur ein ' r allein
mutz an den Todesreihe » .
Hie aber find

' t er G '
sellschaft fein ,

fall
'
n mit wie Kräut '

r im Maien .

laaerwadie »

Die Zelte stehen weiß in Heller Nacht .
Hundert schlafen .
Und einer nur , der wacht ;
Und einer nur , der seine Runde geht :

Es darf nicht schlafen , wer für alle steht !

Ein zweiter noch hockt müßig bei der Glut .
Macht schlapp , der Kerl ?
Nein , einer nur , der tut ,
Was keiner sonst mehr schasst :

Wenn hundert müde sind , trägt einer alle Kraft !

Claus , j
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Skilauf .

der älteste aeritianisdie Sport .

In dem schneereichen Norden wurde eifrig Wintersport
getrieben . Uber den Eislauf unterrichten Schlittschuhfunde
aus Knochen , die auch aus Norddeutschland vorliegen . Der
Schneeschuhlauf reicht in das graue Altertum zurück . In der
Wikingerzeit ist er überall bei den Skandinaviern verbreitet .
Die Norweger kennen sogar schützende Gottheiten für diesen
Sport : Nörds Gattin Skadi und Odins Stiefsohn Ullr . Der
Schneeschuhlauf gehörte zu den >stolzesten Künsten . „ Als ein
Wunder wird es dir vorkommen , von Leuten zu hören , die
so schnell werden , sowie sie Bretter von 7 bis 8 Ellen unter
die Füße binden , daß sie die Vögel im Flug überholen und
die schnellsten Windspiele im Lauf oder das Renn ; die laufen
vor dem Hirsch , denn von solchen Männern gibt es eine
Menge die in einem Lauf mit ihrem Speer neun oder noch
mehr Renntiere stechen können "

, so schildert die nordische
Überlieferung . Schneeschuhläufer waren im Winter die
Boten der Könige . Sogar ganze Mannschaften wurden mit
Skiern ausgerüstet , wenn im Winter kriegerische Verwick¬
lungen drohten .

Spitzenleistungen .

WOVISSIMA

Das größte Buch
befindet sich in
New Park , es ist
3 in hoch , 1 m
dick . Das kleinste
gedruckte Buch
ist das in Hol¬
land erschienene
Blumenbüchlein ,
das 10x13 mm

groß ist .

Dies ist das größte Hotel der Welt , es liegt in Chicago , hat 3000 Zimmer ,
5000 Betten und kann jederzeit für 10 000 Menschen servieren . Die Gesamt¬
länge der Zimmerteppiche beträgt 45 km . Das größte Haus der Welt
ist das Empire - State - Gebäude in New York : 380 m hoch , auf 7785 qm
Fläche erbaut . Es hat 86 Stockwerke , 62 Fahrstühle und 6400 Fenster .
Als den schönsten Prunkbau bezeichnet man den Escurial - Palast bei
Madrid , der 6000 Fenster hat und in besten Gärten 73 Springbrunnen

sprudeln .

300 °
ER.5oNEN

Das größte und schwerste aller
Lebewesen ist der Erönlandwal .
Er wird bis zu 25 m lang und
sein Gewicht entspricht dann
etwa dem von 3000 erwachsenen
Menschen . Das größte Insekt
ist der südamerikanische Nacht¬
falter Erebus agrippina mit
einer Flügelspannweite von
27 cm . Das grüßte Auge aller

Lebewesen aber hat sicher der Riesenkalmar , ein unheimlicher Tintenfisch von 17 m
Länge . Seine Augen haben einen Durchmesser von fast 40 cm .

Grönland nennt man die größte
Insel der Welt , neunmal so groß
wie Großbritannien ist es . Der
größte Berg ist der Mount
Everest in Asien , dessen Bestei¬
gung bis heute noch nicht ge¬
lungen ist . Der längste Strom
ist der Mississippi mit 6970 km .
Auf Sumatra liegt der größte
Krater , er hat einen Umkreis
von 37 km und eine Tiefe von
1200 m . Man könnte die
größte Stadt der Welt , New

Port , mehrmals hineinftellen . Der höchste noch tätige Vulkan aber ist der Cotopaxi
in Ecuador , und die größte Meerestiefe maß man bisher im Stillen Ozean : 10 793 m .
Die größte Landkarte aber ist die englische Militärkarte , die 180 Riesenblätter um¬
faßt . Ihre Herstellung dauerte 20 Jahre und kostete 400 Millionen Mark . Jeder
Telegraphenmast , jeder Schleusendeckel und jeder Briefkasten ist auf ihr eingezeichnet .

Den längsten Bart
aber , so wird uns
berichtet , trug der
Ratsherr Steinigen
in Braunau am
Inn . Auf dem Denk¬
mal , das man ihm
gesetzt hat . wird die
Länge mit 2,07 m

angegeben .

10

10

Das größte Thermometer stand
auf der Weltausstellung in

Chicago , 65 m hoch , die Skala !

allein 45 m . Die größte aftro - j
nomische Uhr steht in der :

Kathedrale von Mestina , das ;
Zifferblatt hat 3 m ' Durch « ;
mester . 60 Automaten regn *

Heren die beweglichen Figuren ,

der ewige Kalender , 3 )4 J® ;

hoch , reicht bis zum Jabr ;
10 000 . Ein Planetarium nid ;

Mondphasen und Sternbilder » "

ist angeschlosie « .
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Sommers Lnde / von Joachim Lange

Iber
iie nicht

querte den

ion zu
auern -

JÖte Qfält der ^ ratb

pickte seine alte !

Sn diesem Augenblick schlug unten eine Uhr .
„ Schon neun !"

rief Meta aufgeregt . „ O . da müssen Sic
sich aber sputen !"

Das Mädchen blieb jedoch stehen und sagte eifrig :
der Zug fährt immer gleich ab , und dann kommen Si
nach Hause !"

Erika sah nur kurz und fremd auf , als er hereintrat , dann

sprach sie gleich wieder .
Ulrich ließ den Türgriff , den er noch in der Hand hielt ,

los . Zurück in die andere Abteilung konnte er nicht mehr gut .
Außerdem wollte er rauchen . Und er setzte sich , mit dem
Rücken gegen das Paar , an den Tisch in der Türecke . Kaum

sag er , hatte er Erikas Gesicht dennoch wieder vor sich : aus
dem Wandspiegel heraus , der vor ihm hing , blickte sie ihn
an . Und auch das Gesicht des anderen , des fremden konnte
er erkennen , denn auch hinter Erika hing em Spiegel und

warf sein Bild zurück .
Indes näherte sich der Kellner , und Ulrich überlegte , ob

er einen kleinen oder lieber einen großen Kognak bestellen
sollte . Dabei fiel ihm plötzlich die Szene von heute früh
ein , und er sah den alten Freese , wie erbte Hand , als hielte
sie ein Glas behaglich lächelnd zum Mund führte . Er warf
einen verstohlenen Blick in den Spiegel .

„ Bringen Sie mir bitte auch ein Kännchen . . . ich meine
bringen Sie mir bitte ein Kännchen Kaffee !"

sagte er .
Der Fremde hatte ein offenes , angenehmes Gesicht ; wenn

er lächelte , bildeten sich tausend kleine Fältchen um seine
Mundwinkeln , das war ganz gut zu erkennen trotz der

doppelten Spiegelung . Jetzt zog er eine Zigarettenschachtel
aus der Tasche und hielt sie Erika entgegen . Ulrich sah , wie
Erika dankte . Der Fremde steckte die Schachtel wieder ctn ,
ohne sich selber eine Zigarette zu nehmen . Erika sagte etwas
worauf der Fremde jedoch verbindlich abwehrend die Hand
hob .

„ Fatzke !"
dachte Ulrich und zündete sich seinerseits eine

Zigarre an . Von jetzt ab konnte er nicht mehr viel sehen
von den beiden , denn er blies ja den Qualm in so dicken
Wolken gegen den Spiegel .

Draußen drehten sich die gleichen endlosen Felder und
Wiesen vorüber wie vorhin hinter dem Fenster des Abteils .
Auf der nächsten größeren Station stieg Ulrich aus und
kaufte sich am Kiosk eine Zeitung und ein paar Zeitschrif¬
ten . Aber als er in den Speisewagen zurückkam , war der
andere Eckplatz verlasien . Und wieder in der nächsten großen
Stadt sah er den Fremden den Bahnsteig hinunter zum Aus¬
gang gehen . Übrigens sah er sich nicht ein einziges Mal um ,
blieb auch nicht stehen , als der Zug absuhr , und winkte
keineswegs . Ein sehr guterzogener Bursche zweifellos . Aber
unsympathisch war er Ulrich trotzdem .

Am Ziel stieg Ulrich sofort aus und ging als erster durch
die Sperre . Da Erika sehr weit hinten gesessen hatte , war
kaum zu befürchten , daß er sie noch einmal sehen würde .
Aber dann dauerte es so sehr lange , Lis sein Autobus kam ,
und plötzlich stand sie mit ihren Koffern neben ihm an der
Halttstelle und sah ihn durchaus nicht . Nur gut , daß sie mit
einer anderen Linie fahren muhte , da würde das alles bald
zu Ende fein .

Sein Autobus kam und hielt , viele Leute stiegen aus,
'

und Ulrich drängte sich zu den Wartenden .
Aber mit einem Male fand er sich vor Erika stehen .

„ Ich wollte dir nur noch erklären "
, sagte er hastig und

räusperte sich , „ daß ich gestern abend nicht getrunken habe ,
wie du wohl meinst . Ich mache so etwas nicht ."

„ Das hatte ich auch nicht angenommen
"

, entgegnete sie
freundlich .

Er umfaßte sie mit einem verwirrten Blick . „ Du sagtest
doch heute früh zu Freeses . . .

"

„ Ich denke "
, sagte sie und blickte ihn aus ihren ver¬

schleierten Augen ein ganz , aber nur ein ganz klein wenig
spöttisch an , „ ich denke , der Herr Doktor kennen mich nicht ,
und der Sommer ist zu Ende ? "

„ Nein "
, rief er und zog sie vor allen Leuten mit beiden

Händen an sich , indes sein Autobus hupend abfuhr , „ nein ,
nein , nein ! Er fängt erst an “

Großmutter sorgt für die

jlrinzenkinder .

Wie wachsen die belgischen Königskinder auf ? — Königin
Astrid hatte den Erziehnngsplan festgelegt . — Leben , nicht

wie im Märchen .

Fast ein Jahr ist es her , daß die belgische
Königin Astrid auf tragische Weise ums Leden kam .

Abseits von der Weir wachsen die drei bel¬
gischen Prinzenkinder auf , — betreut von ihrer
Großmutter , die ihren Trost und ihre neue Lebens¬
aufgabe in der Erziehung dieser Kinder sieht . Wie
wickelt sich das Dasein solcher Prinzenkinder ab ?
Tun wir einen Blick hinter die Mauern des
Palastes von Laeken .

Heute weiß auch der kleinste Erdenbürger , daß Prinzen¬
kinder keineswegs mit kleinen Kronen und Purpurmänteln
zur Welt kommen und in solchen Gewändern und mit der¬
artigen Kopfbedeckungen spielen und schlafen .

Das Dasein eines kleinen Prinzen in Westeuropa hat
beinahe genau so viele Härten wie das Leben eines jeden
anderen Kindes . Wenn morgens -um 7 Uhr im ersten Stock
des Laeken - Palaftes der Wecker schrillt , dann müssen Prin -
zesiin Josephine , das hübsche 9jährige Mädchen , — Prinz
Baudouin , der robuste 6jährige Knabe , aufstshen . Nur
ihrem Brüderchen , Prinz Albert , der eben erst 2 Jahre alt
wird , werden noch ein paar Schlafstunden bewilligt .

Wenn der Vater König Leopold , viel Zeit hat , schaut
er auf einen Augenblick in das Kinderzimmer hinein , ehe
et kurz nach 7 Uhr nach Brüssel hrnübersährt . Punkt 8 Uhr
wartet das Auto vor dem Laeken -Palast auf Prinzessin
Josephine , deren Schule um 9 Uhr im Brüsseler Palast an «
fangt .

Von 9 bis 12 Uhr werden vier kleine Mädchen von den
besten belgischen Lehrkräften unterrichtet . Außer Prinzessin

2etzt zog der alte Freese die Uhr , sah bedenklich darauf
schickte seine älteste Enkelin ins Haus . Dann sagte

‘ ftwas , und alle lackten , indem sie zu seinem Fenster
^ blickten . Und gleich darauf wußte er auch , was sie ge -
Mte , denn der alte Freese führte seine Hand , als hielte

Glas , behaglich lächelnd zum Mund , und Ulrich
* ihn durch das geschlossene Fenster hindurch zu
; »Tschah , so

'
n lütten steifen Grog !" Das war doch des

5 von Erika ! Indem er sich noch entrüstete , klopfte es
und hereintrat die kleine Meta , kaum daß et sich

: tI9 vom Fenster hatte zurückziehen können .
Es

. Mädchen sagte nach einem hastigen Knicks , Groß -
Vslle bestellen , der Zug würde gleich da {ein , und ob

Doktor nicht bald komme .
T * 1' ja "

, entgegnete Ulrich ärgerlich , er werde sofort
c5 >_ Jie sollten nur immer vorgehen . Und et begann ,

Schübe aufzuziehen und nachzusehen , ob er etwas ver -

Erika saß an dem kleinen Tischchen in der entgegen¬
gesetzten Ecke . Sie saß nicht allein . Sie saß zusammen mit
einem Herrn , einem elegant gekleideten und noch jüngeren
Herren , soweit er bemerken konnte . Beide hatten Kaffee¬
kännchen vor sich zu stehen und unterhielten sich lebhaft ;

Ts dämmerte schon über der See , und dabei war noch

«ine Stunde bis zum Abendesien . Zerfallene Sandwälle

wateten die Stellen an , wo einst bewimpelte Strandkörbe

fof. erhoben hatten . In der Luft roch es nach Tang und

zertst .
,Den werden sie morgen früh auch abholen

"
, sagte

jgnä und fuhr mit der Linken über die Leinwand -

tefpannung ihres Strandkorbes . „ Und dann wird er feinen
« stperjchlaf halten — bis zum nächsten Sommer .

"

Erika starrte auf die Wellen , die dunkel an das Ufer

wüten . „ Bis zum nächsten Sommer "
, sagte sie . „ Wer wird

BOhI bann baiin sitzen ? "

„ Vielleich zwei , die ebenso glücklich sein werben .
"

.̂Vielleicht auch ein pensionierter Landgerichtsrat .
"

„ Wenn ich dich nicht kennte , Erika . . .
"

„Du kennst mich gar nicht .
"

Er griff nach ihrer Hand . „ Wir wollen uns den Abend

Mt verderben , Erika . Es ist unser letzter .
"

„ Natürlich , denn morgen fahren wir " .
-

„ Ja . Aber . . . es muß auch unser letzter sein . . . über -

„ llberhaupt ? " Sie löste sich leise aus seinen Fingern ,
älnb wieso ? "

„ Weil ich mit einer schönen Erinnerung von dir scheiden
ste , mit der Erinnerung an diesen Abend am Meer ,
l ich nicht drei Stunden Eisenbahnfahrt von dir Ab -
b nehmen möchte . Weil ich dir nicht auf einem Bahnhof
:wohl sagen will ."

„ Lebewohl ? Nicht Auf Wiedersehen ? "

„ Nein , Erika , wir dürfen uns nicht mehr sehen . Du bist
mich der Sommer gewesen . Der Sommer ist zu Ende . In
r Stunde ist er zu Ende ."

„ Aber das sind ja Theorien , Junge !" entfuhr es ihr .
Er lächelte ein ganz , aber nur ein ganz klein wenig
legen . „ Nein "

, sagte er , „ aber Lebenskunst ."

„ Das ist nur ein anderes Wort dafür
"

, entschied sie . „ Und
denkst du dich mir gegenüber zu verhalten , wenn diese

! Stunde des Sommers vorbei ist ? "

Er redete hastig und ohne sie anzublicken . „ Ich glaube ,
ist am besten , ich esie heute abend im Restaurant , allein .
5 Frühstück morgen laste ich mir auf mein Zimmer
»gen ."

„ Auf dein Zimmer .
"

„ Ja , sieh mal , Erika : so ein Abschied bei Kaffee und
tterbrötchen . . ."

„ So ähnlich hast du dich bereits ausgebrückt . Bitte
ter !“

„ 3m Zug kennen wir uns nicht ."

„ Kennen wir uns nicht ."

„ Ja , es hört sich alles furchtbar kaltschnäuzig an , aber
mußt verstehen , weshalb ich so handele . Ich möchte . . .

"

„ Bemühe dich bitte nicht , ich verstehe es vollkommen .
"

„ Nein , du willst mich nicht verstehen . Aber glaube mir ,
ka : später wirst du mir einmal recht geben ."

„ Gewiß , bas werde ich .
"

Eine Welle fiel klatschend auf den Strand , noch eine , o ,
viele Wellen .

Und nun , meine liebste , süßeste , schönste Erika . . .
"

„ Einen Augenblick bitte , mein Freund !" Sie wandte

ihr Gesicht voll zu . „ Du hast mir da eben eine sehr tief «
ringe Rede gehalten . Ich nehme an , du hast sie dir
t nachmittag im Strandcafö eingelernt , als du kaum
Wort mit mir sprachst . Augenblick , ich bin gleich fertig !
rtte , daß ich dir auch eine kleine Rede halte , und zwar

und gar aus dem Stegreif . Du hast dir bas so schön
edachi , nicht wahr , unb es klingt ja auch bestechend : bet
mer ist zu Ende , also ist auch unsere . . . also ist es auch
uns zu Ende . An mich freilich hast du dabei nicht ge =
. Bitte , du wirst gleich Gelegenheit haben mir zu unt¬
en , Jetzt antworte ich dir . Unb zwar folgenbes : ich
re beinen Vorschlag an , selbstverständlich . Ich möchte ihn
: noch etwas erweitern . Du sagtest , ber Sommer sei in
: Stunde zu Ende . Ich sage dir darauf : er ist bereits in
r Minute zu Ende . Wir haben bann beibe bie schönste
nerung , die bu dir von diesem letzten Abend am Meer

Sie erhob sich mit einem Ruck unb stand groß und schlank
ihm : „ Herr Doktor Ulrich Hagen — leben Sie wohl !"

Und ehe er aufspringen und nach ihr greifen konnte , war
hinter dem Strandkorb verschwunden , hinter der bunt «
Kette ber Dünen , in ber Dämmerung .

Ulrich Hagen lüftete vorsichtig bie Gardine und lugte
mter auf bie Straße . Die Nacht war nicht gut gewesen
,chn . Er hatte sich stundenlang auf der Heide herum -
teben und war erst weit nach Mitternacht wieder zu
he angelangt . Eben hatte er gefrühstückt — ausgiebig ,
| Abendbrot hatte er nicht gegessen — und stand , schon
Dut und Mantel , hinter dem Fenster . Unten war die

e Birtsfamilie mit Erika versammelt . Augenscheinlich
ttsu si« nur auf ihn . Was für ein Unsinn : konnte er

allein zum Bahnhof gehen ? Diese Begleitung , die er
wohl rührend gefunden hätte , fehlte in seiner Be -

Unb ba Ulrich nicht wußte , wie er bas Gör loswerben
sollte , ging er enblich hinunter .

Ein Glück immerhin , baß bie Familie so vielköpfig war .
Erika war mit den beiden Frauen und den drei Kindern
schon zehn Schritte voraus , Ulrich ging mit dem alten und
dem jungen Freese , bann kam noch ber Hausbursche mit
einem Karren , auf bem bas Gepäck lag , Erikas und seine
Koffer einträchttg zusammen . Und ein Glück , daß der Zug
gerade einlief , als sie auf dem Bahnhof ankamen . Ulrich
schüttelte hastig ein Dutzend Hände , kletterte , Erika nach , in
die erstbeste Wagentür , nahm dem Burschen die Koffer ab ,
reichte ihm ein Geldstück und spürte , während er die Tür
heranzog , schon , daß der Zug anrollte . Bevor er das Fenster
herabgelassen hatte , waren Freeses , war der Bahnhof , war
ber kleine Ort verschwunben hinter den dicken Buchen -
stämmen des Strandwäldchens .

Ulrich zog die Scheibe wieder hinauf und trat zurück .
Erika stand am Nebenfenster , dem ersten des Seitenganges ,
und blickte hinaus . Sie trug einen hellgrauen Sommermantel
und ihr dunkelbrauner Knoten lag tief auf ihrem Nacken .
Er suchte mit ein paar ungelenken Bewegungen seine Koffer
zusammen , machte unwillkürlich eine nicht ganz freie Ver¬
beugung gegen die sanft geschwungene Rückenlinie des
Mantels hin und ging durch die Harmonika in den nächsten
Wagen . Er ging noch durch einen zweiten Seitengang , durch¬
querte den Speisewagen , schritt durch drei weitere
schaukelnde Faltenbälge und ließ sich endlich in ersten
Abteil des ersten Wagen nieder . Der Zug war nicht sehr be¬
setzt . Es war einer jener Züge , bei denen im Fahrplan
steht : „ Verkehrt nur vom 1 . Juni bis zum 15 . September .

“

Ulrich sah hinaus . Endlose Koppeln und kahle Felder
drehten sich vorüber , zwischen Bäumen , bereit Laub sch
welken begann , leuchtete hier unb bort ein weißes Ba _____
haus hervor . Ulrich wußte , daß biese Landschaft schön war in
ihrer grünen flachen Eintönigkeit , aber heute sprach ste ihn
nicht an . Er hatte sich am Bahnhof eine Zeitung kaufen
wollen , aber dafür war es zu spät gewesen . Und

'
auf die

Bücher , die im Koffer lagen , hatte er keine Lust . Nach einer
Stunde verspürte er ein flaues Gefühl im Magen . „ Ich werde
in den Speisewagen gehen und einen Kognak trinken "

,
sagte er sich . Warum hatte er bas gestern auch nur so tragisch
genommen ? War burch bie Nacht gerannt wie ein Schul¬
junge , dem ber erste Kuß verweigert wirb ! Daß zwei Men¬
schen auseinanbergeben — so etwas kommt auf der ganzen
großen Welt wohl in jeder Sekunde vor ! Und Ulrich stand
auf , rückte den Schlips gerade und schritt durch den rollenden
Zug zurück in den Speiswagen .

Zuerst kam die Nichtraucherabteilung . Wenn Erika hier
nicht war — und sie war es nicht — , brauchte er nicht zu
befürchten , sie noch zu treffen , denn sie rauchte nicht und
liebte es auch nicht , im Zigarettendunst zu sitzen. Ulrich
stieß die schmale Verbindungstür auf und trat in die andere
Hälfte . Das erste , was er in dem ziemlich leeren Raum sah ,
war Erika .

Josephine ist noch die Tochter des Ministerpräsidenten van

Seeland, die kleine Baronin Snoy und die Gräfin Van ber
traeten Ponthoz , bie Nichte bes belgischen Botschafters in

Washington , anwesend . Für all « Spezialfächer haben sie ihre
besonderen Lehrer . Das Holländische aber bringt ihnen
Hermann Teirlinck bei , ber ber private Ratgeber des Königs
auf allen Gebieten der Kunst und ber Wissenschaft ist .

Prinz Vaüdouin ist noch eifrig bemüht , seine Baukasten
in Unordnung zu bringen , wenn die große Schwester aus
Brüssel zurückkehrt . Er hat eben erst damit begonnen ,
leisen zu lernen . Er hat eine ausgezeichnete holländische
Erzieherin , die dafür sorgt , daß ber klein « Prinz gleich¬
zeitig französisch , holländisch und englisch sprechen lernt . Vor
allem aber wird auf eine restlose Beherrschung des Hollän¬
dischen oder Flämischen größter Wert gelegt .

Erst wenn die Schwester am Nachmittag ihre Schul¬
arbeiten gemacht hat , dürfen die beiden Prinzenkinder zu¬
sammen spielen . Baudouin hat als liebstes Spielzeug noch
immer jenes Fahrrad , bas er damals erhielt , als

'
feine

Mutter auf tragische Weise am Luzerner See den Tod
fand . Die Mutter hatte ihm bas Rad versprochen . Dieses
Fahrrad mar ber letzte Auftrag gewesen , den bie Königin
gab .

Die Aufsicht über di « Erziehung der Kinder hat bie
Großmutter , Königin Elisabeth , die Witwe König Alberts ,
übernommen . Sie veranlaßte auch , daß damals im Sep¬
tember 1935 bie Kinder in den Laeken -Palast überführt
wurden . Sie sorgte dafür , daß die gleichen Möbel in der
gleichen Anordnung in der nämlichen Zimmerfolge aus dem
Stuyoenberg übernommen würben . Sie sah ihre wichtigste
Lebensaufgabe darin , jene Erziehungsmethoden genau

'
zu

befolgen , die Königin Astrid einst für ihre Kinder ausge¬
dacht hatte .

Bis heute ist Königin Elisabeth alles in allem erst 15
Tage von Laeken abwesend gewesen , seit Königin Astrid
ftatib . Sie mußte nach Neapel , um dort ihrer Tochter , der
Kronprinzessin von Italien , bei der Geburt bes elften Kind »

VeUaye Oes Miesba0en . ee STagblatts .
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Junge Damen gehen zum Tanz !

Ar
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Nüsse als Nahrungsmittel .

be -

(Sto &ti BaHfieib in bei
«lockigen Trmikafonn
bet heutigen Samen »
mobe . Enger Rock .
Ullstein - Schnitt L 7294

Weißes BalMeib . Die
mngeschlagenen Tunika¬
bahnen jinb leuchteM >

blau abgefüttert .
Ullstein - Schnitt K 7234

Oben fitzend : StWeib
aus altrosa Taft . Am
eckigen Ausschnitt vorn

em Blumentuff .
Ullstein - Schnitt K 7206

halten keine Stärke . Sie sind nach den reinen Fetten das

konzentrierteste aller Nahrungsmittel . Sie sollen zwar nicht
als hauptsächlichstes Nahrungsmittel benutzt werden , sondern
vielmehr nur als Beigabe zu anderen , nicht so konzentrierten
Nahrungsmitteln .

So strömt « , wie der Quell vom Grund ,
Den Lenzwind aufgetaut ,
Uns jubelnd Lied um Lied vom Mund ,
Mit lerchemleichtem Laut .

Den Berg hinab .

Den Berg hinab mit frohem Sang
Und festem Wanderschritt .
Vom Tag , der in die Nacht verklang ,
Ging leis ein Leuchten mit .

Es war , als hätt
' das Abendrot ,

Das brennend war entfacht
Und hinter Wipfeln fern verloht ,
Das Herz uns hell gemacht !

Heinrich Anacker .

Das Polieren der Äpfel , die dadurch M
schöneres Aussehen erhalten sollen , ist nicht ratsam . DuZ
das Polieren wird den Äpfeln die von der Natur mitg ^
geben « dünne Wachsschicht von der Oberfläche abgerieben . ijf’

handelt sich um eine Schutzschicht , die mit dazu beiträgt ,
sektion ( Faulen ) und Austrocknung zu verhindern .

*

Ans silbrig schimmernder hell¬
blauer Glanzseibe ein Tanz -
Beib mit Schleischenschnmck .
Ullstein >Schnitt B - F 2394

Zitronengelbes Tanzveid für
Backfische. Die Rechfalten
und bie Ausschnittfalbel ftnb

sehr jugendlich . Ullstein »
Schntttmuster B -F2392

Stoffe aus

chchet
Äbild ,
Malt

Jnngmäbchen -TanMib
aus heller Seide im
Sterncheumuster . Es
barmouieren das wellige
Schößchen , bie Aus¬
schnittfalbel und bie Är¬
mel . Ullstein - Schnitt¬

muster B -F 2391

Sn früheren Zeiten wurden Nüsse nur als Luxus . .
trachtet oder als etwas , das man „ zwischendurch

"
itzt . Aber

heute kommt man zu der Überzeugung , daß sie gut einen Teil
unserer Diät bilden können und daß sie wirklich auf diese
Weife benutzt werden sollten . Nüsse sind sehr reich an Fett
und den stickstoffhaltML .Elementen der Nahrung und ent -

Kleid lieber ein schmales Silberband um die Taille . $ 5
Blumenschmuck als Strauß vorn an der Brust ist be !^
und hier stnd es vor allem die kleinen Blüten , zu denen M

greift . Tunika und Kasack sind modische Kennzeichen y
solchen Ballkleidern , die nicht im Stilkleidcharakter gearben °

und den erfahreneren Ballbesucherinnen zugedacht sind , j

Lamm
-re- ßis
ieutsch
khemol

wem - Speisen .

Der Wein ist nicht nur ein edles Volksgetränk , sondern
er hat sich auch in der Küche besondere Beliebtheit erworben ;
denn er läßt sich vielseitig bei der Zubereitung von Speisen
aller Art verwenden . So beherrschen Weinsuppen , Wein¬
tunken , Weingelees und Weinkaltschalen schon von jeher den
Speisetisch . Auch als köstlicher , aromatisierender Zusatz zu
Ragouts wird der Wein gern benutzt . Leckerbisien wie Schinken
in Burgunder oder Zunge in Madeira brauchen kaum beson¬
ders erwähnt zu werden .

Wein - Creme . Man verrühre 4 Eigelb mit 200
Gramm Zucker , gebe dazu 1 Eßlöffel voll Zitronensaft und
das Abgeriebene der Schale von einer halben Zitrone . Da¬
runter mischt man zwei Gläser voll Weißwein und erwärmt
das Ganze langsam unter fortwährendem Schlagen mit der
Drahtrute , bis sich ein dicker Schaum gebildet hat . Einen Eß¬
löffel voll Maizena rührt man mit etwas Milch an und mische
beides unter den heißen Schaum , zuletzt zieht man den Schnee
von 4 Eiweiß darunter und füllt die Masse in Gläser .

Wein - Gelee . Zu einer Flasche Weißwein gibt man
250 Gramm Zucker und eine Kleinigkeit Zitronensaft . Wenn
sich der Zucker gelüst hat , mische man 20 Gramm gelöste Gela¬
tine dazu und fülle die Maste in eine Form oder in Gläser .
Auch Weinberen oder Früchte kann man beliebig zum Ver¬
zieren benutzen .

, L » ter Schaum - Wein . Man erwärmt eine halbe
Flasche Rotwein mit Zucker und etwas Zimt langsam auf
schwachem Feuer ; dann gebe man 3 zerquirlke Eier dazu und
schlage mit der Drahtrute , bis sich die Masse in gleichmäßigen
« chaum verwandelt hat , den man in Gläsern serviert .

Wenn sie als Butterersatz mehr denn als Fleischersafi jJ
trachtet werden , und sie können wohl — mit Hülsensijjz ^
— Fleisch und Butter ersetzen , so kommen wir ihrem tidjtjZg
Gebrauche bedeutend näher ; denn niemand würde
denken , Butter als Hauptnahrungsmittel zu verwenden . Z
Rüste reich an Fett und Eiweiß sind , können sie als

für Fleisch benutzt werden und mit kohlehydrathalri ^
Nahrungsmitteln,

'
wie Brot , Kartoffeln und Obst , und Z

den weniger konzentrierten Nahrungsmitteln , wie gniit » :
Gemüsen , zusammen gegessen werden . Sn der modern -,
Kochkunst finden wir häufig Rezepte , die Anleitung gM
zur Verwendung der Rüste auf verschiedene Weise .

Wenn Nüste gut gekaut und wenn sie in » etnüÄ -jJ
Menge und zur richtigen Zeit gegessen .

werden , dann

sie an Leichtverdaulichkeit anderen gewöhnlichen Nahrung
Mitteln , wie Brot und Milch , nicht nach . A . (j .

'

chens beizustchen . Aber sie kehrte unverzüglich wieder nach

Laeken zurück , sobald sie in Neapel entbehrlich wurde .

Von dem kleinen Prinzen Albert weiß man bis heute
nur , daß er sehr kräftige Lungen hat . Man hört mitunter

seine Helle Stimme bis weit auf die Anfahrtsstratzen von

Laeken hinaus . Sm übrigen aber interessiert er sich nur für
die Geschichten , die die Großmutter ihm erzählt , und die er

getreu nachzuerzählen bemüht ist .

Eines aber ist tragisch : Prinzessin Sosephine , das große
kluge Mädchen , weiß , daß die Mutter tot ist . Albert kann

sich nicht auf die Mutter besinnen . Aber Prinz Baudouin

ahnt nichts von der Wirklichkeit . Man hat ihm gejagt , daß
die Mutter eine lange Reise unternommen habe . Deshalb

sagte er auch jüngst zu seiner Großmutter :

„ Wenn ich einmal groß bin und ein Auto habe , dann
werde ich Mama suchen gehen . Sie ist schon viel zu lange
fort von uns . . .

"

■iUeitn junge Damen tanzen gehen wollen , dann holt die
Mode ihre schönsten Hellen Farben und ihre jugendlickrsten
Macharten hervor . Freudig und festlich wie die Sttmmung
müssen auch die Kleider sein . Der erste Ball ist ein kleines
Erlebnis . Alle Beteiligten schenken daher dem Ballkleid
der jungen Damen gebührende Aufmerksamkeit . Sn den
meisten Fällen wird eine Art Stilkleid dazu auserkoren , die

sechzehn oder siebzchn Lenze an ihrem großen Tag zu
schmücken . Weiter Rock , knappes Leibchen und große Pusf -
ärmel , so zeigen sich dies « Kleider aus Tast , Cloquee , Glanz¬
seide in der Silhouette . Ob dann gezogene Partten , wellige
Falbeln oder kleine Schleifchen die weitere Ausgestaltung
übernehmen , bleibt der persönlichen Liebhaberei überlasten .
Viele Röcke find in Bahnen ausgeteilt und lassen ihre Weite
sich nach allen Richtungen ausbreiten , andere haben nur
vorn und rückwärts große eingesetzte Glockenbahnen , die im
Schreiten ihr reiches Faltenspiel zur Geltung bringen . Steht
die unermüdliche Tänzerin einmal still , dann wirken sie
schlank , weil diese aus eine bestimmte Stelle zusammen -

gebrängte Weite in sich zusammenfällt . Rosa , Hellblau , Grün ,
Gelb und auch Blaß - Lila sind Sungdamenfarben dieses
Wnters , Das junge Mädchen schlingt zu ihrem Hellen

Bei der vom Reichsnährstand im Rahmen der Schaden¬
verhütung durchgesührten Aktion „ Kampf dem Ver¬
derb "

fällt der deutschen Hausfrau eine sehr wichtige Rolle

zu , über deren Bedeutung sich immer noch nicht jede Haus¬
frau klar ist .

Fünf Gebote sind für die deutsche Hausfrau aufgestellt .
Sie zeigen ihr den Weg , durch sparsamen und zweckmäßigen
Verbrauch , sich selbst zum Nutzen , ihre Lebensmittel in der

nützlichsten Form auszuwerten .

1 . Zur richtigen Zeit das Richtige ein¬

kaufen und den Speisezettel danach einrichten , was die

Sahreszeit uns zu bieten hat . Sm Frühjahr versorgt uns die

Landwirtschaft in höherem Matze mit Milch , Eiern , Käse und
Quark . Sm Sommer und Herbst gehören Obst und Gemüse ,
die es dann reichlich gibt , auf den Tisch . Sm Herbst , zur Zeit
der großen Heringsfänge , kommen noch die verschiedensten
Fischgerichte dazu . Vom Spätherbst bis zum Anfang Früh¬
jahr sollen Fleisch , Kartoffeln , Kohl und andere winterfeste
Erzeugnisse den Hauptteil unserer Ernährung bestreiten .

2 . Di « Hausfrau kauft nur ein , was sie sofort ver¬
braucht oder zweckmäßig aufzubewahren imstande ist .
Wenn sie nur einige einfache Ratschläge befolgt , wird sie sich
leicht vor Verlust durch Verderben schützen können . Mehl ,
Grieß und andere Getreideerzeugnisse verwahrt man in gut
zugedeckten Blechdosen , Porzellan - , Glas - oder anderen Ge¬
fäßen . Brot in der Blechdose . Die Butter gehört in ein un¬
durchsichtiges Gefäß , der Käse unter die Käseglocke . Wurst
oder Aufschnitt in Pergamentpapier , Milch in einen Por¬
zellankrug und Eier in den Eierständer .

3 . Um die Nahrungsmittel bei dem Verbrauch
richtig auszuwerten , darf man z . B . Kartoffeln und
Gemüse nicht zu dick schälen . Zu starkes Wässern laugt die
Nährstoffe aus , zu langes Kochen vermindert ebenfalls ihren
Wert .

4 . Übrigbleibende Reste von Fleisch , Fisch , Ge¬
müse usw . lassen sich für jeden Geschmack zu Aufläufen und
Salaten verarbeiten .

5 . Die Hausfrau kann selbst dazu beitragen , daß in den
Zeiten des Überflusses geipisser Nahrungsmittel ein Vor¬
rat für ertragsarme Zeiten geschaffen wird . Von
April bis Suni nutzt sie die „ Eierschwemme

" aus , und stellt
im Sommer Marmeladen , Gelees und Fruchtsäfte her . Sm
Oktober werden Kartoffeln eingewintert , vorausgesetzt , daß
man über gute Lagerungsmöglichkeiten verfügt . Sm Winter
schließlich läßt sich ein Zuckervorrat für die nächste Einmache¬
zeit sammeln .

Die Hausfrau , die diese fünf Gebot « befolgt , ist ein ver¬
dienstvoller Mitstreiter im „ Kampf gegen den Verderb "

, sie
nützt sich selbst und behütet die Volksgemeinschaft vor un¬
nötigem Schaden !

Wein trank . Eine Scheibe geröstetes Schwarzbrot
und einige Zitronenscheiben begießt man mit einer halben
Flasche Wergwein und ebensoviel Wasser , dazu gibt man
200 Gramm Zucker und ein Stückchen Zimt , erwärmt '—

Trank , gieße ihn dann durch ein Sieb und serviere
gekühlt .

VomHonig . Ein einziges Pfund Honig t | t , wie b;( «

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
" mitterlt , der ExtrM

aus 7 500 000 Blüten . Ein Mensch brauchte etwa USD
Stunden = etwa 1562 Tage je 8 Arbeitsstunden , um nur nß
einziges Pfund Honig nach Bienenart zu sammeln . W

Flugstrecke der Bienen zum Sammeln eines einzigen Pfund « .

Honig entspricht etwa dem dreifachen Erdumfang .

Wolle , Seide und Sai ” J
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , sch

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Aus

in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden,Kirchgasse 39/41 .
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„ Sind
.
Sie seekrank ? "

„ Biel schlimmer , ich warte noch draus !"

Sehr verdächtig .

» Spricht Ihr Mann im Schlaf ? "

„ Nein . . . er lächelt bloß . . . dieser Schuft !"

Wie man ' s « acht . . .

„ Ich habe gehört , Meister , daß Sie mit der Schuhmacherei
aufhören ! Warum wollen Sie denn das ? "

„ 5m kann die Wünsche meiner Kundschaft nicht mehr
erfüllen ! Mache ich ihnen Schuhe , die ihren Füßen passen ,
so - find sie nicht nach ihrem Kopf , und mache ich die Schuhe
nach ihrem Kopf , so paffen sie ihnen nicht an den Füßen !"

e .
beließ

ren i

hen
earb <

sind .

» Sind Sie auch Flieger ? "

„ Nein , — Motorradfahrer !"

' s zweiter Hand .

। vorzüglicher Wagen , mein Herr
"

, sagte der Händler
j fauchten Automobilen . „ Der Wagen läuft ruhig und

im Gebrauch , obgleich er aus der Zeit vor dem‘“ ' mut !“
' -^ eichen meinen Sie "

fragte der Interessent .
--Hen dunkelgrünen , mein Herr , mit dem hellen Kühler !"

SM - SL ich meine , welchen Krieg ? "

deut

n)er
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be

o
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ster

MM und Spiele
Kreuzworträtsel im Kreis

! StbeE

5 .

11 .
LxttW

10 . Er -

skeußischer Kriegsminister , 23 . Gewürzbaum , 24 . Bad in West «

Mchland. — Senkrecht : 1 . Heimliches Freigericht , 2 .

liiiiin

Was fehlt ?

Opfer —

:! — Meter — Katze — Range — Seekunde — Strand

vorstehenden Wörter ergeben , an «einen
von Hans Thoma . Jeder Punkt

Zum Ausfüllen .
Rösselsprung .

Ein Mahnfpruch von Heinrich Gutberlet .

e —

. Oll

Die Füllbuchstaben der
einandergereiht , ein Wort

entspricht einem Buchstaben .

bul — Tau -
. . tung —

. . . ne —

Abstrichrätsel .

Aus jedem der folgenden Wörter :

le — Raute — Landung — Posten — Haupt —

itaiige Königsstadt am Nil ( Ruinen ), 3 . Staudamm , 4 . weibl .
mime , 5 . morgenländische Stadt , 7 . tropisches Huftier , 9 .
« bild , 10 . Uferstraße , 11 . Glücksschein , 12 . Märchenwesen ,
asiatische Münze , 16 . Götzenbild , 18 . nordischer Gott , 19 .
j in der Schweiz , 20 . griechischer Gott .

frischendes Getränk , 11 . Reizbarkeit , 12 .
Quellfluß der Weser , 13 . Bewohner der
Arktis , 14 . Erfinder der Buckdruckkunst ,

Der stark umrandete Tell der einzelnen Reihen enthält zwei
stimmte Buchstaben , die von Zeile zu Zelle jewells um ein

; äd vorrücken . Die übrigen Felder der Figur sind mit den

t 125 #
nut eia
«. Sä
Pfuitirei

15 . Teil des Automobilmotors , 16 .
Deutscher Dichter .

■d) kP
Durj
mitofc

den . §5
'

' 9t ,

. len — *

. . . . t

. . ei —

■ sich,
5tunte -
Ä . c

. . ung — S .
. . zeit — Über

. . . . - Le
t — A . r . . .
. . . ung — Ka

. . . ecke — Dauer . .
Ta krebs — Aus

heit — Ge . .

Mß w beliebiger Stelle ein Buchstabe zu entfernen , so daß die

^ WKeibenden Lettern ein anderes bekanntes Dingwort ergeben . —
Wie abgestrichenen Buchstaben , aneinandergereiht , nennen ~ —

Wügenössischen Komponisten .

Ktz V
ruchtzg

nu r .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel „ Am Bach " : Waagerecht : l . Tabu . 4 . Kant ,
8 . Ara , 9 . Furie , 10 . Ferro , 12 . Jll , 13 . Arie , 15 . Libelle , 19 .
Wels , 21 . Ale , 23 . Legat , 25 . Feile , 26 . Eta , 27 . Fink , 28 . Brot . —

Senkrecht : 1 . Taft , 2 . Areal , 3 . Bar , 5 . Ariel , 6 . Nil , 7 .
Tell , 9 . Forelle , 11 . Rabe , 14 . Ilse , 16 . Jweiu , 17 . Erato , 18 .
Haff , 20 . Etat , 22 . Lei , 24 . Ger . — Ein Sagenheld : Hilde —
Braud — Hildebrand . — Fliesenrätsel : 1 . Maja , 2 . Puma , 3 .
Kauz , 4 . Pope , 5 . Takt , 6 . Ozon , 7 . Meta , 8 . Stoa , 9 . Base . —

Für Soldaten : 1 . Grenadier , 2 . Ehrenkreuz , 3 . Füsilier , 4 . Ritt¬
meister , 5 . Eskadron , 6 . Infanterist , 7 . Tambourmajor , 8 . Emissär ,
9 . Regiment , — Gefreiter . — Füllrätsel : 1 . Andermatt , 2 .
Mandoline , 3 . Standarte , 4 . Strandgut , 5 . Santander , 6 . Sara¬
bande , 7 . Helgoland . — Gerechte Strafe : stahl Roß — Stahlroß

1 . Werkzeug für Nr . 5 , 2 . Geheimnis¬
volle Kunst , 3 . Frohe Gemütsstimmung ,
4 . Italienische Halbinsel , 5 . Strafbare
Handlung , 6 . Küchenpflanze , 7 . Stimm¬
lage , 8 . Bezeichnung für einen Sonderling ,
9 . Börsentechnifcher Begriff ,
frischendes Getränk , 11 . Reiz !

® lc 1® M Waagerecht : 1 . Morgenländische Kopfbedeckung , 3 . kunst -

Ml « Schmied der altdeutschen Sage , 5 . dicker Honigsast , 6 .
8 . griechische Göttin , 10 . männlicher Borname , 12 . größeres

lMhältnis, 14 . orientalischer Nutzbaum , 15 . heiliger Vogel der

utten Aegypter , 17 . traditionelle englische Erziehungsstadt , 19 .
tzWmlung geflügelt . Worte , 21 . Papageienname , 22 . ehemaliger

aus

steh '

mark

roas

zur

be

auch

ruer

Silbenrätsel .

Aus den Silben

berg — bruch — bau — bei ) — biet
— ein — en — es — ga — ge — ge —

gu — hei — i — teil — li — krau
— le — mo — ner — noch — not —

ra — rei — rich — rie — sa — schäft
— sei — fei — ser — ser — si —

stri — tat — te — ten — ter — ter
— ter — then — ver — vo —

wahr — was — wer

find 16 Wörter von folgender Bedeutung

zu blldeu . In den Anfängen der Lösungs¬
wörter sind die einzelnen Silben eines

Spruchs enthalten .

Ra . . . tung — . . .
S . . . l . . . stteich —
— T . . . schein — Er
L . . . . nfisch — Er .
send — Fa .
He . . . ich — Rätsel .
Ein . . . del — Br . .

liebchen — Ber

— a — a — a — a — b — b — b — e — e — e — h
■i — i — i — k — k — k — l — m — n — n — n —

p — p — t — t — s — t — w

auszufüllen , daß in ben einzelnen Reihen Wörter folgenbet
Bedeutung entstehen :

1. Frauenaestalt bet griechischen Sage ( Tochter Agamem -
ws ), 2 . altsächsische Evangeliendichtung , 3 . kunstreicher Schmied
ä altdeutschen Sage , 4 . kleineres Kirchenbauwerk , 5 . Seefisch ,
1umlaufender Maschinenteil .
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A . Ringier , Aarau .
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matt in 2 Zügen .

Weiß : Kdl . Dd6 . 816 . Bc3 , d4 , e3 .
Schwarz : Kd3 . Bc4 , d7 . Niedliche Aufgabe .

Der Möllersche Angriff .
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Will man nicht die sog . Stumpfsinn Variante der Italien .
Partie ( 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . Lfl — c4 ,
Lf8 — q5 . 4 . d2 — d3 , d7 — d6 . 5 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 . 6 . 0 — 0 , 0 — 0
Wiesb . Tagbl . v . 11 . 3 . 34 ) spielen — und Spieler , die Ge¬
schmack an einer flotten Partie haben , vermeiden diese
langweilige Eröffnung — , so sei folgende Variante empfohlen :

1 . e2 — e4
2 . Sgl — f3
3 . Lfl — c4
4 . c2 — c3
5 . d2 — d4
6 . c3xd4
7 . Sbl — c3

e7 — e5
Sb8 — c6
Lf8 — c5
Sg8 — f6
e5xd4
Lc5 — b44 -
Sf6xe4

Weiß opfert einen Bauer
8 . 0 — 0 Lb4 x Sc3

vorausgesetzt , daß Schwarz diesen Zug tut , folgt
9 . d4 — d5 . Dies ist der Möllersche Angriff .

Schwarz geht am besten mit dem L nach f6 , trotz alledem aber
bekommt Weiß durch Tfl — el seine Figur zurück . Diese
Variante stammt v . dänischen Meister u . Analytiker J . Möller .

Berichtigung . Im Beitrag v . Pfr . Schupp ( 11 . 10 . ) muß
es lauten : „ Würdige Gegner , die einander gewachsen sind . “

Zwei Partien

aus dem Olympia - üebungsturnier der

NS . - Sehachgemeinschaft Wiebaden .

Weiß : Ohlemacher . — Schwarz : Dierkes .
1 . e2 — e4 , e7 — eö . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . d2 — d3 , ein etwas
schwacher Zug , der dem K - Läufer seine typischen Felder
d3 , c4 od . b5 verstellt . 3 . . . . , Sg8 — f6 . 4 . Lfl — e2 , Lf8 — e7 .
5 . Lei — e3 . 0 — 0 . 6 . 0 — 0 , d7 — d5 . 7 . e4xd5 , Sf6xd5 . 8 .
Ddl — d2 ,

’h7 — h6 . 9 . a2 — a3 , SxL . 10 . DxS (mit f2xS
bekam Weiß 2 Mittelbauern verbunden und offene T - Linie ) ,
10 Le7 — d6 . 11 . De3 — e4 , Kg8 — h8 . 12 . Sf3 — h4 ? ,
Sc6 — d4 . 13 . g2 — g3 ? , Sxc2 . War das nötig , den c - Bauern
zu verschenken ? 14 . Sbl — c3 ? , SxT — Qualitätsverlust
ohne Notwendigkeit ! 15 . TxS , c7 — c6 . 16 . Tdl , Le7 . 17 .
Sf3 , 15 . 18 . D xe5 , das nennt man Freigebigkeit , 18 . . . . , Lf6 .
19 . Df4 , Te8 . 20 . d4 , De7 . 21 . Seö , LxS . 22 . DxL , DxD .
23 . dxD , Le6 . 24 . f4 , aTd8 . 25 . Tel , g6 . Warum nicht Td2 ,
um L u . B anzugreifen ? 26 . h4 , h5 . 27 . Sa4 , b6 . 28 . b4 , Td4 .
29 . Tel . Ld5 . 30 . Kf2 , Td2 . 31 . S * 3 , Le6 . 32 . Sbl , Tb2 .
33 . Sc3 , Lc4 . 34 . Ke3 , LxL . 35 . SxL , Tb3 + . 36 . Kf2 ,
Txa3 . 37 . T xc6 , Kg7 . 38 . Sd4 , Kf7 . 39 . TI6 + , Kg7 . 40 .
Se6 + (Ob aus Sf3 — g5 nicht mehr herauszuholen war ? )
40 Kh6 . 41 . Sf8 !, TxS erzwungen . 42 . TxT , Kg7 .
43 . Tc8 , Ta4 . 44 . Tc7 + , Kf8 . 45 . b5 , Ta5 . 46 . Ke3 , Txb5 .
47 . Txa7 , Tb4 . 48 . Tb7 , Kgl . Unentschieden .

Weiß : Krause . — Schwarz : Steinmetz .

1 . e2 — e4 , d7 — d5 „ Damenbauer gegen Königsbauer “
,

auch „ Skandinavische Partie “ genannt . 2 . exd ,
Sg8 — 16 , (hier kann die D ruhig widerschlagen , der scheinbare

Tempoverlust durch Sbl — c3 gleicht sich bald wieder aus ;
die Forts , wäre dann Da5 . Aber am besten ist wohl der

obige gambitähnliche Textzug , der sog . von der Lasa -

Gambitzug ) . 3 . d4 , Sxd5 . 4 . c4 . Sb6 . 5 . Le3 , e6 . 6 . Ld3 , Sd7 .
7 . Sf3 , c5 . 8 . Sbd2 , cxd . 9 . Lxd4 , Sc5 . 10 . Lc2 , Ld7 . 11 .
0 — 0 , Lc6 . 12 . De2 , Tc8 . 13 . aTdl , Scd7 . 14 . b3 , Sf6 . 15 .
Se4 , Scd7 . 16 . Sg5 , LxS . 17 . SxL , Le7 . 18 . LxS , gxL .
19 . Dh5 , f5 . 20 . Sxd6 + , LxS . 21 . TxL , De7 . 22 . Tfdl , Sf6 .
23 . Dh4 , b5 . 24 . h3 , bxc . 25 . bxc , Tg8 . 26 . Dh6 , Tg6 .
27 . La4 -;- , Sd7 . 28 . TxS . und Schwarz gibt auL

Horn .



Dad Keich her Kcdmih
Aautschuk und Aunstkautschuk

Der technische Fortschritt in der Kautschutoerarücitung .
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Die verschiedenen Um - und Anbauten an dem franzH
Riesendampfer „ Normandie " haben eine Ne

Messung dieses größten Schiffes der Welt nötig gern '

Es wurde dabei eine Zunahme von rund 600 Lruttorem
tonnen festgestellt , sodaß das Schiff jetzt eine genaue Größe
83 422,93 Bruttoregistertonnen ausweist .

*

3n einem stillgelegten Gipsbergwerk des Saarlandes .
Deutschlands größte Ehampignonzucht eingerichtet
den . Obgleich die Anlage , zunächst noch nicht in vollem
fange betrieben wird , werden doch bereits täglich 15 3 « ™

Champignons bester Qualität geerntet .

Von der neuen Brücke über das Goldene S
in Istanbul , die bekanntlich von deutschen Firmen erbaut W
wird noch bekannt , daß sie eine Länge von 450 Meier
eine Breite von 25 Meter erhalten wird . Das MittelstuaV
Brücke wird aus 24 eisernen Pontons ruhen und wird für ?

ungehinderten Schiffsverkehr auf dem Goldenen Horn aus !

bar fein .
+

Im ersten Halbjahr 1936 wurden in den Vereinig ^
Staaten von Nordamerika insgefamt 1363 Flug
fertiggestellt . Das stnd fast doppelt fo viel wie im 8lt

j
Zeitraum des Vorjahres .

Die von den Heizgasen angetriebene Gasturbine treibt

ihrerseits das Gebläse an , das die erforderliche Ver¬

brennungslust aus dem Freien ansangt und durch den
Brenner in die Berbrennungskammer drückt . Die Heiz¬
rohre bilden die eigentlichen Derdampferheizflächen des

Dampferzeugers . Sie stecken zu dreien oder mehr in größeren ,
vom Speisewaffer durchfloffenen Verdampferröhren . Der
entwickelte Dampf wird durch Schleuderwirkung vom
laufwaffer abgeschieden , in einem Überhitzer überhitzt und
alsdann einer Dampfturbine zugeleitet .

Kleine Nachrichten
Die Japaner haben soeben begonnen , einen groß

Unterseetunnel zu bauen , der die beiden jvpan
Städte Modschi und Schimonoseki verbinden soll . Die

kosten dieses Unterseetunnels werden insgesamt ach 1
18 Millionen Pen geschätzt , doch können sich diese noch l «

erheblich erhöhen , wenn unvorhergesehene Schwierigkeiten
Bau unter dem Meeresboden auftreten .

zeigte als Weichgummi erhebliche Mängel . Die Fabrikation
wurde deshalb nach dem Kriege wieder eingestellt . Erst im

Jahre 1926 wurden technisch gangbare Wege zur Herstellung
von Butadien gefunden und die Arbeiten über synthetischen
Kautschuk wieder energisch in Angriff genommen . Der Erfolg
dieser Arbeiten ist der heute -im Handel befindliche synthetische
Kautschuk „ Buna "

. Dieser Werkstoff hat nicht mehr die Mängel
des Methylkautschuks , seine Vulkanisate gleichen vielmehr
denen des Naturkautschuks , übertreffen sie sogar in mancher
Hinsicht .

Der Rohstoff für die Synthese des Kautschuks ist Kohle
und Kalk , woraus elektrothermisch Kalziumkarbid
entsteht . Der daraus hergestellte Kohlenwasserstoff Azetylen
wird über Azetaldehyd , Aldol , Butylenglykol in Butadien ver¬
wandelt , das dann durch verschiedene Verfahren polymerisiert
wird . Je nach den Polymerisationsoerfahren erhält man als

Endergebnis Buna N , S , 85 und 115 N . und S . sind Emul¬
sionspolymerisate , 85 und 115 werden unmittelbar als Kohlen -

wafferstoffe mit Hilfe von Natrium polymerisiert . Die Herstel¬
lung dieser Sorten erfolgt in großtechnischen Anlagen . Die

Gestehungskosten liegen zur Zeit noch über dem Marktpreis des

Naturkautschuks . Da jedoch eine eingelaufene Großfabrikation
noch nicht vorhanden ist , ist es müßig , Preisvergleiche zwischen
Naturkautschuk und Buna schon jetzt zu ziehen .

Der künstliche Kautschuk besitzt eine Reihe von Eigen¬
schaften , die dem Naturkautschuk fehlen , und dadurch wird dem
Buna in mancher Beziehung sogar eine Vorrangstellung ein¬

geräumt .
Buna ist beispielsweise ölbeständig , weit hitzebeständiger

als Naturkautschuk , abnutzungsfester , bedeutend weniger durch -

läffig für Gase und in bezug auf Alterung ebenfalls dem
Naturkautschuk überlegen . Äuch die Wärmebeständigkeit von
Buna ist bedeutend größer , als die von Naturgummi : ebenso
ist Buna beständiger gegen Quellmittel , dagegen allerdings in

diesem Falle spröder .

Auf Grund der neuen Eigenschaften ergibt sich für Buna
eine Reihe von Verwendungsgebieten , die dem Naturkautschuk
bisher verschlossen waren . Kut .

In sehr interessanter Weise sprach Dr . A . Koch - Köln auf
der jüngsten VDJ .-Tagung über den technischen Fortschritt in
der Kautschukverarbeitung .

'
Dem Vortrag entnehmen wir fol¬

gende Darlegungen : .
Europa wurde zum ersten Male im Jahre 1730 auf Kaut¬

schuk aufmerksam gemacht : im Jahre 1770 wurde dieser neue

Stoff als Radiermittcl für Bleistiftschrift empfohlen . Der erste

größere technische Fortschritt in der Kautschukverarbeitung be¬

stand in der Entdeckung , daß man mit Hilfe organischer

Lösungsmittel Lösungen Herstellen und daraus gummierte
Stoffe fertigen konnte . Diese Stoffe waren nicht vulkanisiert ,
sie klebten in der Wärme und wurden in der Kälte steif . Im

Jahre 1840 wurde die Vulkanisation des Kautschuks mit Hilfe
von Schwefel entdeckt : 1845 wurde durch den Engländer
Thomson der Luftreifen erfunden , aber erst im Jahre 1888

wurde von Dunlop die Herstellung dieser Reifen ausgenommen .
Run begann eine stürmische Entwicklung der gesamten Kaut¬

schuk - Industrie . Durch Beschleuniger , Alterungsschutzmittel und

durch aktive Füllstoffe wurden die Eigenschaften des Gummis
in erstaunlichem Maße verbeffert .

Trotzdem sind diesem Werkstoff in seiner Verwendung
Grenzen gesetzt , die seine Anwendungsmöglichkeit für viele Ge¬
biete ausschlietzen . Der Naturgummi ist nicht ölbeständig , nur
beschränkt hitzebeständig , durch Licht wird er verhältnismäßig
schnell angegriffen . Diese Gesichtspunkte sind es unter anderem
gewesen , die die chemische Industrie bei uns und auch in an¬
deren Ländern veranlaßte , nach einem synthetischen Werkstoff
zu suchen , der die angeführten Mängel nicht oder nur in ge¬
ringerem Maße aufweist .

Die Arbeiten über synchetischen Kautschuk beruhen auf der
Feststellung von Harries , daß das Kautschukmolekül auf den
Grundbaustein Isopren zurückzusühren ist . Fritz Hoffmann
und seine Mitarbeiter stellten vor dem Kriege in den Elber¬
felder Farbenfabriken Isopren und die verwandten Butadiens
künstlich her und konnten diese Kohlenwafferstoffe zu kautschuk¬
ähnlichen Stoffen polymerisieren . Während des Krieges war
man aus Rohstoffmangel gezwungen , vorzeitig die labora¬
toriumsmäßigen Arbeiten großtechnisch auszuwerten . Der aus
dem Dimethylbutadien damals hergestellte Methylkautschuk

wichtigsten Reichsbahnstrecken im Durchschnitt von UZ
Stundenkilometer auf 95,9 Stundenkilometer gesteigert
den konnte .

überschreitet die mittlere

triebwagen auf 38 Stre ------- „ . . .. .
punkten den Wert von 100 Stundenkilometer . Die von d«
Schnelltriebwagen täglich mit mehr als 100 Stundenki ^
meter zurückgelegte Streckenlänge ist von 3589 Kilometer
5119 Kilometer — also um 43 Prozent — gestiegen . nZ
Höchstgeschwindigkeit dieser Schnelltriebwagen beträgt fe
kanntlich im allgemeinen 160 Stundenkilometer .

des Wassers notwendig . Sie können deshalb in der Ver¬
brennungskammer selbst untergebracht werden . Nach dem

Verlassen der Brennkammer durchströmen die Verbrennu " gs -

ß einen Dampfüberhitzer und gelangen mit etwa 500 Grad
ins oder darunter in die bereits erwähnte Gasturbine

und durch einen Speisewasservorwärmer zum Kamin . Da

auch im Überhitzer und Vorwärmer hohe Easgeschwindig -
feiten und Gasdrücke herrschen , so können außer den Heiz¬
flächen auch die Kanäle für das durchströmende Gas außer¬
ordentlich klein gehalten werden . Der gesamte Dampf¬

erzeuger benötigt deshalb nur einen Bruchteil der Erund -

fläche und des Raumes einer gewöhnlichen Kesselanlage .

Die schnellsten Zuge
der Deutschen Reichsbahn .

Im lausenden Fahrplanjahr der Deutschen Reichsbahn
ist die Durchschnittsgeschwindigkeit aller auf
einer Anzahl der wichtigsten Strecken verkehrenden D - Züge
wiederum weiter gestiegen und zwar von 74,8 Stundenkilo¬
meter auf 75,8 Stundenkilometer . Unter dieser Durchschnitts -
Reisegeschwindigkeit ist die Geschwindigkeit zu verstehen , die
sich ergibt , wenn die gesamte Reisezeit von der Abfahrt im
Ausgangsbahnhof bis zur Ankunft im Zielbahnhof ein¬
schließlich der Aufenthalte auf den Zwischenstationen aller
der Berechnung dienenden Züge addiert wird , wenn ferner
sämtliche zurückgelegten Kilometer addiert werden und die
Summe der zurückgelegten Kilometer durch die Summe der
Fahrzeiten dividiert wird .

Während die durchschnittliche Reisegeschwindigkeit auf
einigen Strecken erheblich gestiegen ist — zumeist als Folge
des Einsatzes weiterer Schnelltriebwagen — ist sie bei einer
Anzahl Strecken unverändert geblieben oder um ein geringes
gesunken . Bei der Berechnung der durchschnittlichen Reise¬
geschwindigkeit für alle Schnellzüge einer bestimmten Strecke
tritt naturgemäß die Steigerung der Geschwindigkeit einzel¬
ner Züge wenig in Erscheinung . In welchem Umfange auf
einzelnen Strecken die schnellsten Züge tatsächlich beschleunigt
worden sind , erhellt aus der Tatsache , daß die Reisegeschwin -
digkeir des jeweils schnellsten Zuges auf einer Anzahl der

Ein weiterer Vorteil dieses Dampferzeugers besteht
darin , daß er bis zu den größten Leistungen in der Fabrik
fertiggebaut und ausprobiert werden kann . An feiner Ver -

wendüngsstelle kann er deshalb in wenigen Tagen aufge -

stellt und in Betrieb genommen werden . Als Brennstoffe
kommen alle fluffigen und gasförmigen Heizmittel in Frage ;
Versuche über die Verwendung von Kohlenstaub sind im
Gange . Die Anlage arbeitet auch mit billigem Heizöl und

Petroleumrückständen , die im Dieselmotor nicht verwendet
werden können . Infolge feines geringen Raumbedarfes ist
der neue Dampferzeuger vielleicht auch die gegebene
Energiequelle für Kriegs - und Handelsschiffe sowie für Loko¬
motiven . Daß die Fachleute dem maschinellen Dampf¬
erzeuger bereits großes Vertrauen entgegenBringen , beweist
die Tatsache , daß das städtische Kraftwerk Oslo ( Norwegen )
zur Zeit zwei derartige Anlagen für je 70 Tonnen Dampf

der Stunde bauen läßt .

An Schnelltriebwagen , d . h . Triebwagen mit 160 Stun¬
denkilometer Höchstgeschwindigkeit , sind zur Zeit im Betrieb

1 . Berlin — Hamburg seit 15 . Mai 1933 .

2 . Berlin — Hannover — Köln seit 1 . Juli 1935 . ( Dies »
Zug teilt sich in Hamm ; der zweite Wagenteil fähq
über Essen nach Duisburg .)

3 . Berlin — Leipzig — Erfurt — Frankfurt ,am Main m
15 . August 1935 .

4 . Köln — Münster — Bremen — Hamburg seit 6 . Dftoto
1935 .

5 . Berlin — Leipzig — Nürnberg — München seit 15 . 8W
1936 .

6 . Berlin — Leipzig — Nürnberg — Stuttgart seit 15 . M
1936 .

7 . Berlin — B reslau — Beuthen seit 15 . Mai 1936 .

8 . Stuttgart — München — Berchtesgaden seit 1 . August 193t
( als elektrischer Triebwagen für Oberleitung ) .

Auch die Zahl der Dampfzüge , die zwischen zwei Halt ^
punkten eine mittlere Geschwindigkeit von 100 Stunbentibj
meter und mehr erreichen , ist 1936 größer geworden . 1933
waren es 19 Züge auf 20 Streckenabschnitten , 1936 sind g
29 Züge mit 31 Zuläufen . Die tägliche Leistung dieser Zü - s
ist von 3341 Kilometer um 29 Prozent auf 4357 Kilorneta

gestiegen . Der schnellste Dampfzug ist jetzt der FD 24

Iin — Hamburg mit 119,5 Stundenkilometer mittlerer @e

schwindigkeit .

Schnelltriebwagen und Dampfzüge zusammen leisten ii
69 Läufen zwischen zwei Haltepunkten 9425 Kilometer

mehr als 100 Stundenkilometer . Welche bedeutsamen F
schritte auf diesem Gebiet bei der Deutschen Reichsbahn i
den letzten Jahren erzielt worden sind , wird deutlich ,
man bedenkt , daß der deutsche Fahrplan 1932 keinen einM
derart schnellen Zug , 1933 nur 4 und 1934 -15 solcher Zugl
aufwies .

Darnpstriebwagen mit

Aohlenbebeizung .

Von ben gegenwärtig frei der Deutschen Reichsbahn )
Betrieb befindlichen 502 Triebwagen mit eigenem An

sind nur 16 Stück mit Dampfantrieb ausgerüstet , währe
die übrigen entweder mit Verbrennungsmotoren oder

elektrischen Aggregaten , gespeist aus Akkumulatoren ,
trieben werden . Die 16 Dampftriebwagen benutzen
Brennstoff das Gasöl , das jedoch zum größten Teil i
tiert werden mutz ; ist es demnach bei den bisherigen Dam

triebwagen keine Devifenerfparnis zu ermöglichen .

Bon dem Gedanken ausgehend , auch auf diesem Geb

heimische Brennstoffe verwenden zu können , hat vor ein »

Zeit ein großes Kohlensyndikat ein hoch dotiertes Preis «

schreiben veranstaltet für den Entwurf eines Dampft
'

wagens mit einer Höchstgeschwindigkeit von 130 =6tu
Kilometer , der jedoch mit einem festen Brennstoff —

.
kohlen — betrieben werden kann . Es sollte sich bei

Entwurf um einen dreiteiligen Hauptbahnwagen mit

Sitzplätzen handeln , der aus dem Stillstand in etwa
bis drei Minuten feine Höchstgeschwindigkeit erreicht .

Das Ergebnis des Preisausschreibens brachte den
weis , daß kohlebeheizte Dampftriebwagen durchaus in 1

schriftlicher und technischer Beziehung möglich sind .

Es wird vermutet daß nicht nur der Betrieb so »

auch der Bau solcher Dampftriebwagen mit Kohleveh
'

sich billiger als der mit Dieselmotoren stellen wird .

Die Reichsbahn hat bereits einen dieser preisgekrö
Entwürfe mit geringen Änderungen zur Ausführung in

trag gegeben ; mit der Fertigstellung des Wagens wird

Herbst dieses Jahres gerechnet .

Im Jahre 1935 erreichten 10 Diefel - Schnelllriebwa ^
mit 21 Läufen eine mittlere Geschwindigkeit von 100 S ^
denkilometer und mehr zwischen zwei Haltepunkten . W......

e Fahrgeschwindigkeit von 14 Schach
ceckenabschnitten zwischen zwei § 0[y

Maschinelle Dampferzeuger .

-< Von Ernst Trebesius .

Im Bau von Dampferzeugern vollzieht sich gegenwärtig
eine Entwicklung , an derem Ende voraussichtlich der
maschinelle Dampferzeuger , die Dampfkraftanlage
ohne besonderes Kesselhaus und ohne
Schorn st ein steht . Haben doch einige der im letzten Jahr¬
zehnt bekannt gewordenen Dampferzeuger mit den Dampf¬
kesseln der bisherigen Bauart so gut wie keine Verwandt¬
schaft mehr . Ein von Heizgasen umspültes Rohrbündel , an
dessen einem Ende das vorgewärmte Speisewaffer mittels
einer Speisepumpe unter hohem Druck hineingedrückt und am
anderen Ende der Rohrschlange als hochgespannter Dampf
abgezapft und seiner Bestimmung zugeführt wird , kann nicht
gut als Dampfkessel bezeichnet werden , da ein feffeiartiger
Behälter , in dem der Dampf erzeugt bzw . gesammelt wird ,
gänzlich fehlt . Immerhin haben diese Dampferzeuger die
von den Heizgasen umspülten ruhenden Wasserrohre mit den
gebräuchlichen Wasserrohrkeffeln gemeinsam .

Den restlosen Übergang zum maschinellen Dampferzeuger
vollzog hingegen Dr . -Ing . Heinrich Vorkauf ( Berlin ) mit
einer von ihm vor einigen Jahren erbauten kleinen Versuchs¬
anlage . Der Dampferzeuger und eine Verschaltturbine wur¬
den von ihm zu einer Maschine vereint , und beide sogar auf
einer gemeinsamen Welle ungeordnet . Sein Dampferzeuger
soll nämlich mit hoher Drehzahl umlaufen , damit die bei
hohen Umdrehungen auftretenden Fliehkräfte und Wirbe¬
lungen an den Heizflächen die vom Erfinder der Anlage an -
gestrebte Wirkung Hervorrufen sollen . Als Dampferzeuger
dient bei der Versuchsanlage ein Rohrkreuz , das aus acht
Stück Uförmig gebogenen Wasserrohren gebildet wird . Je
zwei dieser Rohre sind in Richtung der Wellenachse neben¬
einander angeordnet und mit der Welle fest verschraubt . Die
vier Rohrpaare bilden auf der Welle ein Kreuz . Jedes Rohr¬
paar ist durch kurze Rohrenden miteinander verbunden ,
damit das Wasser bzw . der daraus entwickelte Dampf von
dem einen Rohr zum anderen Rohr überströmen und abge¬
zapft werden kann .

Die Wafferzuführung geschieht durch die Hohlwelle . Die¬
jenigen vier Rohrschenkel des Rohrkreuzes , in die das Wasser
aus der Hohlwelle eintritt , sind isoliert , damit das Wasser
nicht schon in ihnen verdampft . Das in das umlaufende
Rohrkreuz eintretende Speisewaffer wird durch die Flieh¬
kraft nach außen geschleudert . 2n den nichtisolierten
Schenkeln der Rohre , die von den Heizgasen umspült werden ,
bildet sich der Dampf , der genau so wie das Speisewaffer
durch die Hohlwelle — natürlich nach dem anderen Wellen¬
ende zu — abgeleitet wird . Die beiden Bohrungen der
Hohlwelle dürfen deshalb keine Verbindung miteinander
haben . Das Wasser tritt also an dem einen Ende des Rohr¬
bündels ein , und am anderen Ende wird der Dampf abge¬
zapft . Gegenüber dem ruhenden Rohrbllndelsystem soll der
mit etwa 3000 Umdrehungen in der Minute umlaufende
Dampferzeuger Vorkaufs den Vorzug haben , daß der durch
Dampfbildung entstehende Auftrieb unter dem Einfluß der
Fliehkraft bei zweckmäßiMr Wasser - und Dampfführung den
Druck im Dampferzeuger erhöht , womit eine Speiseanlage
überflüssig wird .

Völlig reif für den praktischen Betrieb und bereits für
S )ami >fntengen bis zu 70 000 da/Stunde ausgeführt bzw . in
Ausführung 6egri ]jen , ist der Brown - Voveri - Veloxdampf -
erzeuger . Er arbeitet in der Weise , daß ein von einer Gas¬
turbine angetriebenes Gebläse Verbrennungsluft in eine
druckfeste Verbrennungskammer bläst . Gleichzeitig wird durch
eine Pumpe Brennöl in diese Kammer gedrückt rind in einem
Brenner mit ununterbrochen brennender Flamme unter
2 bis 3 Atmosphären Überdruck verbrannt . Sie Ver -
brennrmasgase strömen mit ungefähr 200 m/Sef . durch die
wassergekühlten Heizrohre der Verbrennungskammer ab .
Die hohe Geschwindigkeit und Dichte der Herzgase bewirken
einen zehn - bis zwanzigmal größeren Wärmeübergang als
M einem Dampfkessel der üblichen Bauart . Aus diesem

kleine Heizflächen für die Verdampfung

Infolge seiner geringen Metall - und Mass ermassen und
des Fortfalls feuerfester Steine kann der Deloxdampferzeuger
in etwa 7 Minuten vorn völlig kaltem Zustand bis auf volle

Dampfabgabe gebracht werden . Eine derartige Dampf -

anlage kann also ähnlich wie ein Dieselmotor in wenigen
Minuten angelaffen und belastet werden .
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